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Die Japaner follen ihre jüngiten 
Erfolge zu Port Arthur unge 
wöhnfich thener bezahlt haben. 
— Stoefjel gibt zu, daß er Die 
seltung nidt halten Tann, — 
aber feine Mebergabe! — Zum 
Nordſee⸗-Zwiſchenfall. 

St. Petersburg, 4. Nov. General 
Stoeſſel telegraphirte nach dem letzten 
ruſſiſchen Ausfall aus Port Arthur 
dem Zaren: 

„Wir können die Feſtung nicht hal— 
ten, aber wir können für Rußland 
ſterben, und wir werden es! Die Zi— 
tadelle wird niemals übergeben wer— 
den.“ 

Stoeſſel bereitet ſich jetzt vor, ſich 
mit 10,000 Soldaten und Seeleuten 
nachLautiſchan und der Tigerſchwanz— 
Halbinſel zurückzuziehen. Selbſt die 
Feſtung auf dem Goldenen Hügel wird 
aufgegeben werden. 

Es wird berichtet. daß geſtern der 
Angriff der Japaner auf die letzte, 
noch unter ruſſiſcher Kontrolle befind— 
liche Forts-Kette um PortArthur ab— 
geſchlagen worden ſei. Aber ein neuer 
Angriff iſt bald zu erwarten. Die 
Japaner ſollen in den jüngſten Käm— 
pfen mehr Leute verloren haben, als 
in allen andern zuſammen! 

London, 4. Nov. Eine Depeſche der 
„Daily Expreß“ aus Tokio meldet, 
daß Donnerſtag früh das letzte Fort 
auf der öſtlichen Seite von Port Ar— 
thur in den Händen der Japaner war. 

Es wird hinzugefügt, daß 5 ruſſi— 
ſche Schiffe im Hafen zum Sinken ge— 
bracht worden ſeien. 

London, 4. Nov. Eine Neuigkeiten— 
Agentur läßt ſich aus St. Petersburg 
melden, daß Generalleutnant Stoeſſel, 
der Befehlshaber der ruſſiſchen Garni— 
ſon von Port Arthur, an einem Bein 
verwundet worden ſei. 

Berlin, 4. Nov. Nachgerade über— 
wiegt hier die Anſicht, daß England 
ſich beim Nordſee-Zwiſchenfall blamirt 
habe! Ein Theil der Engländer, heißt 
es, habe hohe Töne angeſchlagen, wel— 
chen keine Thaten folgten, und ſei un— 
gemein entſchloſſen aufgetreten, wo— 
durch man aller Welt zu imponiren ge— 
glaubt habe. Das ganze Reſultat ſei 
nun, daß vier ruſſiſche Offiziere in 
Vigo zurückblieben, ſowie, daß die 
wichtigſten engliſchen Forderungen 
unerfüllt bleiben. 

Der Meinungs-Umſchwung iſt in 
der That hier ſo durchgreifend, daß 
jetzt von einem künſtlichen engliſchen 
Entrüſtungsſturme gegen den ruſſi— 
ſchen Vize-Admiral Rojeſtwensky ge— 
ſprochen wird, während früher Alle 
mit England ſympathiſirten. 

London, 4. Nov. Noch fehlt es an 
Ziffern über die Verluſte bei den jüng— 
ſten Kämpfen zu Port Arthur; aber 
es wird gemeldet, daß die Japaner 
ihre Erfolge mit furchtbar hohen Ko— 
ſten zu erkaufen hatten! Und bei alle— 
dem hat ſich die Feſtung nicht ergeben. 
Allerding- iſt ihre Lage gänzlich hoff— 
nungslos. Von der, einſt ſo ſtarken 
Zitadelle ſind nur noch wenige Reſte 
zur Vertheidigung übrig geblieben; 
aber Stoeſſel und ſeine Leute ſind ent— 
ſchloſſen, dieſelben bis zum letzten 
Athemzug zu vertheidigen! 

Man hat in St. Petersburg alle 
Hoffnung für Port Arthur aufgege— 
ben. In dem Kampf am Mittwoch 
und Donnerſtag jedoch wurde, ruſſi— 
ſchen Nachrichten zufolge, General 
Nogi ſchließlich zurückgeſchlagen. 

Seine Soldaten zum letzten Todes— 
tampf ſammelnd, übernahm Stoeſſel 
perſönlich das Kommando über die 
Garniſon bei einem Ausfall und griff 
die Belagerer, welche den Ruſſen im 
Verhältniß von 3 zu 1: überlegen wa— 
ren, jo mwüthend an, inie nie zubor, 
nachdem zeitweiliq die ruffifchen Ka= 
noniere da8 Gefchüßfeuer der Japaner 
zum Schweigen gebracht hatten. 

Die Japaner waren ganz verblüfft 
über den Muth ihres Feindes, welcher 
ihre Reihen durdhbradd und Hunderte 
mit dem Bajonnett tödtete! 

Sobald indeß die Ruffen fich in die 
Feſtungswerke zurüdgezogen hatten, 
gingen die Japaner wieder zum An 
griff über. 

Es heißt, daß jeht aud) die Muni- 
tion der Ruffen in Port Arthur faft 
völlig erfchöpft fei. 

Die Japaner bringen Haftig nod) 
mehr Flotten- und Belagerungsge- 
Tchüte in alle Pofitionen, melde von 
den NRuffen aufgegeben wurden. Diefe 
Kanonen werben aud) die Forts von 
Liautifhan und der Tigerfhwanz-Bai 
beberrjchen. 

Bon den rufjifchen Kriegsfchiffen im 
Hafen foll nur no „Pobieda“ flott 
fein. Die Berdede von "Sebaftopo!” 
und „Peresiviet“ ftehen nur noch zwei 
Fuß über dem Waffer, Alles Uebrige 
ift gefunfen. 

Der legte und erfolgreichite Angriff 
der Japaner aufıpie ruffifhen Linien, 
an der Dftfeite von Port Arthur, be- 
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gann, einem Bericht aus Tichifu zu- 
folge, Mittmoc - Nacht. Gleichzeitig 
machten auc) ftarfe japanifche Kolon- 
nen unter Dedung eines heftigen Artil- 
lerie = Feuers non Nordoften her einen 
Angriff, fowtie vom Weiten her; aber 
diefe Angriffe waren, wie die Ifchifu- 
Meldung befagt, nur Schein-Wlanöper, 
um die Ruffen zu verhindern, ihre 
Streitkräfte gegen die Haupt = An= 
griffmacht der Japaner zu fonzentri= 
ren. Die Rufen leilteten aber ganz 
defperaten Widerftand und murben 
erit yann, als General Stoefjel und 
General Fod jhlimm vermundei ma= 
ren, in die inneren Pofitionen zurüd- 
getrieben. Beide Theile hatten fehr 
ſchwere Verluſte! 

Als es offenbar wurde, daß die 
Ruſſen ihre Stellungen nicht mehr be— 
haupten konnten, wurde Befehl gege— 
ben, die Schiffe, die man bereits von 
allem Nützlichen entblößt hatte, in die 
Luft zu ſprengen. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß, wenn 
Vort Arthur vollends fallen ſollte, ehe 
das ruſſiſche Oſtſee -Geſchwader den 
Suez-Kanal erreicht, Rojeſtwensky 
Weiſung erhalten werde, ſeine Flotte 
wieder heimzubringen. Eine ſolche 
Weiſung mag übrigens ſowieſo erfol— 
gen. Nur die Allerhoffnungsſeligſten 
glauben, daß dieſes Geſchwader einige 
Ausſicht hätte, gegen Admiral Togo 
erfolgreich zu ſein. 

Mukden, 4. Nop. 
zahl Scharmützel hat in den 
paar Tagen an der Front entlang, 
füdlich von hier, ftattgefunden; doc 
ereignete jich nichts von größerer Be— 
deutung. Die Ruffen befeftigen ihre 
Bofitionen noch immer mehr, troß der 

tähe der Japaner. Ruffiihe Scharf: 
Ihüten zeritörten einige der japani- 
Ihen Schanzen. 

Iichifu, 4. Nov. 3 wird aber- 
mals mit Beltimmtheit gemeldet, — 
ivas früher von Iofio aus für unbe 
gründet erklärt worden war — daß 
das japaniſche Schlachtſchiff „Jaſchi— 
ma“ unfern Dalney durch Auflaufen 
auf eine ruſſiſche Mine leck geworden 
und ſchließlich geſunken ſei; doch 
glaubt man, daß die Zahl der, 
Umgekommenen nur gering war. 

St. Petersburg, 4. Nov. Vize-Ad— 
miral Tſchuknin, Befehlshaber des 
ruſſiſchen Schwarzmeer-Geſchwaders, 
weiſt in einem Tagesbefehl auf die 
Thatſache hin, daß die Offiziere die— 
ſes Geſchwaders noch gar nicht mit 
dem neuen Signal-Koder vertraut 
ſind, welchen die ruſſiſche Admiralität 
kürzlich annahm; dies häbe ſich bei den 
jüngſten Flotten -Manövern gezeigt. 

Damit wird der Gedanke nahege— 
feat, daß auch der Nordfee - Zwifchen- 
fall durch” Mihperftändnig von Sig— 
nalen verurfacht oder mit beeinflußt 
worden fein mag. 

London, 4. Nov. \n einemöchrei- 
ben, das von geitern Datirt it, hat 
der britiihe Auswärtige = Setretär 
Lonsdowne eine britifche Schiffseigen- 
thümer = Firma in Kenntnif gejebt, 
daß es nicht zuläflig ſei, britiſche 
Schiffe in Dienft zu jtellen, um der 
ruffiichen Flotte zu folgen und fie mit 
Kohle zu verfehen. Die Firma hatte 
diesbezüglich angefragt, auf die Kunde 
hin, daß das britifhe Kohlenfchiff 
„Roddam“ zu Vigo, Spanien, mit 
Kohle für die ruffifchen Kriegsschiffe 
bereit gehalten worden fei. 

St. Petersburg, 4. Nov. Eine Spe: 
ztal-Depetfche aus Mufden meldet, die 
Japaner benugten Hunde, um die Po- 
fitionen der ruflifhen Scildmacen 
und Vorpojten feitzuitellen. 

Auf den japanifchen Proteft beireffs 
Benubung &inefifher Kleider durch 
rufliiheTruppen wird nicht formell er- 
twidert werden — da der Proteit auch 
nicht direft erhoben worden war —; 
aber eö wird in Abrede gejtellt, dat die 
Rufien damit die Regeln der Genfer 
Konvention verlegt hätten. Es wird 
gefagt, höchitens in einigen bereinzel- 
ten Fallen hätten vielleicht ruſſiſche 
ruſſiſche Soldaten, deren Winterkleider 
noch nicht eingetroffen waren, Chine— 
ſen-Ueberröcke angezogen, aber nicht zu 
dem behaupteten Zweck. 

Tanger, Marokko, 4. Nov. Vize— 
Admiral Rojeſtwensky, Befehlshaber 
des, hier angelangten ruſſiſchen Oſtſee— 
Geſchwaders, machte eine Reihe Beſu— 
che, u. A. beim Kommandant des fran— 
zöſiſchen Kreuzerbootes „Keleber“, beim 
Kommandant des britiſchen Kreuzer— 
bootes „Diana“ und beiohammed El 
Torres, dem Vertreter des Sultans 
von Marokko. Es wurden die übli— 
chen Salutſchüſſe abgefeuert. Der 
Vertreter des Sultans erwiderte den 
Beſuch des ruſſiſchen Vize-Admirals 
auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft. 

Iiehifu, 4. Nov. (Halb 10 Uhr 
Abends). ES mird jekt berichtet, daß 
die Zahl der getüdteten und verwun= 
deten Japaner vor Port Arthur in 
den Kämpfen der lebten drei Monate 
fih auf ungefähr 40,000 beliefen! 
Während der jüngften Kämpfe rüdten 
beſtändig friſche japaniſche Truppen 
an die Front. 

Bertreter des Kaiſers. 


Dover, 4. Nov. Der Dampfer „Ham—⸗ 
burg“, welcher von Hamburg über Do— 
ver nach New VYork heute abfuhr, hat 
als Paſſagiere auch Generalleutnant v. 


Eine ganze An— 
letzten 


Löwenfeldt und General-Adjutant v. 


Schmettow. Dieſe vertreten den Kaiſer 
Wilhelm bei der Enthüllung des Denk⸗ 
mals von Friedrich d. Gr. in Waſhing⸗ 
ton und ſind Nachkommen preußiſcher 
Offiziere aus der Zeit des Alten Fritz. 


dabei ! 


Chicago, Freitag, den 4 November 1904. —5 Uhr: Ausgabe 


100 Ertrunken! 


Franzöjiiher Dampfer geht an der 
nordafrifaniihen Küfte unter. — 
Nach Zufanmenftog mit einem 
anderen franzöfiichen Dampfer. 


Bona, Algerien, 4. Nov. Der fran- 
zöſiſche Dampfer „Gironde,“ welcher 
mit 110 Paſſagieren, darunter 100 
algeriſche Eingebotene, von hier ab— 
gefahren war, iſt nach Zuſammenſtoß 
mit dem franzöſiſchen Dampfer „A. 
Schiaffino“ untergegangen, und 100 
Menſchen ſind ertrunken. 

Das Unglück ereignete ſich in der 
Nähe von Herbillon, 23 Meilen von 
Bona. 

Neuer Wucher-Prozeß. 
Senſationelle Enthüllungen erwartet. 

Standesbeamter unter ſchwerer Anklage. 

—Neuer Sachſenköni;ß finaga nicht gut an! 

— Verſtändizung über das Lppe-Streit— 

Gericht. 
Spezial⸗Kabeldepeſche der „N. V. 

Berlin, 4. Nov. Ganz unerwartet 
iſt nun doch eine vorläufige Verſtändi— 
gung im Streit um die Thronfolge im 
Fürſtenthum Lippe erzielt, und die 
Hauptbetheiligten haben ſich betreffs 
Feſtſetzung des Gerichts geeinigt. Die 
Regentſchaft des Grafregenten Leopold 
zur Lippe-Bieſterfeld wird als recht— 
mäßig anerkannt. Ueber die Thronfol— 
gefrage ſollen zwei Senate des deut— 
ſchen Reichsgerichts entſcheiden, aber 
ohne Mitwirkung einer Fürſtlichkeit. 

Dieſer Gerichtshof ſoll endgiltig be— 
finden, welche Linie zur Thronfolge im 
Fürſtenthum Lippe berechtigt iſt, und 
in welcher Reihenfolge die Linien für 
die Thronfolge in Betracht kommen. 

Die nunmehr erzielte Verſtändigung 
bekundet, nach allgemeinem Dafürhal— 
ten, ein erfreuliches Entgegenkommen 
des Prinzen Adolf zu Schaumburg— 
Lippe, des Schwagers bes Kaiſers. 

Demnächſt beginnt in Berlin der 
Wucherprozeß gegen Frau Hartert, 
welche Salons für Lebemänner und 
„Damen“ unterhielt und Heirathen 
zwiſchen Kavalieren und Töchtern der 
Hochfinanz vermittelte, wobei ſie wu— 
cheriſche Proviſionen herausſchlug. 

Die gerichtliche Verhandlung dürfte 
erſtaunliche Enthüllungen über gewiſſe 
Seiten des Großſtadtlebens bringen. 

Aus Dresden verlautet, daß der 
neue König Friedrich Auguſt die Zi— 
villiſte abermals erhöhen laſſen wollte, 
nachdem dies erſt unter König Georg 
geſchehen war. Aber ein einflußrei— 
cher Parlamentarier wies darauf hin, 
daß die Kammer angeſichts der über— 
cus ungünftigen Finanzlage des Lan: 
des diergorderung entichieden cblehnen 
würde, und darauf wurde die Mbficht 
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aufgegeben. 


Das Bekanntwerden des Planes 
ſoll jedoch einen ſehr ſchlimmen Ein— 
druck auf die Bevölkerung gemacht ha— 
ben, und es herrſcht große Verſtim— 
mung. 

Ferner wird aus Dresden noch ge— 
meldet, daß dort die größte Errerung 
über die Verhaftung des Standesbe- 
amten Dr. Udermann berrfcht, welcher 
bon den Behörden wegen Sittlichkeits- 
berbrechens verfolat wird. Er ilt ein 
Sohn des veritorbenen Kammerpräſi— 
denten Adermann und fpielte in der 
fonjerpativen Partei eine hervorragen= 
de Rolle, 

Der Chef des hefftichen Staatsmi- 
nifteriums, Dr. Rothe, hat in Darm- 
ftadt eine Deputation des Verbandes 
rheinheflticher Weinhändler empfan- 
gen, welche auf die Gefahren des ge- 
planten amerifanifchen Gefegentwurfs 
iwider den Jmport ausländiicher Mei- 
ne hinmwies und um Abhilfe bat. 

Reichskanzler v. Bülow wird dem— 
nächſt eine Abordnung der ſüdweſt— 
deutſchen Weinhändler-Verbände in 
derſelben Angelegenheit 
Die Handelskammern von Mainz, 
Bonn, Worms, Darmſtadt und Bin— 
gen haben Petitionen an dieRegierung 
gerichtet, daß ſie dem amerikaniſchen 
Geſetzentwurf entgegentreten möge. 

Aus Kuxhaven wird gemeldet, vaß 
die, ſeit dem Jahre 1880 in den Ver. 
Staaten anſäſſig geweſene Frau Pop— 
pe, welche mit dem Dampfer „Blü— 
cher“ von der „Hamburg⸗Amerika⸗Li⸗ 
nie“ nach der alten Heimath gefahren 
war, an Bord des Schiffes irrſinnig 
wurde und 2000 Dollars, die ſie an 
baarem Gelde bei ſich trug, in die El— 
be warf. Nur mit Mühe konnte die 
Bedauernswerthe gebändigt werden. 

6 Polen getödtet, 
20 ‘Andere verwnndet. — Bei der Kund- 
gebnug gegen ruffifbe Mobilmacnuna. 


Breslau, Schlejien, 4. Nov. 3000 
Polen marfcirten, wie hierher gemel- 
det wird, am Mittrmoch durch die Stra= 
Ben von Ezeftochome, Ruffiich-Polen, 
als Proteft gegen die ruffifche Refer- 
ven-Mobilmahung. Der Polizei- und 
Gendarmerie-Chef befahl den Demon- 
ftranten, auseinanderzugehen; fie bo= 
ten Iroß und fangen polnifche Frei= 
heitäliever. Eine nfanterie-Abthei- 
lung madte dann einen Angriff mit 
ven Bajonett auf fie, — dabei wurden 
6 Berfonen getödtet und 20 verimun- 
bet. 

Der Prozeß von Gomel. 


Gomel, Rußland, 4. Nov. Bei der 
Fortfegung der langwierigen Prozep- 
verhandlungen wegen der vorjährigen 
judenfreundlichen Krawalle beriefen 
ſich die Vertreter der antiſemitiſchen 
Elemente auf den Zioniſten-Kongreß 
zum Beweis dafür, daß die Juden ſel— 
ber für Feindſeligkeiten organiſirt 
eien! 


empfangen. 


Inland. 


Die Wahl⸗Agitation. 

Staat Indiana ai t für zweifelhaſt. — Richter 
Parker ſpribt in Uonnektikut und kehrt 
nach New Nork zurück. 

Indianapolis, 4. Nov. Trotz ſorg— 
fältiger Erhebungen läßt ſich die poli— 
tiſche Situation im Staate Indiana 
nch nicht einmal mit annähernder Be= 
ftimmtheit bezeicänen. Sowohl De: 
mofraten, wie Republifaner beanſpru— 
chen das Bräjidenien-Eleftorat, und 
man fann derzeit, obwohl es nur nod) 
bier Tage bis zu den Wahlen find, 
nicht erfennen, ob eine der beiden gro- 
ben Barteien einen VBorfprung vor der 
anderen hat! Bor vier Jahren halte 
der Staat eine Mehrheit von 26,000 
Stimmen für Meftinley abgegeben. 
Aber etma 25,000 Gold-Demofraten 
follen damals republifanifch aeftimmt 
haben und jegt wieder demofratiich zu 
ftimmen geneiat jein. 

Senator Fairbanfs, der republifa- 
niſche 
ſtellte auf ſeiner Stumprede-Tour das 
Gerücht in Abrede, daß er im Bundes— 
ſenat bleiben werde, wenn die Demo— 
kraten die Staatslegislatur erobern 
ſollten. 

New York, 4. Nov. Der demokra— 
tiſche Präſidentſchafts-Kandidat Par— 
ker kehrte heute von ſeiner Konnekti— 
kuter Tour wieder hieher zurück. Die 
zwei Waggons desExtrazuges, welcher 
ihn geſtern nach Hartford beförderte, 
waren einem regulären Zug über die 
New York, New Haven « Hartford— 
Zahn angehängt. Am Union:Bahn- 
hof zu Hartford gab ihm eine aroße 
Volksmenge eine Abſchieds-Ovation, 
und an einer Anzahl anderer Bahn— 
höfe, durch welche der Zug auf der 
Rückfahrt hierher kam, fanden Em— 
pfänge ſtatt. 

Nach ſeinem Eintreffen dahier fuhr 
Richter Parker vom „Grand Central 
Depot“ nach dem Hotel Seville, wo er 
während des Tages politiſche Freun— 
de und Rathgeber empfing. 

Meriden, Konn., 4. Nov. Der de— 
mofratifche Präfidentichafts-Kandidat 
Parker fagte in feiner Rede dahier, die 
„Stendard Dil Co.“ biete Alles, mas 
in ihrer Macht jtehe, für den Sieg des 
republifanifchen nationalen Wahlzet- 
tels auf. Mud) wiederholte er mit 
Entfchiedenheit die Anariffe auf Cor: 
telyou und Koofevelt. 

Columbus, D., 4. Non. Das 
Dhio’er Staatsoberaericht hat die er- 
mähnte Entjcheidung eines Glevelan: 
der Richters, welcher die Bejtimmung 
betreffs Schließens der Stimmpfäße 
um 4 Uhr Nachmittags für verfaf- 
fungsmidrig erflärte, Wieder umae- 
itoßen, alfo das betr. Gejek aufrecht- 
erhalten. (Das fih nur auf Städte 
über 300,000 Einwohner bezieht.) 
Die Demofraten hatten e3 erzwingen 
wollen, daß die Stimmpläße, zum 
Beten von Wrbeitsleuten, bis halb 6 
Uhr Abends offengehalten würden. 
Mebel nid Boot =: Zujammenfto. 

New Norf, 4. Nov. in Didier 
Nebelfchieier Tegte Ti) während ber 
Recht über die Stadt New York und 
den Hafen und jiörte heute in den 
Morgenfiunden ven Verkehr zu Yande 
und zu Wajler bedeutend. Auch ver- 
urfachte er mindeliens einen fehiwe- 
ren Unfall: Das Fährboot „Eolum- 
bia“ wurde auf dem Eeft River vom 
Dampfer „City of Lowell” angerannt 
und verſank. Sämmtliche Paſſagiere 
des Fährbootes wurden gerettet und 
an Bord der „City of Lowell“ genom— 
men; aber 8 oder 10 Pferde ertran— 
ken. Das beſchädigte Fährboot wurde 
an dem Dampfer feſtgemacht; aber 
auf unerklärliche Weiſe riß das Tau, 
und das Fährboot verſank dann auf 
der Brooklyner Seite, unfern einer der 
Einfahrten der „Unioñ Ferry Co.“ 

„Columbia“ war ein ſehr gutes 
Boot und hatte ſeit dreißig Jahren 
Fahrten zwiſchen der Wall Str.New 
VYork und der Montague Str. in 
Brooklyn gemacht. 

Das Fährboot „Garden City“, wel— 


ches zwiſchen Lone Island und New 


York fährt, ſtieß auf einer ſeiner 
Fahrten mit ſieben Booten verſchiede— 
nr Gattungen zufammen, mährend es 
100 Baffagiere an Bord hatte! Beim 
Zufammenftoß mit dem großenSund- 
Dampfer „Maine“ befam e3 ein ziem— 
ih aroßes Loch in der einen Seite, 
alüdlicherweife aber boh über der 
MWoflerlinie; auch wurde ein Theil jei- 
neö hinteren Geländers meageriffen. 
Der Sund-Dampfer wurde nur leicht 
bejchädiat. 

Fabrzeuge beivegten fi im Hafen 
und auf dem Fluß nur mit der qröß- 
ten VBorfiht, und allenthalben entitan= 
den große Verzögerungen. Sn der 
Stadt hatte bejonders der Straßen- 
bahn-, ſowie der Hochbahn-Verkerh zu 
leiden. Da die Führer der Hochbahn— 
Züge keine Signale mehr in irgend— 
welcher beträchtlicher Entfernung 
wahrnehmen konnten, ſo fuhren die 
Züge, welche ſonſt in den Stunden 
großen Andrangs ſehr ſchnell in den 
Geſchäftstheil der Stadt zu fahren 
pflegen, außerordentlich langſam, und 
Tauſende kamen zu ſpät zur Arbeit! 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Brisbane, Auſtralien: Moana nach Sau Frauzisko. 

Neapel: Prinz Adalbert, von Genne —R8 Vort. 

Bremen: Frankfurt nach Rew Borf. 


Am Lizard vorbei: Cymrie, von Liverpool nach 
New Vork;: Menominee, von London nach NRew VYork 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite. 


— Erſter Gedanke. — Leutnant 
(auf dem Ball mehrere Millionärs- 
töchter beijammen jehend): „Mert: 
mürbdia, ie fich Vermögen zu Vermö- 
gen findet.” 


Vizepräſidentſchafts-Kandidat, 


Eotalbericht. 
Shaw und Wilfon. 


Statten dem republ. Hauptquartier 
einen Bejud) ab. 


Meachams Wahlagitation. 


Vrefelbe erregt vielfach Anftog. — Republi- 
faner und Demofraten verdädtigen ein- 
ander. — Beide behaupten, die andere 
Seite wolle „mogeln“. 


republifaniihen National- 

verabſchiedeten ſich 
Angeſtellte von dem 
Vorſteher-Bureau, und bald wird 
dieſes daſtehen als ein „entlaubter 
Stamm“. Von auswärtigen Berühmt— 
heiten der Partei ließen ſich imHaupt— 
quartier heute nur Ackerbau-Miniſter 
Wilſon und Finanz-Miniſter Shaw 
ſehen, die beide nur für ganz kurzeZeit 
bei Sekretär Dover vorſprachen, um 
ſich von dieſem beſtätigen zu laſſen, 
daß ſeit ihrem letzten Beſuch ihre Aus— 
ſichten auf Fortdauer ihrer Amister— 
mine ſich nicht weſentlich verſchlechtert 
haben. 

Im republikaniſchen Staats-Haupt— 
quartier ſah man einige Leute mit be— 
trübten Geſichtern herumſtehen. Die— 
ſelben haben ſchon vor geraumer Zeit 
Rechnungen für gelieferte Druckſachen 
und allerlei ſonſtiges Material einge— 
reicht, werden aber von Tag zu Tag 
auf „morgen“ vertröſtet und fangen 
deshalb zu befürchten an, daß dieſes 
mit dem Nimmermehrstag gleichbedeu— 
tend ſein möchte. Im Korridor des 
Stockwerkes „J“, wo ſich das republi— 
kaniſche Staatshauptquartier befindet, 
war heute aus irgend einem unbedeu— 
tenden Anlaß die Hausfeuerwehr in 
Aktion getreten. Es lagen noch gegen 
Mittag Schläuche im Gang umbher, 
und die deutſchen Angeſtellten des Aus— 
ſchuſſes ergingen ſich deshalb mit 
Galgenhumor in ſcherzhaften Anſpie— 
lungen auf den „völlig abgebrannten“ 
Zuſtand desſelben. 

Beim republikaniſchen County-Ko— 
mite war man heute einigermaßen in 
Verlegenheit, und zwar wegen der Art 
und Weiſe, in welcher Steuerreviſor 
Meacham und deſſen Freunde die Agi— 
tation für deſſen Wiedererwählung be— 
trieben haben, und die man nun, da ſie 
vor die Oeffentlichkeit gebracht wird, 
krampfhaft fortzuerklären bemüht iſt. 
—Feſtgeſtellt worden iſt nämlich, daß 
vielen Steuerzahlern in amtlich er— 
ſcheinender Form und mit der Unter— 
ſchrift Meacham's die Benaächrichti— 
gung zugegangen iſt, daß ihre Steuer— 
belaſtung um ſo und ſo viel ermäßigt 
worden ſei. Dieſem Schreiben lag 
in jedem einzelnen Falle eine Ein— 
ladung bei, doch für die Wieder— 
erwählung dieſes zuvorkommenden 
Herrn Meacham- zu ſtimmen. Herr 
Meacham ſagt nun, er hätte von die— 
ſer Agitation nichts gewußt, dieſelbe 
ſei ohne ſein Vorwiſſen von ſeinen 
Freunden Blount uͤnd Galpin für ihn 
beſorgt worden. (Galpin iſt beiläu— 
fig Chefclerk derKeviſionsbehörde, hat 
aber offenbar noch Zeit genug, die 
Kambagnearbeit für Freund Meacham 
zu beſorgen und dazu auch noch ſelber 
als Legislaturkandidat aufzutreten.) 
Dann fügt Herr Meacham hinzu, die 
Koſten des Briefpapiers, auf welchem 
die fraglichen Benachrichtigungen ge— 
druckt ſeien, habe er aus ſeiner Taſche 
beſtritten, und im Uebrigen ſei dieBe— 
nachrichtigung der durch Ermäßigun— 
oen beglüdten Steuerzahler von der 
Behörde befchloffen gewejen, gerade °o, 
wie das gleiche Verfahren vor vier 
Sahren beichloffen wurde, als Upham 
fh um Miederermählung bemarb. 
Damals jeien die Benachrichtigungen 
auch mit Uphams Unterfchrift verjehen 
worden. 

Im demokratiſchen Staats-Haupt— 
quartier ſcheint man die Kampagne— 
arbeit ſchon völlig abgeſchloſſen zu ha— 
ben. Sekretär Hogan arbeitete be— 
reits für die kommende Legislatur— 
Sitzung voraus Er hat Anfragen an 
die Sekretäre ſämmtlicherBundesſtaa— 
ten gerichtet, wie es bei ihnen mit der 
Zivildienſt-Reform und der Geſetzge— 
bung in Bezug auf Primärwahlen 
ſtehe. Die eingelaufenen Antworten 
betunden, daß man eine Zivildienſt— 
Reform erſt in fünf oder ſechs Staa— 
ten eingeführt hat, die direkte Aufſtel— 
lung von Kandidaten bei den Primär— 
wahlen noch nirgends. Das freut 
Herrn Hogan ſehr, und er ſcheint an— 
zunehmen, daß man ſich mit dieſen 
„gefährlichen Neuerungen“ auch in Il— 
linois nicht übereilen werde, obgleich 
ſich beide großen Partei-Organiſatio— 
nen ausdrücklich verpflichtet haben, 
dieſe Reformen zu beſorgen. 

* * * 


Sowohl von republifanifcher mie 
bon demofratifcher Seite werden Ber: 
däctigungen laut, daß man auf der 
anderen Seite Vorkehrungen treffe, bei 
der fommenden Wahl zu mogeln. Die 
Repubfifaner behaupten, in den über- 
wiegend demofratifchen Stadttheilen 
würden Berfuche gemacht werden, un= 
geheure Mebrbeiten für die demofrati- 
fchen Kandidaten herauszuzählen. Die 
Demokraten mweifen auf die ungemöhn- 
fi ftarfe Regiftrirung Ein, bie aus 
ben Lanbbezirten von Coof County 
gemeldet wird. Gie haben den She: 


Im 
Hauptquartier 
heute weitere 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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riff aufgefordert, Aufpaſſer anzuſtel⸗ 
len, daß in dieſen Landbezirken kein 
Wahlſchwindel getrieben werde. „Of— 


fenbar,“ meint Sekretär Lahiff vom 
demokratiſchen County-Komite, ‚ha⸗ 


ben die Republikaner es darauf abge— 
fehen, durch riefioe Mehrheiten, die 
fie in den Landbezirfen fünjtlich her— 
ftellen wollen, unfere Mehrbeit in der 
Stadt zu übertrumpfen.“ — Auf bei- 
den Seiten verfichert man, daß man 
auf der Hut fein und die frevelhaften 
Anfchläge der lajterhaften’ Gegner zu= 
nichte machen werde. 

Herr U. $. Sabath, der denofrati- 
Ihe Kandidat für das Amt des Ur— 
funden-Regiftratord, meijt auf Die 
Ihatfache Hin, daß im Grundbuchamt 
unter der gegenwärtigen Verwaltung 
und auch früher Perfonen, welche dort 
um eine Bejtttitel - Unterfuhung ein- 
famen, abgewiefen zu werben pflegen. 
Herr Sabath jaat, falls er erwählt 
werden follte, würde er nicht der mo- 
nopoliftifhen Abjtratt = Gejellichaft 
auf diefe Weife in die Hände arbeiten. 
Er würde ferner für Ausdehnung der 
Zipildienft = Reform auf das Grund- 
buchamt eintreten, fomwie dafür jorgen, 
dak die vielen Schreiberinnen, welche 
jeßt duch politifchen Einfluß dajelbit 
untergebracht find, erfegt werden durch 
ein tüchtiges Bureauperfonal von 
Männern. Auch die Förderung Des 
Totrens-Syſtems der Beſitztitel-Ein— 
tragung würde er ſich beſonders ange— 
legen ſein laſſen. In dieſer Verbin— 
dung ſei auch darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß ſeitens der Grundeigen— 
thumsbörſe den Wählern dringend 
empfohlen wird, auf dem „kleinen 
Stimmzettel“ mit „Ja“ auf die Frage 
zu antworten, ob das Torrens-Syſtem 
weiter ausgedehnt werden ſolle. 


Beim Countyrichter Carter iſt ein 
Geſuch eingereicht worden, er möge 
doch den Wahlkommiſſär Hebel zum 
Rücktritt vom Amte bewegen, da He— 
bel ſelber für ein Amt (das des Ur— 
kunden-Regiſtrators) im Felde ſei. 
Als Wahlkommiſſär würde derſelbe in 
nächſter Woche faſt einem Richter glei— 
chen, der in einem Prozeſſe den Vorſitz 
führt, an dem er ſelber als Partei be— 
theiligt iſt. Richter Carter hält dieſen 
Vergleich nicht für zutreffend. Herr 
Hebel, faat er, hätte jchon vor zivet 
Monaten als Wahlfommiffär abdan- 
fen wollen, doch hätte er, Carter, ihn 
davon abaehalten, weil er nicht einjehe, 
daß das nothmwendia ilt. 

Heute Vormittag hat Rıcıter Carter 
das Gefuch förmlich abgemwiefen, mit 
ver Begründung, e5 liege zur Umts- 
entſetzung Hebels fein berechtigter 
Grund vor und er halte e8 meder für 
fchön noch angebracht, daß man ben 
Verfuh made, einen Gerichtshof zu 
politifhen Zmeden zu mißbrauden. 
Es ſei auch höchſt unwahrſcheinlich, 
daß die Wahlbehörde vor der Wahl 
noch eine Enticheidung von Wichtigkeit 
iwerde abzugeben haben. 

MWider Erwarten auch derer, Die 
ibn fon mand' jeltfame politifche 
Sprünge haben machen fehen, ijt Herr 
GE. ©. Darromw gejtern Abend wirklich 
als Redner in einer Verfammlung von 
republifanifhen Wählern der ad: 
ten Ward aufgetreten, und zwar um 
gegen den Konarehfandidaten Wm. 
Prefton Harrifon aufzutreten. Er 
brachte gegen denfelben mweiter nichts 
por, al3 daß er nicht immer im achten 
Diftritt gemohnt hat. Diefer Stand- 
punft des Herrn Darroiw verblüfft 
umfomehr, als er jelber vor acht Jah 
ren im 3. Bezirk für den Kongreß fan- 
didirte, während er zur Zeit im 1. Be- 
zirf wohnte. In die Legislatur mäh- 
len ließ fich Herr Darrom vor zwei 
Sahren in einem Bezirk, in welchem er 
nur „der Wilfenfchaft halber“ porüber- 
gehend Wohnung genommen hatte. 

m. Breiton Harrifon hielt geitern 
eine Anfprade in der Nordjeite Turn 
halle, in welcher er die von Darrom, 
Kunz und Harlarn auf ihn gemachten 
Angriffe mit der Verficherung mider- 
legte, er habe jtet3 auf der Weftfeite 
gewohnt und werde jtet3 dort mohnen 
bleiben. j 

m „Auditorium“ bielt geitern 
Kbend der Aderbau-Minifter Wilfon 
eine Ansprache an eine Verfammlung 
bon Republifanern ſchwediſcher Ab— 
ftammung. 

Schatamt3-Sefretär Shaw, ber 
bier in der Nahbarfchaft nad) einige 
MWahlreden zu halten hatte, ehe er ji 
für den Schluß der Kampagne nad 
feinem Heimathäftaate Jomwa begab, ift 
geitern und auch heute wieder auf ber 
Durchreife einige Stunden lanq im 
Chicago gemefen. Er äußert fich fehr 
abiprechend darüber, dah es der de= 
mofratiijhe Präſidentſchafts-Kandi— 
dat Barker nicht für „unter feiner 
MWürde“ erachtet, auf den merfmwürbi- 
gen Umftand aufmerffam zu machen, 
daß zum republitanifhen Kampagne- 
leiter gerade der Mann ausgefucht 
worden ift, welcher fraft der von ihm 
befleideten amtlichen Stellung über 
die wunden Stellen in den verjchiebe- 
nen Irufl-Organifationen am beiten 
unterrichtet ift. 

Für heute, Freitag, find politifche 
Berfammlungen für folgende Pläte 
angefünbigt: 

Bon den Demotraten— 

4. Ward: D’Sullivans Halle, 25. 
Place und Emerald pe. e 

10. Ward: Biequs Halle, 15. und 
Loomis Str. 

11. Ward: Hoerbers Halle, 21. PL. 
und Blue Island Ave. — Donarsti- 
Halle, 905 W. 18. Str. 

12. Ward: Solol⸗Halle, Kedzie 
Ave., nahe 24. Str. 


13. Ward: Lerington-Halle, 30 S. 


Meitern pe. 

15. Ward: Tivoli-Halle, California 
Ave. und Dipifion Str. 

16. Ward: Curran3 Halle, 

Blue Ysland Abe.. 

21. Ward: Nordfeite-Turnhalle, 257 
N. Clark Str. 

24. Ward: Garfield Turn=-Halle, 
Garfield Ave. und Zarrabee Str. 

31. Ward: McGoverns Halle, 5621 
Aſhland Ave. 

35. Ward: Maybauers Halle, 2610 
Rolf Str. 

Bon den Republifanern— 

8. Ward: Grand Eroffing Turn 
halle, 75. Str. und Dobjon Ane. 

15. Ward: Weftfeite-Turnhalle, 770 
MW. Chicago Ave, 

17. Ward: Wald’ Halle, Noble 
Str. und Milwaukee Ave. 

18. Ward: Erhange-Halle, Mon: 
roe und Sangamon Str., und Wil— 
beims Halle, 958 Divifion Str. 

20. Ward: Prince Rint, 558 W. 
Madilon Str. — Netherinood-Halle, 
Marfhfield Arne. und Taylor Str. 

21.Ward: Nordfeite-Turnballe, 259 
N. Elart Str. 

28. Ward: Zelt, Weltern und Was 
banfia Une. 

30. Ward: Late-Halle, 
Str. 

33. Ward: GStablers 
Str. und Green Ban pe. 

34. Ward: Traceys Halle, 40. und 
Ogden Ave. 

35. Ward: Stevens’ Halle, 1720 W. 
Chicago Abe, 

Die Chicago Telephone Co. trifft 
umfajjende Vorkehrungen, um allen 
ihren Abonnenten, welche es wünfchen, 
am Dienjtag Abend, von fünf Uhr an, 
die einlaufenden Wahlberichte zu über- 
mitteln. Die Berichte werden bon der 
Gejelihatt mittels „Long Diftance”- 
Ielephong felbit eingefammelt, und an 
die Kunden übermittelt werben, welche 
eine eigene Linie gepachtet haben. Alle 
halbe Stunde werden die Abonnenten, 
Gelegenheit erhalten, Tich des Ferne 
Iprechers zu anderen Smeden zu bes 
dienen. Die Telephongejellichaft er- 
bittet jich baldmöglicyft Nachricht von 
ihren Abonnenten, damit dee Anjchluß 
hergeitellt werden kann. 

Die Regiltrirung in den ländlichen 
Bezirken ilt den heute einaelaufenen 
Berichten aus Berwyn, Dal Park und 
Niles zufolge von 33,879 auf 35,059 
geittegen. In jenen Bezirfen Tießen 
fih in die Mählerliften eintragen: 

Berionn: 592 Männer, 25 Frauen; 
Dat Bark, Prezintt 4: 596 Männer, 
1 Frau; Niles, Diftrift 2: 164 Män- 
ner und 2 Frauen. 

— — — 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


352 


815 Root 


Halle, 107. 


Roger McDonnell war das Opfer eiıtes 
Mißverſtändniſſes. 

Roger MeDonnell, , welcher ange— 
Haat war, von Milton W. Kirk und 
Harlom WR. Higainbothbam in Droh— 
briefen Geld und deffen Niederlegung 
an einer einfamen Stelle in der Nähe 
des Irving Part Blod. und der Lea— 
pitt Straße verlanat zu haben,ift heute 
pon Bundestommifjär Humphrey nad 
VBernehmung bon nur zwei Zeugen 
freigefprochen worden. MeDonnell 
befand jich an dem Abend feiner Ber 
baftung auf dem Wege nach Evanfton, 
um einen PBhonograpben für eine Un= 
terhaltung zu holen, gerieth aber auf. 
den falfhen Straßenbahnmwagen und 
wurde in der Nähe der Leavitt Str. 
und des Irving Park Blod. abgeſetzt. 
Als er noch umherirrte, wurde er von 
den Schergen ergriffen. Es gelang 
dem jungen Mann, den Schaffner, 
Green, zu ermitteln, welcher ihn abge— 
ſeizt hatte, und dieſer beſtätigte die 
Angaben des Angeklagten. Frau Fe— 
lix Senft, die Stenographin des Bür— 
germeiſters, bezeugte ferner, daß ſie an 
jener Geſellſchaft theilnahm und daß 
MeDonnell die Sprechmaſchine beſor— 
gen ſollte. Weitere Zeugen wollte der 
Kommiſſär gar nicht hören, obwohl ſie 
in großer Anzahl vorhanden waren. 

— — — — 


dFeuer auf den Diehhöfen, 


Ein Armour’fcherSpeicher um $700 beihädigt 

Auf bisher nicht ermittelte Weife 
entjtand heute Vormittaq gegen elf Whr 
im erjten Stod des Speichers A der 
Firma Armour & Company an Ers 
change und Paders ne. ein Feuer, 
welches gelöſcht wurde, nachdem es 
$700 Schaden verurfacht hatte. 3 

E3 wurde bon einem Angeitellten 
bemertt, der jofort die Tyeuerivehr be- 
nadhrichtigte. Der zuerft zur Stelle be— 
findlihe Marfehall erließ jofort einen 
2-11 Alarm. Mit Hilfe der dem Rufe 
Tolge leiltenden BVerftärfung gelang 
es, ein Umfichgreifen der Flammen 
auf angrenzende Gebäude zu verhin— 
dern. 

Man muthmaßt, daß Jemand un- 
achtfam ein noch glimmendes Streidh- 
holz auf einen Haufen fettgeträntter 
Papiere fallen ließ und daß daburd 
der Brand verurfadtt wurde, 


Das Wetter 


-- 


Thicago und llmgegend: Theiltweife beivölft Heute 
Abend und Saurftag; heute Ubend Fühler. Friider 
Rordivind. i 

Illinois: Theilweiſe bemöllt beute Wbend wu 
Samitag, beute Abend möglicher Weiie —S 
im füdöftlichen Theil umd Fühler im öftlichen. Rotbs 
wind. 

Indiana: Theilweile bemöltt und Regenihamer 
beute Abend, im öftlichen Theil möglicher Weife au 
morgen; brute Abend Fühler. Frikher. Rorbieinn, " 

Rieder-Mihigan: Theilweife bemöllt heute Wäckn 
und Samftag, im fünökliden Theil mögliher Metie 
Regenihbau:r. Norbieind. 

Ristonfin: Im Wllgemeinen Ihön heute Abenb 
und Eamftag, beute Upend lühler im ätliden um» 
mittleren Theil. Weränderlider Wind. 

An Ghicago Üellte jih der Temperaigrland mom 
geftern bi3 deute Mittag wie folgt: Abends & 

50 Grad, Rachti 12 Uhr 4 rap, Morgens 6 
>) rar, Mitteg; 12 Uhr 54 Sred, ee 
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Anzüge und 
Aeherzieher. 





Euer Rredit iſt gul. 


Kauft jetzt einen Anzug 
oder Ueberzieher und be— 
zahlt ihn, während Ihr 
ihn tragt. 


ickel & Pitzele 


Schs Läden: 


276-278 E. North Avenne 
nabe Larrabee Str., 
117-121 Milwaukee Arenne, 
Ede Noble Str., 


1658-1660 Milwan"es Ave, 


nahe Armitage Ave. 


2443-2445 Wantwortt Ave, 


tabe 25. 


167-189 „S Hast 
A125-4127 Asıla aud Aro INE, 


nabe 47. 


Tas Falte Wetter hat be 

gonnen, und wenn Ihr 
Euch befter Gejundheit er: 
frenen wollt, müjt Ihr Eure 
Süße trocken halten. s it 
der beite Plat, einen auten, 
vollen Dorrath von 


Herbil: und Winler: 
Schuben 


für Männer, Damen und 
Kinder in allen Afjortiments 
zu jehr mäßigen Pretjen ein- 
zufaufen. Wir führen eine 
ipezielle Partie warmhalten- 
der Waare für Damen und 
Kinder. 


Garber & 
|Futransky 


Nachfolger von 
Sinsheimer Bros. 


239 Ost North Avenue. 


Strelib Bros.’ Samflag- Verkauf 
E3 tft ung gelungen, 
175 Gold-filled 

zu einem außergewöbnlichen 


iteben, 20 Nabre guramtirt. N 
Elgin oder Waltbant, die wir berfaufen zu 


Nur S12.50 werth $20.00, 
$1.00 Anzahlung 51.00 die Woche. 


Uhren 
Bargain zu ers 
Duo ber, Hampden, 


STRELITZ BROS., 


(Inforporirt) Wholeſale-Juweliere. 


Columbus Memorial Bog., 103 State St. 
Etablirt in 1824. 
Wir verfaniten in Ichter Woche 


125 bieier 
Uhren an „Abenppoit‘-Xeier. if 


mir 


— Doppelfinnig. — Köchin: „Mein 
Soldat darf nicht mehr in die Küche 
fommen; die Gnädige hat e3 verboten.“ 
— „Nanu? Was hat er denn auäge- 
freffen?“ 


mn m — — — — — — —— — — — — — — 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Efsbeth Bordart. 


(19. Fortfeßung.) 

Genta lächelte und martete drau- 
ben, bis der lebte Ton verflungen 
war. Dann trat fie ein.‘ 

„Suten Morgen, Iante Sabine!” 

„Suten Morgen, mein SHerzblatt. 
©o früh jchon heute? 
Dich losreißen können? — 
Spürhunde Dir nicht 
Rücken? hihi. : 

„Zante Sabine, ich fomme heute 
mit einer Bitte,” fagte Senta und er= 
griff ‚die runzlige, ali& Hand. 

„Sp, fo — eine Bitte! Um 
bittet das Engelchen? 
Molfsburgerin ihr fchenten wollte, 
murde ja bisher immer abgelehnt.“ 

„Liebe Tante Sabine — id) bitte 


wieder im 


bon meinen BVeſuchen bei Dir erzäh— 
len.“ 
„Ah — Kindchen — iſt es möglich? 


aufgeben?“ 


„Aufgeben? Nein, ich würde zu 


Gewalt verhindern mollen aber — 
mid. — I * ja, daß es fein Uns 
recht ilt, m 


fein Geheimniß zu bleiben.“ 

„sit der Marimilian D Dir etma au) 
Schon auf die Spur gefommen? Hat 
er Dich aefraat?” 


— er weiß nichts. — E$ ift Doch merf= 
| würdig, daß er Deiner, die Du zum 
ı Schloß, zur Familie gehörft, biöher 
mir gegenüber noch nie erwähnte.“ 
| „Merfmwürdig ift es eigentlich nicht, 
ı Herzblatt,“ ermwiderte Die 
tätfchelte zärtlich Sentas Hand. „Dap 
| ijt feit Langem fo Eitte, daß Nies 
| mand von denen da unten von mir er= 
| fährt. ch jelbft verbot es, ich mollte 
mit Keinem etwas zu thun haben, 
| Alle vier Wochen fommt der Wari- 
| milian und fieht nach mir, -ob ih noch 
lebe. Das ift die einzige Verbindung, 
pie wir haben. ch laffe mich nie im 
Schloß fehen, und wenn ich ausgehe, 
wähle ich den unterirdiichen Gang, ber 
| meit draußen hinter dem Park endet. 
| Nur meine alte Bertha geht täglich in 
die Schloffühe und holt dort, 
wir zur Nahrung brauchen.“ 
„War Onkel Maximilian ſchon 
mal bei Dir, fo lange wir uns 
| nen?” Senta mit regem 
| terefle. 
„Kein — 


ein 
fen= 
fragt 


alaube 


aber morgen, 
fein — 


tterden die vier Wochen um 
meraen it doc Sonntaa, Kinder 
„Sa, Tante Sabine.” 
„Donn ivird er wohl fommen.“ 
„Und ich darf idm vorher erzählen?“ 
„Nun, fo erzapl’s, wenn Du es nicht 
laſſen kannſt.“ 
„O, danke, 
tauſend Mal.“ 
„Was haſt F zu 
ſam — ſeltſan 
Die Alte — 
hin und her. „Uebrigens — der Robert 
hat auch geſchriehen.“ 
| „Robert? O, wo iſt ter Brief? — 
Zeige ihn, bitte.“ 
„Geduld, Geduld, hihihi — kannſt 
3 nicht erwarten, Rindstonf?” 
Fr holte den Brief 


wur 


ante Sabine, 


danfen? 


—— hin. 
er ſchickte 


„Der liebe, gute Junge — 
mir einen Brief Helmuths 


er im Nachlaß ſeiner Eltern fand. Er 


Helmuth erwähnt meiner darin — daß 


| wird das Herz denn nicht mit dem 
| Körper zufammen alt? Warum jchlägt 
es noch wie in der Jugend? — Da 
| Herz jtirbt nie — e$ lebt biß über das 
Grab hinaus“ 
|  Genta batte den Brief gelefen. 3 
| ftieß fie einen Jubellaut aus. 
te Sabine, Tante Sabine — 
Robert tritt zum erjtenmal im 
‚sliegenden Holländer‘ auf — er ift am 
Ziel. DO, wäre ich doch auch fehon ſo 
weit!“ 

„Geduld, Geduld, Du biſt noch ſo 
jung, mein Liebling.“ 

„Den zwanzigſten Juni werde ich 
ſchon ſiebzehn Jahre.“ 

„Schon ſiebzehn Jahre, hihihi — ein 
Schwabenalter. Habe Du nur erſt 
Deine fünfundneungzig auf dem Rüden 
— dann wirf: Du Geduld Iernen.“ 

„Un Gottes willen, fünfundneungig 
— _ Sabine, die erreiche ih gar 
nicht,“ lachte fie jebt ‚auf. © 

„Kommit Dir mit Deinen fiebzehn 
wohl ſchon alt vor, he?“ 

„Für die Kunſt gerade recht. Lange 
darf ich nicht mehr warten.“ 

„Geduld, Geduld,“ wiederholte die 
alte Wolfsburgerin ſteteotyp. „Und 
nun, mein Engelchen — ſinge mir noch 
ein Lied,“ 


Senta that ihr den Willen, aber fie 





Jetzt 


war herte nicht ſo mit Leib und Seele 


dabei wie jonſt. 
fort. 

Unten im Schloß erfuhr ſie von 
Öotilieb, daß der „Kerr Graf“ aus: 
geritten jei und erjt Abends zurüdteb: 
ren wollte, 

Es fehlie ihr alfo zu ihrem Bedauern 
heute an Gelegenheit, ibm von ihren 
Beſuchen bei Tante Sabine zu berich— 
ten. 
von Rupert, ausgeforſcht, ſich nicht in 
ihre Geheimniffe drängen wollen. Da= 
rum fühlte fie fih um fo mehr zur 
Dffenheit verpflichtet. 


E3 trieb fie bald 


IX, Kapitel. 

Der nächfte Zaa war Sonntag, der: 
felbe, an tem der junge Paftor Degen- 
bart feine Probeprebigt in der Dorf- 
kirche halten fellte. 

GSenta, in ihrem jhwarzen Stleide, 
das Geſangbuch in der Hand, ſchritt 
die Treppe hinab, etwas langſam und 
zögernd. Sie war unfhlüffig, ob jie 
überhaupt zur Kirche miit fahren follte. 

Fräulein von Rupert hatte fich ent- 
fhuldigen laffen; fie lag mit einer 


ı chen Grund angeben? 


Hihihi — haft | 
Maren Die | 


| feige 
Dich, Taß mich Onfel Marimilian jeht | 


| ein, 
Willſt Du die alte Urgroßtante denn | 
Dir fommen, und follte men 3 mit ı 


fiehft Du — das Geheimnif drüdt | 
! prediat 


aber — darum braudt ed doch aud | 


„Nein — er hat mich nicht gefragt | 
| Dial bei Ruth mar.” 


Alte und 


mas 
* 
In⸗ 


du 
1?“ | 


| dur Die Brad £T, 


Dante | ; 
Selt= | 


bedpächtig den Kopf | 


| erft 


0. | len fo li 
umftändlid) | 
us der Kleidertafhe und reichte ihn | 
mit, einen alter, vergiläten Zettel, den | 
| aab mir damit da3 Taufendfache von | 
dem zurüd, was ih für ihn that — | 


uth erit er n — daß ſeliges Wort mit einem 
| er mich liebte — o Gott, Kindchen, 


jede Scheu und Skrupel that. 
der 


ſtellt worden; 


Mund 


heile 


! „Wißt 
Er hatte ſie nicht, wie Fräulein | : 


Abendpoſt, Chicago, F 


heftigen Migräne im Bett. Nun ſollte 
Senta allein mit dem Oheim zur 
Kirche fahren und nachher mit ihm im 
Herrenſtuhl ſitzen. 

Ein unerklärliches Gefühl preßte 
ihr das Herz zuſammen; ſie wäre am 
liebſten wieder umgekehrt. Aber wel— 
— Auch hatte 
fie ſich ſo ſehr auf Paſtor Johannes' 
Predigt gefreut. Es war ihr, als wenn 
er ihr etwas Niegeahntes, Wunder— 
bares ſagen müßte. 

Guten Morgen, Senta.“ 

Die jonore Stimme des Grafen, der 
ſoeben die Freitreppe herabkam, weckte 
ſie aus ihren Gedanken. 


„Guten Morgen,“ erwiderte ſie und 


„legte ihre Hand in die dargebotene. 
mas | 


Alles, was die ! 


„Es iit aut, daß Du jchon fertig 
biit; ich liebe Pünktlichkeit. Komm, 
ein. Fräulein von Rupert kann 
uns leider nicht begl eiten, ſie hat hef— 
* Kopfſchmerzen.“ 

Der Diener hielt den Schlag 
vor dem Portal haltenden Wagens 
offen. Senta ſprang leichtfüßig hin— 
und Graf Wolfsburg folgte ihr. 
Darauf zogen die edlen Trakehner an. 

Graf Wolf ſchien heute in 


uU ITSDUTG 


ı außergeivöhnlieh quter Stimmung zu 


fein. Behaglich lehnte er ſich zurück. 
„Paſtor Joham 18 Degenhart, ver 
Brirder R: wird heute jeine Probe: 
fagte er zu jeiner 

ichte ⸗ 


M 


uth 8, 
hal ii ten,” 
ſchweig ſamen 
Zu — ich we FR 
„Muth hat 3 Dir erzählt?" 
Mein. . Baftor „Sohannes Tel 
So haft Du ‚bereits ſeine Bekannt 
ſch Jaft sen nacht? 


„hl, vorg ‚ei: ern, als 


u 


ic) das lebte 


25 3% = f 22,72 
te, daB idr das Blut in’3 
dar⸗ 


Senta fi ihl 
Geſicht ſtieg, und ſie ärgerte ſich 
35 


Maximilian räuſperte ſich. 
Ich kenne Joh 
ſten Kindheit an 
Allem, daß meine 
wird. In ihm h 
Ehen Wahr — — er wird nie zu 
den Prieſtern gehören, die predi⸗ 
gen * mtes iſt. W 


N: 
\ “ 4 
Y. 
t, * KR ubt er aud). 
1 


glaube nach 
ute ſein 


und 
ki ahl eine q 
et ein Stern der aötts | 


nur 
’ weil 
— 

aber ich ınehn 


mich be Friedige 


Y ; 
ort der Ar: 


; var ein IDerme W 
E frohes 


Y. 
hatte ein 
„il ni D er totrd Die | 


Dit olf fsbi urg 


mich um Ruth 
s willen freuen.“ 
dieſem Augenblick hielt 
dem VER Graf 

| beraus und Half 
Dann 


—/ttil 


As = f 
ſchmalen 


der | 


gen ſie zuſammen den 
Die Kirchgänger, Bauern des Dor- 
und der Umgegend, wichen ehr- 
chrönol :arüberh zurüd. Der Graf | 
bte Din r an feinen Hut. 
enta nice fie undlid. B 


inſer ren 


unjere 


noer 


in 


und mwiede 


“4 


„Das tft raunte | 
man ſich gegenſe itig 
Seit jenem T 
ſten Male in' 


dabei durch da 





ent; 


Senta zum | 


19 of tom 

allgemein „unjere e ieh. a 

ed und freund li ; 
und Hatte dabei To jchön ausgefeben, I 
daß Alien Das Herz aufgegangen ivar. | 
Hochmuth und Stolz kannte die nicht 
die war ganz anders, als die ehe— 
malige Komteß Karla, jetzige Gräfin 
Arenberg, einſt geweſen war. Die 
hatte es für unter ihrer Würde gehal- 
ten, einen freundlichen Gr 'B, ein leut= 
der Niedriger- 
ftehenden zu wechſeln, geſchweige denn 
eine harte, ſchwielige Arbeitshand zu 
drücken, was Komteß Senta oft ohne 


0 
21t0en1 
zugenickt 


einmal an der Seite d 
ftolzen, bohmüthigen Dame, > 
Schloßdame, gegangen war und wi 
freundlich genickt und gegrü 
hatte, war ſie von dieſer zur Rede ge 
ganz deu ich hatten es 
Einige gehört, und nachher war es von 
zu Mund gegangen: „gür eine 
Komteß Wolfsburg ſchickt ſich ſolche 
Vertraulichkeit mit dem Volte nicht.“ 
Aber „unſere Komteß“ kehrte ſich 
gottlob blitzwenig daran. Meiſten— 
kam ſie nach dem Paſtorhauſe 
allein, ohne Begleitung ihrer hoch— 
müthigen Geſellſchafterin. Jedenfalls 
war die ehrbare Paſtorfamilie der 
Dame zu einfach. 
Ein wenig befangen betrat Senta 
an ihres Oheims Seite die Kirche und 
den Herrenſtuhl. Aller Augen richte 
ten Ich verſtohlen auf ſie. 
Sie täufchte einen leichten Gruß, 


Nur, als fie 


£ 
e 
e⸗ 
B 


+ 

„ 

% 
ns 
s 


: ber nur in den Augen lag, mit Ruth 


und deren Mutier, die pornan neben | 
tem Altar jahen, aus. Dann begann 
der Gottesdienit. 

Genta jah über ihr Gefangbuch 
binmweq ned der GSafrtiteithür. Sie 
öffnete fih, und Paitor Kohannes trat 
heraus. 

Er trug den Kopf ein wenig nad 
born geneigt, aber Senta bemerfte 
trogdem, inte blah fein Geltcht war. 

Langſam ſchritt er die Altarſtufen 


hinauf. 


(Fortſetzung folgt.) 

— ———— 
— Moderne Auffaſſung. — 
Ihr, liebe Kinder, was eine 
Autobiographie iſt?“ Mädchen: 
„Die Beſchreibung eines Automobils“. 


Lehrer: 


»IS 0OENTS EACH; 2 FOR 25 VENTS 
CLUETT, PEABODY & CO., 


MAKERS Of OLUETT AND MONARCH &HıRTS 


annes bon feiner frühes | 


| Eorriere 
| hat den ruffiichen Sriegsgef 
| Matzuyama 
Neben den Srlesänciunareen waren m 
| einem | 
ruſſiſchen 
und darunter befanden ſich zahlreiche 


meines Landes, ſondern 


NRußlan 
Rußlands 


Soldat geworden sin. 


ruſſiſcher, 

da ich in Deuifch-Bolen geboren bin. 
eMein Vater war aus Ruſſiſch-Polen, 
aus Warſchau. 
Ende des Aufſtandes von 1863 


Merkt Dieses 


Man kann fich nicht Des 
Zebens erfreiien, wenn man 
mit 


Leberleiden 


geplagt iſt. Mann kann je⸗ 
doch Unwohlſein mit Wohl⸗ 
ſein vertauſchen durch die 
Anwendung von 


Dr. Auguſt König's 


—A 
Tropfen. 


Dei den rujfii.sen Dejertcuren 


nP& 


DES 


della Gera, 


italieniſchen 
Luigi Barzini, 
angenen in 
abgeſtattet. 


erſtatter 


weinen Beſuch 


Tempel auch die 
untergebrac.:, 


japanischen 
Deferteure 


Bolen. Der Berichteritatter hatte ei- 
ıen polnifichen Freund mitgenommen; 


enen Polen, der die Uniform der ruf- 

iſch en Garde trua, und es en 

ch : Gejp räch: 

Du biſt ein Deſerteur?“ 
wurde ſo ruhig und 

geſtellt, als laute Alſo 


Zimmermann? 


ep or 2 


« 


LET E- Tier 

Du i biſt ein 
E ben io 

mortete dei 
„Und 


Weit d DIE 


af“ 
. mal 
biſt Du 


: Pole 
war um 


Ja paner nicht d 


d deſer tirt?“ 


bie 


si öh 
By 


find 


„Bitte, erzähle mir, wie das 


men iſt.“ 


um 


gewinnen und ſeine 
dann er— 


wie Zeit zu 
mn zu ordnen; 
ählte er: 


m 


„Sorerit müßt % 
Mein $ 
. ich heiße V. ch bin nicht 


ſondern deutſcherUnterthan, 


nichtB 


Er wanderte n 
Deutfhland aus. Im Jahre * 86, 
als Bismarck 60,000 eingewandert 
Polen aus Deutſchland auswies 

ren meine Eltern genöthigt, 
Grenze zu gehen. Wir gingen zuerſt 
nach Oeſterreichiſch-Polen; da mein 
Vater dort wegen des Aufſtandes kom— 
promittirt war, nahm er einen andern 
Namen an. Dann gingen wir nach 
Ruſſiſch-Polen und wohnten in War— 
ſchau. 
ich erinnere mich deſſen noch gan gut. 
Nieine Diutter meinte foviel, daß fie 
darüber jtarb, 
Noth. 
cu) mein Vater. ch erwarb mir 
meinen Lebensunterhalt, indem ich da 


achtzehn Jahren wurde ich verhaftet, 
ganz ohnewrunDd, vielleicht weil : 
war, und da ich ers weder Ruſſe 
noch Deutſcher noch Oeſterreicher war, 


in N 7 
% ik 


nicht, aber ich war kräftig genug. ch 
fam zu den Gardegrenadieren 
Moskau. Nm yebruar diejes Nahres 
mußte ih auf den 
abgehen.” 


Der Soldat machte eine Paufe, wie 
um für bie Fortfegung Athen zu hos | 


len. 

„Das tit die Gefchichte eines ganzen 
Volkes,” meinte der Berichterfiatter, 

Der Soldat erzählte meiter: 

„Wir lagerten beityengwangtichöng. 
Eines Abends ging ich in das Zelt bes 
K. — das tt K., er ift auch da — und 
Tagte zu ihm: Warum ſollen wir uns 
für Rußland gegen Japan ſchlagen, 
das uns doch nichtsBöſes gethan hat?“ 
— Er erwiderte mir: „Wer weiß, wa— 

rum Krieg iſt!“ — Ich ſagte ihm: 
„Ich will nicht mehr!“ — Er erwider— 
te: „Ich auch nicht!“ — „Alſo fuehen 
wir!“ — „Fliehen wir! — Am an— 
deren Morgen gingen-wir an den 
Fluß, um unſere Sachen zu waſchen 
und kehrten nicht mehr ins Lager zu— 
rück. Es war am 21. April. 

„Zehn Tage irrten wir im Lande 
umher, indem wir nur Nachts wan— 
derten. Die Chineſen gaben uns zu eſ— 
ſen und verbargen uns. Am elften 
Tage erſtiegen wir einen Hügel und 
ſchauten umher, ob nicht ein Haus zu 
ſehen ſei. Etwa hundert Schritte von 
uns in der Tiefe ſtand ein Koſakenpo— 
ften. Die Soldaten hielten gerade 
Rube. Die Schildwace jah uns nicht. 
Mir flohen fachte, geräufchlose. Das 
Feld war müft und mir hatten Hun- 
ger. Am Mittag ftießen wir auf eine 
Abtheilung japaniſcherKavallerie. Wir 
näherten uns mit erhobenen Händen 
und wurden gefangen genommen. 
Dem Offizier, der uns verhörte, ſagte 
ich, daß ein Koſakenpoſten in der Nä— 


ſchrie er, und ſpuckte mir auf die Ach— 
Tel. 
| auf die Bruft. 


| wir wurden handagemein. 


feſſelt. 
wieder 


lich an, wie um 
Eindruck 
machte. 


ſchlagen haben! 


* 


Monate in einer chineſiſchen Familie 
gelebt und hat für ſie auf dem Felde 
gearbeitet. 
J 


ö urn, TER en den Flüchtling. 
Der nach Japan entfandte Berichts | 3 v 
Blattes 


| Gefangenen 


| der Berichterftatte 


biefer wandte fich an einen Hochgewadh: ı 


Hpann | 


| wurden, waren es etiwa bierzig Pro- 
! zent; jebt 


rubi ig und gie ichgültia ants | 


e Feinde | 


st 
Feinde | 


gefomz | 

| feinem Heimathsort aefragt, erwider- 
Der Gefangene Huftete ein menig, |} 
iſt der 
ı 1894 ruffiiche Polis ei und Kofaken fo | 


shr mwiflen, wie ich | 
Name ift | Gründen öffentlicher, Ordnung“ 
' Ichloffen worden. 
| die Leute in Maſſe 
| berum, um zu beten 
| derung, — — regte ſich 
ach den n 
nad | 


richteten ein gräßliches 


über die | 


Wir waren in großer | 


Nah ein paar Jahren jtarb | | at >0 
jte beim Regiment gepeitſcht wurden, 


ſteckte man mich in ein Regiment. Ich vollſtändige 


hatte das - vorgefchriebene Alter noch und die Auflöſung des ruſſiſchen Rei— 


nach * . . 
| barq fein Geficht in den Händen. Die 


Kriegsſchauplatz 


he ftehe, am Fuße des Hügeld. Der 
Poften wurde umzingelt und alles ge= 
fangen genommen. 

„Seid ihr alle zufammen alsfrieg?- 
gefangene mweggeführt morben?“ 

„5a. Der ruffifhe Offizier, der 
den PBoften befehligt hatte, marjchirte 
neben mir, wir beide zwifchen den Ya= 
panern. Er betrachtete mi jcharf, 
und ich that ebenjo. „Bilt Du es, der 
mich verrathen hat?“ fragte er. 
„sa, ich bin's geweſen,“ erwiderte ich. 
—, Du biſt ein Schurke und Verrä— 
ther!“ ſagte er. — Ich erwiderie: 
„Nein, ich bin weder ein Schurke noch 
ein Verräther, ſondern ich diene mei— 
nem Baterland Polen!— Kanaille!” 


Er hat mih aud gefchlagen, bier, | 

ch habe ihn! ins Ge: | 
dann padte er mi) und 
Die Japa— 
uns und wir — ge⸗ 
Offizier nicht 


ſicht geſpuckt, 
ner trennten 
Sch habe den 
geſehen 

Soldat hielt inne und Tchaute 
ren fragend und etwas ängft- 
zu erfahren, melchen 
Erzählung auf Sie 


Por 


—ih 


die Herr 
feine 
ſagte 


oder 
vn⸗ 


„Man ſoll ja nicht glauben,“ 
er dann, „daß ich aus Furcht 
Feigheit deſertirt bin! Hier, alle 
nen bezeugen, daß wir uns tapfer ge— 
u 

Zuftimmung 
der Gefange- 


Murmeln der 
Reihen 


Ein 
inged durch die 


Der Soldat erzählte meiter: 
„Wir waren aus einer Abtheilung 
zu jteben dejertirt. Einer hat drei 


Eine Tages famen ruf- 
Weas; die Chineſen 
Dann ka— 
men die Japaner und nahmen ihn ges 
fangen. Tach der Schlaht von Te 
mu find noch mehr Polen Yeiertirt; 
lie wurden zugleihd mit Ruſſen zu 
gemacht.“ 

„ie fommt es, daß To viele Bolen 
unter den —— find?“ fragte | 


Truppen des 


Ein junger, — bräunlich wie 
ein Zigeuner ausſehender Gefangener 
erwiderte: „Weil ſo viele Polen un— 
er den ruſſiſchen Truppen ſind.“ 

„Wie viele ungefähr?“ 

Ein Sergeant erwiderte: „Bevor 
die Reſerven von Oſtſibirien einberufen 


ſind es nur noch zwanzig.“ 
Der junge bleiche Soldat bemerkte 
u: „Rußlands Eroberungen ſind 
aſt alle mit polniſchem Blute gemacht; 
o der Kaukaſus und Turkeſtan.“ 
Wir ſind gut genug als Kanonen- 
fügte der Sergeant traurig 
nad | 


Gin junger, blonder Soldat, 


Dus 
Sabre 


te, er fer aus Aroze in Littauen. 
tatbolifche Ort, wo im 


ſchlimm gehauſt haben, wie die Türken 
in Armenien. Die Kirche war „aus 
ge⸗ 
Da ſammelten ſich 
um die Kirche 
Auf die Auffor= | 


Niemend. Da erhielten Polizer und 
Militär Befehl, einzubauen, und j:e 
Blutbad an. 
„Du bilt alfo von Kroge? Und Du 
erinnerit Dich noch des Llutigen Vor: 


za 


gangs? 
„nd ich mich erinnere! Aahlles 
waren die Todten und die VBgrmunde- 


ten. Und meine Schweiter wurde ges | 


peitſcht!“ 


„Aber heute, ſiehſt Du, ſind die 


Ruſſen die Geſchlagenen!“ 
Ich war ſechs Jahre alt, aber ſchlas 


Der Soldat erhob ſeine Augen mit 
dem Ausdruck gläubiger Andacht und 
rief: „Es lebt ein Gott im Himmel!“ 

Dann erzählten die Soldaten, daß 


wenn ſie polniſch ſprachen. Der Be— 


und dort arbeitete, wo ich konnte. Mit richterſtatter und ſein Freund hatten 
polniſche Blätter mitgebracht und ga— 


ben ſie den Gefangenen. 


Einer las 
vor, und die Gefangenen hörten mit 
Freuden einem Artikel zu, der die 


Niederlage der Ruſſen 


ihnen 
und 


Einer von 


ſetzte ſich 


ches prophezeite. 
ſchlich ſich zur Seite, 


Gefährten umringten ihn und fragien: 
„Bas halt Du?“ 
„Nichts!“ 

„Freut es Dich nicht, daß 
geſchlagen wird?“ 

„O ja, aber was wird aus uns und 
aus unſeren Familien werden? Gott 
ſchütze ſie!“ 

Dann nahm das Vorleſen ſeinen 
Fortgang. 

Als der Berichterſtatter und ſein 
Freund den japaniſchen Iempel ver- 
laffen hatten, hörten fie, mie die Ge- 
fanaeren das Lied anitimmten: „Xeb- 
ze Rolsfa nic aginela („No it Polen 
nicht verloren”), und die Klänge die 
fes Liedes begleiteten fie weit in das 
Zand hinaus. 

— — — 


Rußland 


Die Ernaãhrung des kranken 
Menſchen. 


Die Begriffe der Ueberernährung 
und der Unterernährung ſind in ihrer 
Bedeutung bekannt genug — 
Die meiſten Menſchen eſſen zu viel. 
namentlich wenn ſie durch ihren Beruf 
zu einer vorzugsweiſe ſitzenden Le— 
henämeife aesmunaen werden. Die Un— 
terernährung andererſeits kann in! 
ſozialen Gründen ihren Urſprung 
haben, wenn jemand nicht die Mittel 
hat, fich Tatt au effen, oder auch in 
förrerlichen, insbefondere nerböfen 
Urfachen. + 

Beim franfen Menichen muß die 
Ernährung nah ganz eigenen Riüd- 


—ñ 


CASTORIA füsingingeund Kine, 
Din Sat, Di hr amar Gekaf ha 


ö— — — —— — — — — — —— ——— — —— — 
* 


| beit en foiwie bei beitimmten 


| 5 B 
| Ration 


ı der 
Gicht, an Aderverfalfung oder anlies | 


' und Filche enthalten gleichfalls 


Keldhringende KHelegenheil Für 


Männer 


Samllag, | den 5. Hovember, bei 


Männer-Anzüge, 7.50 Werthe, rein 
twoliene vierfnöpfige Sad-Anzüge, ein 
geicimadvoller Anzug von den neues 
iten Stoffen, tadellos 


pafiewd, gut gemacht, n 
548 


am Samſtag 
Ueberzieher für Männer, extra feiner 


ſchwarzer Kerſey, gut ge⸗ 
J 00 


macht und tadellos paf= 
ſend, Samſtag 

J ’ 
Hojen— Männerhojen aus reinmwolle- 
neu Stoffen, cuſtom made, in allen ge— 
wünſchten Größen, und 
Längen, wären ein Bar— 
gain zu 3.25 — für 
Samitag 
SHojenträger — Negul. 25c 
Hofentrger, aus Tchimerem 
Web mit Mobair-Enden, 
Samitag zu 
Kinder-Meberzieher, Größen 3 bis 9 
Sabre, gemacht aus Dem beiten Ker⸗ 
jen, Melton oder Picuna Clotd, in 
Vliirtures oder naby oder 


ſchwarz, in den aller 
neueſten Facons 
Samſtag zu 


ſichten bemeſſen werden. Bei gewiſ— 
ſen Zuſtänden der Blutarmuth in der 
Zeit der Geneſung von langen Krank— 
anderen 
Leiden muß einelleberernährung ſtatt— 
finden. Die Tuberkulöſen und ſolche 
Perſonen, die durch erbliche oder an— 
dere Veranlagung dazu neigen, 


beſonders reichliche Ernährung nöthig. 
Ber ihnen geht die 


und Dies 


rungszufuhr erfeßt werden. Anderen 
falls leben diefe Kranken auf Koften 
des Grundfapitals ihres Körpers, und 
die Selbitaufzehrung wird allmählich 
zur Wbzehrung. Man pflegt zu Jagen, 
Schwindfühtige eine- doppelte 
an Nahrung brauchen, eine 


| zur linterhaltung ihres Körpers 
eine: 

| durch 
ı durch Verminderung 


Diele 
Ernährung, 


‚meite als Heilmittel. 
Steigerung der 


bung des Körpers vermittelſt möglich— 
ſter Ruhe und durch Aufenthalt in 
guter, freier Luft iſt einer der größten 
Fortſchritte der Neuzeit in der Be— 
handlung der Tuberkuloſe. Gewöhn— 
lich wird ſie in Heilſtätten ausgeübt, 
ſie kann aber auch im Hauſe bewirkt 
werden, jedoch ſind 


tel dazu nöthig. Umgekehrt verlangen 


— 


143 bis 753 W. North Ave., 


Ecke Campbell Ave. 


Spezieller Bargain-Berkauf in unferem 
Bleider- und Schuh-Bept. 


Knabenhoſen — ein regul. 
75c Wertb in fancy Stcets 


fen u. Muitern, Samitag 50c | 


$2.50 Männerihuhe, Delour oder 
Box Calf Schnürſchuhe, ſchwere dop— 
pelte Sohlen, alle Grö— 

hen und Weiten, 

Samjtag zu 


$1.75 Männerfhuhbe, Satin Calf 
Schnür> oder Congrehfchube, einfach 
oder mit Tips, ſchwere 
Ertenfionjoblen, En 

la Tops, Samitag 


Damenichnbe, 


— Dongo la oder Bor 
Calf Schmürfchube, runder Wann, 
Nmitation Heel fored, leichte, verbei 
terte neue Sohlen, Matt-Tops, nie 
Drige oder hohe Abſätze, Patent oder 


Stod Tips, wären ein 
Bargain au $2.00 — l ‚39 
Kinderichube, Dongola Schnür 
Knöpfichube, Handgewendete oh 
Patent Tips, reguläre S0c 

Werthe, Größen 2 bis 5, 

Samſtag zu 

Damen-Slippers, Filzſlippers, hand 
gewendete Sohlen, velzbeſetzt, Seiten— 
Leder = Patches, 

65c Werthe, 390 
J — 


| — — um ga 


ihmindfüichtig zu werden, haben eine | 


Verbrennung im | 
; Körper lebhafter vor fich, fie verlieren 
| infolgedeffen ınehr Wärme, 
u daher durch ein Mehr an Nah— 


der PVerausaas ! 


Geduld, aufmerf: | 
! fare Pflene und auch einiae Geldmit- 


mande Krankheiten Die Herabfegung | 


Ernährung. Werfonen, 


die an | Gr 


renentzünduna leiden, werden ihr Bes ı 


| finden mefentlich verfäplimmert fehen, 


zu einem gefchäfligen 
* au maren. 


Größen 8 bis 
el für 


» 
2.98 
Eimer ters für Anaden, in Schwarz 


id Ba aroonfarbe alle Grögen — ii peyie u 159e 


jür cam lag dessen nne dateien“ 


Sdezi 
Sam 


„tür nel 16 
ca fe 


pejiel für 


Anzüge 
Jahre 
tigt 


Spesiche Bargains im Schuh- Dept. 


nDder 
Gröken 


für Keine Ri 
gefüttert 


Slippers 
warnt 


Mit braunem Plüfch garnirt 


e Slipper? für 
Damen, werth dc — — Verkaufs⸗ ze 


? 0 T amen = Schuh, 


mit 
velten Sohlen i 


Bei 
Braune Alligator Slippers für Männeer, 
che Größen deu 6 bis 113 werth $1.00— 
nes 


69€ 


Saunptguartier für Strümpfe und 


——— 
s 
* 


nes Un ter Damen, 


rer 3* 


zeug Für 


Für dieſen B 


Grten ſchwere 3 Unterzeug oy® 


Für 


J ngefütt erte 
B 


menn fie fich nicht einer jehr Itrengen | To 


Diät unterwerfen, die fich nit nur 
auf die Auswahl der Spetlen, fondern 


auch auf die Verringerung der aufges | 


nommenen Mengen eritredt. 7 
lich bet Aderverftopfung iit eine der= 


| artige Behandlung von größter Wid- 
; tiafeit. Die damit verbundene Schlaf— 


lofigfeit und die quälenden Erftid- 
ungsanfälle verihvinden oft mie mit 
einem Schlage, wenn die Kranten auf 
eine Milchfur gefeßt werden. Aumei- 
len aemägt es, ihnen das Fleifh zu 
verbieten, um eine erhebliche Beiferung 
des Berindens herbeizuführen. 


Der menichlihe Körper ift zur Er: | 


Viele 
Fleiſch 
giftige 
Stoffe. Im geſunden Körper, na— 
mentlich bei guter Beſchaffenheit der 
ſtieren, zerſtören ſich die 
Stoffe gegenſeitig. 
wenig Gifte 
harntreibend, und durch dieſe beiden 
Eigenſchaften wird ſie zum bevorzug— 
ten Nahrungsmittel derer, in deren 
Körver durch krankhafte 
Giftſtoffe entwickelt werden. 


zeugung von Giften befähigt. 
Nahrungsmittel und beſonders 


Nament-⸗ 


ee ——— — — 


Spezialitäten in Bändern. 
Keinſeid ene 


Bänder Nr. 12, alle Farben, 
—— 


Kinder, alle 
camfarbe, 


‘c 


z und Gr 
J 


Moderne dabein. 


Der Wind und bie Sonne. 
Mind und Sonne jtritten fich, wer 
der Stärfere wäre. Sie famen dahin 
überein, den als Sieger zu erklären, 
ber es bermöge, den eriten Wanderer 
zu beranlaflen, feinen Rod auszuzie- 


ı ben. 


Zr. | Mann des Meges 
girttaen | 
Die Milch enthält | — 
umb if außerbem noch | und hatte feinen Rod mehr. 


Zuftände | 
Manche | 


diefer Kranten/fcheiden bie Chlorver- 4 


bindungen jchleht aus, modurd; Waj- 
feraeihmulfte entitehen, die durch eine 


Milhkur und Vermeidung von Sal; | 


befeitigt werden fönnen. 
unzulänglider Nierenthätigfeit 
Körper aufaejpeihert werden 
duch Verbot aeviffer Nahrungsmit- 
tel und durch Benorauqung anderer 
befämpft merben müffen. Beifpiels- 
meife mird den Kranten mit chroni- 
Icher Nierenentzündung im allgemei- 
nen der Fiſchgenuß unterfagt. Bei 


Brinht’icher Krankheit werden ſtärke⸗ 


Stoffe. Gemüſe und“ 


mehlba —* 
mit Auswahl genoſſen. 


Früchte nu 
— ſollen überernährt 
den, müſſen ſich aber auf eine be— 
ſtimmte Gruppe von Nahrungsmitteln 
beſchränken. 


— Der Noth gehorchend. — Arzt: 
„Sie müſſen ſich unbedingt an eine ve⸗ 
getariſche Lebensweiſe gewöhnen, ſonſt 
iſt an ein Geſundwerden nicht bei Ih— 
nen zu denken.“ —Patient: „Das wird 
mir ſchwer fallen, Herr Doktor, aber 
wenn es ſein muß, dann will ich 'mal 
in den ſauren Apfel beißen.“ 


Trügt de 
— 


und 


wer⸗ 


| 
l 
’ 


Aehnlich 
geht es mit anderen Giften, die infolge 


im | 


| 
| 
| 
| 


Als fie eine Weile gewartet, fam ein 

Der aber war 14 

Tage in einem Seebabhotel geweſen 
Dankbarkeit eines Löwen. 

Ein Löwe hatte ſich einen Dorn in 
den Fuß getreten. Er ging zum Schä— 
fer und bat ihn, den ſchmerzenden 
Dorn herauszuziehen, was dieſer auch 
that. 

Einige Zeit darauf wurde der Schä— 
fer infolge falſcher Anklage in die Are— 
na geworfen, woſelbſt ſechs Löwen ſich 
befanden. 

„Halt!“ rief der Löwe, der —* 
Schäfer ſofort erkannte. „Halt! Ih 
habt kein Anrecht auf den Mann. 5 
bat mir einft einenDorn aus dem Fuß 
gezogen.” 

Achtungsvoll zogen fich die fünf Lo- 
wen zurüd, während ver eine d.n 
Schäfer allein auffraß. 

Der Heilige. 

Ein Heiliger, der durch das Land 

| wanderte, ward bon einem Manne 


| überfallen und geprügelt. 


„sh meih nicht, warum er mich ge- 
bauen,” jagte der Heilige zum Khabi; 
„ich habe feine Feinde in ber Welt.“ 

„Gerade deshalb ihat ich es,” ſprach 
der Beflaate. 

„Laßt den Mann frei!” beftimmte 
der Khadi. „Ein Mann, ber feine 
Feinde bat, hat auch feine Freunde.“ 

— — 

— Alſo! Hausfrau (zum Gerichts⸗ 
pollzieder): „Den Seffel dürfen Sie 
nicht pfänden!“ — „Bitte, ih kann 
Alles pfänden, was nicht zum direkten 
Gebrauch oder Erwerb nöthig if.” — 
Hausfrau: „Na ja, das ift mein Obn- 
madhtsjeffel.....in dem eriwerb’ ich mei- 
ne Toiletten.” 





Sn Arbeit und Material, 


— und Stärke, Dienlichkeit, 


Handlichkeit und Bi igfeit der Feuerung ftehen „Sarlands’‘ 


| obenan; 
allerorten erhältlich. 


nur eriter Güte, und in jeder Handlung erjten Ranges 


The „Garland’ Gas Range bat nicht ihres Gleichen. 
Einzige Fabrifanten The Michigan Stove Company, (7 :cago Detroit 
Die bedeutnditen „Range*s und Ojenfabrifanten ber Erde. 

Man lafie fich für 7 Zwei Gent-Briefmarten ein yrädhtiges Spiel Garland 
eng“ hift-Karten fommer n. 


Telegraphifche Depefchen. ı 


Melietert von ber „Uiffociaten Breh“.) 


Inland. 


Raubgeſchichten. 


Buffalo, N. 9., 4. Nov. Aus War: 
fam, N. 9., wird gemeldet, daß bie 
Spinde der Blodgett’schen 
Hermitage frühmorgens von Räubern 
aufgefprengt wurde, melche etwa $30,- 
000 erbeutet habeı jrfen. 

Chattaroy, Wafh., 
drangen während der Naht in das 


Wahlen in ſtanada. 
Ottawa, Ont., 4. Nob. Es iſt jetzt 


Geſundheitszuſtand 


bekannt, daß bei den geſtrigen Wahlen 


die Liberalen (Laurier'ſche Regie— 


rungspartei) glänzend über die Kon— 


ſerdativen ſiegten und, ſelbſt wenn alle 


8 Diſtrikte, die noch nicht einberichtet 


Bank zu 


ſind, den Konſervativen zufallen wür— 
den, noch immer eine Mehrheit von 60 
Stimmen im Parlament hätten. In 


Neuſchottland wurde, ſoweit bekannt, 


4. Nov. Räuber 


Poſtamt von Camden und erbeuteten 
844. Bei der Verfolgung der Raub⸗ 


geſellen durch den Hilfsſheriff F. C. 


Pratt und ſein Aufgebot wurde einer 


der Erſteren durch einen Schuß in den 
Kopf getödtet. 

Meeteetſe, Wyo., 4. Novp. 
gemeldet, daß einer der vier Banditen, 
melde den Raubanfall auf die „Firſt 
National Bank“ zu Cody, Wyo., mach— 
t,m und den Kaſſirer M vbaugh er⸗ 
ſſchoſſen, im Kampf mit Spähern tödt— 
aͤch verwundet worden fei. 

Luftſchiff din zfeſt geinacht! 

St. Louis, 4. Nov. 
durchgebranntes Luftſchiffe, 
fornia Arrow“ iſt ſchließ 
einem Maisfelde, 10 Me len 
bon St. Louis, unfern des MWeilers 
Terit Ridge, gefunden worden. Es 
hatte jich mit dem Schleppfeil in einem 
Baume verankert und war unbejcha- 
digt. Ein Kaufmann Namen? . U 
Braun telephonirte die Nachricht von 
Yern Ridge hierher. 

Frauenſtimmrecht abgelehnt. 

Montpellier, Vt. 4. Nov. Das Ab— 
geordnetenhaus der zen rStaat3 
leaislatur hat eine®orlaae, wonad den 
jteuerzablenden Frauen das Stimm— 
recht bei Munizipalwahlen verliehen 
werden ſollte, abgelehnt, aber nur mit 
knapper Mehrheit, namlich mit 99 ge= 
aen 97 mmen. Vom Juſtiz- 
ſchuß war die Vorlage günſtig einbe 
richtet worden. 

Wegen Fälſchung von GI 
Namen. 

Philade Iphia, 4. 
ftrom, früher Kutjcher de: 
denten Cleveland, —— 
dig, den Namen Cleveland's 
„Check“ für eine klei me gefälſcht 
zu haben. Er wurde zu —* hs 
County⸗Gefängniß — 

Schadenfener in Michigan. 
Rapids, Mich., 4.9 
erftürte die ganze Meit- 
fette des Gtadtchens Marion 
County — „00 Meilen nord 
öſtlich von hi er. Opernhaus, Boitamt 
und 23 MWoh nhäufer Prannten nieder. 
Verluſt ‚900, Berfiherung nur 
die Hälfte, 


„The Cali— 
lich über 
weſtlich 


7 
l 
1 
i 


Sti 


evelauds 


Nor 


Er Prafi— 


neoü! 


Grand 
Feuersbrunſt 


Tu: 


> 1 
Br A ) 


— — — 


Inland. 


Scene Studenten⸗Krawalle. 
anze Nacht dauert'n ſie trotz Truppen— 
Verwundete, 


Yıra 
Frifchreitens fort: — Diele 
ein Todter. 

Snnsbrud, Tirol, 4, Nov. Die (be- 
reits furz erwähnten) Studenten=1In- 
ruben, welche geitern anläßlich der&r- 


Baldimins | 


Yuss | 


Bde 


fein einziger Konfervativer gewählt. 


Eeiegraphifche Noligen, 


Inland. 
— Aus Liebe zu einem verheirathe— 
ten Patienten wurde die 29jährige Ho— 
ſpitalwärterin Margarethe Anſing zu 


New VYork wahnſinnig. 
— BeimEntgleifen eines eleftriichen | 


&3 wird | 





| bes berglorben.n 


Yan 0m, 
; and, 4 

— Ihl-⸗ 
ſich ſchul-⸗ 
3 auf einem | 


3 Monaten | 


top. Eine 
| tvecen ber 
mm | 


A 0 
Karton zant u 


ı jer 


GStraßent bahnivagens zu Norih W..do- 
ber, Maff., tourden faft alle 80 Pal: 
Tagiere verlegt. 

— Sn Burlingten, Ya., erfcho‘; der 
Farmer ‘afob Grover den Oatten fei= 
ner früheren Frau, Thomas Lapyton. 


Der Mörder ift noch nicht feitgenom= | PR 
| Er Heilte fi felbit von einem jhlimmen 


men. 
oe — Wie aus Danpille, ISU., gemel- 
Det, 
fett Beainn de3 Streifes der Aufzug: 
Mafchiniiten die Lohn-Skala unter: 
zeichnet. 

— Der Hilfsfefretär unſeres Mini— 
jterö des Kiinern, Ayan, empfahl, die 
Negierungs gebäude auf der St. Louis 
Meltausitelung am 26. und 27. 
November erg zu berjteigern, 

Im Güterbahnhof zu Indiang— 
ag fa nD man ı die Leiche des Edward 
®. Tichener von Olnen, XU., mit einer 
Ku ıcel im Kopf. Es iſt nicht feſtgeſtellt, 
ob Mord oder Selbſtmord vorliegt. 

— Auf teſtamentariſchen Wunſch 

Kev. John K. Mel—⸗ 
horn in Pittsburg wurden alle Pre— 
die er in ſeinem Leben nieder— 
geſchrieben hatte, auf ſeinem Grabe 
verbrannt. 

— M. D. Thornton * 
unter Genera 
gedient hatte 
dem Kavalleriſten E. B. 
Ph i der damals Thorn⸗ 


Phoenirx, 
tons 8 319,000. 


Gi. 
Port— 
en 
Petl 
auf Portoriko 


M uah 
Var ghn 


— *— der 
Schreiner in Nem 


enten des 
erband 
lars 
A 


leute 

Ma 
la igte den Präſid 
be Art 


2 > 
— jtlion Di 
x l 


an: 
Dit 
ind 


Zimmer— 
York De 
B augewer 
— eine 
Schadenerſatz, 
isſper * 
welche die „Firſt 
Cod N, 


7 
iz 
r 


eitgeber 
„rl 


De es 
1 Shi 
Dr ch 


Arbeiter- 


ON: or + y 

— Die Banditen, 
yı £ 4 W 

3 

ü erfielen 


er 


und ben Stafliter 9 7 


ei het * ſi 


| und jeine Reıte i in einen n Mr: wald ume 


| ſtellt — 
eine 


wunden und Verlet 


-einer Angabe zufolae, während 
andere bon ihrer Yuffpirung 
durch den Sheriff Trenton meldet. 

— Die Leiche des Landivirth3 ©. 
Iodd wurde auf feiner Farın bei 
iffer, ©. D., gefunden, * Kugel⸗ 
hungen, die von ei— 
Er ſcheint, vor 


9. 
Mm 


ner Hade ber rühren, 


| drei Wochen das Opfer eines Raub: 


richtung der italienifpen Yalkultät an | 


der biefigen Univerfität begannen, 


wurden während der Naht jo groß, : 


daß Truppen mit gefälltem Bajonnett | 


I gen 


in die Schaar der deutfchen Scinon= 
Itranten hinein marjdhirten. Um zmei 


Uhr heute früh belagerten die deutjchen | 


Studenten die Hotels, in denen fich die | 


ittalienifhenStundenten befanden, und 
demolirten fie. Aber auch in diefem 
Falle mußten beim Einjchreiten der 
Iruppen auch Inberheiligte mitleiden. 
Viele Perfonen wurden durch die Ba= 
jonnette verwundet; ein Maler Na 
mens Pezzey, wurde getöbtet. Erft 
um 5 Uhr heute früh wurde die Rube 
wiederhergeſtellt. Das Militär ging 
mit dem Bajonnett vor, nachdem e3 
mit Steinen bombardirt worden mar. 
Das Gebäude, in welchem die neue 
italienische Fakultät der Lniverfität 
untergebracht war, wurde zerftört. 


„GSefalzene‘’ Strafe. 


Zacatecad, Merifo, 4. Nov. Der 
amerifanifche Zofomotipführer Timo— 
thy X. Lee, melcder an dem Unalüf 
auf der Merito-Zentralbahn betheiligt 
war (mobei etwa 25 Menjchen umta= 
men), ift zu 4 Jahren Strafhaft bei 
fcehwerer Arbeit in den GSalz-Gruben 
des Staates Coahuile verurtkeilt 


morben. 
Dampternahrichten. 
QAnaelommen. 

Kew York: Mongolien von Glasgow. 

Genua: Republic von Bojton. 

Neıpel. König Albert, von New York nah Genun. 

Kopenhagen: Yiria von New York, 

Arı Butt of Lewis vorbei: Hella, von New Yrt 
nad) Kopehbagen urſ. w. 

Niymouit: Belgraria, von Neiv York nah Ham» 
burg. 

=—)+)1 e —— 

Gauz gleich, wie lange Ihr an Huſten leidet, 
wenn er ſich noch nicht — Sawind⸗ ucht entwi⸗ 
delt hat wird Dr. Wood 3 Norway Pine Shrup 
ihn beiien. » nuife 


' rate des 


morde3 geworden zu "in, 


ſein Nachbar Johnſon. 

— Schrecklich verſtümmelt fand 
man in der Cincinnatier Vorſtadt 
Winton Place die Leiche des 18jähri— 
Telephonmädchens Alma Stein— 


desgleichen 


way. 
ein etwa 38jähriger Mann, welcher 
auch vor einem Monat Luiſe Müller, 
eine halbe Meile vom Schauplatz der 
erſteren That, ermordet haben ſoll 
und mit Frl. Steinway auf der Stra— 
ßenbahn geſehen wurde. 


— Generalpoſtmeiſter Wynne ſchloß 
einen Zuſatz-Vertrag mit der unga— 
riſchen Regierung betreffs der Poſt— 
Anweiſungen ab, die zwiſchen beiden 
Ländern ausgetauſcht werden. Dar— 
nach werden in den Ver. Staaten die 
Gebühren für Geldſendungen — bis— 
her 10 Cents bis 81 — auf 8 bis 50 
Cents erniedrigt. Die Entſchädigungs— 
Einzahlungs-Staates an den 
Auszahlungs-Staat wurde von einem 
halben auf ein Viertel-Prozent herab— 
geſetzt. 

Ausland. 

— Der Kapitän und die qriechifche, 
aus 21 Mann beftehende Befahung 
des gejtrandeten britifchen Dampfer3 
„Baron Innerdale” wurden auf den 
Kuito-Maria=nfeln niedergemetelt. 


— Ein britifcher Armee-Befehl be- 
ftimmt, dak jährlich pier Offiziere, 
nicht über dem Rang eine? Kapitäng, 
zu einem zweijährigen Studienfurfus 
nah Japan gehen follen. 

— Der brittiche dreimaftige Schu- 
ner „Dorothy“, von Neufundland nad 
füdeurofäifchen Häfen beftimmt, ging 
bei Gibraltar nah Zufammenftof mit 
dem britifhen Dampfer „Adams“ un= 
ter. Die Bemannung wurde gerettet, 


Sm Merdacht des Mordes fteht | 


haben 48 Kohlengruben-Befiber | 


| Verdauung, 


| tarium zum andern, 


vermachte | 
zu 


| irgend welche 


| 


| 


didd — | 


j. m achen: 


| den 


— Der Dalai: -Zama bon Tibet 
fol in der chineſiſchen Hauptſtadt Pe— 
fing eingetroffen jein. 

— In der franzöftfchen Deputirten- 
fammen begann Dedatie ber 
den enalifch-franzöfifchen Verirag be- 
treffs Neufundlands. 

— In London werden die neuerli- 
hen beunruhigenden?Inaaben über ven 


des kritiichen 


Die 


Ihronfolgers für abfolut grundlos er= ' 


Hart. 
— a3 


Das deutfhe Arsmwärtige Amt 
läßt erklären, daß Deutfchland fein 
Abkommen irgend melder Art mit 
Spanien behuf3 gemeinfamer Vertre- 


ui 


— 


Aus den Poiizeigerichten. 


Schwere Anklage gegen Frau Getende Chies 
erhoben. 


Im Polizeigericht an Oſt Chicago 
Ave. erhob heute Albert Abrahams, 
239 Mohawk Str., die —— — 
on Tram Gertrude Thies, 308 Ma- 
hawk Str, feine Vöiäbeige Tochter 
Minnie aus ihrem Eliernhaufe aelodt 
und fie in der Spelunte, die nad) der 


| Angabe von Abrahams und der Poli- 
zei die Frau führen joll, zu unmorali-= 


tung der Sntereffen in der Acpublit | 


San Domingo getroffen habe. 
— Präjident Cajtro von Venezueia 


| verbot die Schiffahrt auf dem Yuba- 


fluß, welcher einen Zuaang in das \n= 
nere von Kolumbia bietet. Dies mag 
zu einem Krieg zwifchen den beiden 
Ländern führen. 

— Deutfche und ee Stu⸗ 
denten zu Innsbruck,? 
ſich anläfti der Gröffnung der ita= 
tienifchen Fakultät der dortigen Un! 
verfität. 
Schüffe verwundet. 


— Das funitvolle alte Kirchenge- 


[, prügelten | * i 
Zirol, prügelten die Mädchen zu unmoralifchen Zme- 


ihen Zmeden bederbergt zu Haben. 
Als das Haus gefiern von der ‘PBolizet 
ausgehoben wurde, befanden ſich au— 


ßer Minnie noch zwei Schweſtern, die 
17 Jahre alte Millie und die 15 J hr: 


| Frau Thies. 


6 Studenten murden Durd) ! 


alie Guffie Jahnke, der 18 Jahre 
alte Arthur Barcell, der 


William Hanſe n und der gleichaltrige 


17jährige ! 


Bernhard Zimmer in dem Haufe. ©ie | 


wurden fämmtlich verhaftet, ebenfo die 
Diefe jtellte in Abrede, 
ein berrufene® Haus zu halten oder 


den beherbergt zu haben. Sie habe 
fich der Minnie Abrahams angenom- 
men, weil fie fich über die ihr zu Haufe 


I zu theil werdende graufame Behand- 


; Iung beflagt habe, 


wand, welches aus der Kathedrale zu | 


Ascoli, Stalten, geitohlen und fpätei | nz feien. 


& 


pom amerifanifhen Millionär $. P. 
Morgan gefauft murde, ift von dielem 


worden. 
— Obwohl der Prozeß in Gomel, 


und Der beibeı | 


Schmweitern, meil fie eltern- und heim= | 


ı nur für jenen einen Abend zu einer 


Bir ; ; „Baity” eingeladen gemefen, 
der italienijchen Regifrung gefchentt | Paıiy geladen gemef 


bei der 
es durhaus anftändig zugegangen Sei. 
Minnie Abrahbams wurde entlafjen, 


' nachdem fie verfprrhen hatte, mit ih- 


Rupland, wegen der dortigen juden= | 


feindlichen Unruhen im vorigen ‘abr, 
fchon mehr als drei Wochen verhan= 
delt wird, iit erjt etiva ein Zehntel der 
bielen Zeugen verhört! Es gibe be— 
ſtändig Streitereien zwiſchen demVer— 
theidiger und dem Richter. 


— Geitern, al3 am Jahrestage der 
Ihronbefteigung des Zaren Nikolaus, 
gaben die St. Petersburger 
den Schulfindern freie Vorftellunaen, 
und in den Parks mufizirten "tapellen 


Deum in der Kajan-Kathedrale bei. 
Sm MUebrigen war die Stimmung eine 
gebrüdte. 


Die Wurzel des Hebels. 


Magenübel bis auf die Wurzel. 


Ein Geihäftämann in einer unferer 
größeren Städte im Dften durch zu 
angeſtrengte Arbeit, zu wenig Bewe— 
gung und zu viele Klub-Dinners be— 
gann derNatur ſchließlich ihren Tribut 
zu bezahlen, der in Form von einem 
chroniſchen Magenübel beſtand; die Un— 
verdaulichkeit verſetzte ihn in einen Zu— 
ſtand nervöſer Reizbarkeit, wodurch es 
ihm unmöglich gemacht wurde, ſeinen 
täglichen Geſchäften nachzuge hen und 
ſchließlich geriethen die Rieren und das 
Herz in Unordnung. 

In ſeinen eigenen Worten ausge— 
drückt, ſagt er: „Ich konſultirte einen 
Arzt nach dem andern und jeder ſchien 
meinen Fall verſtehen, aber 
konnte keiner mir zu meiner früheren 
Appetit und Kraft ver— 


zu 


helfen. 
PRontius zu Pilatus, von einem Sani= 
ih hörte mitRaus 
chen auf, ließ vom Kaffeetrinfen ab, 
und entzogq mir fogar die ein oder zivet 
Glas Bier, die ih täglich tranf, ohne 


Vi 


2 
3we 


verſpüren. 
Freunde riethen 
bekannte Medizin, 
Tablets zu verfi ichen, 
leoft bie Anzeige on über dirles Mitiel in 
Zeitungen burchgelefen, aber ich 
hielt nicht viel bon angezei igien Medizi— 
nen, auch glaubte ich nicht, daß ein 
fünfzig Tents Patent-Medizin meinem 
Fall he [fen würde. 
„Um eine lanse Gefgidhte Tu 
Ich faufte ——— 
Hachieln in der nächſ ſten * eke u. 
met oder drei Tablets na * 
Mahlz eit ein und geleaentlic) J Io 
fet zwifchen Den Mahlzeiten, wenn ich 
etwa Uebelkeit und Beſchwerden em— 
pfand. 
„Ich war am Ende der erſten Woche 
überraſcht, eine ſichtbareBeſſerung mei— 
nes Appetits und meines allgemeinen 
Befindens zu verſpüren, und ehe ich die 


it oft, eine 109 51: 
€ tuart' 9 Dy: pepſia 


auch hatte ich 


5 91 


Aiche 


zwei Schachteln aufgebraucht hatte, war 


ich überzeugt, daß Stuart's Dyspepſia 
Tablets mich vollſtändig zu heilen ver— 
mochten, und ich wurde nicht enttäuſcht. 
Ich eſſe und ſchlafe, der Kaffee und die 
Zigarre ſchmeckt mir und niemand 
würde annehmen, daß ich je die Schre— 
cken von Dyspepſie kannte. 

„Aus reiner Neugierde ſchrieb ich an 
die Eigenthümer dieſes Mittels wegen 
Auskunft über das, was dieſe Tablets 
enthalten und ſie antworteten, daß die 
Hauptbeſtandtheile Aſeptic Pepſin 
(vom Gouvernement geprüft), Malz 
Diaſtaſe und andere natürliche Ver— 
dauungsmittel ſeien, welche die Speiſe 
verdauen, ganz gleich in welchem Zu— 
ſtande der Magen auch ſein mag.“ 

Die ganze Sache iſt die, die Verdau— 
ungs-Elemente, welche in Stuart's 
Dyspepſia Tablets enthalten ſind, ver— 
dauen dieNahrung und geben dem Ma- 
gen Gelegenheit, fich zu erholen und die 
Nerven und der ganze Körper erhalten 
Anregung, wie nur Speije fte aibt; 
Stimulanten und Nerven-Tonic3 ge= 
ben nie richtige Kraft, Ste geben nur 
zeitweilige Kraft, und jtet3 tritt ein 
NRüdfchlag ein. Leder Tropfen Blut, 
jeder Nerv und Sehne entjteht aus der 
täglich genoffenen Speife, und wenn 
Shr prompte Thätigfeit und vollitän= 
dige Verdauung dur den Gebraud 
eines jo auten und zuträgliden Mit- 
tel3 wie Stuart’3 Dyspepfia Tabletz 
erzielen fönnt, fo braucht Yhr feine 
Nerven-Tonicd und Sanitariums. 

Obgleich Stuarts Dyspepſia Tablets 
nur ein paar Jahre im Markte ſind, 
werden ſie doch beinahe von jedem Apo—⸗ 
theker in den Vereinigten Staaten, Ka— 
nada und England verkauft und als 
das beliebteſte und erfolgreichſte aller 
Mittel für Magenleiden —— 


fig die Polizei annehmen. 
handlung des Falles 


Theater | 


| ton Str., 


Die Zaren-Kamilie wohnte einem Te- | NÖ heute nor % 


ı fer George Blitiner, | 


| ein Maler 


rem Bater nah Haufe zurüdzufehren, 
die jungen Burfchen verurtheilte der 


Richter zu je H100 Gelditrafe, die er | 


aber unter der Bedingung fünftige- 
qutier Führung aufhodb, und ber 
Schmeitern Jahnke wird ich vorläus 
Die Ber- 
gegen Frau 
Ihies wurde auf nächften Montag ver 
ſchoben. 

Walter Ryan, Nr. 5518 Waſhing— 
ein Kraftwwagenfahrer, hatte 


überireten zu haben, 
melche die Fahrgeſchwindigkeit regelt. 
Er Nhühte Untenntniß der betreffen- 
den Verordnung bor, die eine Höchjit- 
ſahrgeſchwindigkeit von acht Meilen 
geſtattet. Das half ihm aber nichts, 
denn der Richter brummte ihm eine 
Strafe von $3 und die Kojten auf. 
Der berufsmäßige Kraftivagenlen 
tr. 2011 Fill- 
wurde des aleihen Ber= 
geitraft. 
der angeblich 
65 Ontario 


more Xoe., 
gebens wegen um $3 

Edward Eideiman, 
it und Wr. 


' Str. wohnt, wurde heute von Richter 


| Frau %. 
| Viem- Hotels, Nr. 286 Michigan 
| Sie 
beläſtigt 
Fernſprechers 
| Zen 


D och 


Jahre lang ging ich von 


beleidigt wurde, 


ſichtbare Beſſerung zu 


| 
— 


habe der ungemüthliche Patron 


Prindiville um 525 und die Koſten 
geſtraft. 
Als gegen ihn trat auf 
Beſitzerin des Logan 
Ave. 
er ſie unaufhörlich 
wiederholt mittels 
beleidigt habe. Ein 
ai, die Schaufpielerin Sirene Le 
beha uptete ſogar, daß ſie geſehen 
babe wie ber Yngeklagte eines Aben»s 
die Nafe gegen eine Fenfterfcheibe ihres 
Simmers — und ſich bemüht 
habe, zu erſpähen, was im Zimmer 
vorging. Der Angeklogte betheuerte, 
daß er von den Bewohnern des Hotels 
ſo wie er ſich in der 
blick ließ. 
Das wurde aber von der Klägerin und 
den Zeugen in Abrede geſtellt. 


Das 2 n Kohn Alvin 


Klägerin 
Moeckel, 
daß 

ſie 


Y. m yr 
gan an, 
und 


M 


der Karawanſerei cken 


dähe 
m 


Das Verhör vo und 
U. Anderen, die anaeffagt werden, 
Nichtgewerkſchaft— 
Walter Rileh, 


alt “is 
—J nr. 
Mix JTT 


nn 
7°. 


am 22, Dftober die 
fer Bm. Gorman 
Nr. 191 Jadfon Boulevard, an 
gan und Nefferfor Straße überfallen 

ınd mikhandelt zw haben, wurde Beute 
von Richter Prindiville auf den 10. 
November verfchoben. Die Angeklag- 
or, melche sa Sind, hetheuern 


und 


iyie Unſchuld. 

Unter der Anklage, im 
Würfelſpiel auf den 
Mar Daniels in deifen — bſchaft an 
Waſhington und Green Straße einen 
Schuß al gefeuert u en der glück 
licherweiſe ſein Ziel 
heute von Richter Doolen ein gewifſer 
Frederich Vuerger, ein Schaffner der 
Meitfeite - Homybanngefellichaft, den 
Großgeſchworenen überwieſen. Bran— 
don Thomas, ein Freund des Ange— 
klagten, der Zeuge der Schießerei und 
gleichfalls angeklagt war, wurde frei— 
geſprochen. 


— —— — — 


Schießluſtiger Mohr. 


reit e beim 
hankwirth 


— 
St 

— 
Sch 


Fa N 
berfeulte, wurd e 


& ıff 


nicht feine Greaner, woh' aber zwei 
Unberh irıte. 


sm GStreite mit feinem Raſſegenoſ— 
fen George Barker, der fich gemweigert 
hatte, iym Geld zu leihen, feuerte Beute 
in der Anlage von Smift & Co. der 
u arbige ame? Norman mehrere 

Schüffe aus feinem Revolver auf fei- 
nen Gegner ab, traf aber nicht diefen, 
fondern den 32jährigen Schlächter 
Sohn Burke, Nr. 3227 Wall Straße, 
und Andrew PB. Cain, Nr. 4115 Was- 
bafh Ape., einen anderen Angeitellten 
der Firma. 

Burfe wurde von einer Kugel in das 
linfe Bein getroffen, während ein an- 
dere3 Gefhoh dem Eain einen Arm 
durhbohrte. Die Vermundeten befin- 
ben jich in ihren Wohnungen in ärztli- 
cher Behandlung. 

Norman wurde verhaftet, in der Be- 
zirkswache auf den Viehhöfen eingefä- 
figt und unter der auf Tragen verbor- 
gener Waffen und unordentliches Be- 
tragen lautenden Anklage gebucht. 

Der Häftling gab an, daß Parker 
ihn thätlich angriff, als er ihn bat, 
ihm einen Dollar zu leihen. Che ihn 
Arbeitsgenoffen aurüdhalten fonnten, 
ihn 
mit einem Fleifhhafen eine häkliche 
Wunde an der Schulter beigebradit. 

Vor Schmerz und Wuth außer fich, 
habe er feinen Revolver gezogen und 
Parter, der feige die .ylucht erariff, 
eine Anzahl blaue Bohnen nachgefandt, 
aber leider fein Ziel verfehlt und unab- 
fichtlich zweilinbetheiligte getroffen, die 


Die jungen Burfchen feien | 


Richter Quinn unter der | 
‚ Anklage zu verantworten, die jtädtijcye 
| Verordnung 


nn mn 


— — — — —— — — 


Die größten 
Ausftaiter 
ver Welt. 


a de van. 


BEL NEY C. LYTTON 


Ofen Sums- 
tag Abend 


* bis 10 Uhr, 
r’ies. 


STATE, JACKSON & QUINCY STRASSE. 


Ve a 


Etwas über die Borzüge der 


Hub-sleider für Pdünner ind 


Iaufende pon Männern dent neue Herbſt-Anzüge und Ueberzieher, und diejeni⸗ 


Knaben 


gen, welche nach dem Hub fommen, erhalten fehr elegante Kleider zu einer abfoluten Erjparnid.— 


Seit faft 20 Jahren haben 


mir die Männer und fin 


naben von Chicago und Umgeaend bedient und 


haben in der Zeit gründlich gelernt, twie Leute von autem Geihmad ihre Kleider wünjchen. Unſere 


Kleider werden immer bejjer, dies 


Sahr befier ala wie legtes Jahr, letes Jahr beffer alö mie da3 


Sahr vorher, und doch find wir nicht befriedigt, wir verlangen nnaufhörlichen Fortſchritt und man— 
her Fabrifant hat e3 zu feinem Schaden ausgefunden, daß Kleider, die at genug jehinen, ſoge— 
nannte eriter Klaffe Retailer zu befriedigen, feine Aufnahme in unferen riefigen Vorräthen finden 


fonnten. 


Hub Kleider für Knaben find in derfelden ſchönen Weife gemacht als wie die Män- 


ner-Kleider. 
des 
det 


arr te 


‘hr in jedem Falle eine 


alle die gewöhnlich en YFacons mie aı 
Nahitehend einige Beifpiele jowoh! für Männer wie für Sinaben. 


Jünglings-Kleider. 


wurden. 


Männer-Uebe 
Ueberzieher, 
beſte Ueberzieher 


c, 10.00. fache 


Ve an 
dum He 
Die ſe 


Männer 

Vicuna, der 
ft wurd 
blaue 


O rford 
Rrcis ; verfau 
ae und 

ſehr hübſches Kleidu 
ürtel-Ueberzieher, 

$12.50 
todijche nner=lleberzisher, 

d Patent Beaver, 51, 
sjtiief in der St 

berzicher f 


Kerſey 
faney Effekten, 


>” Yardıınmn 
825 Kleidune 


Hübſche Gt ack⸗Ue fur 
Surtout 
ien, $22 09 bis 

Echte — 


theuerſten vebten Stoffe, 


Str 


4 
PN 


360.00, 


* * 
nV 


B 


undenſchn 


2* 59 * 
ui »l ıı n 


M 8 


und Gaffimeres nd i 
iteds und blaue Zerges 
ften W 


Fe 


ſchön 
ilgemachte Männer 
geſchneidert, zeuerſten impo 


— „tn SH yırs nr na! 
Sorte Anzuge welche 


—— 


frırf +; pr 28* 
erkaufen, unſer Preis 32 


* 


* 


Vs 


Der große Unterzeug- 
‚ 9 © 
ic Die di lerne n 


AD, Me 4 
w wg 


forte eich A 
Ameri can Knit Goods 
Bruchtheil ihres 

und 
; ſpeziell. 81. * 


Seide 
rippt; 


Hier iſt ein 
te. Handſchuhe für 
—— für die Straße, 
braunem Kid, Roth, 
für Spaz ierfabrten, 
vıd Roth. 
Franzoͤſiſche 


Item 


O 


* 


gen, zu 50e. 


ſpegiell morgen, 51.00. 


Sedes Gemebe tit ganzwollen und 


Männer 
ugsſtück 


—* lamı 
Ic 


as Alı Ib nr Sch 
Aes, von den tüchtigſten Schnei 


Montaana: M 


* rent r Seide 


— Ar nzü 
Fragen warzen 


der Stad t für 510.00. 


2.00. 


83.50 nnd 54.00 linterzeng zu 
51.30. 


Verkauf wird mit ıma bläſſig tem @i 
Mf fg. 
früheren Koſter 


np 


mercerized Seide 


—8 —X Han di uhe zu 9* 1 so. 
melches 2 eſonderes Intereſſe erwecken 
Dreß, 
—— docha in hübſchem Grau, 
Tan und braunen Miſchungen. Handſchuhe 
feine engliſche Cape Goat in Braun, 
Außergewöhnliche walitäten für morgen, 
Jour⸗in⸗ Hands und engliſche Squares f. Män— 
ner, welche gewöhnlich zu 51.00 verkauft werden, 


Feine farbige Dreß-Hemden für Männer, mit plaited Buſen, 


ich viele elegante Deſigns, 


— w 
sicher. 
gemacht von remmo 
‚der je 


eine 
oder Ichlichte 
unappretirte 
dern gem 


iglings-A Al 


Ueberzieher, 50 | Schneid 
ut san 75. 
a0 lang, in ſchlichten 


x 835.00. 


EG und 


| prächtige 
blau und 
Er " — Jahre 

18.0 — 
er 0. mit 


Männ in Paletot 


ern 


und | 


entwor 


und voll; 
the, $15.00. 


änner = Weberzie Die 
geriit ttert, jo | 


38.00. 


Jaͤßte, alle 


19 .. 
8 I braun, jchottijchen 
23 


( 


ges; erira qut geichueidert, 
lieberzieher und 

mit 

Ueberzieher in Ruſſian, 
vie Military Goat, m. 


. 
Jahre: t.efers 


itter 
Anzüge, Durchweg hand 
Reefers 


re 


M —— 
Mädchen- 


neueſten Stt 


ittien und „Stock Lines“ vor 


Co. in Brookl N. 9. 


zu einem 
—J— Worſted, 
und Wolle, ei infad; und Derby ge- 


zreiſes 


feinem Weiß, Pearl und Tan. 


Tan 
nur $1. 


ſpeziell, mor— 





an dieſe 


wird, 
—* — von 
Bros. 
ten Ropfbei: Fungen. 

ten Marfen wie „ Tiger“, 


sn der 


Werthe zu dieſen Preiſen. 


Swie, weiche oder ſteife, sı. 45. 


an der Thür ftanden, durch tie Parker 
entwiſchte. 

Norman wurde von dem Poiiziſten 
Ebinger verhaftet und entwaffnet. 
Er wird ſich morgen vor Richter Fitz— 
gerald zu verantworten haben. 


* Der in deutſchen Vereinskreiſen 
ſehr bekannte Wirth John Huebner 
wird morgen Abend ſeine neue, an 
Clark und Van Buren Str. gelegene, 
Wirthſchaft eröffnen und hat für dieſe 
feſtliche Gelegenheit große Vorkehrun— 
gen getroffen. 

— — — — 
Verpflichtungen. Mutter: 
‘hr Antrag, Herr Baron, ehrt uns 
jehr, aber verzeihen Sie, man fpridt, 
daß Sie jo viel Verpflichtungen Ge- 
Ihäftsleuten gegeniiber hätten. 
Baron: Selbftverftändlid.... Adel ver- 
pflichtet, qnädige Frau 

— Berechtigte Bermuthung. —Rell- 
ner: „Der Herr dort muß ein Profej- 
jor fein!....Er ließ fich da3 Bejhmer- 
debud) bringen und gab mir dafür ein 
Trinkgeld!“ 


Ihr ipart von 1. 00 Bis 31.50 
u Hüten zu S1.45. 


—* At ein feines Sortiment bon Sen das jeden Mann interejfiren 
elcher gewöhnt ch von 82.50 bis 

verjchtedenen Styles, 
zu faufen, den wohlbekannten Ghicaz: 
Vartie : 
„B gamıpic n 
—* weniger als 532.59 und 3.00 verfauft werden, 
So lange ſie vorhalten, Au 


3.00 für ſeine Hüte bezahlt. (Fine 
Die wir das Glüd hatten von Keith 
er Fabrikanten von hochfei— 
eingeſchloſſen ſind ſolche wohlbekann— 
und „Bull's Eye“, Hüte, welche nie 
und es ſind prächtige 
swahl, irgend ein 


‚Die Dividenden in »>er dDeutfden 
Großinduſtrie. 


Der „Deutſche Oekonomiſt“ veröf— 
fentlicht eine Zujammenftelli ng ber 


203 mafa uf 54 
1: bon den grö zeren engeſel cha aften 


im Jahre 1903 gezahlten Dividenden, 
die, wenn jie auch auf 
feinen Anfpruh maden fann, doc 
recht intereffant ijt, da fie zeigt, mie gut 
fih troß aller Klagelieder der inbu= 


or 
Attie 


ſtrielle Betrieb im Ganzen rentirt. Der 


„Oekonomiſt“ zählt 474 induſtrielle 
| Gefelihaften auf, die bei einem An- 
| Iaaefapital von 2,755,410,100 Marf 
232,124,201 M. an Dividenden zahl- 
; ten, jo daß die durhfchnitilihe Dipi- 
| bende der Gejellichaften 8,42 Proz. be- 
| trägt, ein ganz „anjehnliher Ent- 
ı behrungslohn“, wenn man bedentt, 
daß das Jahr 1903 noch bedeutend 
unter den Nadtvirkungen der Krife zu 


CASTORIA Hi süugfanud Ante. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Jünglings-Hoſen, 15 
Dreß 


tacıt, 
miüge, 
iftig en Stole 
reinwoll. 
feine — 
Anzüge in einfachen oder doppelbrüſtigen 
Reg: Top 
mit oder ohne Gürtel : 


Sailor und Rurffian-Iinzüge für 
den neuelten 


Fle nell od. 
od. plaited N — mit 


Vollſtändigleit 


jedes Kleidung sſtück iſt nach den genauen Angaben 
Hub — Wenn Ihr Qualität und Preiſe mit denjen igen anderer Läden vergleicht, ſo wer— 
Erſparniß von wenig mer ein paar Dollars herausfinden. Wir haben 


die ausjchließlich von ung entworfen 


15 bis 20 Nahre, Peg-Top 
on fancn Miichungen, ein 
oder Cheviots, von unjeren beften 
ipeziell, 85.00. 
15 bis 20 Nahre ‚in einfachen 
s, Sodege oder Varſity⸗Fa⸗ 
offe, ipez ziell $10. 00. 


und leberzicher, 15 


Styles, v 


Anzüge 


Hoſen: Ueberzieher ertra lang 


; augerordentliche Wers 


Sinaben : Kleider. 


die Kleinen, 23 bi 
Stoffen, in marineblau, 
Miihungen und Noyal blauen Ser= 
morgen $5.00. 
Reefers für die Kleinen, 23 bis 10 
Sturm: oder Sammet = Kragen; 
ichlichte Bor od. plaited Ftons. 
rothem (slanell gefüttert, $5 
Topcoats, 3 bis 16 Nahre, alle 
Serge gefüttert, jchlichte 
ertra Werthe, 12.50. 


u ind 


$uriel; 


Trade Markt S3 und 
5350 Männeriduhe 
zu 82. 45. 


Verſchiedene Partien unſerer 


feinen Trademark 83 und 83.50 
Schuhe für 
vollſtändig, und wir wünſchen 
die fehlenden Facons auch nicht 
wieder hinzuzufügen, wir haben 
uns entſchloſſen, mit der ganzen 
Partie zu einer ganz bedeuten— 
den 
räumen. 


Männer ſind nicht 


Preisherabſetzung aufzu— 


Der Name und Preis ſind 


deutlich ſichtbar auf der Sohle, 
und da wir durch eine Vereinba— 
rung mit dem Fabrikanten ver— 
hindert wurden, dieſe Schuhe zu 
einem herabgeſetzten Preiſe an— 
zuzeigen, wiſſen wir doch, daß 
Ihr den Namen auf den erſten 
Blick kennen werdet, 
weithin bekannte 


da dies 
„Standard“⸗ 
Schuhe ſind. 


Patent Colt, Patent Kid, Bor 


und Velour Ealf und Vic Kid; 

yand-mwelted doppelte und einfa= 

he Rod Daf Sohlen, zum Knö— 
pfen, 

—* lange der Vorrath reicht, zu 
wer 15. 


Blucher und Lace Facons; 


— leiden hatte. Allerdings ſtehen dieſen 
474 Geſellſchaften 122 gegenüber, die 
| im Xabre 1903 feine Dividenden ver- 
| theilten; doch handelt e3 fich bei diefen 
metit um Eleinere Gejellfchaften, die im 
| Konturrenztampr in ben Sinter- 
; grund gefchoben worden find. E3 ergibt 
fih das fchon daraus, daß die obigen 
| dividendenzahlenden 474 Gejellfchaften 
ein nominelles Attienfapital pon 2755 
Miliionen Darf repräfentiren, aljo 
pro Gejellihaft 5,3 Millionen Mark; 
dagegen betrug bei den 122 Gefell- 
fchaften, die feine Dividenden aus« 
ſchütteten, das durchſchnittliche Allien⸗ 
kapital nur 3,7 Millionen Mark. 


— Verfehlte Wirkung. — „Was iſt 
denn hier los?“ — „Ach, da Brülft ein 
Herr fo wüthend nad) dem Bejchinerbe- 
bud, daß fih Niemend getraut, «3 
ihm zu bringen!” 


5 
oe 
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KHatadas Kunüppel. 


Unfere fanadifchen Nachbarn haben 
zwar nicht das Recht, einen Präjiden- 
ten zu erwählen, weil dem Namen nad 
ber von der britifchen Krone ernannte 
Generalgouverneur das Gtaatäober- 
haupt ijt, aber fie Haben troßdem mehr 
„Selbitregierung“, al3 das amerifani- 
ice Volt, das jogar über Gerichts- 
Ichreiber und Sonftabler abjtimmt. 
Denn indem fie die Zufammenjegung 
des Parlamentes bejtimmen, jeben fie 
gleichzeitig das ihnen zufagende Mini- 
fterium ein. Die Politik, welche bon 
einer Mehrheit ver Wähler guigeheißen 
worden ift, wird fofort eingejchlagen. 
Meder tritt das Abgeordnetenhaus erjt 
dreizehn Monate nach der Wahl zus 
fammen, nod fann die Verwaltung 
auf eine feindliche Volksvertretung 
jtoßen, oder das Volfshaus von einem 
Staatenhaufe Tahmgelegt werben. Jede 
Parlamentswahl bringt eine wirkliche 
Entſcheidung und legt den Kurs feſt, 
der bis zur nächſten Wahl eingehalten 
wird, Obwohl alſo die Kanadier Un— 
terthanen eines Monarchen ſind, brau— 
chen fie die fouveränen Bürger ber 
größten Republit nicht zu beneiden. 

Auch geſtern hat die fanabifche 
Wählerſchaft wieder ein entjcheibendes 
Wort gejprochen. Das neue Parla- 
ment wird .eine noch größere liberale 
Mehrheit haben, al3 das borangegan- 
gene, und ber Premierminifter Lau= 
rier wird in Folge deffen am Ruder 
bleiben und fein angelündigtes Pro— 
gramm zur Ausführung bringen fön= 
nen. Suöbejfondere wird er jeinen 
Plan verwirklichen, an die Stelle des 
bisherigen jtarren Schubzolliyiiems 
den jogenannten boppelten Tarif zu 
fegen, d. h. einen Höcjittarif für Die 
jenigen Länder, welche ben Kanadiern 
feine „Zugejtändnijje" macer mollen, 
und einen Mindeittarif für Die zu 
einem „Entgegerftommen“ geneigten 
Ränder. Das beveutet nicht nur, daf 
Ranada bon einem alle britifchen Kolo- 
nien umfafjenden Zollverein por ber 
Hand nichts mwiljen will, jondern es 
meint gleichzeitig, daß das Dominion 
Kampfz;ölle gegen die Ver. Staaten 
einführen wird, menn diejfe auch wei— 
terhin einen billigen Hanbelsvertrag 
mit dem Kachbarlande ablehnen. Yaus 
rier hat ji den „diden Stnüppel” zu 
verſchaffen gewußt, deſſen er zu be— 
nöthigen glaubt, um den amerika— 
niſchen „Stand Patters“ etwas Ver— 
nunft einzuprügeln. 

Nun mögen allerdings durch den 
zeitweiligen Ausſchluß amerikaniſcher 
Erzeugniſſe die kanadiſchen Verbrau— 
cher empfindlich geſchädigt werden, 
aber ſie ſind offenbar entſchloſſen, vor— 
übergehend zu leiden, um auf die 
Dauer zu erträglicheren Handels— 
beziehungen mit den Ver. Staaten zu 
gelangen. Kanada iſt einer unſerer 
beſten Kunden und hat auf der an— 
deren Seite manches zu verkaufen, 
was wir ſo gut und wohlfeil von an— 
deren Ländern nicht beziehen können, 
Es ſollte deshalb ein Leichtes ſein, auf 
der Grundlage der „Reziprozität“ zu 
einem beide Theile befriedigenden Ein— 
verſtändniſſe zu gelangen, doch ſind 
alle Verhandlungen bisher fehlgeſchla— 
gen, weil die amerikaniſchen Wald— 
verwüſter kein kanadiſches Holz her— 
einlaſſen, und die weſtvirginiſchen 
Kohlengrubenbeſitzer der oſtkanadiſchen 
Kohle ihren natürlichen Markt in den 
Neuenglandſtaaten verſperren wollen. 
Trotzdem namentlich in Maſſachuſetts 
die gut republikaniſchen und ſchutz— 
zöllneriſchen Fabrikanten auf einen 
Handelsvertrag mit Kanada dringen, 
weigern ſich die republikaniſchen Poli— 
tiker, ihren Wunſch zu erfüllen, weil 
der Schutzzollring um keinen Preis 
durchbrochen werden darf. Da alſo 
auf gütlichem Wege nichts zu machen 
iſt, will es Kanada jetzt mit dem Mit— 
tel verſuchen, das man hierzulande den 
„Reziprozitätsfnüppel” nennt . 

Gelbftverftändlich werden auch an— 
bere Länder den bejagten Knüppel 
ſchwingen, wenn er fi) in den Händen 
Kanadas als gute Waffe bewährt hat. 
E3 it jomit feinesmegs unmöglich, 
daß die Ver. Staaten in einen allge- 
meinen Handelöfrieg werben verimwidelt 
werben, falls die „Stand Batters“, die 
fein Tipfelden an unferen Zollgefegen 
verändert haben wollen, am 8. Novem- 
ber den Sieg davontragen. Schon aus 
biefem Grunde follten die amerifani- 
Ihen Stimmgeber Bebenten tragen, 
bie Herrfhaft der unerbittlichen Hoch- 
und Raubzöllner auf’3 Neue zu befe- 
fligen. Wie ſelbſt der erzſchutzzöllne— 
riſche Präſident MeKinleh in ſeiner 
letzten Rede hervorgehoben hat, müſ⸗ 
ſen die amerikaniſchen Induſtrien den 
Weltmarkt zu erobern verſuchen, weil 
ſie über den einheimiſchen Verbrauch 
immer mehr herauswachſen. Das Er—⸗ 
gebniß der Wahlen in Kanada zeigt 
aber deutlich, daß gerade diejenigen 
Länder, die am eheſten als Abnehmer 
unſerer Induſtrieerzeugniſſe in Frage 
tommen, ſich das einſeitige amerikani⸗ 
ſche Zollſyſtem nicht länger gefallen 
laſſen wollen. Wird an dieſem Sy— 
ſtem feſtgehalten, ſo werden wir nicht 
allein keinen neuen Boden gewinnen, 

* mbern auch die bereit3 erlangten 
Be beile wieder einbüßen. Statt der 
in Ausficht geftellten „Profperität” 
wird fih „Ueberprobuftion“ einftellen, 
die Yabriten werben ihren Betrieb ein= 
Ichränfen müflen, und Hunderttauſen⸗ 
de von Arbeitern merben auf bie 
"Straße geworfen werden. Wenn ba 
"  ameritanifche Volt Elug ift, ſo wird 
8 bie ihm von Kanada ertbeilte MWar- 
zung nicht unbeadtet laffen. 


Eine gefällige Eteuerbehörde. 


Ehicago erfreut fich eines jtarfen 
und gefunden Wahsthums. E3 blüht 
und gebeiht, aber — e3 wird dabei 
immer ärmer an fteuerpflichtigem Ei- 
genthum. Wie fommt das? 

Zwei Urfahen glaubte man fehon 
längft zu fennen: Die „VBerfehrtheit 
unſeres Steuerſyſtems“ und die 
„Kurzfichtigfeit" unferer Gteuerein- 
Thäber, die viel bon, rechtämegen 
fteuerpflichtiges EigenthHum entwifchen 
läßt. Diefen beiden gefellt fich jeßt eine 
dritte hinzu, und zwar durch eigene 
Enthüllung, fozufagen, fo daß an ih: 
rem Schuldantheil faum ein Zmeifel 
beitehen fann: Die Steuerrevifiongbe- 
hörde. 

Der Amtstermin des Präſidenten 
des „Board of Review“, Herrn Florus 
D. Meacham, nähert ſich ſeinem Ende 
und Herr Meacham iſt wieder republi— 
kaniſcher Kandidat für das Amt. Er 
möchte ſe hr gern auf weitere ſechs 
Jahre Mitglied dieſer „einflußreichen“ 
Behörde ſein und angelt zu dieſem 
Zweck eifrigſt nachſStimmen. Er glaubt 
an das Wort, wer mir Gutes thut, iſt 
mein Freund, und baut auf die Dank— 
barkeit ſeiner Mitbürger. Deshalb hat 
er in den letzten Wochen viele Hunderte 
Schreiben ausſenden laſſen, in welchen 
den Empfängern auf amtlichen Brief— 
bogen mitgetheilt wird, daß die Sum— 
me, auf welche ihre ſteuerpflichtige be— 
wegliche Habe von den Steuerein— 
ſchätzern bewerthet worden war, ermä— 
ßigt, bezw. die „perſönliche Steuer 
ganz geſtrichen wurde. Die Briefbogen, 
welche dieſe frohe Kunde vermittelten, 
hatten das amtliche Kleid des „Board 
of Review of Cook County“, links oben 
ſtanden die Namen der Mitglieder die— 
ſer Behörde, F. D. Meacham, Fred W. 
Upham und Roy O. Weſt, und unter— 
ſchrieben war die Mittheilung F. D. 
Meacham. Dem Schreiben beigelegt 
waren Karten, welche die Wiederer— 
—— Herrn Meachams anempfeh— 
en. 

Der Zweck der Verſendung dieſer 
Schreiben iſt offenſichtlich: Die Em— 
pfänger ſollen zu dem Glauben kom— 
men, daß ſie die Ermäßigung der 
Steuereinſchätzung, bezw. die Vefrei— 
ung von der Zahlung einer Steuer 
auf bewegliche Habe Herrn Meacham 
zu danken haben, und daß er im Falle 
ſeiner Wiedererwählung in Zukunft 
wieder in ähnlicher Weiſe für ihre In— 
tereſſen eintreten werde. Das heißt: 
Herr Meacham benutzt ſein Amt und 
die „Gelegenheiten, die dasſelbe bie— 
tet, entweder, denjenigen Bürgern, 
deren Steuereinſchätzung von der Re— 
viſionsbehörde als ungerecht hoch be— 
funden wurde, vorzuſchwindeln, daß 
er etwas Bejonderes für fie that 
und fie die Steuerermäßigung ihm zu 
danfen haben; oder aber, er that 
wirflih etmas Befondere3 
für fie, indem er für die Ermäßigung 
bezw. Streihung geredhter Gteuer- 
einihäßung Sorge trua, und fordert 
nun ihren Danf ein: ihre Stimmen 
und Unterftügung als Gegenleiftung. 
Herr Meaham und feine Kollegen 
werden natürlich mit der Entrüftung 
aefräntter Unfchuld erklären, an das 
Lebtere fei gar nicht zu denfen, iver das 
nur andeute, jet ein nieberträchtiger 
VBerleumder; aber er will es, wie an- 
gedeutet in jenem Gchreiben, doc 
felbit alauben macdıen, und menn man 
erfährt, daß beifpielsweife die Ein 
haßung einer Firma, an melde ein 
jolcher Brief erging, von $30,000 auf 
$18,100 ermäßiat wurde, wird man 
jenes mwenigitens für jehr qut moglich, 
wenn nicht für wahrjcheinlich halten. 

Selbit im beiten Falle, wenn e3 bei 
den Steuerermäßiqungen und »Strei- 


ungen durchaus ehrlich zuging, bleibt | 


die Nusjendung jener Briefe ein grober 
Amtsmißbraud, der die Ihärfite Ver- 
urtheilung finden follte. DieCrflärung 
Meahams, dat er fih gar nichts Bo- 
fes dabei dachte und nur das vor bier 
Sahren von feinem Kollegen Fred W. 
Upham gegebene Beifpiel nachahmte, 
als er jene Benachrichtigungen in der 
borliegenden Yorm ausfenden Tieh, 
macht den Fall nicht beffer, fondern 
nur [hlimmer. Gie zeigt, daß e3 al- 
lerhöchite Zeit ift, daß in die Revifions- 
behörde etwas frifches Blut hinein— 
fomme, denn fie läßt erfennen, daß die 
Herren, von denen alle zweijahre einer 
zur®ahl fommt, abmechjelnd den gan= 
zen Einfluß der Behörde für den 
Stimmenfang in ihren Dienft preffen; 
beitenfalls: indem fie den Bürgern 
blauen Dunst vormaden, [hlimmeren- 
falls, indem fie für „einflußreiche” 
Bürger die Gteuereinfchäßungen er= 
mäßigen, um deren Unterjtüßung zu 
gewinnen, alfo auf öffentlihe SKoften 
ihre PBrivatinterefjen fördern. 

Sie maden fih dur) die Ausſen— 
dung folcher Briefe des Lekteren min 
beitens ftarf verdächtig — und bdiefer 
Verdacht wird verftärkt durch dieThat- 
fache, daß der Steuerwertb Chicagos 
fo gar nicht fteigen will und der Werth 
be3 fteuerpflichtigen beiveglichen Eigen 
thum3 in den legten Jahren herabging, 
ftatt ftieg, Wenn Herr Meacham die 
Briefe in aller Unjchuld ausjchiden 
ließ und er fich gar nichts Böfes dabei 
dachte, dann follte er angefihts des 
fhlimmen VBerdadts, in den er jelbit 
und feine Kollegen gebracht murben, 
pon der Kandidatur zurüdtreten. Da 
daran „elbftverftändlih” nicht zu 
venten ijt, jollten die Wähler dafür 
forgen, daß ihm Aehnliches nicht mwie- 
der pafliren fann und für Herrn Don- 
ner&berger ftimmen. Hier handelt fich’s 
nicht mehr um den Mann, fondern of» 
fenfichtlih um ein „Syftem”, daS ſo 
nieberträdhtig, wie nur möglich ift. 

Wenn die Herren vom „Boarb of 
Reviero“ die in ihrem Amte liegende 
Macht, die Steuern zu ermäßigen, 
bezw. zu erhöhen, jet ausnußen zur 
Sicherung ihrer eigenen Wahl, dann 
wird e8 nicht lange dauern, bis fie 
Aebhnliches auch) für ihre Freunde thun. 
Vielleicht aefchieht das jekt Thon.— — 


Abendpoft, Chicaao, Freitag, Den 4 November 1904. 


Unmittelbare Borwahl. 


In der Legislatur berrfcht die Par- 
tei, in der Partei herrjcht dieMafchine. 
Und da e3 die Legislatur ift, die uns 
fere Wahlgefege macht, jo ift es nur 
natürlich, daß alle folche Gefete be— 
rechnet find auf Feltigung der ‘Bartei- 
und Mafchinenherrfchaft. Jede Aen— 
derung’ im Mahlverfahren, die im 
Verlaufe der Jahre eingeführt morden 
ift, war beitimimt diefem Zmed zu bie- 
nen und bat ihm gedient. Mehr 
und mehr ift die Freiheit der Wähler 
eingefchränft worden. Immer ſchwie— 
tiger ift es geworden, in unabhängiger 
Meife das MWahlreht zu üben. ©o 
fchmierigq in der That, daß e3 für bie 
große Maffe der Wähler geradezu 
unmöglich ift, eine andere Auswahl zu 
treffen al3 zmifchen dem „Iidet” der 
einen oder der andern Partei. 

Mer ich darüber noch nicht Klar ge= 
morden ift, der braucht ich nur den 
Stimmzettel zu betrachten, der am 
fommenden Wahltage ihm vorgelegt 
erden wird. Sin Betreff der Legis- 
laturwahl gibt’ in der Mehrzahl der 
Bezirke überhaupt feine Auswahl. E3 
find in jedem Bezite drei Abgeordnete 
zu ermählen und mehr als diefe Zahl 
ift von den beiden Parteien nicht auf- 
gejtellt worden. Die feindlichen Par- 
teimafchinen haben hier fich brüderlich 
vereint, die Bürger um ihr Wahlrecht 
zu bringen. Sn republifanifchen Be= 
zirfen hat die republifanifche Mafchine 
zwei Kandidaten aufgejtellt und der 
demofratifhen Mafchine die Ernen> 
nung de3 dritten überlaffen. jn des 
mofratifchen Bezirken hat fich die des 
mofratifhe Mafchine auf zmei Kan 
didaten beichräntt und die republifa= 
nifhe Mafchine hat den dritten auf-> 
geitellt. Wie die Wähler fih auch 
anftellen mögen, e3 müjfen die drei 
Mafchinenmänner erwählt werden: e3 
fei denn, daß ein Dann, der auf fei- 
nem Barteiticet fteht, oder ein Vertre= 
ter einer der fleinen Nebenparteien 
fih einmal zugkzäftig genug ermeift, 
die erforderliche Pluralität der Stim- 
men zu erlangen, mas befanntlic) 
wunbderfelten gelingt. 

Mas die übrige Wahlhandlung be= 
trifft, fo tft die Zahl der zu bejegen- 
den Uemter und die Zahl der Amtsbe— 
merber jo aroß, daß e3 für den ge= 
möhnlichen Bürger einfach ein Ding 
der Unmöglichkeit ift, Jich über Karaf- 
ter und Befähigung jedes Einzelnen 
ein verläßliches Urtheil zu bilden. 
Den meiften ift e2 bereit3 unmöglich, 
auch nur alle die Namen der Kandida= 
ten ihrer eigenen Partei fich zu mer- 
fen. Und mer nicht jchon befonders 
aut unterrichtet und feiner Sache völ- 
liq ficher ift, der findet fich in dem 
MWirrwarr überhaupt nicht zurecht und 
ftimmt einfach das ganze Ticlet feiner 
Partei, wie viel er auch im Einzelnen 
daran auszufegen haben mag. Denıt 
dies — das ganze Tidet zu ftimmen 
— ilt ebenio leicht gemacdht, mie das 
andre — eine unabhängige, verjtän- 
diae Auswahl — gefliffentlih er- 
ſchwert worden iſt. 

Es iſt dieſer Stand der Dinge, der 
zu dem Vorſchlage geführt hat, durch 
Aenderung des Vorwahlſyſtems die 
Macht der politiſchen Maſchinen und 
Boſſe zu brechen. Denn wenn dieſe, 
ſo ſagt man ſich, nicht mehr die Aus— 
wahl der zur Volksabſtimmung kom— 
menden Kandidaten haben, ſo ſind da— 
mit die Wurzeln ihrer Kraft unter— 
graben. Es wird alſo vorgeſchlagen, 
die Auswahl der Parteikandidaten 
unmittelbar durch die Maſſe der Par— 
teimitglieder vollziehen zu” Yaffen. 


* * * 


In Wistonfin hat Gouverneur La 
Follette in feinem Kampf aegen die 
alte republifanifche Barteimafchine 
fih zum Borfämpfer diefer Neuerung 
aufgeworfen, und hat e8 durchaefekt, 
daß in der fonımenden Wahl ein bes 
zügliche® Gele den Bürgern des 
Staates zur Annahme vorgelegt wird. 
E3 fol darnah die Anmeldung von 
Kandidaten zu den Vorwahlen durch 
Tchriftlihe Eingaben gefchehen, die 
bon einem aemwiflen Bruchtheil der 
MWählerfheft unterzeichnet fein müf- 
fen. Wer Kandidat für ein Staat3- 
amt werden will, muß die Unterfchrif- 
ten von nicht weniger al3 einem Pro- 
zent der Gejammtmählerichaft des 
Staates haben. Von Kongrekfandi- 
daten werden die Unterfchriften von 
äwmet Prozent des Votums ihrer Par: 
tet in dem betr. Wahlbezirfe verlangt; 
und von Kandidaten für County= und 
Tonftige Zofalämter die Unterfchriften 
bon drei Prozent bes Parteipotums. 
Die Namen aller diefer Bewerber fom- 
men auf einen amtlichen Stimmzettel 
in gleicher Art, wie er bei den Haupt- 
mwahlen gebraucht wird, und die Wäh- 
ler haben unter diefen Bewerbern um 
die Kandidatur ihre Auswahl zu tref- 
fen. Melcher von den verjchiedenen 
Bewerbern einer Partei die größte 
Stimmenzahl für das von ihm ge= 
fuchte Amt erhält, kommt für die 
Hauptwahl als Kandidat für diejes 
Amt auf das Tidet feiner Partei. 
Die Hauptwahl mird vollzogen mie 
bisher. 

Syn der Theorie madt fich die Sache 
ganz aut. Was in ber Prari3 dabei 
herausfommt, fteht auf einem andern 
Blatt. Man bat ein ähnliches Ber- 
fahren jchon feit längerer Zeit in ge— 
wiljen füdlihen Staaten, mo e3 für 
alle praftifhen Zmede nur eine 
Partei gibt und die Vorwahl demzu- 
folge eigentlich und thatjächlich bie 
Hauptwahl if. Man hat au ſchon 
in einigen Nordftaaten (beifpielsmeife 
in Minnefota) mit dem Shftem ber 
unmittelbaren Vorwahlen mehr oder 
weniger meitgehende Verfuche gemacht. 
Man bat aber nicht davon gehört, daf 
die Macht der Mafchinen dadurch bes 
einträchtigt oder daß bie Auswahl ber 
Kandidaten dadurdh eine befjere ge- 
morden wäre. Unb das ift nur na= 
türlich au8 dem einfachen®runde, dak 
Ion das beitehende Wahlverfahren 
dem „Bolfe“ zu viel Arbeit zumuthet, 
und daß dad neue Verfahren bieje 
Arbeitzlaft noch vermehrt. -E3 mirb 


Meacham follte gefchlagen werden. — -bei dem neuen Verfahren entweder die 


a anne (ini ideen — 
— 


! Mafchine die Kandidaten zu den Bor: 


| 
| 


I 


wahlen ſiellen, wie fie fie jet zu den 
Hauptmwahlen ftellt, oder e3 wird eine 
folhe Menge von Bewerbern geben, 
dab fich die Maffe der Wähler erft 
reht nit in dem MWirrwarr zus 
rechtfinden wird und die große Menge 


feinen andern Ausweg finden wird 


al3 eben den, wie bisher nach denWor- 
ten und Weifungen der Parteimeifter 
zu ftimmen. Wollte und fünnte das 
Volk einer Arbeit jich unterziehen, mie 
fie diefe3 Verfahren ihm zumuthet, fo 
fönnte e3 jede wünfchensmwerthe Belje- 
rung auch bemerfftelligen unter dem 
jegigen Verfahren. 

Das Haupthindernig jeder durd- 
greifenden Befjerung ift die leidige 
Bielmählerei. So lange die nicht be- 
feitigt ift, fo lange wird die Maffe der 
Wähler im Dunkeln tappen und noth- 
gedrungen den Partei-Leithämmeln 
folgen. Wären alle unfere Wahlen fo 
einfach ivie es die Präfidentenmwahl ift, 
jo daß, mie der Präfident mittelbar 
oder unmittelbar alle anderen Bundes- 
beamten ernennt, alle Staatöbeamten 
bom Gouverneur und alle Stadtbeam- 
ien bom Maher zu ernennen mären, 
und in jeder Wahl das Volk, nicht 
mehr als einen Vollzugsbeamten und 
einen Gejeßgeber zu mählen Hütte, 
dann allerdings fünnten die unmittel- 
baren Vorwahlen fich erfolgreich er= 
mweifen. Nur mürde man dann fie 
vielleicht gar nicht mehr nöthig haben. 


Zofalberidit. 


5 


Eine Studienreife. 


— — 


Stadtväter und ſtädtiſche Beamte 
planen dieſelbe. 


New Vort das Reiſeziel. 


Man will daſelbſt die Untergrundbahn 
kennen lernen. — Doppelte Schröpfung 
von Obſt- und Blumenhändlern. — Von 
der Blattern-Gefahr. 


Im ſtadträthlichen Verkehrsausſ, chuß 
plant man einen Ausflug nach New 
York. Die Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
ſes, beſonders Ald. Foreman, halten 
es für dringend geboten, daß ſie an 
Ori und Sielle einen Einblick in den 
nunmehr aufgenommenen Betrieb der 
New Yorker Untergrundbahn befom= 
men. Mayor Harrijon, Korporationz- 
anwalt Tolman, der Vorjteher Blocki 
von der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten, Kämnmerer MeGann und 
„Spezial-Ingenieur“ Jackſon ſollen 
die Studienreiſe mitmachen, welche — 
jofern nichts dazwifchen formt — am 
10. November angetreten wird. Der 
Mayor ift mit dem Plane einveritan- 
en. Bei feinem jüngften Aufenthalt 
in New Port, jagt er, fei er durd) an= 
dermweitige Angelegenheiten dermaßen 
in Unfpruch genommen gewejen, daß 
er garnicht dazu gelommen jet, Die 
Untergrundbahn in Augenfchein zu 
nehmen. 

Aus Edgewater, Rogers Park und 
Eoaniton werden heftige Klagen laut 
über den mangelhaften Verkehrsdienſt 
auf der elektrifchen Bahn. Die Zahl 
der Wagen, heiht es, fei dermaßen ver— 
tingert iworben, daß Leute, Die — bon 
der Hochbahnn fommend — an der Wil- 
fon Ave. auffteigen wollen, abjolut 
feinen Blab mehr finden und es meis 
fiens vorziehen, zu Fuß zu gehen. Das 
ift nun bei den gegenwärtigen Witte 
rungsverhältniffen fehr gejund und 
rathjam, binnen einigen Wochen aber 
würde e& nicht zu den Annehmlichkei= 
ten gerechnet werben fünnen. 

Die Majfevermaltung der „Union 
Iraction Co.“ ift von Bundesrichter 
Örofcup ermächtigt worden, die am 
1. Auauft fällig gewefenen, von ihr 
ausgejtellten Schuldfcheine, imBetrage 
von $400,000, mit neuen einzulöjen, 
die am 1. Februar zu bezahlen find, 
oder aber bis zum 1. Auqujt 1905 ver 
längert werden mögen. — Die Ver: 
nehmung des Gefretärd und Hilfs- 
Schatmeifterd Orde von der „Union 
Iraction Co.” über die angeblich zivei- 
deutige Rolle, melche derjelbe als 
Direktor der Weft- und der Nordjeite- 
Straßenbahn-Gejelfchaft geipielt hat, 
wird vor dem Gerichtö-Rteferenten 
Biſhop noch immer fortgejegt. Zu 
irgendwelcyen Zugeftändniffen läßt fich 
der Herr Orde nit bewegen. 

Der Stadtrathe-Ausfhuß für Ver: 
gütungen befaßte jich gejtern mit ben 
Gejudyen einiger Objt- und Blumen- 
händler, melde Ermäßigung Des 
Standgeldeg verlangten, Das jie der 
Stadt für Benugung von Raum auf 
den Bürgerfteigen zu zahlen haben. 
Die Heute wiejen nad), daß fie an Ge- 


fchäftsleute, von denen fie Kellerräum=' 


lichkeiten für Lagerzivede miethen, 
bierfür jährlich von $600 bis $2000 
zu zahlen haben. Die betreffenden 
Verträge jeiei von ihnen gegen die Zus 
fiherung abgejähloffen worden, daß fie 
ihre Verfaufstiihe ufw. por den be— 
treffenden Gebäuden würden aufitel- 
len fünnen. Nun verlangt hierfür die 
Stadt einen weiteren Pachtzins, jo 
da fie doppelt gebrandfhagt würden. 
Vorfieher Blodi von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten und einer von 
ſeinen Infpektoren, Jerry Sullivan, 
fagten bei diefer Gelegenheit aus, fie 
dürften e3 garnicht mehr wagen, ven 
Straßenhändlern Obft zu faufen, da 
diefelben ihnen für aleiche Bezahlung 
die doppelte und dreifache Quantität 
Waare gäben, wie anderen Leuten. 
Herr Blodi pefürmortete übrigens bie 
Ermäßigungsgefuche, indem er fagte, 
ben Kommifjionshändlern an der 
South Water Str., welche mit ihren 
Maaren die Bürgerfteige fajt unpajfir- 
bar machen, berechne man für deren 
Benutung überhaupt nichts; e3 wäre 
unter diefen Umftänden nicht billig, die 
armen Teufel von Obftyänbler über- 
mäßig zu Shröpfen. Auch die Alder- 
men t, Raymer und Snow ber- 
traten bdiefen Stanbpunft, aber bie 


| 


| 
| 


en 


willigt. Man hat venfelben im Gegen- 


iheil die Pachtraien noch erhöht. ©. 
Eitty fol für Benugung eines Raus 
mes bon 2 bei 7 Fuß por Nr. 2 Fifth 
Avenue monatlich $15 zahlen. M. 
Ledajatos, 13 bei 10 Fuß por 158 
Ban Buren Etr., $15; T. Nejefon, 5 
bei 63 Fuß, 59 Fifth Une, $20; N. 
Nicholas, 14 bei 2 Fuß, 226 La Salle 
©ir., $5; Nofeph Cobbs, 4 bei 10 
Fuß. 3100 State Str., 55; Wm. 
Chatos, 4 bei 2 Fuß, Ede Mabdifon 
Str. und Fifth Ave, $8; ©. ©. 
Konifoguani, 2 bei 5 Fuß, 119 Ma- 
dilon Str. 820. 

Aus dem wenige Meilen ſüdöſtlich 
von Hammond gelegenen Dörfchen 
Merrillbille, Ind., wird berichtet, daß 
daſelbſt dreizehn Perſonen an den 
Blattern erkrankt ſeien. Die Schuld 
hieran wird dem Chicagver Geſund— 
heitsamt beigemeſſen, welches geduldet 
habe, daß die dreizehnjährige Tochter 
einer hier an den Blattern erkrankten 
Frau Waltzach zu Verwandten nach 
Merrillville geſchickt wurde, nachdem 
die Mutter in's Iſolirhoſpital gebracht 
worden war. Die kleine Waltzzach ſei 
in Merrillville an den Blattern er— 
krankt und geſtorben. Ihr Onkel und 
ihre Tante ſeien dann ebenfalls von 
der Krankheit befallen worden, und 
dieſe habe ſich dann über die ganze 
Nachbarſchaft verbreitet. — Im hie— 
ſigen Iſolir-Hoſpital iſt das am 6. 
Oktober in dieſer Anſtalt von einer 
Patientin geborehe Kind gejtern ge= 
jtorben. — Das Gejundheitsamt trifft 
Vorkehrungen zu einer Maffenimpfung 
in den ſtädtiſchen Abendſchulen. 

Stadtfämmerer Mann wird dem= 
nädhjlt zu Angeboten von Grundjtüden 
auffordern, auf denen neue Bezirkä- 
machen an Stelle der „Town Hall- 
Wache“ von Lake View und der an 50. 
Straße errichtet werden follen. Der 
eine Neubau joli in die Gegend bon 
Berteau und Janfjen Ave. kommen, 
der andere in die von 47. Str. und 
Lake Ave. 

Der Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichtö- Angelegenheiten hat nach ein= 
gehender Unterſuchung die Beſchwer— 
den für grundlos erklärt, welche wegen 
angeblicher Parteilichkeit jüdiſchen 
Kindern gegenüber gegen die Lehrerin 
Frau Stevens von der Marquette— 
Schule erhoben worden waren. — 
Eine weitere Verhandlung in dem Ein— 
haltsverfahren, welches zum Schutze 
der von Hochſchülern gegründeten Ge— 
heimbünde gegen den Schulrath an— 
geſtrengt worden iſt, wird demnächſt 
vor Richter Brentano ſtattfinden. 

Durch Vergrößerung des Zellenhau— 
ſes im Hauptbau der Bridewell iſt in 
dieſem Platz für weitere 160 Gefan— 


gene geſchaffen worden, ſo daß jetzt im 


Ganzen 1600 ſolche darin unter— 
gebracht werden können. — Am 10. 
Dezember wird die Einrichtung zur 
Zerſtampfung von Steinen in der 
Bridewell in Betrieb geſetzt werden, 
und es wird dann daſelbſt mit der Zu— 
richtung von Füllmaterial für Pflaſter— 
arbeiten begonnen werden. 

Zu Geldſtrafen im Betrage von 825 
bis 5100 wurden geſtern nachgenannte 
Perſonen wegen Verletzung der Bau— 
ordnung verurtheilt: H. H. Walker, 
Tacoma-Gebäude; Frank Riedel, 31. 
und State Str.; Chas. Leeming, 215 
Roanoke-Gebäude; R. H. Walſh, 38 
Flounce Str.; Ida Schiff, 540 41. 


Str.; Chas. Secord, 11830 Eggleſton 


Ave. 

Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern den Korpora— 
tions-Anivalt mit der Ausarbeitung 
einer Girafverorbnung beauftragt, 
welche für Leifer von Kraftivagen; die 
im Dienjie bercufcht angetroffen wer: 
den, eine Geldbuße im Betrage von 
$100 bis $200 vorjehen fol. — Die 
befondere VBorjchrift, daß unter Kraft: 
wagen Tropfpfannen angebracht fein 
müffen, joll fallen gelaffen iverden, 
dagegen joll ein allgemeines Verbot er- 
laffen werden gegen die Verunreini- 
qung oder Beſchädigung von Asphalt: 
Pflafter mittels flüchtiger oder 
Schmier-Oele. 

—— — — — 


Hunderte von Leben jedes Jabr gerettet da— 
durch, daß man Dr. Thomas Eclectric Oil im 
Hauſe hat, gerade wenn es gebraucht wird. 
Heilt Bräune, Brand-, Schnitt- und Wunden 


jeder Art. momifr 
— — 


ESucht ihr KRind. 


Frau Mary Anderſon beklagt ſich bei der 
Polizei. 

Frau Mary Anderſon, Nr. 147 S. 
Green Str., fand vor einer Woche im 
County⸗Hoſpital Aufnahme. Dort 
wurde ſie Mutter. Als ſie, als gene— 
ſen entlaſſen, heimkehrte, machte ſie 
angeblich die betrübliche Entdeckung, 
daß Axel Anderſon, ein Nachbar, dem 
ſie die Pflege ihres zweijährigen Töch— 
terchens anvertraut hatte, mit dieſem 
und ſeiner Familie nach unbekannten 
Regionen verzogen war. Sie behaup— 
tet, daß er ſchon früher gedroht habe, 
ihr das Kind entführen zu wollen. Da— 
mals habe ſie ſeine Drohung nicht 
ernſt genommen. Sie glaubt, daß 
Anderſon und Familie in einer kleinen 
Ortſchaft Indianas wohnen. Die Po— 
lizei, welcher Frau Anderſon ihr Leid 
klagte, wird ſich bemühen, Anderſon 
und das Kind zu finden. 

——— 


Brad das Shiüffelbein. 


Dirf E. Borgerd, 64 Nahre alt, 
liegt mit aebrochenem Sclüffelbein 
in beforgniferregendem Zuftande im 
Eounty-Hofpital darnieder. Er wurde 
beute zu früher Morgenjtunde be= 
mußilos auf den Geleifen der Jlinois 
Zentral-Bahn an Harrifon Str. auf- 
gefunden. Man glaubt, daß er von 
der Schugmauer auf die ©rfeife ge- 
fallen war. 


Seit über fehzjig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winstow’s f oothing Syrup 
feit jechzig Jahren von Millionen Müttern beim 
men ihrer Kinder mit befiem Grfolge angeisandt. 
t berubigt das Rind, erweiht das Babnfleiich, 
Rift Die dsnnes. heilt Wind-Kolit und das 
befte Mittel für Abweichen. Verkauft von Apothe⸗ 
in der ganzen . Berlangt 
Mrs.Winslow’s Soothing Syru 
und nehmt midts Anderes. 25 Cents di: Fla 


2 


Bertauf Nr. 58 Für eine Woche, endend am nähften Freitag. 


Winler : Neberzieher 


für Männer, modernfle.facon 


510 


E3 jind die beften Sorten, von quten, ftar= 
ten Winteritoffen, reinmwollene fanch Scotch, 
ton tadellojem Collegiate Style, mit Gürtel- 
Niüden, und gefüttert mit Venetian Cloth, 
. und ebenfall3 voll, lange und loje Chefter- 
field Ueberzieher don fbarfem reinmwollenem 


Orford und 


ihmargem Melton, auf dieje 


Weijfe einen jehr guten Winterslleberzieher 
bieten für Leute, twelche einfachere joivie er: 


treme Moden haben möchten. 


Die Melton= 


Ueberzieher jind gemadht mit rauhen Rän= 
Bu dern, welches immer ein Beiveiß bon der gu= 
EB ten Qualität des Stoffes ift, und haben ſchö— 
nen Seide Sammet Kragen, während die 
Scotch Weberzieher Kragen bon demjelben 
Stoff haben. 


einer Woche 
nächjften Freitag, 


Ueberzieher im Werthe von $18, während 
zum Berfauf, endigend am 


B1O 


Mahl: Berichte 


über fpejichen Draht 


werden am nädften Dienftag = Abend in 
Shroder’3 auf dem größten Canvas Screen 
in der Siadt miitel$ de3 neuen Wcetylere 
Lichts gezeigf, beginnend um 6 Uhr Abends. 
— Ter Apparat und Telegraphift find in 
Shroder’3 Schaufenſter. 
und Reife-Anjichten werden ebenfalls vorge= 
führt. 


eingeladen. 


Beiweglihe Bilder 


Sedermann tft willfommen; Alle find 


Beaditet jeden Freitag Shroder’S Anzeige in der „„Abendpoit‘. 


edimerziojes Eude. 


In einem Badezimmer 


gefunden. Ein Herzfülag hatte jei- 
nem Dafein ein jühes Ziel gejegt. 

Der 7TOjährige Charles Bomman, 
Nr. 2814 Throop Str., erlag dort ge= 
tern Abend einem Herzleiden. 


NS ES 5} 


ToHde8- Anzeige 

Freunden und Pelannten die traurige 
Vachricht, daß umier gneliebter Bater, 
Schwiegerbater und Großvater 

William Sdiller 

am 4. Nodember, ım 4 Uhr Morgens, 
im Nlier don 83 Sabren, 11 Monaten 
und 4 Tagen fanft im Herrn entichlafen 


| 
| 
| 


it. Die Beerdiaung findet statt am 
Conntag, den 6. Nodember, Nadmittaas 
1 Ubr 30 Min, vom Irauerbaufe, 1840 
N. Maribfield Ade.. nad Montrofe. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Henry Schiller, Sobn. 

Emma Schiller, Schiwiegertocdhter. 

Arthur und Pant, Ginfcl, nebjt Ver» 

wandten. 


Todes-Anzeige 
sreunden und Belamimten die traurige 
| Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
und Cchmwelter 
Vera €. England 
am 3. November, um 6 Ubr Morgens, im 
Alter von 30 Jabren und 1 Monat feliq 
im Herın eniilafen it. Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 6. Nodem= 
ber, Kahn. 2.30 Ubr, vom Trauerbaufe, 
1339 Belmont Abe., nah dem Montroje 
sriedbof. Um jtille Theilnabme. bitten 
die trauernden Dinterbliebenen: 
EHa M. und Mrs. Fern, M. Roberts, 
Geſchwiſter. 


Toſes-Anszeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 
John H. Lambur 
nach langem Leiden im Alter von 55 Jahren 
und 7 Monaten janft im Herren entichlafen ift. 
Tie Beerdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 
6660 Hariwell Ave, am Sonntag Nadmittag 
um 2 Ubr nah Dafwood. Tief betrauert bon: 
Malinda Lambur ach. Freiberg, Gattin. 
Louis Lamdur, Yruder. 
Schweiter M. Albina, von der Notre Dame 
Kirche, Schweſter. tja 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab unfere geliebte Schweiter, Schwägerin 


und Tante l 

a Johanna Diehl, 

Wittwe des verſtorbenen Charles Diehl, am 
Mittwoch, den 2. November, Nachm. nach ſchwe⸗ 
rem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntasg, den 6. Novembert, vom Trauer⸗ 
baufe, 839 Roscoe Etr., um 2 Ubr Nadm., nad 
Roſe Hill Sriedbof. Um jtilles Beileid bitten: 
dofria Die trauernden Hinterblichenen. 


Todes-Auseige. 
Allen Berwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin 
Anna Greif geb. Prangemeier 
am Donneritag, den 3. November, um 21% 
Nahm., fanft entichlafen. ilt. 
findet ftatt am Eonntag, den 6. Nobember, dom 
Zrauerbaufe, 254 Augufta Str, um 9 Ubr 
Vorm., nah dem Daf Ridge Friedbof. Um ftilles 
Beileid bitten, die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Greif, Saite. i 
Albert, Elfe und Charlie, Kinder. 


Tobe8-Anzeige 

Freunden umd Belannten die traurige Nadı- 

ribt, dab meine geliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter 

Margareth Wachter 

um 11.45 Vorm. im deutſchen Hoſpital im Alter 

von 58 Jahren und 8 Monaten geſtorben iſt. 

Beerdigung Samftag Pormittag, präzis 9 Ubr, 

bom Zrauerhaufe, 2621 Cottage Grobe Abe., 

nad der St. Benedilt3 Kirche, N. Leabitt umd 

Irving Bart Blvd., dann nad dem St. Boni» 

| fazius Sriedhof. Keine Blumten. dir 


Geitorben: Nicholas Bell, am 2. Nobember 
1904, geliebter Gatte_ don Barbara Bell, geb. 
Aıliams, Pater don Antbondb, Annie, Dattie, 
Kiholas jr., Mrs. Wm. Hoffman, Virs. B. I. 
Stolba und Vird. 9. Dandifiel. Beerdigung am 
Eonntag, den 6. November, um 12 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 517 ©. Albany Abe, nad der 
St. Marns of Berpetial Help Kirche, dann mit 
Kutfhen nah dem &t. Bonifazius a 

ofr 


Geftorben: Iojeph Roiendah, am 3. Robember 
1904, aeliebter Gaite bau Rofa Rofenbad, Ba- 
ter don Henrb, Hermann, Adolph und Eitber 


Rofenbab, Bruder don Henth und KElementina ı 


NRoiendad, im Alter von 46 Jahren und 17 Ta- 
gen. Beerdigung Sonnta 
bom XIranerbaufe, 1050 
Rofehil Friedhof. 


Gelegenheit! NAußerordentlih billig! 
gute, aber leicht vetitaubte 


Jugendfchriften für Knaben u. Mädchen. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dt Naudetyh Gtr. 


Beiondere 
Eine 


m. 
Eee 


——— 


des Hotels 
Nr. 305 Clark Str. wurde heute der 
50jährige John F. Burke entjeelt auf ; 


—— —— — — 


| 
— 


Uhr | 
Die Beerdiaung | 


| __ ®ie feinen Sorten Würfe Met 
‚ Xel. 725 J 726 Kerib. eg 


| der 


fa | 


um 2 Uhr Nacdm., | 
Kerry Str., nad Kra 
T 


326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Gongrek Sir. 


Nachruf. 
In liebevollem Gedenken gewidmet der un—⸗ 
ſterblichen Seele von 

Daniel Miller, 
geitorben am 3. November 1903, geliebter Satte 
bon Sopbie geb. Renderman, PBater bon Dora, 
Lizzie, Mary, John, Mollie, Rofe, Daniel, So— 
phia und Charlie. 


In hoher Achtung und Verehrung 
Sedentt die binterbliebene Famtlie_ Deiner, 
sür die der beite Freund Du marft. 

ALS treuer liebevoller Gatte aleiht Dir Keiner. 
Leb' mwobl, geliebter Gatte, Bater Du, 

Bis einit auch werden wir gerufen 

Zur Gmialeit zur feligen Rub'! 

Dort werden wir zu Jeſu Füben 

Die ewige Seligfeit genießen. 


Erjites Konzert und Ball! 


veranstaltet bom 


 Gemischten Chor Fritz Reuter. 


Sonntag, den 6. November 1904, 
in der Heinen Wider Part Halle, 501-507 R. 
Korth Ave., nabe Milwaukee Ave. Anfang 3 Ubr 
Rahm. Eintritt: An der Kafie 25e die ‘Berion. 
Tickets im Rorverlauf 15e die Berſon. Geſang— 
Etunden jeden Donnerftag in Henning3 Halle, 
305 Elybourn Abe. 0i21,30,n04,6 


- 
Eröffnung! 

Allen meinen Freunden und PBelannten zur 
Nahrict, dab ich morgen Samftag, den 5. No 
dember, meinen Salgen zum Heidelberger Faß, 
eröffne. Ede Tan Buren nnd Glart Str. Vice 
| tunasboll ladet ein: 


| 8. Matthirbig, Mar. Sohn Huchner, Eigentd. 


mi5 KONZERT WE 
ı Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
| EMIL GASCH. 


Kuehl&Co. 


mportenr aller Arten 


Schwaczwaſdet 
Uhren. 


178 Randolph Str., 


CHICAGO. 
4% Blod meftl. bon dei 
Eity Hall. 

Unfere Ubren find ausge 
ftellt in der Abtheilung ded 
Dentichen Reiches 
im„Liberai Artö“.Gebüude, 

in &t. Zoni3. 


Bst Wdey, jomife 


| 
| 
| Ede Diverfey, Clark und Evanfton Ave. 
| 


momife* 


680. 


| 


SE 
RB 


— 


DscarF.Mayer Bro 


' Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str,, 


(Gegenüber dem EriterionsTheater.) 


f915,2m,2 


Dr. W. Frenz, 


112 Glart Str, Ede Bafhington Str. Opera 
Houfe Building, Zimmer 512. 
Chroniiche u Franen-Kranfheiten und 

Brivat- 


Krankpeiten. 
WAuterfuhung, Befandlung 
und Medizin 8 .00 
Office ·Stunden 12 Mittags bis 5 — 
nod, Im* 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. Raymondd momatliher Regulation 
bat hunderte bejorgte —— glüdlih gemadt. Rei: 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung dos 

Urbert. Linderung im drei bis fünf Zone 
Sat nie Mıberfolg gehabt. Preis . me zur 
gi 

’ 


Bedienung. Zu baden nur im der Dffice oder 
Boft von der Dr. R. G. Raymond Reme 

Go, 3 E. Adams Str, Zimmer 2, zweiter 
loor. Gegenüber der Fair. Gtunden von 9—7. 
onntags 10—12 Borm. 2m;,1i2 


N. WATRY & CO, 
99 Dit Randolph Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengiäfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gamieras und photsar. Wateriat. 


FRED. MILLER, 


186—188 WMadifon Str. 


Geld auf Grundeigentfum zu derleihen. _ 
Erfte Hupotheten zu vertaufen. 
Smei,frmomi,1} 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „une en 
et ee Fr 


— 





Finanzielles. Der rorhe Hahn. 


Frau J. Lynch fürchtet für ihr und ihrer 
Micther Leben. 

Frau J. Lynch, Nr. 250 Orleans 
Straße, ya gejiern der Polizei, 
daß in den lehten dret Tagen mehre- 
re Verfuche gemacht wurden, Das von 
ihr und mehreren Miethern bewohnte 
Gebäude in Brand zu jeten. Ihrer 
Anficht nach ift ein Miether berBtand- 


Bir Tönnen alle etwas von un- 
ferm Einfommen entbehren und das 
Etwas follten wir fparen, aber menn 
mir mehr zu fparen verfuchen, ala mir 
entbehren können, find wir gezwungen, 
bon unferm Sparfonto zu ziehen und 
da3 ift unangenehm. gelungen, die Brände im Keim zu er= 


Beginnt flein, Über betreibt e3 regel= | jtiden. Gollte aber ein yeuer größe: 
ren Umfang gewinnen, jo dürften, da 


mäßig: Das Nefultat wird Eu 
Big * das Gebäude ausHolz errichtet iſt, un— 


van — Bank, Royhal Inſurance— feſſelten Elemente zum Opfer fallen. 
bãude, 169 Jackſon Boulevard. In dem Trockenraum der Reini— 
Allgemeines Bank-Geſchäft, ſtädtiſche gungsanſtalt von Kreus Brothers, Nr. 
Bonds und Grundeigenthums-Anleihen. 184-186 24. Place, erfolgte geſtern 
Royal Sicherheits-Gewölbe. Nachmittag eine ſo — — 
Ss wi arte daß jedes TFenfter im Haufe barjt. Aus 

8 uf i 
I ONE EEE Berdem entftand ein euer, welches ge= 
löſcht wurde, nachdem es eiwa 82000 
Echaden verurfat hatte. Man muth⸗ 
maßt, daß die Exploſion durch eine 


ſtifter. Der Feuerwehr ſei es bisher | 


Entzündung von Gafelindünften eit= | 


Mbenddpoit, Chicago, Kreitag, Ben 2 » Bapemiker rang. 


Saywerer Unfall. 


Er ereignete ſid in in der Anlage der 
South Chicago Furnace Co. 


Lebeusgeſährlich verletzt. 


An Kaptän R. O'Connors Aufkommen 
wird gezwerfelt. —Paſſagiere einer Car in 
hochgradiger Aufregung. — Vom Hunde 
gebiſſen. — Fahrläſſiger Chauffeur. 

In der Anlage der South Chicago 

Furnace Company, 107. Siraße, barjt 

geſtern Abend eine Schöpfielie, Deren 


aus flüſſiger m Metall beſtehender In-⸗ 
halt ſich üder ** Arbeiter ergoß, die 


ſchwere Brandwunden erlittien. 
Die Verunglüctten ſind: 
Oscar Olſon, dir. 177 92. Straße; 


| — — am Geſicht und an der 
Bruſt. Er fand .. im South | 


Chicago-gofpiral 100 die ihn behans 
delnden Aerzte ſeine n Zuſtand als 


Modes 
Glove⸗fitting 
Schuittmufter, 
in allen Facons 


EUER 


> er Ei 


ebersicher. Tan iit hier am Samilag für 
Männer und Kuaben 


Glove⸗fitting 
Schnittmuſter, 
in allen Facous 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. | 


ſtand. nahezu hoffnungslos bezeichneten. 
Weich ael Lebeck, Nr. 10814 Torrence 
Ape.; Brandwunden an beiden Beinen. 


J 


Eotalbericht. 


zn ——————————n 
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Wildes Slut. 


z4läge 
„Schläge e Auch er befindet ſich in SouthChicago 
— Hoſpital in Behandlung. Er wird vor— 
And was ſie bedeuten. ausgfichtlich geneſen. 
Frau Katherine G. Brown iſt wer Wenn bie cite Mu sahrt nad) der Brambftätte | 
Richter Tuiey ang * ſen worden, das sinen „Schlag“ be zfe bt, jo ber tr. 2918 Xdentivsrth Avenue begrif- 
‚<amilitenheim Ar WR Et ſti geſtern Aber 
————— 1612 3 Prairie Abe. an | hat je men Grimd,” und fe: gt: „Dante.” | I, _ gejiern fi J— — 
* nttor had * sr + Ahsır- x l ü 
ihren Gatten Chas. E. Brown ab | Dann überlegt Euch, was Ihr getl jan ſtäd ſchen Feuer— 
teten; gleichzeitig Wurden ihre Bes | pant, ven Schlag zu verbienen und pers | in der mit ai iner 
züge, während ber Dauer der Scheis | jucnt, wieber in Die Reihe zukommen, | lich fah senden Wentio orth Ave. 
1 Eerlane + RINN ++ > |! — — art ar‘ i 
dungsklage, von 3200 au $100 den | pas tl ſchließlich doch Bee be) ie P lag. | ( — yeuerivehrsste pitän 
J t erahrriet ınn 1m 22 7 Osırt iDI b 3 annpor olo 
Monat herabgejegt und ihr mit gäng= | Sonverbar, wie viele geötlbeie Leute | Yobert S’Connor wr urde infolge 
licher Entziehung derſe [hen gedroht, den erſten ion vachen Schlag 10 der quten Zujammenprauls von der Sprig e | 
e_vrY * * ie 7 ne < na 5 DE wa 241 a 
valls fie das Le nicht gutioillig räus | gften Dame michi verjiehen, jonvdern | a3 Pflajter gejchieuberi und erlitt le— 


— — — 
GER — — 


Frau Brown der Brod Eorb höher achänct. 
— Der Bräutigam der Eva Lomiy. 
ter N tatur * | Aufter; 


| 

.. - fe 7 $ 2 

überrajhen. Royal Truft Com: ter Umftänden Menfchenleten bem ent= 
4 


—— 
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* 
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Lerletungen 


me. Dem Nichter wurden zahle: eiche ruhig bei der Gewo — bleiben, densg — ie. Pa — u * His i x 7 
\ ” .- os ey, mi⸗e 7 ich in — x Ant - 9 3 ech: - ‘ * — “ . *2 9 m $- w 
be es il * Binter: — für Kätuer, ſchu nd Or’ordsnran, 7.50 | Rulfiihe Knaben-Ueberzieher, Größen 3 bis S Jahre, $5 


5* 9 — ua ( — 
befchworene Aus ſagen vorgelegt, von ganz gleich, wel; pie se am» | IeWei Fe —— — 


Kachbarn, Hans Die r PBrivatge- | bi tsung herausfor . Vranntivei Me er Me he Y rg — 
heimpoliziſten, SH ‚nfivärtern uſw., Tabäck, Stuffee, Thee oder eine andere | Teyanblung bes Dr. j. &. Gary vom | f >ieS ind bie — Dreiviertel-Längen; nicht ſehr lang, doch in einer Es gibt nur wenige Läden, in welchenim Ganzen ſo viele Facons inRuſſians 
— —— — - Cinlei tung | unnarüt liche Beh⸗ idiung des Körpers. F EB OR ER u HE 02,5 Län 2 ivelche den meiiten Wänner —*— iſt. Wenn auch u offerirt werden, wie wir es im Stande find zu diefem einzigen 

es Scheidungsverf — vor vier bis ſchwere Krankhe einſtelen unſer Preis ein äußerſt niedriger iſt, ſo garantiren wir — Preiſe. Wir haben Dutzende davon zur Auswahl und alle ſind 85 


—* IS . 2 e | nana: „il wurd geſt 1J | 
en hingege- ode ein chr rer —— J  WURERENE | _ EUR od heraie sus dauerhaf | iſch, ſ s i 
ET : and en : mit | Mind von ben Höfen de go & || 09 inzelnen Wederzie er a 8 irchaus dauerhaft. ® neu, frifh, foeben ausaepadt. Die neueften braunen und grauen 
helte ihr Beneh- dieſen Du igen Ri u werden, wenige, St. Bauf-Bahır dur; die Straßen . abl fowehl aus Orferb Grau oder Schivarz, — n findet Ihr in dieſem Aſſortiment und zwar zu ei— 
IL ji m — — — 2, an EL a Math artt “ ER * ides Nr alt l 
und erfläzte, | Heng eine Seil Lang, und Mutter: Natu es Weichbildes der Stadt * —7 den Beides yalı Winter-Qualitäten. I nem ®Breije, der viel niedriger ijt, al3 gemöhnlid). 18 


Herde hatte 


ſeien — in ber Er= | betiiimmert es wenig, was fie ihm. Vichhöfen getrieber . Di . i A 
usgefeht morden, daß fie! Mielleicht Hat fie teine bejondere Ad- | ohne Hährlichletien die 14. Straße ers | WiuterUebe rzieher fir Männer, mi Särtel-Rügen, 12.75 Yange Weberzicher für Knaben, Größen 6 bis 16 Jahre, $5 


i u murden met Stiere 
(Sr ha rin re 2 > g wraf - : . 8 
Ein Dutzend verſchiedene Facons, alle neu für dieſe Saiſon und find fänmt- ! Jhr. werdet durchaus nicht enttäufcht fein in Bezug auf Qualität oder Fa= 


Frau von ſich im it ihnen, u: id hält es 
los, Zeit an ihnen zu berſchwende Ber. 
N Be . ‘ . E Dr n ur \ . + Arıhannshrmer mar * 5 * r u EN 8 53 a : a 
* Serfäufer i in 63 gibt aber Leute, Die von der; nen Girabenbahnmwagen angefahren fi} in voller Länge und | fo gefhneidert, daß fie um bon, wenn Yhr diefe Röde zu Geficht befommt. Wir bezweifeln 
| ah! an Fein ſcheine und Prien racen Y% +r rn! last Ar , > . 8 e 
9* ſcheine und verletzt. Jden Kragen herum glatt anſchließen und elegant von ) 5 ob für 55 jemals ein ſolcher Ueberzieher gekauft werden konnte, — 5 


0* a | . . . . . ! 
knen zu verſchwenden. | pon einer Pranairlofomotive und ei: 
anfin S | Natur ausaemaplt zu jem 
R Thompſon gelenk— den | nie ; er ; ; J 
ee en. rg den Schultern berabhängen. E5 gibt viele Nödfe im der mit diefen zu vergleichen ill. Tyünfzehn verfchie- 
iſtwagen ſtieß anz ichtgan Avbe. Marf nat m mohr Enuft si 3443 — —3 mir — 
Markt, welche zu 85 mehr verkauft werden, beſitzen dene Facons, in fancy Miſchungen, wie auch viele in einfachem 


sid 


> 
aber nicht die Yacon u. Qualität, wie fie bei  biefen gefunden werben fünnen. | Echmarz und Grau. Alle find lang und mit Gürtel-Rüden. 


3 Mood auf etwas zu ihun.” Die alie 
verklagt, me- , mariei von ıhmen eine ( je Arb 

in ihren großen Werk. Gin Theil dies | und Gongreg Str. mit einen Buggy 
rau ihm des Diamant-4 wählten ſuchen oft und zuſammen, in dem ſichC harles Stuft, 
rasringes einen Ning mit fel- | Fäufig das Üerkzeua (den Körper) zu it. ine 5 Deordorn Ne, und feine — m B ; anal Yan dl Ten Band 
tein zurüctgegeben Haben. Das | ftinuiiten, bann zu ertöpten burd) ein | Tranl —* au befanden. Bei — erien Schwarze Mänuer-Ueberzieher, un ere „Tull Back“ Speziglität, 515 Lauge X icher für Sieben, Größen 6 bis 16 Jahre, 7.5 

Aoble ich amı 1. DH. 1901, | oder mehr Betäubungsn — | rungen. Der ange) ih fahr: — i a = — RE ——— RU ; 
| 1 he, | Yäl te fih au den N ehet Euch diefen Rod erit an, wenn Shr ungefähr diefen Preis zu dezahlen | Dies find fimmtlich elegante fanch Iiweeds. Die meiflen davon bilden die 
x a ar 

a 


kao — Branntwein, Taback, Kaffee, Thee Ki ſige Cha vou iller se +5 keite Ue + nu 
en Siauke machen. Ruhrmerks-Xnfper: willens ſeid. Es iſt der hejte Ueberzieher, der jemals ange- | Mufter = Bartie eines Yabrilanten von Kleidern, melche 
S Ry 
oe. 0 


riprechen?. or A 


—B 
— 


} 


ſchließlich das Morphium uſw. Staube achen. ei verts-3 ad 
J = — .y ae ” —J £ rti 2 ar r 7 dp . E> 244 3 3 
t fertigt wurden, um zu Make Preis verfa * zu werden. In wir zu ungefähr einem Drittel weniger als — 
laſſe von holle ihn ein und ſtellte die Nummer zwei verſchiedenen Längen, ganz lang mit Gürtel = Rüden, 0) erhielten. Zu diejem Preife habt hr die Auswahl aus 


Kenwood Ihr wißt, daß dieſe ſämmtlichen tor Shields machte aber Nagd auf ihn 
um in ihrer Be— bunge mitlel dieſelbe Klaſſe voi { 
Del Prado | \ Ilaloibs in, der Sein a ber DE ertheilten Lizens feſt. ‚ |} fowie mittellang mit einfahem Nüden;die stermel und die ungefähr fünfzig verichiedenen Yaconz, von den einfagen 
— Dee ie Bümufien ech und wc einen Eh: Ne eng, ” ‚| Schultern jind gefütiert mit feinjtem Venetian und Body gefüttert mit Wor- | Schattirungen bi3 zu den extremen Fancies. Ale find in voller Länge und 
n &. Piheth ir, nennt ü mn: ı ben dem Mann und ber Frau ber | Strafe ı und Wood VRR Ave. erlitt — If fteb. In allen Größen, 33 bis 52. mit Gürtel-Rüden. 
i genirie: pfangen zu können. Die Kraft, ihr Beſtes zu leiſten. jährige Wm. Jones, Nr. 3123 
Weete iſt ein früheres Fräulein Nachdem dieſe Leute ſich eine Zeit Eh Sir., einen Bruch dreier Rippen | Lange Mädchen: Goats Gamera:Artifel 
E 
! 
| 
| 
| 


oa Lowrn aus Maysville, Ky lceng in dieſer Weiſe betäubt haben, er- der linken Seite. 
Zibeline läßt ſich hübſch verarbeiten in lange 


V— 


50,000 Sigarren von Geidendberg & 


a | 
T 3% e Eo. Deren berühmte reine 8 für Die Demonftration anı legten Samftag war * 
Havana, Ken Welt, Zago Op 5 ein ſolch großer Erfolg, 


* * Zigarren, volle Grö Öhe, SEN @ e daß wir vor 3 UhrNach— 
Ausgezeichnete Nickel-Zigarre — 1,000 Rept Toni 

$29; Kifte von 50, —* 8 für 25e Reptune Cold Zoning 

* IC, | und string Solution 

9 | verfauft hatten. Des: 

—— Centuria. “m O | halb haben wir f. mor: 


an nanaer wrnerum In gen eine weitere Te: 


8 Greeilentes 8; Flor de Serada, vo * - gali | 5 ; ; 
* — arrangırt, 


"Dur itan: garantirt Reit : 
Abı io Havı ına Leaf Tabat. Ar — EREEN | umD iverden Ivir einen 
Fuba. Guban bandınade, Kiite — EN großen und friſchen Vor— 


zu Se, a AR 0% * 
—8 * \ | rat) haben. Bringt@ure 


a TEE EEE — — — 


h nn halten fie einen Winf oder einen leid)- Minifred, die elfjähriae Tochter von Coats für Mädden und Mifies. Wir ver: 


Graudjurynund Sraudſitſuuns. 


Wm. und Geo. She pard, 155 La | 
Sale Str,  PVerfigerungsagenten, | 
wurden geſtern Nachmittag von den 
Großgeſchworenen vernommen, doch 
wird von letzteren beſtritten, daß es 
ſich um den Hegewiſcher Brandſtif— 
lungsfall han vo In dieſem wächſt 
das Belaſtungsmaterial angeblich von 
Tag zu ge und jebt hat fich ein 
Käufer eines leicht brennenden Kohlen— 
;räparats mit der Mitiheilung gemel- 
yet, dab aus feinem Beitande eine | 
seohe Mense folcher Präparate in un— 
ıufgeflärter Weiſe verſchwunden iſt. 
Solches Heizmaterial wurde auch in 
er Hegewiſcher Lokomotivenbau-Fa— 


ten „Schlag,“ der ſie daran erinnert, C. A. Wardle, Nr. 511 N. Grove faufen einen 
| daß fie nod) Arbeit zu verrichten, eine | Ave. wurde an N. Grove Ape., Daf BEN, mit hübjchen 55 9 mittags jedeFlaſchen 
en En DE * — Do tags jede che don 
Miſſion zu erfüllen haben und vor= | Park, von einem George Kleefer, Nr. —— rer e ee 
* 3 Itr 44 xt ft tt ea 472 $ x 9 wo. - * — Ben, SO u er⸗ 4 
—— ſtreben Br an! = am Xeae 2 N. Grove Ape., gehörigen Schä- | er | Cape, welcher ſehr mo⸗ 
zu ftehen und Ytuhm und Vermögen zu | ferhunde angefallen und gebiffen. Die Br: Diich-ift, zu einem nies 
rergeſſen, das ihrer wartet, wenn ſie Wunden des Kindes ſind ausgebeizt — drigen Preis. Gr ift | 
ı nur auf der Bahn bleiben und dei | worden. Der Hund wird wahrfchein- ſorgfältig ſchneiderge⸗ 
Körper rein halten, daß er die Wei-lich erſchoſſen werden — —* * en 2 
5 me bez Meilen außsufühe ER , —— — lv in ſchwarzer alt= 
—r des Geiſtes auszuführen ver— Der Paſſagiere einer Taylor Str.— —nen Miſchungen, Cape, 
nad. J Car bemächtigte ſich hochgradige Auf— BED Nragen, Gürtel und | \ NR ö E 
Sirankheit ift ein Ruf, „höher zu | zeauna, als die Siheruna Br | N Guffs berändert mit La Elega Elegancia Con. SE REIT, | = —* EEE 
ee ; — Broadeloth von kontra— . Eſp. Sera la Co. Eſp. ganz reine Nr 5 ie Foning frei. 
Hieden ler z ec > I A — 5 Bor * f 
jiesener Weife. 2. äußern ji in | Kapıgäke drängten den Aussängen RT ER 
4 1 true! Y)eL?= 7 * ie +, Ar x : = 
— * n D! * ingeweide-, nt zu, und in der wilden Hatt, die Straße $1O. Gemacht von feis | Ezenifhe Hintergrund, 5 bei 8 Fuß, 2.25 
X Jen— Ä 12* er - n = " . Ä ® . . ww — 5 . £ . . 
er — ——— —— — zu gewinnen, wurde bon ihren Frl || ner Sualität Serien Cloth, lange Schulter: Espera Panets, ‚ Dougias Ciub Puritanos | Üradgrounds, 4 bei 4 Fuß, fpeziell, 55e 
Eu) bar = de erai Ten. va „” — * Ida Bloom, Nr. 294 Loomis Str., Capes mit vorſtehenden Nähten, 8 ß 9 Impverator Segundas, James W tt Lon | und 74 6 — —— Neptune Gold Toning u. Fixing Sol. 180 
ar aß, w ir ee Mi i re Be ınd Far Ereellenee Con 6 fü 
auf berlajl BD, DENN EN | yon der borderen Plattform geitoßen. 3 a > au De Hr Ping Sapana 3ig2 r c Havana Zigarren, ReioY)ort ba : — —— 
Mädch Reinwoll. Plaid von und volle Sröse, ver N von 50), er Im 0, Si 5 
Maͤdchen-Kleider 1.25. wei | 2 > er Im Stat, Bi Groceries 


Lange Mädchen:Goats, 


„Sälag —— es eine Warnung iſt. Die Verunglückte, die bewußtlos war Stüd, Se. 
if bei der muthmaßlichen Vrandle- | EI rg ge —— und * N | und Wunven und Hantabfyürfungen 
jung verwendet. | — gerecht und anſtändig zu be- rüitten hotte, wurde in einer Ambu— 

Die Großgeſchworenen dürften die 3 lanz nach dem County-Hoſpital ge— 
Finberufung einer Spezial-Grand— 
ury empſehlen, um Anklagen gegen 
Rennbahnbeſitzer zu erheben. 

— — ——— 

* Frau Karoline T. Jackſon von 
New Vork hat die Bowes Inveſtment 
Co., welche für fie das Gebäude 22 

Late Strahe Jeit einem Jahre vermwal- 

tete, auf Nechnungsablegung über bie 
Miethaeinnahmen verklagt. 
( * Der jäwer belabere Kohlen 
ſampfer „Frank E. Vance“ wurde von 
1er Strömung geitern Abend gegen 
rine Diole der Brüde an der Wells 
Str. getrieben und verfperrte zmei 
toolle Stunden die Sıiffahrt, ehe es | 
‘gelang, ihn freizumadhen. 

* Dr. D. K. Pearjans ftiftete bor 
einen Sabre $25,000 für die firchlicde | 
Lehrantialt in Ni rfvile, Mo., unter 
der Bedin gung, daß andere Freunde 
ber Anstalt $75,000 innerhalb eines 
Jahres ——— Das iſt jetzt ge⸗ 
fchehen, und Dr. Pearfons hat darauf: 
bin der Xnjtalt das Geld angeiviefen. 

* In ber Yullerton-Gedä htnißh halle 
im Kunſtinſtitut an der Michigan Ave. 
wird Prof. D. G. Elliot von der zoo— 
logiſchen Abtheilung morgen Nachmit— | 
‚tag um 3 Uhr, bei freiem Eintritt, 
‘einen Vortrag über dag Ihema = 

| 
| 


Stoffe, Aufter Brown und Ruſſian Blouſe 
Blue Ribbon WeltausftelungsKäje, wiegt 


Zryles, 1.25. | : | 
White Beauty, 100,000 Luckes imports | 632 Pfo., feinfter Käfe der Welt 22 


a - — JVeri. Bankers, Late View Club, Berf., fü =. | 
Männer ⸗ Haundſchuhe | Gen So ð* s J — Zigar ije wohlbekannte angezeigte 2% für | wird am Samſtag angeſchnitten, 
— — — — — | und Si r nische winl tage; ch > Zige a itt echt, jede Zidarre c das Pfund für 22e. 
Dieſe Zation offeriren jvir unjeren ıden | tes a Ailatt, 10, 2.80; ; m and uz ver 1000 5324; Kiſte Sn: 
ieſe Saiſon offeriren wir unſeren Kur Llatt, ; der ° ei a 
eine Nusmwahl von Styles in &1 Glace-Hand— i — ⸗ — * BER ne us Bey 
* wi rt F ME 5 
ichiihen, welche alle von aupßerordentlichen | | eg —— u, DD. 1.3 
Werth ſind, Singers koſcher Schwartenmagen, Pfd. 120 
| | Agars Neal Wurft, das Pfund für nur 10e 
| 
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! 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

l 

| 

I 

| 

l 

| | 

| ſ ige eſe Winke kommen in ver | und Sunfen umberfprühten. Die g ftirenden Farben, $5. | Gavena iögarren, mit Havana Wrapper, Vinder und ge I? 1. Degen | Zujammenlegbare Tajchen = Kameras, 
| | | fanger Havane Gc an bei 44, für 2.75. 
| | 

\ 

| 

| 


a a — 
Vielleicht ijt e3 Das SKaffeetrinien, | x Re — 

2 elleich un ag K N e de 1 Ihafft. Mehrere andere meibliche 
das ſchadet. Das tji eine der erijteı | Kabraäfte waren einer Ohnmacht nahe 
Urfachen von menfchlichen Leiden unter | BUATIUTE Mürel A * 

—— als jich die Aufregung endlich legte. 
Nun u die Mutter Natur Euch Während er an 47. und HalitedStr. 
aitia befandelt ı ee datur ON | Drähte ausbefferte, die ein Bogenlicht 
gute En uch iur einen ſpeiſten, erlitt ein gewiſſer H. C. Scott 
leichten „Schlag“ verſetzt, um Eure 3 (oft 
Aufmerffamteit zu erregen, fo vers un 1 Belligen € — — 
«AL ii ETIEUEN IV "Is - {) 
ec 3 egen, | er⸗ daß ar n Aufkommen gez zweifelt 


ſie ſind ge— 
Faney ſüße Florida Orangen, Dtz. f. 300 
Seotitin, 14 Unn Lad, de: 9 Pat. für..30e | Heine Kochäpfel, Das Red für nur 20e 
Glad Hand, 3:linz. Bak., 4e; 8 Padete....2Te | Nerjey Sühfartoffeln, 5 Pfund für nur Ile 
Ro: | d * Keon, per Pluc | En 0, 1; rer * — — —— | Sanch R. 9. Concord Trauben, Korb 200 
pien v. be— ı Borken, 13 1. Dal., 46, 9 Bad...20e | En san Singer Znaps, Tfund f. Se 
za — J le | Srispo Graders, 3 Tadete für nur 10c 
iur neun u. fra! zöfifihen ; Trabrifaten. Ge— — D | Fein a ze — * 
‘+ tn em Hörfiten u * i Duo), 
Sanicube, * „dir ie, Ei . * a RETTEN — — — das PR. r 298 
4 ı Dez ’ “> > . 


Duke's Mirture, 15-AUnz. Rad., Le, 0 Rad. 35e 


G 5 S ückſick + bn 22.6 5 * 
achtet ihre Ric ihtnahme nicht, oder | mirh, Der Norım alüicte iwutbe in eis 
ſie ſchlägt ſicherlich bdald ſtärker. Und Ar 
\ Es * ner Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Sshr Zönnt überzeugt jein, fie wird Im. -oım 1r u * 
5 RS es N er. TH SD. 15. Straße, aelicafft. 
Euch jehr hart treffen, wenn hr den n 1: Sh. und Butler ne. fiel 
bisher gegangenen Weg weiter verfolgt. — — x Meier Kaalalsiee . 
Es ſcheint ſchwer, einer Gewohnheit ber Injährige Peier Bontalatee, "re. 
ne 7 1 11954 VBrairie Une, von einem Magen 
zu entjagen, und iwir verjuchen alle > lich verleht, u 
mögliche Pläne, um unſer ſchlechtes, und nn de inner m. = 
Befinden eir d — — Der zweijährige S. Marner wurde 
efinden einer anderen als der made |, Mann Be 
ren Urſache zuzuschreiben. Be ne, St, — — — — er 
Kaffeetrinker, wenn krank, ſchreiben — 9 — erfaßt und 
es ſchlechter Nahrung, Malaria, Ueber— Ir Deriegk. —— * Rin- 
arbeitung und was jonft noch, zu, aber | auf einen ER — 
Ar: ‘ 4 7, 
fie bleiben franf, und werden allınäh: das verunglückte Kind Eger 
lich ichlechier, bis ſie gezwungen ſind, | mn e3 fur? rag Ant funft des 
ganz aufzugeben, Toger „Die einzige | es — m. 2 fe 
Taffe des Tages.“ Dann beffert fich Sofpital liegt in na- to Runen | ft, wenngleich es ſeht Herr —* cur i der leitende Geift bei am QTage des Begrätniffes duch ein 25,000 Franzofen und franaöfifche 
ihr Befinden, und menit fie es noch hezu hoffni loſem Zuſtande darnie= | gefund itt eine befannte bem u —* nen, deſſen Ausfübrung Telegramm feiner Mi tter bon dem . ARanadier, und deren Zahl wãchſi be⸗ 
d der James Sernedh, Nr. 718 Blue Thatſache. "u (6 die Feenn goaron e“ auch den reg geringerer Steuern Ahleben feiner Frau, bie feine Schiwie: ; fländig. 
nat, als mie tie für Nie P are am germutter auch unter dem Namen D’: | Tee 


t ZivZop, 15 linz. Bod., Se, D Pad...25e | 
ute's Fameo, 153 Unz. Pach, >: 2 Bad...34e | 
Giart, 24:Uny. Ral., we; 8 Pad. für......20e | 

Hour, 21-Unz. Pack, 40; 8 Vackete. 800 
am, 15-Unz. Bel., Te; 9 Bad. für....60c | 
| 


Miltionärs:Nolonie. | unter eigener Verwaltung bilten. Die veranlaßt baten, den Staat zu ber= | zmei Stodmerfe hoch werben und feine 
Deerpa ih Road wird in einen Baule- laffen, und er reilte dann, im lebten. Giniweihung hofft man Anfang? Se 

Dee Yicthuis: „Arifiofrat "flüchtet wor den | Darb verivandelt und an der Bahn März, nach Los Angelee. Die Briefe | teınber nähen Jahres vornehmen * 

Dit m ihrer Anlasen mach Eure goreit. wird eine Halteſtell⸗ angeſegt werden, an ſeine Frau fol ſeine Schwieger— fönnen. Möglicherweiſe wird da⸗ 

Daß die den Vi ehäfe en enttrömen- welche von allen Iheilen des Gebietes : mutter dufgefangen und vernichtet ha- | Theater durch © Sarah — ein- 

in zehn Minuten leicht zu erreichen it. Ken, und jo vernahm er an zgeblich erſt geweiht Merten. In Chicago find 


Y 


den Dupe ei ——** haben, das nicht 


ö— — — — — —— — — —— — 


Raturforfcer in Airika, Field⸗ 
Muſeum-Expedition,“ —** 

J* Bernhard Roth, Nr. 1587 Weſi 
MWonroe Str., hat Robert Shaw auf 
31000 Schadenerſatz verklagt, weil | 
Shaw am 26. Juni mit ſeinem Kraft⸗ 
oagen an Roths Fahrrad gefahren 
Ain und den Kläger verletzt haben ſoll. 
1obai fol unfinnig fchnell gefahren 
ein. 


B: —— —— — — 


— Umſchreibung. — „Donnerwet-— 
per! Da hab’ ich den Hausjchlüffel in 
neiner anderen Hofe jteden Lajjen!"— 
„Sp geh’ body heim und hol’ ihn.” — 
Ah, meine Ulte hat ja den Schlüffel 
an m Schrant, in dem die Hofe hängt.“ 
— Gauners Klage. — „Im Zeital- 
er ber Xmitationen iſt das Stehlen 


nicht zu lange gelaffen haben, dal sine | | 
organifche Kr ankheit ſich entwickelt hat, Island A rs Er mar u ber 1. 12. Str. | möaen die Düfte, troßdei m jie daran Ma 
werben fie vollitändig geſund. | — er Lokomotive der Ju inois Fen⸗ gewöhnt find, nicht immer riechen, RM Sigen en — Malley ſtatt Hartke beftattet halen | Ich erthette arztlichen Rath frei 
Es tit leicht, Kaffee jofort und für | SHE. FREE tmorbeit nnd batte | ımd fo Haken denn ihrer zehn daru · 12" 2 affuna Die efer Mile fc. Hche ITaufende a. 
immer aufzugeben, wenn man gut | I&were Deriegungen am rechten Arm, I fer %. Daden Armour, Louis F. Morärs-felenie wird Millionen von, FT kei : . Me und © Taufenbe ge 
gemachten Pojtum hat, defien reiche | am Kepf und Gefict erlitten. Swift und Arthur Meeler, im aller; = * | gran;di:fmed Dans. ee en 
dunkle Seal braune Farbe durch Su | Ein von dem 19jähriaen Gecrae | Stille dur einen Naenter zehn Yar- — — — le vend bijl. Schreibe mir Dem: 
jaß von guter Sahne zum Goldbraun | Nr. 11658 Wentworth | men von insgefammt 800 Ucres direft Tie Sstwirgermutter. re ee ee Pe —— u — — 
wird, und die Würze von gutem il | \ tes Fuhrwerk ſtietz an der weſilich von Lake Foreſt, aber im Atbert J —* Ze —— —— en 2 = rin 
dem Xava befikt, falls der Poitum | 108. Straße mit einem Zuge * Chi. Conniy Latke, erworben. und wollen OT mar ENT 10. Retteneltentmal ter Kranz; — —— —9— fiber ges 
lange genug gelocht hat, um fie heraus | © deſtern Indiana-Vah zu: | das Gelände im elenjo tiefe „herrs | Albert a 3öhjh-Ranabier — re it ber Duke ae wur“ —— —3* 
zu bringen. Der Noffelenter jan He auf | Shaftliche Landfite“ umwandeln al: sert 5. Hartfe von 205 Angeled, Name einer Gefelligaft, melde fi —* Bi Pr ng GE, Su. Aeein Rufd- 
E3 bezahlt fich, gefund und munter | Da Pflaſter und wurde innerlich ſen. Die Verkäufer haben von 820— 3846 ei heute im Kreis gericht ein hier aus Mitgliedern der verfchiedenen ; UT Budlein * ich auch frei — 
zu fein, denn die gute alte Mutier | | ihwer verfeht. Das Pferd wurde auf | 000 bis 880,000, inzaefammt $137,. erfahren gegen feine Schwiegermut⸗ franzöſiſchen und franzöfiih-tanadis | de 2 de gieih) ——— Buf heluto heilt 
Natur ſchickt uns dann ihren Segen in Stelle — 500, erhalten. Das Areal erftreit jih Ye, HTau Louife D’Mallen. 559 Ad» jchen Vereine in Chicago gedilvet hat, |“ vr = —* en un. —S * 
vieler Art und verhilft ung zu Ruhm Der SOiähriae Michael Storupa, | nen der Grenze von Lake Foreßt drei ‚ beaonnen, um fih in den um bier ein franzöftjches Ihealer und |. —— entſiehenden Rrankheiten, ti: 
und Nermögen. 41 Qoomis Str., ein Weichen: | Meilen weit weitlih, und —— u: ef feines bei der Grohmutter bes eiren Alub zu aründen. Zu biejem * a = — * —* » Strantheiter 
Streift die Feffeln ab, gebt die er- | ftelfer der Late Shore-Bahr, der vor | Meilen nörblid. Mitten durch ©: indiihen zweijährigen Iüchterhens Zmede it um $1S,000 das 100 bei deien En Samen — 
tödtenden Gewohnheiten auf, hört auf | a gen an der 25. Strahe non eis | felbe führt die Chicago, Milmankee 8 zu fehen, und Michter Dumme 148 Fuß mejlende Grumdftüd an ber u Sch väde, Shmerzen, Ropf- 
Mutter Natur Warnung, hört auf, | mer Gofomotire iiber den Haufen ae: | St. Yaul-Bahn. Den Plänen der bat die Frau angewiefen, das Kind Nordiveftede ver Afhland Are. und der Unterleibsbeſchwerden u. ſ. w. ®* 
ber Verlierer zu fein, und werdet Ges | fahren wurde, iſt im St. Marien— So. Käufer zufolge fol für jeben derfel- . morgen in’den Gerichtsfaal zu brin- Polf Sirape erwerben merden, und 
winner. Sie wird Euch ficherlich Hef- | fpital den erlittenen Verlegungen ers | ben ein Zehntel des Gebietes abaetheilt gen. Der Släger behauptet, jeine auf bemfeißen wird rad derı Mufier re, igsboll. — Er: „Na, wenn 
fen, wenn Ahr bie Sader befeitiat, Die | Yeaen. werben: pradtvolle Piomenader-, Schwiegermutter habe bei ihm ges "bes in manden 9 Mitte ädten des wir uns jetzt, * taum drei Wochen 
En zurüdaehalten haben. — Fahr und Neitwene merden angelegt, wohnt und ihm buch ihre Nörgel: Landes gebauten „deutfen Harfe“ ! Verheiratbung, fo arg freien, ba fra: 
„Es gibt einen Grund,“ und einen | — De: Saupigefei if. — Bekannter: | Abzugsfanäle und PBeleuchtungsanla- Tuht dDa3 Leben fo nmerträglin ae» ein Prochtbau errichtet werden, der * se ih mic), wenn e8 jo weiter scht toie 
triftigen. . ‚Sie tönnen doh nicht viel verdienen | gen gebaut, und jeder Canbfik wird macht, daß er, da er fie nicht vertreiben mohl einen arofen Theaterfaal, wie werden wir uns bann erit jpäter gan- 
berhanpt nicht mehr rentabel! Das Seht in jedem Padet nach einem | beim Verm iethen von Klavieren?” — | nad dem eigenen Geſchmack des Y>- ; tennte, felbft auszca und Frau und die üblichen Räume für Sthrbzmede, | ten?"— Sie: „Gar nicht mehr....benn 
Senigfte tft echt, mas einem Heutzutage | Gremplar bes berühmten -Eleinen | Hänbfer: „Nein, aber bei den Repara- | fibers verfchönert merben. Da® Ganze : Kind dann täglich befuchte. Schliez⸗ ferner Kegelbahnen unb eine Turn» | wenn e8 fo weiter gebt, find wir Danıı - 
die Hände fallt! Buches: „Der Weg nad Wohlſtadt“. turen! Eins foll ein abgefötoffenes N, ih fol Frau en igre Tochter Kalle enihelten fol. Der Dxu wird icon lange geihieben.” 





Abendpoft, Ghicago, Freitag, den 4 November 1904. 


Friedens: Unterhandlungen. 


Zur Beilegung des Ansftandes der Brubens 
Mafdiriiten. — Mehr Gruben in 
Betrieb. 


in Springfield find heute infolge 
ergangener Einladung W. D. Ryans, 
des Sekretärs des Illinoiſer Ziveiges 
der Ver. Grubenarbeiter von Amerita, 
Bertreier der Grubenbefiger, Gruben= 
mafchinijten und Kohlengräber zujams 
mengetreten, um über eine Schlichtung 
des Ausitandes zu berathen, wobei Die 
Grubenarbeiter darauf rechnen, Die 
Mafchiniften in ihren Verband Hinein= 
zuziehen. Dem jteht nur ein Hinder= 
niß im Wege, nämlich der Arbeitöver- 
trag zwijchen den Grubenbefigern und 
Kohlengräbern, welcher beftimmt, dat 
bie Mafchiniiten nicht dem Gruben: 
erbeiter-Verband angegliedert werben 
Dürfen. Die Grubenbefiter wollen 
auch jei nigis Devon wilfen, mögen 
aber des Friedens wegen nachgeben. 
Sener Vertrag erlifht am 1. April 
1906. 


Herzlicher Aufruf! 


Geit Kurzem geht ein frifcher Zug durch die Herzen unferer Qandsleute in Amerifa. Ueberall 
merben deutjche Tage gefeiert. Man fängt an, fi frei und offen zu feinen Eltern zu befennen. Das 
ift nicht die Folge eines Drudes von außen, wie er jchon früher zu Zeiten das Deutichthum ermedt 
bat, fondern ein Erwachen aus langer Gleichailtigkeit, das Bermußtmerden der eigenen Kraft. Die 
taufendmal miederholte Behauptung: das DeutfhthHum muß in Amerifa, bald untergehen, fangen wir 
an, ald nicht den Thatjachen entjprechend zu erfennen und die Hinterftellung, unjere Landsleute im 
alten Vaterlande wollten nicht3 von uns mifjen, wird durch eine Geiftesthat miderlegt, die in ihrer 
Art einzig tft. Die Herporragenditen veutfchen Schriftfteller, Dichter, Gelehrten, Staatsmänner, 
Künftler und auch viele Fürsten, haben aelegentlih der Weltausftelung in St. Louis für die Deut: 
fchen diefes Landes fi mit herrlichen, .weifen, erhebenden Ausfprüchen, Gedichten und Grüßen, in ein 
Bud) eingefhrieben, das unter dem Titel: „Das Goldene Buch der Deutfchen” — uns hier gewidmet 
ilt. Unfere Brüder über dem WMeltmeer reichen uns die Hand und verfichern uns der treuen Xiebe, 
die fie gegen uns als echte Brüder empfinden. Ahr Wunfch ift, daß mir in treuer Freundfchaft ein 
feftes Band zwifchen den beiden großen Völfern fnüpfen helfen, feft zufammenhalten aegen alle . Ber- 
hetungen feitens derer, die duch) Säen von Zivietracht im Irüben zu fifchen fuchen. Diejes „Goldene 
Buch“ follte die meitefte Verbreitung finden. 3 follte in allen deutfchen Schulen, in allen arökeren 
deutfchen Vereinen aufliegen, damit unfer-WVolt daraus lerne, es jet feine Schande, deutfch zu fein. — 
Um bdiefes Buch nun in entjprechender Meife für jolche Zmede zu verbreiten, hat fich das unterzeich- 
nete Somite gebildet, das im ganzen Lande unter den Deutfchen, die auf ihre Herkunft ftolz find, die 
Mittel aufzubringen Juht, das Werk in der angedeuteten Weife fo ften!os vertheilen zu fönnen. 
E3 ift jchon eine nicht geringe Summe gefaınmelt worden. lm die Aufgabe in geziemender Meile zu 
Döffen, tihten wir hbierdurdh an alle aunten Deutfhen unter den Amerika: 
nern, dburh Einjendung eines liberalen Beitrags unfere Aufaabe zu 
fördern. Dom DeutfhthHum unferer Stadt hoffen iwir, daß e3 bei diefer Sammlung, die fi 
über das ganze Land erjtredt, nicht hinter anderen Städten zurüditeht. 


IEGEL 


CO Tre Bio 8Torz 


F State.VanBuren#Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Ein fpegielles Samſtag—⸗ Geſchenk 
Spiel-Ballon frei für die Kinder 


Samſtag verabfolgen wir einen Gummi-Spiel-Ballon frei an jedes Kind ‚welches unſere „Block Light“Ab— 
theilung beſucht. Ferner zeigen wir eine lebende Wachsfigur, welche ſowohl für Erwachſene wie Kinder intereſſant 
ift. Es iſt eine Wachs-Frau, welche athmet und auf jede mögliche Weiſe Leben zeigt. Verſäumt nicht, Euch am Sam— 
ſtas dieſen — der Mechanik anzuſehen. 


3. 50 für fange —R zieher für KHnaben, wie Abbildung 


Ze Knabe und die Eltern eines jeden Anaben, welcher einen leberzieher braıı et, en ſich für 
die morgige große Offerte dieſer modiſchen, langen, loſe —* leberzieher" zu 
3.50 interelliren. Diefe Röde in allen Größen von 7 bis 16 re fen ntiren eine der 
© populärften Faconz, die in diefer Saifon gelauft worden tit. 5 —* e dunkle Ox— 

ford graue und einfache ſchwarze Effekte. Speziell morgen zu 3.50. 

Knaben — Norfolk und Ruſſian Knaben-Ue —— 

do —— ge duntle Mu ſchönſten Styles 
ſter. Jeder 
Wolle, zu 


fiir die Alsinen. An Ronal marineblau, 

1 95 braun, Orford grau un Maroon. 2 00 
ve d Speziell P\ 

dDoppelbr. und langen Hofen, 


Gr. 14 b. 
en = in jchlicht 
3. 95 


Spez. .00 
Von rein 


Hofen, Gr. 14 6.20, 
Meitons und Fon Ghe viots. 7 50 Unappr. blaue Serge, 
.e) Ginfadye od. Doppelbr. 


etc. 8 50 
Gürtel-Rücken. ich! > 


Speyie ſle Ausſleſſung on Kleidungslücten für Mädchen 
und Damen von Kleiner Statur: Sie find eingeladen. 


— —— für M ädchen und —* Damen. Modifizirte Kopien bon 


Ger. PR. Cummingas, ein Mitalicd 
Des Vorſtandes des Grubenmaſchi— 
niſten-Verbandes, ertlärt, daß ſoweit 
43 Grubenbeſitzer die Forderm ngen Der 
Yusfiändigen beicilliot hätten und in 
deren Beramwerfen der Betrieb in pol- 
lem Gange fei; die übrigen Gruben- 

naſchiniſten ſ och aus. 


Händen nı 

Kommiſſär Juſti vom Gruben: 
beftber-Rerdand hat folgende Tafel 
itber die feit qejiern wieder arbeitenden 


stohlengräader anaefertiet: 


Schulanzüge. Größen 7 bis 16 Großen Mbis 8. Die 
Styles. Helle, mittlere 


Anzug von abſout reiner 


und 


Knaben-Anzüge m. 
doppelbr. Styles, 
ſchönen Miſchungen. 


Reinwoll. 
20, einfache u. 
ſchwarz, blau u. 
Modiſche Knaben-Anzüge m. lang. 
fancy Cheviots 
Styles, zu 


Anzüge. Gr. 3 bis 16, Eton, 
von feinſten blauen —— 
f'ey Cheviots. Spe 


Knaben 
Styles, 
Worſteds u. 
Knaben Ueberzieher. 


Feine 

— Norfoltk 
nn IM “ 

. 5000 unappr. 

300 

300 

250 


Spring Ballcy . 

Sildrit . oo. 

MWanlod . ei 

Minont . . . 

Rutland 250 

South Wilmington 300 

Garteröpile -. . . . 250 

De Soto . 250 

Wie Juſti ſagt, find in diefen Gru- 
ben Die treilenden Maſchiniſten durch 
frühere oder durch Kohlengräber, 
welche Maſchiniſtenlizenſen beſitzen, 
erſetzt worden. Heute wurde der Be— 
trieb in den Gruben zu Taluca und 
Herrin, wo 800 Leute beſchäftigt ſind, 
wieder aufgenommen. 
J R. A. Halley, der Redakteur des 
Fachblattes „Fuel,“ behauptet, Illi— 
noiſer Kohle ſei nicht theurer gewor— 
—* wohl aber die im Hocking Thal, 
Ohio, um 15 Cents die Tonne, und 
gewiſſe Sorten pennſylvaniſche Weich— 
tohle um 10 bis 35 Cents. Dieſer 
Behauptung ſteht die Ertlärung hie— 
ſiger Kleinhändler gegenüber, daß ſie 
zu einem Preisaufſchlag von fünfzig 
Cents die Tonne gezwungen ſeien, 
falls die Großhä: idler an ihren jeßigen 
Preiſen feſthielten. 
— — — — 


In weitem Felde. 


— — 


Unſere Sammelſtelle für die Beiträge iſt bei 


Herrn OTTO C. SCHNEIDER, 356 La Salle Ave. 


Die Eheds wollen unter feinem Namen mit der Sinzufügung „„Goldences Buch“ ausge: 
füllt werden. 


Frtra feine (sr. 0b. 16. 
twoll, Keriens, 


Schlichter oder 





— 
F Friſches Fleiſch — 
Geflugel | 


Alles, was hr für Eure Sonn 
tags Mahlzeit zu baben wünscht, 
it in den „Pure Food Markets” 
des Großen Ladens erhältlig). 
Geflügel 
Alles friſch geſchlachtet 
EEE EEE EINEN — 2— 


“ Hühner... 


ö— çG — hu zn 


Das Lokal-Ehren-Komite 


und 


Das National-Komite für die Stiftung des ‚‚toldenen Buches’ der Deutschen. 


NEW YORK: Carl Schurz, Senator Chas. A. Stadler, Hugo Reisinger, Georg v- 
Skal, €. B. Wolfram, C. Max Loth. ST. LOUIS: Adolphus Busch, Benj. Althei- 
mer, Dr. Emil Preetorius, Dr. Geo. Richter. NEW ORLEANS: Prof. Hanno 
Deiler, Max Moute, INDIANAPOLIS: Hermann Lieber, Philipp Rappaport, M. 
O0. Thudium. CHICAGO: Otto C. Schneider, Judge Theo. Brentano, Wilhelm 
Rapp, Fritz Glogauer- BALTIMORE: G. W. Gail, L. P. Hennighausen, D. E. Hen- 
rici, Prof. Richard Ortmann, August Gisin. MILWAUKEE: Edgar W. Coleman, 
Emil von Schleinitz, Ferdinand Meinecke- SAN FRANCISCO: Chas. Bundschu, 
Prof: Dr. Julius Goebel, Stanford University, H- von Konsky: PHILADELPHIA: 
Rudolf Blankenburg, Herm: Fischler, Dr. Hexamer, G. A Schwartz. CINCIN- 
NATI: Bernhard Bettmann, Dr. Arthur A. Knoch, Dr. N. J. Eisenheimer, Max 
Burgheim, Carl Pletz-e LOUISVILLE: William Ruedemann, Philipp Hollenbach, 
Louis Stein. GALVESTON: John Neethe. 


Serbft 
Cloth, 
prachtvollen 
der 


Departement, 
1.50 volle Länge Ruifian Goats 
für Mädchen, SS 
Br für volle Länae Ruffian Coat3 für | 
} Mädchen, werth 7.50. Weiche, „Silky“ 
ed Zibeline. Gemadt in Requlationötple. 

Facons find genau mie die für Er- 
mwachfene und doc) erlerdet der elegante, rag 
Effekt dadurch keine Einbuße. Coats, welche 85 
mehr koſten, ſind nicht beſſer und nur wenige 4 
ſind ebenſo gut. Alter 6 bis 14 Jahre. 7.50 volle / 
Länge Ruſſian Coats zu 55. 
14.75 für 


Broa ad tail Belvets * —* une in 
Farben. Ausgeſtellt in unſerem Kin— 
zweiter Floor, Nord-Ende. 


* Spr ing 
Broilers 
Brat Sühuch en 


ti:c 


Pfund 


GSeflitael 
Hühner 
Pullets 
Ente, Bi. 170 SchoneGanie 
Alle Sorte Wild in Sation. 
Canada ‚Spring zamb 
rpiertel, Wi. 
Ripper 
de. 


IJunge 
Junge 


Hint erbi en 


Kur N erdiertel, ve t »der 
und Bin 


Canada Winter 2amıb oder Wintton 
oder Rippen 


,P, Die Venden 
| Gbops Pfund, 150. 

M dilcgema ſtetes Kaibfleiſch 
urzeLende, Pi. 150 
| surzsfeule, B., 160 
| Stewma!!sal, Ri. Se 

Native Beef 
Al: mit Mais gefüttert. 


Prima Standing Nip Topf - Praten 
beritorbene penbraten, Pfd. 20e | ind 10e. 

Holzhändler Sohn H. Witbeck hat ——— kein Fett 
$800,000 Hinterlaffen, davon $550,: oder Kuochen, 140 | 


I0 1 he. Sei — » 123e. 
000 in Fahrhabe. Sein Teitament de- und 123« 


heps 


Hinterpiertel 

fiebenachtel Länge Kerſey Cloth Coats für Mii 

ſes und kleine Damen. Kragenlos. Strap-Rücken. Mit tie 

fem Broadtail Velvet beſetzter Hals. Coat ſatingefüttert bis 

zur Waiſt. Neues braun. 

15.00 für Cravenettes, Regenmäntel für Miſſes und Heine Damen. 

Ganz neue Modelle, mit doppelten Schulter-Capes f. Schul- od. College⸗ 
Gebrauch, in den neuen Schattirungen von Oxford, Caſtor und Olive. 
Ein dauerhafter Mantel für jedes Wetter. Ein 25-Werth für 15.00. 


Belvet Suits für Mifjes’ und Fleine Damen, 29.75 


29.75 für Sammet Promenaden Suits für Miffes und Heine Da: 
men, mit fancn Buff farbig. Broadeloth Veft und Pearl 


Sar.Yınde, N. 12230 
GanzeKeule, BF 136 
oder Bruſt 
i0e., 


Schulter 
uno, 


Unter gemijjen Umftänden erba tn Wch'- 
:bitigf itsanftalten Keaate. 


Der vor acht Tagen 


si; Revolver auf die Bruft und 
zwangen ihn, die Hande gen Himmel 
zu Streden. Giner der Burfchen un— 
terzog. ihn einer Letbespilitation und 


Zeutfcdhes Theater in Rowers’, 


EEE EEE 


1230 


Lokalbericht. 
Wagemülhige Banditen 


fommenden Sonntar das beliekt: 
Dolfsftüd „Bafemann’s Töchter”. 


Am VE 
| Boiling Reef, PRiunn, 
7e, Ge ımd Fe. 
110. 


friſch gehackt, Pfund, 


— 


—8 


— 


ER De Te ar 


Liegen fi nicht durch einen Miß— 
erfolg abjchreden. 


Grbesteten au STD. 


Im Gefhäitsviert:l zur Flucht genöthtat, 


| thür, als 


eianete fih etma $20 in Geldfcheinen 
an, die er in einer MWejtentafche fand. 
Mit den Worten: „Nch habe den Dlam- 
mon,“ begab er fih nach der Laden— 
ein Kunde eintrat. „Wir 
Ichließen eben,” faate er zu diefem und 


' fchlug ihm die Thür vor der Nafe zu. 


verfuchtn fie mit befierem Erfolge ihr | 


S'üf auf der Mordieite. — frau miß 


hındelt. — Räuberiicher Mohr faltgeftellt. | n Re 
| den aus etwa $45 bejtehenden Inhalt 


Nachdem fie geftern Abend in einer 
— Weichbilde der Stadt gelegenen 
Apotheke, die ſie zu plündern beab— 
ſichtiagt hatten, auf unerwarteten Wi— 


Flucht genöthigt worden, überfielen ei— 





ne Stunde ſpäter zwei Räuber, dieGe— | 


fichtsmasfen trugen, den Befiger einer | n | 
| Etraße, von einem TFremdlirg, den fie 


Apothefe der Norbfeite, erleichterten 


ihn um etwa $70 und bemerfitelligten | 


ihre Flucht. 
Ihren erſten Beſuch ſtatteten ſie der 


2 TremontHouſe, dem — | 

Apothete — alten dann, wie der Bandit ihr Pult durch— 

—— ab; dann ſuchten ſie heim eine wühlte. ROBERT —— 
in der ſich eine kleine S 


Beide Ueberfälle wurden befand. 


jetzigen Northweſtern Uniderſith⸗ Ge⸗ 

State und Ohio Straße gelegene 
— 
innerhalb einer Stunde verübt. Wäh— 
rend Detektives das ganze Geſchäfts— 
viertel nach den Räubern abſuchten, 


| jet. 
derftand geftoßen und von einem Apo= beſtiegen. 
thekergehilfen und Nachtwächter zur 


Sein Kumpan hatte inzwiſchen Niet— 
hammer in Schach gehalten und ihn 
unter Bedrohung mit dem Tode ver 


Die Räuber plünderten nun in al 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Wunſch hin hat 
für den nächſten Sonntag Abend das 
beliebte, ſeit längerer Zeit hier nicht 
mehr gegebene Volksſtück „Haſemann's 
Töchter“ von Adolf L'Arronge auf den 


Auf einen vielfach geäußerten 
Direktor Wachsner 


Spielplan geſetzt. Da jede der Haupt— 


rollen in der Hand einer erſten Kraft 


liegt, ſo 
* m ı fellos eine 
anlaft, fi) mäuschenftill zu verhalten. | dem Publikum fteht 


' Abend bevor. 


ler Seelenrube den Kaffenapparat um | 
ı weshalb es rathfam ijt, Site fo früh 
| wie möglich zu belegen. 


und entfernten jih dann, nachdem fie 
dem Apothefer gerathen, 
verfolaen, 
Dan fah fie zuleßt, 


fie nicht zu | 
wenn ihm fein Leben lieb | 
als fie eine | 


nördlich fahrende State Straße-Car | 


Seitdem fehlt von ihnen je= 
de Spur. 


Sn ihrem Geichäftszimmer wurde 
die Grundeigenthumshandlerin Frau 
Frederid Schmidt, Nr. 1446 W. 51. 
anfänalich für einen neuen Kunden 
cehalten hatte, überfallen 
müragt, bis fte, einer Ohnmacht nahe, 
zufammengebrodhen mar. 


Fr erbeutete nur eine Börfe, 
umme Geldes 


Nach einer etwa 15 Minuten mäh 


und ae | 


Frikt 


Sie ſah 


Bartſch. do 


wird die Vorſtellung zwei— 
vorzügliche werden und 
ein amüſanter 
Der Zudrang wird 
vorausſichtlich ein ſehr große. ſein, 


Die Rollenbeſetzung iſt die folgende: 


Anton Haſemann, Kunſt- und Handels zgärtner 
— Adolf Schumacher 
en Sum: Richard 
= mtitc, Kramm 
a PER: Henni Steimann 
Franziska, do Gertrud Müller 

Wilhelm Knorr, ſter, Emilien's 

BEER ne aan ae a aan ee a Ludwig Kreiß 

Hermann Körner, ein reicher wahr tfant 
Theodor Bu urgarth 
£ } ...Friedrich to3 
RR MR RENNER Unna Roitbmeper 
Eduard Klein, PBrovifor in der Yöwen:Apothefe.... 
Mar Aarrty 
Georg Hemmeter 

bei Haſemann 

Schliephack 
in Körner's Dienſter Anna Pechtel 
Schlofferlebrling .....u...0000. ..Glara Sapping 
Yobmann, Schlofiergeielle ereecececccen. Kari Mönia 
orig Prat v 5 
t liegt ein Zmijchen: 


Tat J = lei 
sahren.— Spielleit 


tung: 


Martb e 


Stpiichen dent 1. und ? 
raum von zirfa anderthalb 


Adolf Shumader. 


Der Vorverfauf der Sibe ift an der 


Kaffe von Powers’ Theater im Gange. 


| renden Jagd, an der Sich eine Anzahl | 
| halbwüchfiger Fußballipieler beihetligt 


waren leßtere auf der Nordjeite be= | 


ſchäftigt. 
Die Raubgeſellen betraten die Apo— 


ı nes von dem fünfzehnjährigen ©. Lef= | 
| fer gepadt und gemwurzelt. 


thefe von Healy & Rennen, Late und | 


ß dem | : z ae 
Dearborn Straße, unbemerkt von der | hen Fuhbaltfpiel Enitufiahten auf ihn | 


ein | 


Apothefergehil fen 
im Beariff war, eine Einwurfsmafdi- 


ichaffen. Sie verbargen fich hinter 
dem Ladentifch, fielen aber über Lofty 
ber, fobald diefer eintrat. Ceine Hih- 
ferufe brachten Dtto Willmer, den | 
Nachtwächter des Northiweftern Uni- 
verfitn-Gebäudes, zur Stelle. Beide, 
der Nachtwächter und der Gehilfe, 
nahmen mit vereinten Kräften den 
Kampf mit den Räubern auf, obaleich | 
dieſe ſie mit dem Tode bedrohten. Als 
im Handgemenge dem einen von den 
Banditen die Maske vom Geſicht ge— 
riſſen wurde, gaben die BurſchenFer— 
ſengeld. 


Willmer nahm ihre Verfolgung 
auf, verlor ſie aber bald wieder aus 
dem Geſicht. Lofty hatte inzwiſchen 
die Hauptwache mittels Fernſprechers 
benachrichtigt. Bald war eine An— 
zahl Detektives zur Stelle, die, unter— 
ſtützt von Stubenten der Northiveftern 
Univerfität, Jagd auf die Schnapp- 
hähne machten, die aber fruchtlos ver= 
lief. 

Man muthmaßt, dak. die Räuber 
eine N. State Straße-Car beitiegen 
und an State und Ohio Strafe ab- 
ſprangen. Sie betraten dann die an 
jener Ecke gelegene Apotheke von Otto 
F. Niethammer, ſetzten dem Beſitzer, 
der ſich hinter dem id bes 


x 3 Roftn, der | * 
m. 119, | gejtürzt. 
ne von der Straße in den Laden zu ı Polizift zur Stelle war, der ihnen die 


hatte, wurde der Farbige Albert Jo— 


Ehe er ih 


roch wieder aufraffen 


Sie hielten ihn feit, bis 


Fürforge für den Mohren abnahm 


| und lebteren einfäfiate. Dem Häftling | 
| wird zur Saft geleat, aus ber Mob: | 


| 


| 
| 


nung der Frau Jennie Rand, Nr.3353 
Prairie Ane., 


| haben. 


Konful Wever geehrt, 

Dr. Walter Wever, dem deutfchen 
Konful, tft geitern die Ehrung mwider- 
fahren, zum Mitglied der Kongrega- 
tion der Univerfität Chicago gewählt 
zu werden, jener Körperjchaft, melche 
die mwilfenfchaftlihe Politit der Uni: 
kerfität leitet und aus den Mitalies 
dern der vperfchiedenen Fakultäten be- 
fteht. Präfident Harper ftellte Dr. 
Mever vor und rühmte in feiner An- 
ſprache Dr. Wevers Intereſſe und eif— 
rige Mitarbeit an der Förderung der 
Wiſſenſchaften und der Pflege intime— 
rer Beziehungen zwiſchen den deutſchen 
und amerikaniſchen Univerſitäten. Die 
Ehrung des Herrn Dr. Wever iſt ge— 
wiſſermaßen der Dank für die Verlei— 
hung des Rothen Adlerordens 
Präſident Harper durch den Kaiſer. 


geſet die Sonntagpoſt«. 


eine Börſe entwendet zu 


anJ 


—e oe — 


Vom RKounſfulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich 


ſucht den Aufent— 
haltsort der nachgenannten Verſcholle— 


Yartolomari, 
bruch, Kreis Gre— 
in Chicago anſäſj fie, 


Otto, acboren IQS zu Milden 
ıhagen (Pommern), angeblich 


Mer 


Berndit. Ludivig, Räder, ach. am 30. 
IR. Sn Nabre 181 eingewandert. 
hieſige Adrefſe ſoll 79 
ſein 


November 
inge Seine Tekt 
I Elybourn Ave. geweſen 


Trämer cm 11. Mei 102 nach Amerika aus— 
aecwandert, ſoll 3 Huron Sttaße gewohnt haben. 
Wird von ſeiner Mutter, Wittwe Charlotte Br: 
mir, deſucht. 

Bweaq, Jakob 


ler oder 
9 Iabten 


aus der Rheinpropins, 
Inhaber ciner Mei nhan diu na, 
nad Amerifa ausastvande 


Meinbänd 
vor ca. 


Tyinfoms fi, Frau 
aentbümerin in Cbicago. 
BGöpfert Raul Hermann 
zu Fraberg in Sachſen. 
Str., Chicaso, wohnhaft. 
Grünebaum, Fouard, amarbli 
care, W. Mapdtion Straße 
HSartod, Marl, amannt W 
ih in Übicago wobnbaft. 


Heinrid, Otto Willibald, Aumnfttiichler und 
Zeihner, aeb. am 7. März IN2 zu Drespen, 
wohnbeft ariveien IR. State Str., Chicago. 


Id. Hermann. Soll zulekt in einem Steinbruch 
etw S-10 Meilen pon Ya Groiie acarbeit:t ba» 
ben. Wehnte früber in Itzehoe, Deutſchland. 


Olsyemsttn frau, 
Trandomwiaf, geboren 
ca. 40 Nabre alt. 


Otto Ernit Cäfar, ach. 13. 
Grausr, Kr. Mohlau in Schlejien, 
oder 91 nah Amerila ausgewandert, 
Chicago, AU., wohnhaft. (Brief.) 


Timmermann, Sans'Yoahim Seintich. Leh⸗ 
rer, qcb. 1881 zu Klüß im "Medienburg, 1866 nad 
bier ausgewandert und deilm Nahlümmlinge. 


Weidner, Lonid, vor ca. M Yahren von Eifen 
a.»d. Ruhr ausgewandert. Soll in Chicago anfälz 
fig fein und ein Geihäft beſitzen. 


Meihbrod, Aohann Gettlieb, Maurer, in den 
Her Jahren nah Amerifa ausgewandert: früher 
wohnbaft 552 WM. MH. Str.,. Chicago, AM. (Erb: 
ſchafts angelegenheit.) 

Zidermann, vor ungefähr 15 Jahten einge- 

wandert; Togter Meta joll jegt Mrs, :praiher fein, 


Anna, — Haufe!» 
Pilegichaftiiace.) 

ach. am 7. Anfi 1885 
Früher 372 Yarrabee 


&b früber in Ebı- 
dohnhaft geweſen. 
Hartoch, angeb⸗ 


Magdalena 
Schropda, 


Andreas, geb. 
zu Srijrowe, Kr. 


Scptember 167 zn 
im Nabre 100 
angeblih in 


| Deutiche | 
| Konfulat, Zimmer 1134 First Natio- 


fonnte, hatte ı nal Bant Blpa., 


fich ein aanzer Schwarm der jugendli: | , ' i 
ı nen in Erfahrung zu bringen: 


ö— — —ñ — — —m— — — — — —— — — — — nn, nn nn nn nn nn nn 





heit nicht! 


ſtimmt, daß der Nachlaß zwanzig 
Jahre lang zuſammengehalten werden 
J und ſeined drei Kinder, die Frauen 

J. Curtis und J. F. Barrell und 
fein Sohn Henry 9. Witbed, fich 
aleihermaßen in die Einkünfte theilen 
offen, nahdem Keffie PB. Scott für 
treue Dienste $1300 ausbezahlt wor- 
den find. Sollten die Kinder vorher 
fterben und ohne Leibeserben bleiben, 
jo fol der Nachlaß dann unter fol- 
gende AUnitalten vertheilt erden: 
Heim fürszreundlofe, Chicago Orphban 
Alylum, Hull Houfe, Church Home 
for Aged Perfons, Heim für Unbeil- 
bare, Women’s Protective Maench, 
Kinder-Heim- und Schubaefelichaft, 
Heim fi verfrüppelte Rinder, Bureau 
of Charities, Frauen- und Kinder-Ho— 
ſpital, Viſiting Nurſe Aſſociation. 
In einer Nachſchrift iſt beſtimmt, daß 
der Sohn des Erblaſſers, außer im 
Krankheitsfall, nur 5250 den Monat 
erhalten und daß jeder Erbberech— 
tigte, der das Teſtament anficht, leer 
ausgehen ſoll. 

— —— — — — 


Günſtige Gelegenheit für 
Leidende. 

Es gibt viele chroniſch Kranke, wel— 
che ſchon bei manchen Aerzten vergeb— 
lich eine Heilung ihres Leidens zu er 
zielen verſucht haben. 
Freuden vernehmen, daß der berühmte 


Profeſſor Dr. Riedel aus Wien, jetz 
Leiter des großen Dambach'ſchen In 


ſtitutes in New York, inChicago über 
morgen, Sonntag, von 9 Uhr Vormit 
tags bis 3 Uhr im Sherman Houſe, 
Ecke Randolph und Clark Str. einen 
öffentlichen Ersobieg abhalt. Mer 
dasPerlangen hat, einen hervorragen- 
den Arzt zu fonjultiren, welcher jeden 
einzelnen WBatienten mit deutlicher 
Gründlichkeit und Gemilfenhaftigfeit 
behandelt, der verjäume diefe Selegen- 
Die alles 
Erfolge Dr. Riedeld, namentlih auf 
dem Gebiete der Nerven-, Nieren-, 
Herz-, Leber-, Gejchlehts- und Ma- 
aenleiden, verdantt er hauptjählich 
feiner beionderen Heilmethode, welche 
das innerlihe Nehmen von Arzneien 
fajt ganz entbehrlich macht, eine Ihat- 
fache, welche megen der vielen Tchäd- 
| lichen Nebenwirkungen der innerlichen 


| Urzneien von der arößten Bedeutung 


Für die erjte Konjultation nimmt 


any 


iſt. 
Profeſſor kein Honorar an. 
—0 —— 


Millionen⸗Nachlaß. 


Edwin B. Sheldon und Frances B. 
Whitehouſe haben jetzt, nach dem vor 
anderthalb Monaten in New PYork er— 
folaten Tode der Wittme Wm. B. Da- 
den3, im Kreisgericht auf Auftheilung 


| 
| 


Humburerr Steaf, 
Schweinefleiſch 
iD. Hinterv ertel, Ferkel. 
Pfund SE: 
Rıurit, Norverviertel, Ferkel 
12 »1 ie 


Ganze Lenden, 


10 
Country 
vVid IC. 3 d 
sseriche Wurft, 1 {rmaurs 0d Swifts 
Fabrikat. Frankfurter Würſichen 


ſer eigenes 
Pfund, 150. Pfund, 100. 


Adlers Glacehandſchuhe 
für Männer, 950 
* echte Mocha Handſchuhe. In 
05 Ce beliebten grauen 

> Schattirungen. Pique— 
genäht. ParisPoint Sti— 
ckerei. Speziell nur für Samſtag zu 
950. 
Pelzbeſetzte 
ſchmutzt wurden vom 
Preiſe bis zu 
zu 1.95. 
Gefütterte 
Fauſt-Handſchuhe, 
ten. Von dem 
Welted Nähte, 
zu 506. 


Männer-Handſchuhe die be— 
Anfaſſen. Frühere 
3.50. Auswahl, Samſtag, 

Handſchuhe und 
paſſend für alle Arbei 
zäheſten Leder gemacht. 
mit Wachsfaden genäht, 


7 — 
Männer 


& 


grauen Knöpfen. 


geformte Cuffs machen 


Directoire 
Hüftenlänge und beſetzt mit fancy Braid. 
den 


ein wenig über 29. 75 


Ein großer Puff-Aermel und 
Der Rock iſt einfach, Rei— 


Style Coat, 


Directoire Style. 


hen von Stepperei vorne in der Mitte herunter und unten rund herum 
um der Flare mehr Feſtigkeit zu geben. 


3.7 75 Plaids mit farbiger Seide Tie. 


Buſter Brown Combination Mädchen 
Alter 6 bis 14. 


Kleider. Hübſche Shepherd 


Reg. 5.00:Wertbe. 


85 garnirte Hüte für Mihjes’ zu 2.00 


Garnirte Hüte fiir Mädchen, das Ueberfhuß-L 


aqer eines herborragenden 


Fabrikanten von aarnirten Hüten für Mädchen. Alle gemacht auf Frames in 


den neuelien Facons, wie GSatlor3 in neuen Facons, 
Stoffe wie Taffetas, Seidenitoffe, Sammet, Braid& und 


aroße Flare Hüte, 


neue Gnvelope Hüte, 


Filz, ſchön und kleidſam garnirt für Mädchen, Samſtag zu 82. 


fommen in braun, 
zweifelhaft der größte 


weniger werth als *5, 


Bargain, 


Kinder-Sailors mit 


Stück 950. 

üte für Mädchen, auf Geftel 
Stoffe jind il}, Bejak von 
tag, das Ztüd, "15e. 


F ur. 
große Filz 


udern, Samſltag, das 
<| Schulh 
len gemacht. 


zus, zan 


Navy, Caſtor, Cardinal, 
den wir 
und viele bedeutend mehr werth. 


| Merthe ee das 


| roth, 
I Samftag, das 


jowie fchivar; und weiß. In: 
Keine in der Partie 
Samftaq, jeder $2, 


je offerirten. 


200 Tut. Tuch-Rappen mit Schirm. 50c: 
Stüf 25e. 

für Kinder-Hüte in 

Die 8c-Sorte — 


50 Tugend Vompon3 
N abdy umD braun. 
Stück 150. 


ET —ñ —— ñ—— — —— — ——— — — —— —— —— ———— — — — 
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Die Blumenausſtellung. 


In den Tagen vom 15. bis zum 20. 
November findet im Fine Arts-Gebäu— 
de an der Michigan Ave. die Blumen 


ausſtellung der Horticultural Society 


ſtatt. Zu derſelben ſind von den Park 


behörden und von vielen reichen Blu— 


Sie werden mit | 
Selfridge, 
lich ar 


meldet worden. 


übertreffenden 


fleiſch; 
Roſtbraten; 4008 Zweipfund-Büchſen 
gepökeltes 


von Ogdens Nachlaß, welcher ſeit 30 


Jahren von der Wittwe verwaltet 
wurde, angetragen. Die Klage, welche 
in freundſchaftlichem Sinne geführt 
wird, richtet ſich gegen über hundert 
andere Erben. Der Nachlaß in den 
Counties Coot und LaSalle hat einen 
Werth von $3,500,000 6i3$7,000,000. 


menltebhabern, baruni er James Ho: 
bart Moore, R. I. Crane, Harım ©. 
Sohn & Mithel, Martin 
Roerfon, Frau Vullman, und natür 
ıh von zahlreichen Kunjtaärt- 
nern, Nusjtelungen von Blumen ange: 
Die Gefelfchaft hat, 
zu erlan— 


um den erforderlichen Raum 


| 
| 
| 


| nüßliches und in einer qroßen 


| weil diefe urfprünalich alletn zu 
| fraglichen 
| Snftrument ift die jogenannte A 


gen, auch den an die Kunitaallerie des | 


Fine Arts = Gebäudes angrenzenden 
Bantkettfaal des Auditorium = Hotels 
gemiethet .Die Befucherinnen der Aus: 
ffellung merden Chryfanthemen, 
fen und Rosen als Geichente erhalten. 
a 


Grohe Fleifchlieferung. 
Am nächſten 


viantmeiſter des See-Depa 
Major A. D. Kniskern, 


rtements, 


pen auf den Philippinen entgegenneh— 
nen. Das Fleiſch wird in Kühlwagen 
nach San Franzisko verſandt und in 
Kühlräumen der Dampfer weiter be— 
fördert. Die Lieferung umfaßt 11,520 
Zweipfund-Büchſen gepökeltes Rind— 
20,016 Zweipfund-Büchſen 


Rindfleifich-,„Hafh“; 4032 
Einpfund = Büchlen aehadtes WRind- 
fleifhb; 1104  Smeipfund-Büchien 
Rindszunge; 11,008 Zmweipfund-Büd)- 
fen Wiener Würite. 


— Zarte Zurechtmweifung. — Herr 
(zu einem Betrunfenen, der ihn in un= 
flätigiter Weile bejhimpft): Hören 
Sie ’mal, Berehrtefter, für derartige 
Stäntereien follten Sie doch lieber eine 
geeignetereAprefje ald mih— und dann 
auch ein anderes Ventil als Yhren 
Mund wählen. 


Montag wird derßro= | 


! fchen Namen der 
„== | und die Diftelart, deren 
Mel: | 


gebaut, 





» | die Landichaft 
Angebote auf | 


die Lieferung von Fleiſch für die Trup-⸗ 


| die Köpfe, 


Die Ausuntzung der Diſtel. 

Auch die Diſtel iſt nicht ſo aus— 
— ein unnützes Unktraut, daß 
es nicht Gegenden gäbe, wo ſie ange— 
würde. Es 
Indu 
ſtrie unentbehrliches Inſtrument, das 
ſeinen Namen von der Diſtel herleitet, 

dem 

Das 
ardät⸗ 
ſche, eine Art von Striegel, der zum 
Kratzen oder Krempeln von Geſpinſt— 
faſern, namentlich von Tuchen 
anderen Wouſtoffen gebraucht wird. 
Kardätſche kommt von dem lateini— 
Diſtel (Carduus), 
Köpfe als 
Kardätſchen benutzt werden, heißt da 
her auch Kardätſchen- oder Weberdi— 
ſtel. Sie wird in vielen Ländern an— 
die beſten Qualitäten aber 
kommen aus Holland und Frankreich. 
Berühmt wegen ihrer 
Piege im 
ranfreich, wo diefe eine 
lache bededen. 


Smed benubt murve. 


füdlichen 
gewaltige 


die Mebereien fich fünftlicher Kardät 
Ichen aus Metall bedienten. 


fommen, daß die Weberbdiitel 
„Sardieren“ feiner Wollenitoffe doc 
unübertroffene Dienfte leiftet. Uebri— 
gen3 werden die Difteln fo gepflanzt, 
dat zivifchen ihren Reihen noch Bob: 
nen, Rüben oder andere Gewächle ae- 
zogen werden fonnen. Man jammelt 
wenn die Blüthenbiätter 
abgefallen find. Die Ernte 


| fich auf eine geraume Zeit, da die per- 


Ichiedenen Theile der Staude nicht 
aleichzeitig blühen. Die ndfüpfe 
entwideln fich zuerft, dann fchreitet 
die Blüthe nach unten hin fort. = 
folgebeffen wird mährend der zmeiten 
Hälfte des Juli drei- bis viermal ge- 
erntet. Die Köpfe werben mit Meffern 
oder Sicheln jo abgejhnitten, daf ein 


atbt fogar ein fehr | 


nicht in 
| tia an jedem Tag wenigſtens 

| mit einer Holzgabel umgedreht 
| den. 
| ziehen das Irodnen troß der 
| verbundenen Mehrheit möglichjt lange 


| fo leicht 
töpfe genügend getrodnet, 


Diftelfelder ift | 


i , | tbeuerjten. 
Eine Zeitlang mar | ee 


der Anbau etwas zurüdgegangen, weil | 


| hen: 


Stiel von etwa 15 Zentimetern daran 
bleibt. Die abgefchnittenen Köpfe 


ı laßt man in einem Schuppen oder in 


freier Xuft trocnen, wobei fie jedoch 
nicht zu viel Sonne haben dürfen, da= 
mit fie ihre rotharünliche Farbe behal- 
ten. Die Difteln müffen, damit fie 
zaulnig übergehen, borfich- 
einmal 

mer= 
Diftelzüchter in der Piege 
damit 


Die 


hin, mweil fie alauben, daß die Diftel- 


uber | föpfe dann gefchmeidiger und haltba- 


rer ausfallen und die Gtaceln nicht 
abbreden. Sind die Diitel- 
fo werben 
fie zum Derfauf aufgefpeichert, der ge: 


' wöhnlih an Ort und Stelle geichieht. 
| Die Preije find 
| tmerden die Dijteln der Piece unfor= 


Ihmwanfend. Heute 
tirt mit 140-180 Frant für den 
Doppelzentner bezahlt. Die männli: 
chen Difteln werden höher beieriüet 
als die weiblichen, die fleinften, die 
fogenannten Trulupins, find bie 
Zum Anbau brauchbarer 
Difteln aehört ein geeianeter Boden 
und ein paffendes, nicht zu trodenes 


1 | und nicht zu feuchtes fllima. 
Man ift | ht zu feucht 


dabei allmählich wieder dahinter ae= | 
zum | 


— Mißverſtändniß.— Schauſpiele 
(renommirend): „... und in Berlin 
ich ſage Ihnen — dort haben ſie mi 
die Pferde ausgeſpannt!“ — BliemF 
„Na, ja! Dort aibt’3 beefe Men 


fchen! Mir hawen fie auch "mal, mißt 


| ich dort war, die Reiſedaſche,'s Bord 
ET | monäh und die Uhr ausaefchband!” Ri 
bertheilt | 


— —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Cie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trigt die 





Achth. J 


n 


E3 fteht zu hoffen, daß in der Xuf- 
regung der National= und Stantsmwah- 
len die vielen deutfchen Freunde von 
Richter Zeffe Holdom nicht verfäumen 
merden, ihre Stimme für jeine Wieber- 
wahl für das Amt, das er jeit den 
legten jech3 Jahren befleivet, abzuge= 
ben. Die Entfcheidungen von Richter 
Holdom mährend diejfer Zeit zeigen 
ihn al Mann von unantaftbarer 
Rechtichaffenheit, als tüchtig, gerecht 
und furdtlos und zeichnen. fi aus 
dur treue. Aufrechterhaltung der 


Gejege und abfolute Unparteilichkeit, | 


ohne Rüdficht auf Religion, 
oder Nationalität. 


Ein gerechter Richter muß Tomohl | 


über Zob wie Tadel erhaben fein, gegen 
wohlmollende mie gegnerifche Kritik; 
auf jeinem Richterftuhl joll er weder 
Hreund noch Feind fennen, fjondern 
unparteiifch feines Amtes walten nach 
den Gejegen des Landes, wie fie auf 
die Thatjachen in der Bemweisführung 
de3 vorliegenden Falles Anwendung 
haben. in der aetreuen Ausübung 
-jeiner Pflichten muß ein Richter Tich 

Aznanchmal Feinde machen, aber wegen 
elgger Fernde gebührt ihm Danf und 
Ehre ſeitens des Volkes, und zu dieſer 
Chre iſt Richter Holdom berechtigt. Es 
iſt jedoch eine bemerkenswerthe That— 
ſache, daß in den von Richter Holdom 
entſchiedenen Fällen, wegen welchen er 
am ſchärfſten kritiſirt wurde, ſeine 
Anſichten ſtets von den höheren Gerich— 
ten völlig beſtätigt wurden. 

Zur Zeit ſeiner Erwählung vor 
ſechs Jahren gab Richter Holdom die 
größte Praxis von irgend einem ein— 
zelnen Advokaten im ganzen County 
auf, um die anſtrengenden Pflichten 
eines Richters zu übernehmen. Seit der 
Zeit hat er mehr Fälle erledigt, als ir— 
gend ein anderer Richter im County, 
und hat in den vor ihn fommenden 
Fallen jehr viel gethan, um die [prich- 


2olalberidt. 
Aus Vereinskreiſen. 


Sehr fidel wird es am nächſten 
Samſtag Abend in der Freiheit Turn— 
halle zugehen, 3419—3421 © 
ſted Str., alwo die Gettion 
Marimilian Nr. 2 vom Bais- 
tifchsamerifanifchen Verein von Coof 
County einen großen Bauernball gibt, 
für den umfajjende Vorbereitungen 
getroffen worden find. 
forgfältig ausgewähltes VBergnügung?- 
programm entiworfen, deilen Haupt- 


nummer die Aufführung der „Dummgz | 


bacher Gmoa-Sitzung“ iſt. Die Dorf— 
gemeinde wird ihren Einzug um 9 
Uhr halten. Der Beginn des Balles 
iſt auf 8 Uhr angeſetzt; Eintrittskar— 
ten koſten 
auch für den 
ausgiebigſter Weiſe geſorgt ſein wird, 


dafür bürgt ſchon der gute Ruf der 


Sektion Maximilian Nr. 2 als Gaſt— 
geber. 


Der Germania-Männer— 


ch or eröffnete geſtern Abend ſeine 


Winterſaiſon mit einem prächtigen 
Konzert unter Mitwirkung des Tho— 
mas'ſchen Orcheſters und des Bariton— 
ſängers Arthur Beresford. Mit den 
Vorträgen „Das deutſche Lied“ von 


Steinkühler und „Weißt Du, was die | 
Blumen flüſtern?“ nahmen die Sän-⸗ 


ger ſofort die Aufmerkſamkeit der Zu— 


hörer gefangen, und muſtergiltig war 


die Wiedergabe dieſer beiden einfachen, 


und dabei innigen Kompoſitionen. Die 
Glanznummer des Programms war 
aber die Darbietung von Liszts Kon-⸗ 


zert in A⸗Dur für Klavier, mit Orche— 
ſterbegleitung. Herr Rudolph Ganz 
hatte den Klavierpart und Herr Hans 


v. Schiller dirigirte. Der Beifall, wel— | 


cher bem fünjtlerifchen Vortrage folate, 
war ein fo gewaltiger, daß Herr Ganz 
fi zu einer Dreingabe verjtand, als 
melde er Liszt3 Antique d'Amour 
bot. An prächtiger Weife wurde das 
Konzert mit dem Bortrage von Atten- 


GASTORIA füsägtngeme nude. 
|, Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habl 


Stand | 


Hal: | 


&3 wurde ein ; 


25 Cents die PBerjon. Daß | 
leibligen Menjchen in | 


esse Holdom. 


mwörtliche Rechtsverfchleppung zu be— 
ſeitigen. 

Die Rechtsanwälte des Staates 
zeigten ihre Anerkennung vor Holdoms 
Charakter und Tüchtigkeit dadurch, 

daß ſie ihn während 1900 und 1901 
zum Präſidenten des Advokaten-Ver— 
eins vom Staate Illinois wählten. 
Seit ſeiner Reſignation von dieſer 
äußerſt ehrenvollen Stellung iſt er 

Mitglied des Komites für Reform der 
Geſetze, und ſeine betreffenden Vor— 
ſchläge und Ideen ſind von großer 


Hilfe für das Volk von Illinois gewe—. 


ſen, denn gerade vön dieſem Komite 
iſt faſt alle Anregung für nützliche Ge— 
ſetze in den letzten Jahren ausgegan— 
| gen. 

Keine beffere Empfehlung feiner 
Thätigkeit ala Richter tjt denkbar, al3 
die des Adoofaten-Vereins, deifenMit- 
glieder in der Ausübung ihres Bern: 
fe3 in den Gerichten täglich vor den 
Richtern erfcheinen. Der Chicagosr 
Adoofaten =» Verein hat fürzlich fait 
einftimmig feine unbefchräntte Em= 
pfehlung für die Wiederwahl des Rich: 
ter3 Holdom für fein jetziges Amt 
ausgeiprocen. 

Richter Holdom ift jeit über fünf- 
unddreißig Jahren Bewohner Ddiefer 
Stadt. Von der Zeit feiner Zulaffung 
zur Abpofaten-PBraris in 1870 bi8 zu 
feiner Ermählung al3 Richter in 1898 
zählte er unter feinen Klienten viele 
deutiche Einwohner der Stadt, die 
noch) heute feine aquten Freunde find. 
Die deutſchen Advokaten, die in Cook 
County ihrem Beruf obliegen, befür— 
worten faſt einſtimmig die Erwählung 
von Richter Holdom, und jeder von 
ihnen hat volles Vertrauen in ſeine 
Tüchtigkeit und Rechtſchaffenheit als 
Mann und als Richter. 

Richter Holdoms Name iſt der dritte 
auf der Liſte der republikaniſchen Kan— 
didaten für Superior Court Judges, 
wie die Namen auf dem Stimmzettel 
ſtehen. a 


bofers „Fralt Sonne am Himmel ber- 
auf“ für Bariton, Herr Beresford, 
Männerchor und Orcheiter beendet. Hr. 
Beresford fand auch mit den Einzel: 
borträgen „Die beiden Grenadiere” 
und „Ihe Hefractoryg Mont” eine 
ı freundlige Aufnahme. 
Didenburger Unter- 
baltunas-Berein mird am 

Samjtag, den 19. Nov., in der Zen- 

tral= Turnhalle, 1105—1115 Mil- 
wauice pe, einen Preismastenbal 
: veranjtalten, wofür der Feit-Ausfchuß 
nad) bejien Kräften die Vorkehrungen 
trifft. Die Preife find jene werthvoll, 
und es dürfte Die Ausficht auf deren 
Gewinn joon die Theilnenmer zu be- 
ſonderer Prachtentfaltung veranlaffen. 
Natürlich wird auch für die Bedürf— 
niſſe an Speis und Trank beſtens ge— 
ſorgt werden. 

Der Näh-und Hilfsverein 
des Deutſchen Hoſpitals 
veranſtaltet am nächſten Mittwoch und 
Donnerſtag in Heinens Halle, 519 
Larrabee Str., zum Beſten des Deut— 


Der 


ſchen Hoſpitals einen Bazaar, für den 


auch ein ſchönes Unterhaltungspro— 
gramm muſikaliſch-literariſchen Cha— 
rakters aufgeſtellt worden iſt. 


Von ſeinen Leiden erlöſt. 


Martin W.Burke, ſeit 17 Jahren 
Geſchäftsführer des Brevoort-Hotels, 
wurde heute Morgen in ſeinem Bette 
ı entfeelt aufgefunden. Er hatte ſchon 
ſeit etwa einem Jahr gekränkelt. Man 
muthmaßt, daß ein Herzſchlag den 
Tod herbeiführte. Der Verſtorbene 
war 45 Jahre alt und Junggeſelle. 
Die 6djährige Frau M. Allen ſtarb 
| heute in ihrer Wohnung, Nr. 3140 5. 
Ave., an Verlekungen, bie fie vor meh— 
ı reren Tagen infolge eines Sturzes von 
der Treppe erlitten hatte. 


— Betrachtung — Dichter (auf ei- 
ner Zandpartie): „Wie verfchieden Doch 
die Natur ift! Hier ein Weinberg, ba 
lachende Fluren und dort ein gähnen- 
der Abgrund!“ 
rn Be 


Abendpoit, Chicaao, Freitag, den 4. ‚Rovember 1904. 


@eht au Ende. 


Der Mordproseg O'shea. — Advokaten⸗ 
gezän? vor Richter Kerſten. 


Der Mordprozeß des jungen Victor 
Roland O'Shea nähert ſich feinem 
Ende. Die Staatsanwaltſchaft will 
ſich damit begnügen, die Verhängung 
einer langen Zuchthausſtrafe zu for 
dern und von dem Todesurtheil abzu⸗ 
ſehen, nach Anſicht gewiegter Krimi- 
naladvokaten werden die Geſchworenen 
ſich aber wohl nicht einigen können, 
wenn ſie nicht gar auf Fteiſprechung 
wegen Irrſinns erkennen. Zur Ent— 
kräftung der von der Vertheidigung 
vorgeführten Zeugen, welche den An— 
geklagten als irrſinnig zur Zeit der 
That ſchilderten, ließ die Staatsan— 
waltſchaft heute mehrere Sachverſtän— 
dige vernehmen, nach deren überein— 
ſtimmendem Urtheil der Angeklagte 
wohl in hohem Grade aufgeregt war, 
nicht aber irrſinnig, und wohl zwiſchen 
Recht und Unrecht zu unterſcheiden 
vermochte. Dr. J. G. Kiernan war der 
erſte dieſer Zeugen. Er ſagte: „Ich bin 
der Anſicht, daß dieſer junge Mann 
nicht irrſinnig war zu der Zeit „als er 
den Mord beging. Ich glaube, er war 
im Stande, zur Zeit der That zwiſchen 
Recht und Unrecht zu unterſcheiden.“ 

Während der Verhandlung vor 
Richter Kerſten über den Antrag, die 
Anklage gegen den Theaterleiter Will 
J. Davis vom Iroquois niederzu— 
ſchlagen, geriethen ſich heute der Ver— 
theidiger, Levi Mayer, und der Hilfs— 
ſtaatsanwalt Lindley in die Haare. 
Erſterer unterbrach den letzteren mit 
der Bemerkung, er zitire eine Gericht3- 
entſcheidung falſch. Lindley verbat ſich 
die Unterbredung, da Mayer ihm 
mährend feiner Rede nicht einmal ein 
paar Fragen zu ftellen erlaubt habe. 
Schließlich erfuchte der Richter Mayer, 
etwaige Einwände ihm und nicht dem 
anderen Anwalt vorzulegen. Die ange- 
führte Gerichtsentfcheidung bezog Tich 
auf den Unterfchied zmwifchen freitwilli- 
gem und unfreiwilligem Todtjchlag. 

Sobald Herr Lindleyg fertig 
merben noch einer der Vertheidiger und 
der Hilfsftantsanmwalt Barnes reden. 
Richter Henry Green von Peoria 
County tmohnte der Verhandlung heute 
ipieder an. 

— — — — 


Aus der Stadthalle. 


Bah!tıg der £chrer.-Dertreibung der Abfall: 
und Schlachthaus-Aulagen 
aus Chicago. 


Die Lehrer in den öffentlichen Schu: 
len erhielten heute ihr Gehalt; indge- 
fammt gelangten $538,000 zur Aus— 
zahlung. Heute follten auch die Vor- 
träge über die Trreibrieffrage in den 
oberen Klaffen ftattfinden und bie 
Bertheilung von Fluafchriften für die 
„Herren Eltern“ erfolgen; der Plan 
fcheiterte aber an dem heftigen MWider- 
itande, der fih dagegen in meiten 
Kreijen erhob. 

Stadtvater Dunn von der 25. Ward 
bat fich heute dafür erklärt, daß alle 
Abfalimerfe und jchließli Die 
Shlacthöfe felbit aus der Stadt ver— 
legt werden. Der Herr ift Mitglied des 
Ausfchuffes, welcher die DOrdinanz über 
die Begrenzung des Bezirks, in dem 
Abfall- und Ähnlichefyabrifen betrieben 
werden bürfen, ausarbeiten fol!. 

„Die Ydee, daß eine Stadt von 
nahezu drei Millionen Einwohnern,“ 
fagte er, „aeftatten joll, die Bequem: 
lichkeit und Gefundheit Aller aufs 
Spiel zu eben, nur meil einige Kor- 
porationen in folchen Betrieben Geld 
angelegt haben, ijt einfach unerhört. 
Dabei it die Kapitalanlage in den 
zwanzig bi$ dreißig Betrieben gar nicht 
einmal eine jo große. Die Bürgerfchaft 
bon Chicago gibt Millionen von Dol- 
lar3 für Bauten im ntereffe der öf- 
fentlichen Gejundheit au8 und Tollte 
daher auch dieje gefundheitsfchädlichen 
Anlagen nicht länger dulden. Die Zeit 
fommt, wann aud die Schladthäufer 
auf das Land verlegt werden müffen, 
und zwar um fo fchneller, je länger 
die Mbfallmerfe geduldet werden.“ 

Der Ausihuß ftellte Jofeph Liiter 
die zeitmweilige Erlaubniß aus, eine 
Abfall-Anlage an Fullerton Ave. und 
dem Nordarm des Fluffes zu errich- 
ten, Ad. Dunn mill diefe Maßregel 
aber im Stabtrath befämpfen. 


Nordjeite Turuhalle⸗Konzert. 


Der vorzügliche Beſuch des am letz— 
ten Sonntag in der Nordſeite Turn— 
halle gegebenen Konzertes des Metro— 
politan Orcheſters, mit welchem die 
Chicago Turngemeinde die Saiſon er— 
öffnete, bewies wiederum die große 
Beliebtheit, deren ſich dieſe Konzerte 
in weiten Kreiſen des muſikliebenden 
Publikums erfreuen. Mit namentli- 
cher Genugthuung ſtellt die Turnge— 
meinde feſt, daß die Zahl der anglo— 
amerikaniſchen Stammgäſte dieſer 
Konzerte von Jahr zu Jahr erheblich 
zunimmt. Für das Konzert am kom— 
menden Sonntag hat Dirigent Bunge 
das vorſtehende, genußverſprechende 
Programm aufgeſtellt: 

1 Otto⸗Marſch 
2 Quxerite ··· A. Thomas 
3 „Largo“, für Bieline und rfe 

Carl Beder und Emma Wueſt-Bichl. 

Drei Tänze aus „Heintich VIII.“..... German 


Ro ſjim 
Millars 


Michaelis 
Strauß 


4 

5 Qubertüre, „Wilhelm Tell“ 

Kernet-⸗Solo, „Penſez a moi* 
Gmil Kopp. 

Soplle, „Die Waldjchmiede* 

MWaizer aus „Prinz Metbufalem“ 

9 Große Vhantajie aus „Trav.ata” 

„HigeunersSercnade* 

Berceuje aus „Locelyn* 

„March of the Famous“ 


— — — — — 
Untiebſame Setriebeſtöruung. 


In der Kraftanlage an Hobbie Str. 
und Hawthorne Abe. brannte heute 
Morgen um ſechs Uhr eine Sicherung 
aus, und die Folge war, daß der Ver—⸗ 
lehr auf den in Mitleidenſchaft ge— 
zogenen Strecken ſtockte, bis nach Ver- 
lauf einer Stunde der Schaden aus— 
gebeffert war. lUngefährer Schägung 
nad) wurden durch bie Betrieböltod- 
ung- 60,000 bis 100,000 Berjonen 
verhindert, rechtzeitig zur Arbeit fich 
einzufinden. 


— Wo das Können aufhört, beginnt 
gewöhnlich der Neid. 


| fen, 


ift, | 


Bie Theaterordnung. 
Gebrüder Weber vom „Columbus- 
Theater” betämpfen diejelbe. 


Cudt fi zu belehren. 


Der Bürgermeifter der Stadt Merifo zu 
diefem Zwecke Ehicaao. — Eiı 
neuer Hochbau für die Monroe Straße 
geplant. 


in 


Vor Richter Dunne wurde heute die 
Verhandlung in dem Einhaltäverfah- 
ten fortgejegt, welche die Pächter bes 
„Solumbus“- Theater gegen dieStabt- 
verwaltung angejtrengt haben, um die- 
fe an der Durchführung der Iheater- 
DOrdinanz ihnen gegenüber womöglich 
zu verhindern. Als Sacperftändiger, 
der über die „Unvernunft“ einiger in 
der fraglichen Ordinanz enthaltenen 
Beitimmungen ausfagen jolle, murde 
von den Antragftellern zunächit Fred. 
C. Ebbert3 beigebradt, der Pägyter 

| tes „Great Northern“ Theaters, mel- 
| cher fich ebenfalls gegen die Durchfüh- 
| rung der Theaterordnung jträubt. 
Herrn Ebbert3 fommt es unter Ande- 
rem al3 unvernünftig vor, daß Die 
| Breite der Theaterfite in der beanitan- 
| deten Verordnung auf mindeltens 20 
| Zoll bemeffen fein follen. Die Kläger 
haben auf dem Balkon ihres Theaters 

150 Sige von geringerer Breite und 
| wollen diefelben nicht preisgeben. Die 
| Anwälte der Gefuchiteller hatten drei 
| von diefen Siten in das Gericht mit- 
| gebracht und ließen mohlbeleib.:Män- 
ı ner darin Pla nehmen, um zu beivei- 
daß Site von der gegebenen 
Größe allen praftifhen Zmeden genü- 
gen. — Was die Löfchvorfehrungen 
anbelangt, melche die Theaterorinung 
vorjchreibt, jo halten die Antragjteller 
es für überflüfftg, auch im Zufchauer: 
raum automatifhe NRegenapparate 
anzubringen. Werde von diefer or= 
derung Abftand genommen, jagen fie, 
fo würden fie das Gehalt für die The- 
aterfeuermwehr gerne bezahlen. 

Während die Gebrüder Weber vom 
„Golumbus“-Theaterr vor Richter 
Dunne um fernere Aufrechterhaltung 
de3 von ihnen gegen die Stadt ermwirf- 
ten Ginhaltöbefehles fümpfen, wurde 
heute vom Richter Brentano ein Ein 
baltsbefehl cegen fie ausgeftellt, und 
zwar auf Betreiben der Northern Truft 
Eo., welche die [chreienden Plakate nicht 
dulden mill, durch melche die Webers 
bor dem der genannten Bank gehörigen 
Gebäude 1639—37 Wabafh Avenue— 
in melhem das „Columbus“-Theater 
ſich befindet —ihre Vorſtellungen an— 
zeigen. 

Vor Richter Holdom fand wieder 
eine kurzeVerhandlung ſtatt wegen der 
fünfzehn Jahre zurückdatirenden An— 
weiſung auf die Schulkaſſe von Lake, 
welche ſich in den Händen des Herrn 
Chas. E. Kimball befindet. Richter 


Holdom hat angeordnet, daß dieſStadt 


ben Betrag diefer Anmeifung ($200) 
an Herrn Kimball auszahlen fol. Ei- 
ner von den ftäbtilchen Anivälten er- 
Härte ihm nun, daß es im Laufe der 
Woche entjchieden merden mürde, ob 
die Zahlung aus der GStadtfaffe oder 
aus dem&chulfonds zu leiften ift. Der 
Richter bat ſich dieſeEntſcheidung ſpä— 
teſtens bis zum nächſten Freitag aus. 

Fernando Benenadel, Präſident der 
Centralbank von Mexiko und —oen— 
wärtig zugleich Mayor der Stadt Me— 
xiko, iſt heute auf einer Studienreiſe 
durch die Ver. Staaten in Chicaco 
eingetroffen. Er fammelt Kenntniffe 
auf den Gebieten des Banfwefens und 
der Städteverwaltung. 

Auf entfprechende Anfragen hat der 
Mayor heute erklärt, dah die Veran— 
ftaltung von Fauftfämpfen, zu denen 
Eirtrittsfarten verfauft werben, bon 
u nicht wieder geduldet werden wür- 

en. 

Dom Bauamt find heute die Pläne 
für den 20ftödigen Hochbau qutgehei- 
Ben morden, melden Frau Auquite 
Lehmann auf den Grundftüden 71— 
75 Monroe Str. errichten läßt. An 
diefem Gebäude wird das „Meajeltic 
Iheater” untergebracht werden, imel- 
ches 2000 Sitpläße enthalten und in 
jeder Hinficht den Beftimmungen der 
neuen Theaterordnung entſprechen 
wird. Das Gebäude ſelber wird 260 
Fuß hoch werden, und die Baukoſten 
werden auf 81,000,000 veranſchlagt. 

Countyrichter Carter geſtand heute 
einigen Studenten des „Ruſh College“ 
die Berechtigung zu, in dem Bezirk zu 
ſtimmen, in welchem ſie gegenwärtig 
wohnen. Vor der Wahlkommiſſion 
war geltend gemacht worden, daß dieſe 
jungen Leute bei ihren Eltern daheim 
ſeien und deshalb nur in dem Bezirk 
ſtimmen dürfen, in welchem ihre El— 
tern wohnen. 


Berdvädtiger Todesfall, 
Di: Polizei hat eine Unterfuchumng ei rgeleitet 


. Dr. 5. Moore, Pullman, ZU, bat 
angeblich feftgeitellt, vaß die Lunge des 
Unbefannten, deſſen Leiche, wie be— 
richtet, vor mehreren Tagen aus dem 
Galumet:See gefifcht wurde, fein Waf- 
fer enthielt. Daraus geht nun feiner 
Anfiht nach über jeden Zmeifel hervor, 
daß der Mann tobt war, ehe er in den 
See aelanate. Die Polizei, melche 
gleihfalls der Anficht tft, dab der Ber- 
ftorbene möglichermweife da3Opfer eines 


‚Benn da3 € 
flem _ aus irgend 
einem Grunde ge 
ſchwächt iſt. wird 
das Bitters es 
ftärlen und ibm 
robufte Gef und 
beit tmiedergeben. 
Seine bisherige 
; Birfung fpr it 
u Fe für feitten Werth. 
BD Berfuht e3 gegen 
Rervöfität, 
Zräge Leber, 


| des Raubes in 


Offen Samstag 
Abend 
bis IO Uhr. 


Ofen Sonntag Bormittag. 


S 


Dieſer 
Aeberzieher 


812.50 


erſucht, von Dr. Springer die Leiche 
öffnen und endgiltig feſtſtellen zu laſ— 
fen, ob ein Verbrechen oder Selbſt— 
mord, bezw. Unfall vorliege. 

Der Todte iſt etwa 53 Jahre 
hatte graues, 


Verbrechens wurde, hat den Koroner 2 2 
| ⸗ 
[Hell und Winler-An 


alt, 
ſpärliches Haupthaar, 


— — a 
—, 


—8 
—BB NOUSE.- | 
* SF TO 


Milwaukee ®Ashland Aves. 


2 


Das größle 
Kleider-Geſchäft der 
Weſtſeite. 


Die geopen Gürtel-Röce 


find in diefer Saifon fehr populär; für ältere wie 
für jüngere Leute. Sie fleiden Jeden gut, befon- 
ders die, welche wir verfaufen. Dir bezweifeln, ob 
irgend ein anderer Laden in Chicago eine fol 
reichhaltige und elegante Aluswahl diejer beliebten | 
Röcke bietet als wie wir es thun. 

Hunderte und hunderte verjchiedener Schattt: 


rungen — allerneuefte Sacons. 


Ihr kauft 


einen Ueberzieher recht, wenn Ihr ihn hier 


81250 


kauft. 


kaufen in unſerem Laden 
zieher in der beliebten langen, vollen Facon — 


einen ausgezeichneten Ueber— 
mit oder 


ohne Gürtel. Die Abbildung zeigt die richtige Facon, die 
Schönheit und das Paſſen der Kleidungsſtücke wie wir ſie 
zeigen. Ihr werdet niemals einen beſ 
ſeren Ueberzieher zu einem ſo niedri 


gen Preis finden 


Männer · Anzüge, Hlh 


Unſer ſpezieller „Leader“ —gemacht in fanch und einfachen 
Cheviots, Caſſimeres und Worſteds, ſehr gut geſchneidert 
dauerhaft beſetzt —iadellos paſſend — ideale An— 

züge, die wirklich auffallende Werthe 


ſind zu 


Andere Sorten von 87.50 bis 330. 


N) 


blaue Augen, helle Gefichtsfarbe; er | 
trug einen dunfelfarbigen Rod, aleidh= | 


artige Weite und geitreifte Beinkleider. 
Die Polizei hat eine Unterfuchung 
| eingeleitet in Verbindung mit 


dem ! 


Tode des AOjährigen Jofeph Zakac, Nr. 
1536 52. Ube., Cicero, der heute ent= | 
jeelt in feinem Bette liegend aufgefuns | 


den wurde, 


Die Leiche wurde nach der ı 


County-Morgue geichafft. Dort wurde | 


angeblich feitgeftellt, vaß Gas den Tod 
herbeigeführt hatte. 
— — — — 
Fiel in Ohumacht. 
Als er wegen Raubes zu lebenslängalicher 
Zuctbansftrafe verurtheilt wurde. 


‘m Kriminalgeriht verurtheilte 
heute Richter Smith Benjamin Fien- 


| berg, der alö Preisfämpfer unter dem | 
Namen „Kid“ Farmer befannt ift, jet | 
nen Bruder ofeph TFienberg und Wnt. | 


D’Eonnell zu lebenslänglider Zucht 
hausjtrafe. Die Strolche find der Po- 
lizei als jehr aeführliche Burichen be- 
' fannt und hatten den Wirth Geo. Ro- 
| gerö an ber 47. Str. und einen Gaſt 
unter Bedrohung mit einem Revolver 
gezwungen, fich in den Eisfchrant in 
der Wirthfchaft fperren zu Tlaffen, 
und dann die Kaffe geplündert. Die 
| Angeklagten verfuchten durch mehrere 

Zeugen nachzumeifen, daß fie zur Zeıt 
anderen Stadttheilen 
waren, diefe Zeugen erfchienen den Ge- 
ichiworenen aber unglaubwürdig. 

Als „Kid" Farmer den lirtheils- 
fpruch vernahm, begannen jeine Kniee 
zu fohlottern, und im nächiten Augen 
blit fanf er befinnungslos nieber. 
Hilfsfheriffs und Gerichtädiener hoben 
ihn auf, und als er wieder zu fich fam 
und abgeführt wurde, ftimmte er ein 
Geheul an, da man es meit und 


breit hören fonnte. 


Foftanweifungen. 


Zunahme im Betrage, aber Abnehme in 
Sendungen über’s Meer. 


‘m Dftober wurde nun ein Prozent 
weniger Geld in Poitanmeifungen über 
tleine Beträge ind Ausland gejandt, 
als im Dftober des Vorjahres, dage- 
gen hat die Gefammtzahl der Poiian- 
mweifungen für das Yn- und Ausland 
um zwölf Prozent gegen Oktober 1903 
zugenommen. Im Bojtamt führt man 
die Abnahme in den Poftanmweifungs- 
beträgen für Angehörige in der alten 
Heimath, welche jich jchon ſeit einigen 
Monaten, wenn auch nur wenig, be= 
merfbar machte, auf die allmähliche 
Loderung zwifchen hüben und drüben 
zurüd. 

Die dem Poftmeifter heute unter= 
breitete Tabelle über den Monatsaus= 
weis lautet folgendermaßen: 


Zahl der Anmweifungen. :t 
18,238 


Pıtrag. 
{ 8 $12,433,772.3 
— 719,498 12,618,287.66 
RE Seraansunans RT Abnahme 194,551.36 


Die Gefammteinnahmen des Poft- 
amtes im Dftober waren $948,558.33, 
eine Zunahme von $26,001.71 über 
Dttober 1903, etwas mehr al3 der ge- 
möhnliche Durhfchnitt. Man erwar= 
tet eine beträchtlihe Steigerung für 
die Wochen por Weihnachten. 


— Berlodend. — „Seht raſch noch 
ein Feuilleton über die Reize desland- 
lebens in dem idyllifchen Orte gefchrie- 
ben und dann jchnell aus dem jchmu= 
gigen Dorf hinaus! Die Mifthaufen 
und Yaucenpfügen überall efeln ei- 
nem an...” 

— Deshalb. — „Ireibt denn hr 
Freund alle Sport3? Geftern jah ic 
ihn aud filhen!?"—,D, das thut er 
bloß, weil er einen befonderen Haß auf 
Buche bat!"— „Haß? Wiefo denn? — 
„Run, die find noch das einzige, mas 
er mit feinem Automobil nicht über- 
fahren kann!” 


= 
nr 


GRESENSZLUER 


CLOTHIERS, HATTERS, FURNISHERS 


’ 


nie 


“> 


D 
und Aeherzieher 


in den 


neneſten Fagçgons 
86.95 bis 824.95 


Kinder-Anzüge und 
Heberzicher 


in den eleganteiten Fagoıs 


52.45 und aufmärts 


| 


Anzüge Für junge Männer 


und elegante Yürtet: 
- Neßerzicher 


— — —— — 


KE 


1086 Wet 12. Strape, Südoft:Cde Ogden Avenne. 


Wahlberichte werden im ftereojtopiihen Bildern am 
Abend des Wahltages au unjerem Gebäude gezeigt. 


Sm Bart. 


Aus dem Rufiiihen von X. U. Wilensty. 


Herr?“ 
| „Bitte Tchön.“ 
IFch danke 
Geſtatten Sie mir, daß ich mich neben 
Sie ſetze? ... Ja? ... Ach, wie warm, 


geweile! Vor zwei Wochen ſiedelte ich 


Ihnen verbindlichſt! 


| Amni... 
ten, bn—ha—ha . . 


— 


und beide ſind noch zu ha— 
. Meine Töchter, 


- ı Tage ich Jhnen, find einfach ein Schatz! 
„Geſtatten Sie mir zu rauchen, mein N 
; alle darüber wundien... X 


Beide find folche Wirtdinnen, daß ſich 
ch gab 


| ihnen feine große Ausdildung: beide 


machten die Haushaltungsfchule durd), 


: jo daß fie in der franzöjiichen Spra- 


| e3 ijt eine Wohlthat! — Uber die Lar- : 


ı bier auf’3 Land über und — jtellen : 


| Sie fih por — feine befannte Seele! 


©o ift e3 mir jehr angenehm, mit ei= | 


nem fremden, fympathifhen Menjchen 
| zu plaudern! . 
| gleichzeitig, mich vorzuftellen: Prom 
| Stepanowitfch Birjulfin, Hofrath un) 

Ordensritter“ ... 

„Sehr angenehm .. 
trijewitſch Trawkin.“ 

„Freut mich ſehr . .. Mein Herr! 
Sie ſind gewiß irgendwo im Amte?“ 

„Selbſtverſtändlich, ich bin bei der 
Verwaltung der Altiengeſellſchaft 
Drowoſſjek!“ 

„Ach ich weiß, ich habe bereits von 
der Geſellſchaft gehört ... Entſchuldi—⸗ 
gen Sie, bitte, meine Frage, belor:- 
men Sie ein hohes Gehalt?“ 

„sa, e8 gebt an; ungefähr breitau= 
fend Rubel jährlich.” 

„So?! Das ift ganz jchön!... Na, 

fehr Shön!... Willen Sie mas, Ule- 
ei Dmitrijewitfh, Sie gefallen mir 
Fehr! Sie haben in ihrem Geficht et- 
was Shympathijches, etwas Anziehen- 
des! Gie fünnten mich do ganz un- 
genirt befuchen. Spielen Sie Wint 
(ein KRartenfpiel)?“ 

„Selbftverftändlich, ich bin jogar ein 
großer Freund davon.“ 

„Das ift vorzüglich, das ift herrlich! 
Alfo, Sie fommen ganz einfach zu 
und! Meine Frau und ich find einfa- 
he Leute, wir lieben feine Zeremonien 
«+. Und meine Töchter ebenfalls nicht 
2... ch babe zwei Föchter: Liefe und 


. Alerej Dmi- 


. . Geftatten Sie mir | 


he nicht unterrichtet wurden und auf 
berfchiedenen Instrumenten zu Elim- 
pern ebenfalls richt verftehen. Dafür 
aber find fie in alle wirtäfchaftlichen 
Details eingeweiht. Sie nähen, ft: 
den, jtriden, ja, fie fochen fogar fo 
gut, daß man fich die Finger danach 


; ableden fann..... Run, wenn Sie bei 


uns find, werden Sie ja Jelbit fehen. 
Mit einem Worte, mein Züchter find 
einfah ein Schab, mein Ehrenwort! 
Alfo, fommen Ste morgen, jo unge- 
fähr um 7 Uhr... Wir fpielen eine 
Partie Wint, und dann nehmen wir 
einen Smbiß.... Alfo, ich erwarte 
Gie unbedingt, hören Sie? Sonft 
werde ich böfe, hh—ha— ha!“ 

„Merci, ich fomme ... Wenn Sie 
geitatten, fomme ich mit meiner Frau.” 

„Mit Ihrer Frau? Sind Gie 
denn berheirathet?” 

„Sa... m Januar ivaren 3 
zwei Jahre. ch Habe fchon ein Söhn- 
Ken von einem Jahre.“ 

„Aber warum haben Ete mir da3 
nicht gleich gefagt?.... Sonberbare 
Zeiten find jet! So junge Leute, und 


Machen Sie jich alfo feine Umftände 
und befuchen Gie uns nit. Meine 
Frau und ich fahren jchon ganz früh) 
in die Stabt Gefchäfte halber, und ich 
weiß nicht, ob wir gegen Abend jchen 
zurüd find. Außerdem bejchloffen 
wir, diefen Sommer niht Wint zu 
fpielen, fo daß Sie bei uns nichts zu 
thun hätten... . Verzeiben Sie, baß 
ih Sie geftört habe, empfehle mich be> 
ften3!“ 


Kefet die „Honntagpon«w 





Abeudpoft, Chicago, Freitag, den 4. November 1904. 
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6 A ü ude bes GCountp-Glerts ausgeftellt: ‚ chlachtvieh. Verlangt: Ein Trimmer an Shop-Weſten. 75 Oausarbeit. Wod lauft Antheil in einem gewiunbringenden Farmländerelen. 

r > Eomond W. Bell, Hattie Peirk, 3, R. EN ——— Bee us Eligrove Une. EN 2 2 Berlangt: Erfahrene deutihe Bufineh-LundeKös —— Riſito ausdeſchlofſen. Mor. — — iem, —* t id e Kolon:i e 
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ne m, 41, 34. Beriandt, per 10 Bund, 5.25—$6.25; gute = — — > . . an | veuer Deutigen Alone anjcliehen m Smner 
ß Kid Br — O8 0 Verlangt: Frau mittleren Alters in fleiner Ya Zu verlaufen: Meatmartet, gute Lage, Xog Teutigen Alonte anjhiieken möchten, fünnen 
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x .8 * it. 59 Si l D Fi it 002 
anwalt ausprüdt. Wiliam 9. 8 s 9 tiere, 585.65. Verlangt: Junger Mann bei Pferden und ji Verlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit. 59 Süd Zu verlaufen: fore in Sotondale, gute | faltıw. Der Eigenthiimer der befamtten HMM der 
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Bfarenes> $ 7 909 
Glarenee 8. Bromn, Iennie €. Watts, 22, 24. 95.10-55.21 per 10 Pfmd; gewöhnliche bis Room für den Anfang. 440 Webiter "Xpe. 
beit für fleinere Gejchüftsleute jomobl als Heive 


Handy 9. Harris, Jane Goleman, 32, 4. ; 
* Garf Meſtamara, Lizzie Rain, %, 18. ſchwere Schlachthaus waare, re 90; ſchwere — —— er Verlangt: Gute dentihe Köchin, allgemeine Haus⸗ 
Die nachſtehende Empfehlung von Seife 2. — — Harrifon, 73, 42 gemiikte Waare, $4.95-85.10; leichte ausge» — gen zum. Mus englif | ardeit in Meiner Familie; keine Wälche; guter Yohn. Zu verlaufen: Gin guter beyahlender Grocerpftore, | © io 
; T = Arel Hobnion, Betty E. on, 2 fuchte. $4.95—55.05 = ER Zu erfragen: 4510 Grand Blvd. feia s < $ Fermcn vom 10 Eis 40 Nider billig zw erwerben. 
Geo. U. Irude, demofratifcher Kandis | Gomar "Duller, Mary Sertting, 2, 2. Schafe: Beite, ihwere Schafe, per 100 Pfund, er — Lejonders gürftige Bedingungen für die erſien 
dat für Staat3 lt d t Ahert Stephenz, 18. 4.54.75; b ti —— Grfahrener Saloon:Porter. 14 Cufom Qerlangt: Mäpdchen, ziveite Küchenhand, die mil: P up. Se Mitgrieder. — 
at für aatsanwalt, wurde geſtern Stephens, Roſe Slid, 21, I gute bis amsgejuchte * Er, oufe Pla en en: ® 2.8 R 
; Houfe Place. s 8 Zu verlaufen: € aloon. Beſitze 2. Bilig. | & EN { bune: 
a ; Patrid Murray, Mary Q. Diugnan, %, B. 83.00-54.80; „Native Sambs“, $5.35-85.75 | lens if, Mebliperje-Köhin zu imerden, eins, ba u yeriuate sin © - Delige &. Sılıq Laentze &E Wheeler, TribuneGch., Chicago. 
veröffentlicht: Kerman Malewsti, Emna Sul, 3, ‘A. Molterei-Produtte Verlangt: Ginige :6 Schneidige Agenten. Guter, fies —— — ar a —— -} Fr Verfaufe 86 Bartels den Monat. 685 Yincoln Ude. | der Zmeigoffice, Ede Yekmont und Milmautee Apr. 
Mir, die unterzeichneten Mitglieder ang ee 1 — Qutter— a tiger Verdienit. Näheres: 537 Relfon Str. oh —— aa ie Zu verfaufen: Wegen ie des Geſchäftes, 
* Albert Norton, Eva M. Diderj on, 3, 19. „Greamery*, ırtra, per Pfund 2* — = 5 E : gut eingerihtster Bladijmith- Shop mit Werkzeug, 
bes Chicago Abnofaten-Vereins, em- | © 5. Ainters, Frieda Werric, MT, 3. Me Ber Munde ee en sii | „Herlanst: Minen für afgemeine Gausarbeit.— | aarenlager und Maihinerie, ades für Baar. — 
pfehlen herzlich die Kandidatur von Job 3. Fisgitdon, Anna %. Ouinlan, 21, 18. Ar. & Ber Did; Sasenennncnne.. BIS EL E. Superior Str dofrja 4355 La Sclle Ave Adr.: S. B. 306 Abendpoft. fria Be — 
Sdiward Limdquift, Alice 2. Daggett, 29, 25 „Gooley*, ver Pfund 0.183 > —— — — —— — —— — Dot—Ilde;,t 
i Verlangt: Kindermädden don 1 45i8 16 Yabren z z en — NE i 3 
h gu verlaufen: Billig— Schöner Feiner Figarrens, Zu faufen geſucht: Farm in katholiſcher Nachbat 


Neues Arkanſas Cel = Feld. — 6. M. Baile 
Miſſouri Pacifie Immigration-Agent, Little R 
Artk. beſcrat eine Oelpacht zu geringen Unkoſten. 
Vermoöden in künftigen Verkäufen von Vachtreec 


Geo. U. Trude für Staatsanwalt für | gaur i ul, u r s 
Eoof County er ” Sant — Butarıyaz Sebcpmske 2%, 4. — J— en 013 Steffingen inhen: Männer. De En Zr a ar Kinder; | Ganp- und Roionsftore, 4 Idöne Simmer, billige | jgaft, mit Inventar ptat. George Siamunn 
— Aier ander Vach. Bertha Yablowsta, A, 19. Tadwaate. friihe, per Pfund...... 0.120. 13 (Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) outer Zopn. 137 Weis Gteabe, © Mietbe; guter Bla. 103 Oft North Abe. 8 Elart” — — — — 
5 = Verlangt: Deutſche Ftau zum Reinigen Samſta — — — —* 
— Zu verfaufen: Zigarren und Candyladen, 4 Wohn> 


Herr Trude war Gtabtanmalt bon | So 33 Sue u Rain 
en . Gharlee WM, Ald Mar v Bar = ahmkäfe, „Iiwin?*, per Pfund.... 0.10 —0.10} Gefuht: Deutiher Mann, fedig, 8 Aahre alt, | Morgen. 353 Calumet Avenue. BD Im: Sigarrei De nn 
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. . . . . Meld Sünkien Mi — Aus 34 9], Schweizer, neu, per Bund „u... O.105-0.11 | ——— 2 — arbeit. S Lincoln Avenue. Saloon zu verkaufen, tägliche Finnahme 5460 — 
die Preſſe ihn editoriell und in den ee En 3 2 Limburger, neu, per Pfund...... 010 O1 | Geiucht: Aunger Mann, iprict engliih, fuht | — — | Fabrwiteift, Bujineb-2und. Näheres 24 Süd Ava 
. . . wi ‚, öl, al. : Mi * J ’ De . ma ih ; 3 i — R 4 ; 
2ofalfpalten wegen feiner Ehrlichkeit, | Aames Eariey, Dorothy Weltmver, 3, M. FE a ar sr > Stele als Porter. Kanu Vartenden und aufmarten. | gieyeiams Amer ae Sausarbeit. 67 | Etrafe, 5 Hat. feiajo 
3 - . : Reitille L dazzaro, 7, M. — dr. &. 376 2 leb DN . ——— ⸗ —ñ —ñ— ——— 
Tüchtigkeit und Sparſamkeit zur Wie- un Baiadi, Laura Sayaro, — driſcc Waare, ohne Abzug ron ER a re — — Sn Gone won | „820 tanfen geze Delitatejien, 
.. * a, En. } . f — > W 88 ex * ir don: 
dermwahl empfahl. Er füllte jpäter den — Felyp u. — 24, 4. u. Re Dusend (Kiften zus — „Grfucr; Ein erfler Kaffe Räder an Brot und | « ———— entre Canon, Bäder:Yaden, etablirt 15 Jahre; feine Kon 
—— 5 : Billiaım Delatosty, Bertha Heinjen; 21, 21. ... . s olis juht Arbeit. Adr. ©. 379 Abenppoft. J 
Ge⸗ am George P il 8.% : ö Srifche Waate, ohne Adzug vom 
Platz — Richters des Superior⸗G Wilken ee en puion, — Berluft, per Dukend (Kilten em —  _  _ —— | erlangt; Gutes Mädchen für gemöhnlihe Qans- 
richts aus. Martin Margenheimer Ratherina Gruber, 2% geſchloſſen) Geſucht: Deutſcher, MWJahre alt, 13 Monate im arbeit, 42 S. Windefiter Ape., nahe Bolt Str., — 
e 24, 21. Lande, perfetter Luchhalter, ſucht irgend eine Be-erſter Flat. Zu verkaufen: Ein Zigarren-, Candy- Bäderer 





Gute Farm, verkaufe oder tawiche. Näheres bei 
Louis Müller, PR W eft Late Etrab:. 





Muk jofort verfaufen: 160 Ad: r beftes Wis konſin 
Farmland. 86.50 per Ader, auf Abzahlung. Kann 
detheilt werden. Nebf, 119 Laſalle Str. inoX* 


Nordieite. 

Bu verlaufen: 2:ftödie. Geihäftsbaus (Laden 
nit 4 Zimmern, und 6 belle Zimmer im ziveiten 
Stod). TFeine g age. nahe meiner Office, in welchem 
fih ein qutgebendes Delitatejjen: und Grocery:&e: 
Ihäft befindet, das von einer Fran geführt werden 
kann. Nur 3,30. Annehmbare Zablungsbedin: 
gungen. Arthur Kojetti, 20 Oft Rorth Ave. dmit 


kurtenz. Gutes Leben, muß Stadt verlaſſen; zwet 
ſchöne Zimmer mit Store und $12 Mietbe. 1255 
Wolfram Straße, Ed: Seminary Xpe. 


ð Jochem Keuſe, Margaret Leahy, 24, 24. Gefügel, Kalbileiic — riauf: 
n feiner Gtelfun als GStadtan= — ſwaſigung am liebſten im taufmänniſchen Geſchäft. — e eúÚ ⸗ und Delitateſſen-Geſchäſt, nahe großer Fabrit mit 
In g Franf Nafier, Frances Wiclenda, 2, 2. Geflügel (lebend)— Julius Raujh, c. 0. Butterjlies, 292 Wells Str. Verlangt: Fine Wiener Köchin. 79 Ban Buren | 14,000 Urbeikeen. * Si net — brechen 
Str., Ede Ciark. Baſement. billig zu verfaufen für $150, mit 5 Zimmer Woh 


rung. 315 Mierbe. 195 Elobourn Abe. Zu verfaufen: Gin großer Bargain, bald geichentt, 


eine Lot an Wibland Ave, nahe Gornelia Str. = 
825. Nahzufragen: Xohn Bobel & Eo., Soutb- 
yort und PBelmont Avenue. dofria 


i i ähig⸗ Frant F 2. Wolter, Selma X. Hanz, 9, 31. * — Stt 
a | Dee | an, 1 n an 
€ 3 RR 3 — 2 2 ”r „S ...... ‘ * 
* — Charles $- Sertingten, Bridael M. Soden, PTR junge, . PBimd..... 0.14 —0.15 | „ Gefuht: Junger Mann juht Stellung al® Blad: Verlangt: Junges Mädden zur Hilfe_bei Hauss 
und jtet3 war er höflich, furchtlos und EN, Biorth, DM 8 — Gänſe, das D 8.00 —10.09 | jmith. Sat jhon 4 Jahre in Deutichland gelernt. arbeit. R Lincoin Ape., nahe Wells Str. 


\ 8 5. 
M. Dlien, 68, * Enten, das Sun sosenesennenenee DIDI | 234 46. Str, nahe Wentivorth Ave. Salanat: 50 StEhten für Ben arbeit 8 4.8. 
Balanat: 5) Meẽ e 8 J 


gerecht. Nach ſeinem in dieſer Weiſe, Ernſ Frant, Eliiabeth Peis, 26, 21. — BIRD: 
8. Deus, S. Pagel, 3, 2. e | 347 Dit North Une. Deutihe Employment Office. 


erworbenen Ruf au urtbeilen, ſind wir John C — Helena Wi⸗ — — 19. Hühner, das Pfund.......... sosunn OD -—D.008 | — Junger dentſcher Elektriter, gelernter | __ ee 

. 3 John Zielenski, Antonina Oſeſek, 21, B. do. „Springs“, da3 Pfund 003 | Schlojjer, tüchtig, jucht Arbeit, Adt.: 3. 80 Abdpoit . m u. ; 

überzeugt, daß er die Pflichten, die Sohn € 8 Fi SHiaains nt Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu belfen, muB 

. 5. Husen, Gitela ©. Higgins, 21, 18. Enten das Pfund T J * — — DW 5 

: 5 ——— Junger, lediger, erfahrener Tartender, — — un — — Be; 

er das Geihäft verfteht, juht Stelle. Peter Schan> | «Merfanat: si s i 
h } e et: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

serbad, 47 Yarrabee Straße. Empfehlungen verlangt. Zu erfragen: 5003 Bin» 


gu verlaufen: Billig. Abreiſe halber, ein * 
o 


cery: Store. 83 65. Str. 
3a verfaufen: Fin Bargatn— Gute Geihäfts-Ede 
Sinerfe h ni SA 19% R . 2 
Tiverjey und MWbipple, Lot 53x15; mit eimem 
feinen 1:3unmer Haus: alle Verbejierungen; großer 
Stall. reis 848. Zu erfragen bei John Wobet 
& Eo., Eontbpori und Velmont Abe. dofria 
Senn ne na ee 
Rordiweitieite. 

gar derfaufen: Neue 5 und 6eBimmer Häuier, 
Brid Baſement und 8 Fuß Lois an Francisco 
Str., 2 Blocks ſũdlich von Irving Vark Blod. Cars 
und nördlich von Addiſon Ave. Sprecht Sonntag 
zwiigen 2 und 5 Uhr in 2175 N. yrancisco Str. 
bor, ıch iverde Dort jein umd Euch meine &äujer 
zeigen. Habe 10 Käufer im Bau, injpizirt das Ma> 
terial. $100 Anzahlung und $l5 -monatlid. — 
Ernft Melms!, Eigenthümer, Ede Milwaukee und 
Fullerton Avenue. dofria 


Su verkaufen: Saloon, billie. 737 Elybourn 
Ave. doft 








Geſchäftstheilhaber. 


ihm als Staatsanwalt obliegen, einzig Sarl Cormat, Katharina Gern, 3, 32. Gänie, das Pfund ; 
x 8% 8. Tt uthü das —— 0.12 —0.15 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Bort.) 


A 2 * . Swan Mation, Mollie Ienjen, Zıuthühner, 
mit Rückſicht auf das öffentliche Wohl Adolph Fellman Dora Scheppa. 42, a. Kälber (geihlahtc)— 
erfüllen wird. san Konieny, Sojie Dzinticonka, 2, 22. 50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 0.05 —0.054 
— — — ee * 5— 75 Lfd. Gewicht, das Pfund.. 0.06 —0.07 
s —— Ps vie arroll, Elizabeth 9 128 0: 85-120 Bio. i 2.07 i 
Sidney Stein, * A. Moran, Kazmioras Matutis, Bronmiſtanagajaustaiti, B. 18. 120 Sin. Bewint, das Bund... 0.003--0.08 
3. €. Matthews, Sohn Barton Payne, Arthur E. Kurby, Lizzie D. Dewey, 32, 32. ers ar.1 pf 
William Prentiß, Clarence S. Darrow, Ezra W. Kingshury, F. Eliſabeth Hartman, Z. B — —— ni Ber 


u R 2 it Joſeph M. Griffin, Nellie J. Malone, N. — 
Daniel Donahue, Samuel Aljchuler, Frant S. Mitcell, Hattie R. Conrad, 3, 30. a ——— — 
EEE 


Alfred S. Auftrian, S. ©. Gregory, B. Genb, O. Dinze, 24 
wre Br Rerbb Emitb N une z BEOEe. SBEr SEE. — 
Elijah R. Zoline, Harry Rubens, Perdy Smith, Irene Regan, 38, 2 ROTBUN Per BERND. sau rresasnnne 


ee er: * — Arthur Treſſett, Lillian Krueger, —18. 
Denis E. Sullivan, Levy Mayer, Blazy Swiantet, Kunigunda Gaſieur, 24, M. Verch — — per Pfund. 


William Dillon, William S. Forreſt, Thomas L. Higgins, Emmg L. Meader, 38, 45. — I 
: Robert 9. Platt, Adolf Kraus, —— %. Harriion, — — 3, ®. a, De —— nn 

% Rif Silas S Leo Lamana, Garolinı Welice, .urtnnncen.. 
P. H. Biſhop, Silas H. Strawn, Sojef Stodl. Mary a 35, 36. Slundern, per Piundesccosoescoese 


Glarence A. Toolen, Gugene Garnett rn Amelio Whitehead, 32 Wale, per Pfund. ...-oosoonsunceee 
' ( ' George Satton, Amelia Mhitchead, = 22. a 





= = * — 38 ⸗ 2 € f 
Geſucht: Junger Mann, ſpricht engliſch, ſucht ſte⸗ * — — — 
er als Groceryclert. Vehts, 129 Vedder Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Siechk, 

fefu 1737 Deming Place. Yimits Cars. midofr 


Theilbaber aefucht, der mitarbeiten will in einem 
nachweislich guten Geichäft, mıt KW. Sofortiger 
a. von $O—$25 die Wode und fein Rijito. 
Adr.: ©. 315 Abenppoft. dofr 


I 
u 


Gejuht: Deutiher, 27 AYabre, ſprich und ſchrewbt V 

⸗ er: 3eglangt: Mädchen für alle Arbeit für Familie 
beuti, engliid und Fowediſch, ſucht irgemdielge | Yon Siocıen, in Winnetta, Lobn A en 
Teihäftigung. 1713 N. Dafley Ave. fofort. Downs, 152 Fiith Ave., 2 2. Floor. dndffa 


- 
>= 


— — Zu vermietden. 

Geſucht: Kräftiger, vetheiratheter Mann in den ellers, (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

: 1 das einzigfte, größte deutf, samerifas 

dre ißige Sa Jahren juht irgendwelhe Arbeit. Adr.: 4 — — ie befindet u 

MR. 603 Abendpoft. Gier Etr. Sonntags offen. * Ale und N 

— RETTET äddhen prompt be orgt ute ushälterinnen im: 

Gefuht: Gut ausgelernter Blaufärber, verfteht : a L.: 1. 5ian® 

Schönfärberei gut, längere Sabre in Carton-Fabrit u ER IR ' 

thätig, 2 Sabre im Xande, 32 Jahre alt, jucht Bo» 


— 


Bu verlaufen: Neues, modernes Suns, 5 Simmer, 
Badezimmer mit 6 Fuß Prid Baſement und 30 Fuß 
Lot, an ®. Melroje Str.. nıbe Belmont und Ga: 
iifoernia Upe. Gars. Nehme JIM Anyablung und 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft“= 
Gebäudes, 173-175 Filth Upe., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 uadratfuß PBodenfläge. Dampf: 
heizung, Berfonen Sund Fracht-Eledatot. Nähere 


FRARRTERESR 


$15 monatlih. Krnft Melms, Gigenthümer, Gde 


fin. Paul Matkocit 136 Taylor Str. dofrfls Stellungen ſuchen: Frauen. 
: Milmanfee und Fullerton Ane. doft ſa 


Auskunft in der Office der Abendpoſt. X*dw 


kur 





Gharles €. Hamill Wm. K. Pattijon Did Najthowsti, Annie Nana, %, : 5 
Lloyd G. Whitman, Iulius Goldzier, Janat Rajpisczsfi, Anna Nadmansta, 23. B. — WE — Gefucht: Deutſcher Vartender, der guch Barvorter⸗ Cuseigen unter dieſet Rubrit 1 Teut das Wort.) 
* —* x 7 Feli R a i 3, 19. ’ Derenorunnnnee ..... TE Fu u EEE 

Rihard E. Burke, Kohn D. Blad, ee es ae Br pet fund... ion sensenn 
Sam. Shaw Paris, Edgar B. Tolman Baclav Smetana, Annie Baram, 3, A. ‚ummer (gelobt), der Pfund. — — . t * 

J. P Ehaughnefſh, Dun O'Brien, €. 9. Butterfichd, L. Rothiwell, 42, 8. Friſche Früchte, Gemüſe. — Tune Mann, gedienter NKadallerift, | 3ulpresen +4 N. Lincoln Str., 1. Floor, Front. mobern. ie $13. 666 Augufta Str., — 
— —— en = * Veter J ion, % 5 ion, 38, 37. f is ucht Stelle; Reitpferde. 124 E. Fullerton Abe. — 1 Wiftern ne. 

Shelden Fiſh, Alexander B. Shaw, ——— "36, 26 da en LS 23 8 er — Bft | ner Senlie ober Didere nidt wie“ Gefgbrang. 
Bm. H. Fitzgerald John S. Hummer Nine Ei is 8 —— —3 -2. Zn ner Familie oder Päderei, nicht viel Grfabrung. 
W ). F z39 Joh O incenzo Scracco, Vetella Servitella, 323, 11 . trronen, Ralifornia, per fifte... 4.5 —4.50 Gefuht: Aelterer anftändiger Mann fucht leichte Briefe an 9. Hafner, 40 E. Huren Str. 


& Sn 8 m 9 A. — on, 2%, 21 5 3 ee 
Sohn E. Owens, P. L. MeArdle, Bernhardt U. Anderfon, Ragna M. Nie ‚ tangen, Kalifornia, der Kifte.... 4.50 —6.M 2 ; _— 
h 9 5 * Hausarbeit. Apdr.: 2. 518, Abenppoft. doft — 
Michael C. Granga, Tillie Demskta. A, 21. aranen, „Aumbor Bindel...... 1.65 —1.7a * ’ f Gefuht: Deutihe Frau, 38 Nabre alt, sucht 


Geo. R. English, TU. Moran jr. * —— ——— 

Thos. W. Prindiville, Boß C. Hall, * be ee Oi 3* ee so Be Gefucht: Ein junger, frifh eingemanderter Blad- | Stelle als Bausbälterin. Sieht mehr auf outes 

E. 4. Kimball. 9. ©. Bangs, %. 9. Doung, Carrie Kennedy, 3, 3. Mfirfiche, der 1:5 Bufbelereeeesennnen. 0.15 0.30 | Dmied fucht irgend melde Beicäftigung Blag⸗ — — — ——— u Er. 

— en Anton Kalwoda, Emma Altman, 25, 0. Qirnen, Neiffers, per Faß * 1.00:-=1,75 ſchmied oder Pierde zu beihlagen. Adr.: 1095 &. | Sonntag. 3708 Darnel be., Done, DB 

Beinahe 100 andere Mitglieder de3 | Wallace Turner, Gaerie Saltenburg, 4, 4, _ | Ouitien, ausgeinhte, per Qujbel 051.0 | Dein tn. "miofe Gefucht: Deutihes Mädden juht Stelle, in Rr- 
Danielo Pafiaglia, Guijeppina Rasquincli, 3, 21. Kaftanien, 2.00 6. 00 Geſucht: Guter Bartender jucht ftetigen Bias. Mr. ftaurantarbeit mitzjubelfen. 60 W. 20. Str. 


Adoofatenvereins unterzeichneten eben- | wid X. Brown, Magie Goof, 32, 19. Kopffalat, per Kübel 0.5 —1.B \ —— — 
William R. Verſchoore, Eliſabeth Salz, %, 18. Rothe Rüben, — 14 Buihel 30 —D. 3 M. 632 Abendpoft. Slot, I Geſucht: Madchen für Alles wünſcht ſofort Ar— 


—— die Empfehlung. James A. Timewell, Queena M.Robinſon, WB, 18.! Blumenkohl, per Kiſte 25 —1.23 beit. Marie Jenko, 604 N. Centre Ave., Baſement. 
Dean sco Gallina, Guijeppe La Porta, 22, 24. elterie, Det Billb.neenssennnenn 29 —1.0 Berlangt: Frar d» Mäd — A⸗ * 
a? o —0.73 rlangt: Fraren um ädchen. Geſucht: Wünſche Waſchplätze für Dienſtag und 


ePPPPO 22222292292 


arbeit thut, juht Beſchäftigung. Adr.: X. 8 * n 5 — 
Aben dpoſt. doft Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Iſt bewandert ĩn allen Arbeiten. Vor— Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung, Brichaus, 


Zu verfaufen oder vertaufhen: K1000 Antheil an 
MWo-ftödigem Pridbaus, 4 Mietber, Mietbe $36, be» 
auem na drei Garlinien; nehme leere Baulitellen 
oder Plerne Gottsge für meinen Antbeil. 

Nhine Straße, drei Pauftellen, nur $1200. 

Kienball Ave., nabe Wellington, zwei Bauftellen, 
nur FO, 

Teofil Stan, 694 Milmaule Apenne. 


e 
SE3E2 


3u vermietben: in guter Konzert:Saloon. — 
3 958 Abendpoit. 

Zu vermietben: Gin neuer Salvon. Blattdeutihe 
Gegend. Abenppoft. 3. WE Abendpoit. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: $700 Antheil an 
sweitödigem 7-Jımmer Baditein- Wohnhaus mit 
Dajement, Gas, Bad, Asphaltſtraße und Zement: 
QVürgerfteig, alles bezablt, Gopotbefenbelaftung von 
*81800. Teofil Stan, 094 Milwaulee Ave. 


Zu vermietben: Guter Store mit Wohnung. 1175 
MW. Nortb Ave. frja 





Zu vermiethen: Zimmer Wohnung, wenn g> 
münjcht mit — Mietbe für Wohnung $I6. 815 
N. Waſhtenaw Ave. fria 


E00) kaufen Lot, Springfield Ape., nahe Obio 
Str.. Asphalt Strake (bezahlt), HIO Cafb, $5 mo» 
natlık; ebenfalls Lot3 nahe Humboldt Bart; Aus- 
verfaut. Siynder, 154 Oft Late Str. fria 


gu vermietben: flat don 6 hellen Zimmern, mit 
Bad und Gas. Mittelflat. 1400 N. Halfted Str. 


Karl Kilbern, Amanda Garkfon, = = Kraut, 
Sohn 3. Ryan, Ada Urmatage, 37, 34. Vlattfalat, biefiger, per Kifte 0.25 —0.30 | (Anzeigen unter diefer Rubrit ent das 318 a re 8 ; 
en St Rruno Ancht, Mathildn Schildgen, 3, 3. 8 (Arzgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) Donneritag. 71 Burling Str., Hinterhaus. fria 
0 = ge Cherles F. Sedlack, Anna M. Patrid, B, 7. a en 
James €. Gallaban, Nellie Baldwin, 27, RW. 
FR Fi EL William F. Loftus, Mary Sonnenberg, 3%, 19. 
Kohn Hammerhill, Marie Baerenftein, A, 9. 
Diefer fhöne Gold Goin Dfen oder ein Stahl» San Shiwa, SKaterzyna Tomaszewsfi, 21, 21. 
Range, im Werihe bon $35.00, wird frei fort» Frant Monlton, Frances Gurles, 20, 17. 
gegeben. Julius Lee, Selma Nelion, 9, 24. 
——— John Corſiglla, Roſe MeTaviſh, 22, 19. 
—S * ED Sohn Haas, Mary Leszcezunsta, 29, 21. 
— Harry Garbutt, Daiſy Tanoskey, 21, 21. 
Joſeph Denemark, Marty Staled, 3, 18. 
Tanac Mikluficat, Arena Zutman, 29, 18. 
Emilio ®abla, Madalena Gunale, 8, 33. 
Anton Abromomwic, Gafimeera Qagdonas, MM, MD. 
Rihard H. Robinfon, Mamie Dietrih, 31, 19. 
Makſyn SIaby, Terefia Muß, 25, 9. 
Grneft Speer, Flojjie Craig, 21, 19. 
San Sonope, Mary Dionek, 47, 31. 
Sofjeph T. Kazda, Marp Taraba, 26, 9. 
Sporen Nielion, Margarete Niclion, 29, 4. 
Kan Nomobelst:, Mary Oprzendef, 2, 21. 
Knud Veter Veterfon, Marie X. Knudiene, 2, 2. 
Fred. Schmolden, Therefe Berger, 97, 9. 
Anton Sterfel, Annie Mefenn, 37, 34. 


—13.0-— — 
Scheidungsflagen. 


Zu vermietben oder zu verkaufen auf monatliche 
Abzahlung: Brick Cottage. 1182 N. Glaremontilpe., 
nahe Metropolitan „L” md N. Weftern Ave, Cars. 


Zu vermietben: Store mit Wohnung, jchönes 


Trodene Siwicheln, biefige, per Faß.. .65 —1.30 
Bajement mit Badofen.. Zu erfragen: 63 Webiter 


en. ” eng z TE = Läden und Yabriten. Geſucht: unge Frau fuht Haugarbeit oder ir> 

Rüben, per 114-Pufhel Sa 4 Verlangt: Mädchen für ein Nabhrungsm aendivelche Beihäftigung von 8 bis 5; feine Sonn» | Avenue ‘ J 

Zomaten, ‚per Kifte..... *353 BE = Sernaden ia Sat > dreißig Meilen von Chr tagarbeit. 370 Einbourn Ape., hinten, oben. YJojeph Stein, O1, 9 6. Wafbington Str. 
Rettige, hieſige, per 100 Bündel....... 1.00 —1.% cago. Lohn $0.00; dauernde Stellung für gute Ars EEE RR FÄ — ur — —— nn 
Gurken, hieſige, ber Dutzend.......... — 8 beiterinnen. Koſt 8 die Woche in neuem Hotel mit Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für ein paar 

Spinat, hieſiger, per Kübel............ 0. allen Bequemlichkeiten; komfortables Heim. Eifen⸗Tag, die, Woche, oder paar Stunden täglich. 28 

Bohnen— bahn-Billette frei. Zu erfragen: Zimmer 320 15 | Pladhant Straße. 


. ; 5 nt Adams Straße, Thicago. Hof, iv ——— — 
rüne on, so ‚ x = — 
* — — — 0. y ee Te Gefucht: Ein friih eingewandertes Mädchen, 16 
— „Beans“, auserleſen, F Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Rö—Joöhre alt, ſucht Stelle für Hausarbeit. 184 31. Str. 
er Buſhel — — . 6566 N. 4 Upe., Hi 8 ei— * rn 2 2 — 
— IS = = — 606 3. Ufbland Ude. Ginterhans, sind Gefuht:, Cine deutihe Wittwe juht Stelle als 
Rothe Nierenbohnen IE EINE Nr 9.80 o s Haushältsrin oder irgendwelche Arbeit, A. Scheft, 
toff 20 @& ‘ Nor 5 Er 25 N. Windhefter 
a —— „Quibel... Es „„yerlangt: Mädchen zum finifhen an Sweaters. — vn — 
F u . 63 W. Chicago pe., im Store. Gejucht: Aeltere deutihe Frau wünſcht in klei— 
Guter Lohn für erfahrene Hand-Stiderinnen nd ee a Be — 
Wilſon Embroidery Co. 18 Wabaſh Ave. frja 20%: TORRMEN. SURBE VERUNNEGE: TARHREUER: 


A * 

Kleine nzeigen. Verlangt: 4 Maſchinenmädchen, 6 Handmädchen an Sno Frau a — gejesten ter ns Retige 
—  — — tletnen Knahen? Jagen. Veſiandige Arbeit. 1151 ©. |  SURR: = BER ER: FERNERDEN: 
California Ape., nahe 24. Str. 4nov, Iw Geſucht: Deutſche Frau, praktiſch am Wochenbett, 


Zimmer und Board. Zu verfanfen: 0 Antheil an jch3 Zimmer mo» 


derner Brid-Cottage, ein Blod don Hochbahnſtation 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | und Garlinie. 166 Pierce Upenne. 


Muk perfaufen: Große 6= — Brick⸗Cottage, 
nahe Humboldt Part, Ubzablung. 628 Haddon Abe. 
fria 


. Zu dermiethen: Neu möbliertes Zimmer in Privat: 
familie. Dampfbeizung. Bad. $1.0. 591 LaSalle 
Ape., Flat S, eine Treppe. 


Verlangt: Boarder, bei alleinftchender Frau. 367 
Sarrabee Str., nabe Hochbahn. 


Verſchiedenes. 
Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
Eo. gd Waſhind ton nn Groͤßtes deutſches 
Grundeigenthums-Geſſchäft —R 


— — — — — —— —— — — — 


— — 


Verlangt: Voerders. 8 die Mode. %7 
land Avenue, hinten. 


Zu vermiethen: Warmes Bettzimmer. 335 Orchard 


Str., oben. mift Finanzielles 


(Anzeigen ımter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort, 


Verlangt: PBoarders; öftereeidhiche Famifie. 405 
Milwaukee Ave. Inob,imX 


Zu vermiethben: Schöne möblirte_ Zimmer, mit 
Dampfbeizung. Billige Preife. 259 S. Clark Str., 
Lenox Hotel. Inop, 1X 


— — G — — — — — —— 





Geld zu verleidben. 

Loais Freudenberg verleiht: Privätfapitalien non 
4 Broy. an, ohne Kammiffion, und bezahlt jänmt- 
lihe Unkciten jelbft. Dreifoch jichere Hnpotßeten zum 
Berlauf ftet3 an Hend. Bormittags: 440 Anaufkaf 
Etr., nahe Hoyne Ave. Radın.: Unity-®ebäud:, 
Simmer 1614, 79 Dearbern Etr, 16jep,& 


Berlangt: Männer und Kn % : 

x 8 . x Knaben R * —gſucht Stelle. Adr.: L. 38 Abendpoſt. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) — G 

EEE orth Avenue. ft ſa ef . iſches ä e 
Berlangt: Thätiger Gejhäftsmann in einem Land: | ——— ——— — — a Ense ET 

und Transport-Gejhäft. Adr. 2%. 370 Abendpoft. Verlangt: Damen, das SKleidermahen zu erlernen, Zemanet. 16 Augufta Str fria 
— ñ —⸗ — bvon 9 bis 5 Uhr. Mes. Madſack, 734 Clybourn 2 BE urn E 

Zu miethen geiudt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das More.) 


murden eingereicht bon: 


ee z Smian gegen George W. Fields, granfame Ber 

Um, den „Gold Goin“ überall! einzuführen, tmerden a Be A. — Marion — Ehe⸗ 

wir einen Ofen unter jeden 15., der verfauft wird, | pruch: NAatie gegen William Deneen, graujame Bes 
frei fortgeben an die Perfon, melde im einer | panpiung; Glara gegen Arthur Solomon, Bers 
Biehung gewinnt. Um Näheres wende man ji am | yafien: Wach gegen Sn rt John Müller, Chebruh; 


W A 5 U DWIG S Marie gegen Names Edward Lawrence Nugen, 
® n 3 


Rerlaifen: Mafalina gegen Arel Herman, Verla‘'- 
611l Blue Island Ave., nahe 19. Str. 


ſen; Viktot G. aegen Glifabeth Koehler, Ehebruch; 
Bernard gegen Sarah Doman, Verlaſſen; Minnie 
Größtes Hardware⸗Geſchäft der Weſtſeite. 
260l, mifr mo, 8w 


Verlangt: Rockſchneider. Zimmer W. 154 LaSalle Avenue. Geſucht: Tüchtiges Mädchen fuht Stelle für 
Greenebaum Sons, Bankers. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkau—⸗ 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße. Sijn,2* 


G. ©. Banling, 12 a Sale Strafe. — 
Erſte Hypotheken zu verfanfen. Geld zu verleiten 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,li,t 


@eld zu verleihen An Ehtcagver Grundeigentpun 
su den niedrigften Raten. 
urn arg zu verkaufen. 
Nichard U. & 60. 9 Wajbington — 
Lin, x⸗ 


Hausarbeit. 85. 8 N. Clark Str., Top Flat. 


Etr. 
Verlangt: 50 Mädchen für Fyabrif; guter Lohn. | _. 











Gefuht: Junger Mann fuht Zimmer und Koft, 
nabe Wilfon Ave. Station. Nordfeite borgezogen. 
Adr. %. 38 Abendpoft. trfa 


Verlangt: Starker Iunge mit Erfahrung in Bä- | DU _Rord Clark Straße. Geſucht: „Gebietes Mädden, das nähen und 
derei. 805 W. Wrightiwood Ape., nabe LoganSauare. Rerlanat: Damen fir Mrheit daberm $150 tan, | Zusmachen fan, münjht Stelle in gamilie au 
= Aa azizian ‚Verlangt: Damen für Arbeit daheim, $1.50 täg= | Hinvern. 9 Lincoln Avenue. 

lich, ftetig. Grfabrung unnötbige. 25 Dearborn 





Verlangt: Eine erite Hand an Brot. Muß allein > : Ri EEE SEE ER RE EL er 
* Straße, Zimmer 419. dofrion + e 
Gejucht: Gebildete junge Schweizerin anget Geſucht: Wittwer mit 3 Kindern wünſcht Board. 


arbeiten. 398 Armitage Ave. 
ö—t — —— rC r —— — — € 3 e 
telle als Haushälterin, nur bei beſſerem anftändi= Hat eigene Möbel. Apr. M. 602 Abendpoft. 








Verlangt: Ein guter Waiter. Beitändige Arbeit. Verlangt: Mädchen. Kranz’ Candy Store, &) | gen Herrn. Briefe oder vorzufprechen, 9 Sincoln Une. 





Gin junger Deuticher sucht, nette8 Zimmer mit 
Koft. Nabe Halfted und 29. Str. Adr. mit Preis: 
angabe X. 310 Abendpoft. 


Sonutag frei. Fred. Klimt, 153 W. Randolph Str. | State Straße. u I — e 
Gejuht: Frau int läge zum mwaidhen und bü- 


gegen William B. O'Reilly, graufame Behandlung. frfonmo 


—n 
Bankerstt-Erflärungen. 


— VLerlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen für Hoſen- geln. 44322 Dearborn Str., hinten, oben. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um Pierde zu be-taſchen. 220 W. Diviſion Str. dofr — 
— Geſucht: Dentiches' Mädchen fucht bei fleiner nnd 


Verlangt: Gin Mädden im DelitatefjenStore zu | guter Familie Stelle; will _zubauje jchlafen; keine Zu mietben gejuht: Kleine Mobnung bon Leuten 


ohne Kinder. Adr.: M. 609 Abendpoft. 

— — ee ee ee — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzergen u unter dieſer Rubrit 2 Cen ts das Wort.) 


ſorgen. 3109 Wabaſh ne. 





Verlangt: Aunger "Mann, im Saloon zu arbeiten. | belfen. 213 W. 18. Str. dofrja | Mäjche. 29 Tell Court, 2. Flat. 


Am Bundes- Difrittsgerit wurden Geſuche um 
Bankerott- Erklärungen eingereiht von: 


Albert F. Brown — Verbindlichkeiten, 882; Bes 
Hände, $!42. 

Dennis D’Vearyg — Verbindlichleiten, $1189; Bes 
Rinde, 6493. 


John ®. Map — Verbinplicheiten, $1170; Bes 


Beranügungss Wegweifer, 


. — „Ranfons Follye,. 
pera Houje. — „Beatherbeaten 


. — „The Timo Orpbans“, 
t — „How he lied to her Hus— 


A. C. Klaptoth, 605 Weſt Irving Park Blod. Hei 


— 


Hausarbeit. GSefucht- Annge deutjhe Dame wünicht Beichäftts 





Su verleihen: JMD auf 1. Gnpotbet in Meimeren 
Summen. Schaidler, 1638 Wrigbtmood Ave. 
— dofrie 


aung während des Tag:3 von Morgens 8 bi3 Abends 
6, unter Kindern, oder fonft was. Adr.: 


Verlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien: N ; 
3 x 2 

Romane, Zeitichriften und Kalender, für Chicago — ae u. —— m 20 i 
. > . Straße, Flat X. Kann jofort anfangen. 


und auswärts. Bejjere Bed 5 D r S 
wärts. Beſſere Bedingungen als anderowo Treppen. se, f h anfang 





—— Gutmann Store Figture Co. — 
149—153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521 
Wir baden nicht das größte Waarenlager, aber | —— 
twir bedienen unfere Kunden jhnell und reell. Unjere Darlehen anf z!veite Hhpothelen auf Grundeigens 
Auswahl in neuen und gebraudten Sad:n beiteht | thum prompt beforgt. 1% der ‚requlären Raten. — 
= ver folgenden: —— Saum —— Scury & Robinfon, 1128. Elart Str., Zimmer 504. 
s — * ty Goods⸗ u. ſ. w. Einrichtungen. Reue Ginric> 6ot, Im, X 

| (Anzeige n unter die fer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) tungen an Hand und zu Order. 1508, t%,3mo 

* ſſi ann | Wode. 2 Tage nahzufragen. 865 N. Robey Str. sicht: D Ehepaa t Stell ote Eee eo * — — Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
a a: — * u —— Zu verkaufen: Weinpreſſen. 111 Oſt North Ave. Cbhicagoer und Vorſtadt-⸗Grundeigenthum, bebaut und 





Geſucht: Tüchtige perfelte Köchin ſucht Stelle im Gefucht : Sofort, 86500. Ar. M. Abendpoft. 


Mai, 146 Wells Str. Anov, Iwx 
a : Mad 2 s 391 3 elt 
erlangt: Mädchen oder Frau. Gutes Heim. 1321 Reftaurant. Adr.: M. 655 Abendpoft. bofr 


Verlangt: Guter Koh für feines Reftauraut. Sill Ave, 2. Flat 


. — Baubdeville. a 
emple of Mujie — „Prifoner of 


Nordjeite Tnrnhballe. — Keden Sonntag 
Nahmittag Konzert don Bunge’3 Metropolitan 
Orcheſter. 

——— » Garten. — Konzert jeden Abend. 

Rienzi. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
wuch Kacpmrittags. 

Bield Columbian Mufen m. —Samfags 
und Gonntag3 ift der Gintritt frei. 

Ehicago Art Anftitute. — Freie Bejuhss: 
tage Mittmod, Gamftag und Gonntag. 


— 0 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

Charles Stahulek, 2⸗ſtöc. Badſtein Flatgebäude mit 
Kellerge eihoß, 4518 Laflin Str., $4300. 

MWillicom Nelion, 114: ftöd. Frame Wohnhaus mit 
Erdaeichhok, 8227 Come Ave., 81500. 

9. Keenloff, 2:itöd. Frames Flatgebäude mit Erbges 
idoß, 141687. Str., K30W. 

Frau &. Kohale, 3:ftöd. Baditein Flatgebäude mis 
Kellergeichoß, 593 Millard Ude., HIN. 

Frau G. Lindeman, 2-ftöd. Paditein- Wohnhaus mit 
Kellergeichoß, 910 Sid Turner Une, $2000. 

James Schneberger, 2-Höd. Dadtein Ladens md 
Flatgebände mit Re eergeſchoß, 833 Süd Lawndale 
Avenue, 33000. 

Daniel Delancyn, 2:ftöd. Baditein Flat ımb Store 
aebäude mit Kellergeihoß, 510 Süd Weftern Ape., 
$10,000. 

Catherine Ponſonby, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude 
mit Kellergeſchob, 661 S. Sawyer Ave. 

John Krolovec, 1:ftöd. Badftein-Gottage mit Erdge- 
ſchoß, 2188 S. 40. Ane., $1800. 

9. R. Hamilton, 2:ftöd. Badftein-Cottage mit Erb 
aeihok, 996-097 W. 51. Ane., $4000. 

M. PWeterfon, 2=ftöd. Badftein Flatgebäude mit Krb 
leracfhoß, 1631 Nord Sacramento Nlpe., 

George E. Adams, 1-flöd. Badftein Flat mit Rt 
lergeihoß, 3533 Lincoln Wpe., 8120. 

James S. Vaughten, 2⸗ſtöck. Badſte in-Wohnhaus 
mit Kellergeſchoß. 1534 Lawrence Ave., 85000. 
Peter Parken, 2-ftöd, Frame-Anbau mit Erdgefchuß, 

3015 NR. Welten Ave, BR. 

Veter VBargen, 11e-ftöd. Radftein-Eottage mit Sehe 
leraeihok, 2995 NM, Weftern Une, $2500. 

M. T. Wagner, 2-ftöd. Baditein Flatgebände mt 
Kellergeſchoß, GEbans Abe. 0 
. RM. Hennerberg, 2:ftöd. Radftein PrivatsStefl: 
gebäude mit Kellergeichoß, 8335 Calummet Ude, 


$1200. 
[ed a 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende Grundeigentbums:Vebertragimgen in ber 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Hermitage Ave., 74 F. fühl. von 3. Str., Oftfe., 
2614 bei 128; D. 9. Scalley an Thos. 3. Scal: 
ley, $4000. 

Barnell Ave, 192 5%. nördl. von 38. Str., Ofift., 
Hbei 15; W. Lavery u. And, duch den M. 
in Eb., an Mm. 9. Matthews, $1580. 

24. Str,, Nordiweftete Andiana Ape., Südfr., 121.0 
bei 127; Concord Apartment Houje Go. u. And., 
durh den M. in Ch, an John Tlaney, $48,000. 

30. Place, Nordiweitede Shield Apve., Südfr., 3 
—* 100; €. Galvin an James G. Maclay, jr., 

1000 

Wallace Str., 48 F. nördl. von 5. PL, Weftfr., 
4 bei 100; 9. Haftings an Thomas Haftings 
u. And., $1800. 

Bilhop EStr., 74 F. füdl, von ah Meftfr., 5 bei 
14: 9. Lofgren an Edward %. Haley, $1000. 

80. Str., Nordoitede Parnell Ave, Süpfront, 90 
Fub 446 Zoll bei 125; €. U. Sanderjon an Cha. 
d. Mohr, $1300. 

Sin —* 560 F. ſudl. von N. Str., Weſtfront, 

43 bei 1244; E. 9. Erum an John K. Jamie⸗ 


I $1. 
Dasielde Gr dftüd, 3. 8. Yamiecf M. 
—— un ieſon au Jeſſie 


Smith, 
56. Sitr., 3 $. tweftl. von Stewart Ane., Süpfr., 
bei 140; I. M. Smith an 3. 8. Jamiejon, 


81500. 
Sarbard Wve., 50 F. nördl. von Str., Oftftr., 
50 bei 125; Freot W. SHill an ee Sale 


425.50. 
er Pr — — — 25 bet Siam SE > sansssannnansnnnenenee 
‚4% z on Ku ace V olin EN) nuunnnonnnnmnn nenne nen nn Sie Tidet! nach lien auf der Sübdieite und orbieite, — 
May Str,, Norboftede 65., We bei I; 8. DO, TB oonnnnunennsnnssennunnenne Bunfte, un 2 5 777 Rilwantce * 
— —— Ban ge er I. I; 


Sherrys, 5236 N. Elarf Str. Er 


Hände, 5. 
B. Wakeman — Verbindlichkeiten, 82249; Bes 


Bände, FRE. 





z Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 974 
Verlangt: Mägter für Fabrik. Muß den Dampf: ! m: ae: i ⁊ 
tejjel Nachts bejorgen. Empfehlungen verlangt. Mor. | Milmaufee ve. Stellungen fuhren: Eheleute. 


John W. Mafury u. And. ſuchen nah um Ban—⸗ 
9 ü 
DER Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 84 per 


tero:tcrflärung von 2. E. Harris; angemeldete For⸗ 


derungen, $10M. — 
ESigward NA. Erickſon — Verbindlichkeiten, 82500; Verlangt: Ein nüchterner, zuverläſſiger Mann 9 ic 18 Aaniter, X. Silhe 

als PBartender, mit Empfehlungen. 106 Randolph | Perfangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 3 Mlblont Ave. ee Glen frfajo | feer._ Tefephon Main 39. 9. ©. Stone & Go. 

— — — Se 206 2a Ealle Etr. Nian* 
Zu verfaufen: yeinfte Grocery: umd Marfet:yirs 

tures auf der Südfeite müjjen fofort _berfauft wer⸗ — 


4 Dachdecker u. ſ. w. den. Verkaufe einzeln. 391 Of 8. Str. Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Bort.) — — — — — — — — — — (Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gent3 da3 Wort.) 


Biter Jaeger, Felt Tar, Compofition und Gravel Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Geld 
e Sifi 9 . 17 ; r ⸗ au ee 
Rovfer. Office und Yard: 1799 Milmauf:e Abe. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) an . 
— tt briide eBeitstent“. 


Telepbon Seeley 4974. Znov,imX 
Schubert Bianos— auf Eure Misch Pıanos, Pferde, Wugen oder irs 
Unt icht. Schubert Pianos. gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerni⸗— 
nterrid) Reue Fabrikate. Schr aniprehend. deigften Raten. Wir leihen Eud), das Geld nur der 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Cents das Wott. Epezrelle Angebote dieſe Woche. 2 wegen. nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
m —— Seltene Bargains in gebrauchten Pianos. grum laſſen wit die Wagren in Eutem Beſid 


Schmidt Tanzſchule, 617 Clark Str. Mitt: Stimmen. Transporten. WReparıren. Darlehen * on er i : — unjere 
Speziali 


mwodhs; G6l Wells Str. Freitags und Sonntags. Aite Pianos getauft oder umgetaufcht. . J 
1308, Imt&2 Telephon: Gentral 5502. dife 65 merden feine Grfundigungen eingezogen bet 
ge ee F Theſhubert Piano Co., I79 Wabafh! de Euren Nachbarn. hr fünnt das Darlehen in Eud 
Gründfiher Pianosllnterriht bei erfahrener Bebs | ————————— —— — — paiienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zerin, 50 Et3. die Stunde Wdr.: 3. 936 a Zu verfaufen: Henry Miller Piano, in gutem Zus —— beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
w — 5 
Rand, nur KO. Meier, 219 Lartabee Str. dofr Wenn Yhr eine Anleide zum machen mwünjht una 
Berlönfiches 3 = ne Jaft neues Dat Upright Tians ehriih und reell — F wollt. ſprecht — 
* (Stone & Low), nur 8150. 63 N. Harding Ave. 95 Dearborn Strabe Zimmer 4. 
(Inzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort. | nahe Late Straße. dofe : 
* * a ga 2 . . Geld! Geld! Geld 
Da mih meine Frau verlaffen bat, bin ich von Habe neues clegant:? Viano beſtes Febrikat. Bar— 
heutigem Tage an für keine ihrer Ausgaben ver- gain, brauche Caſh. Ade.: R. 82 Abendpoſt. elseze Zi gas: dnan Compann 
antwortlid. Geo. Diers, 33% Marſhfield Ave. Ino,im | EpHica ge 3 Morrgage Loan Company 
ee ee ee Madifon Str., Zimmer 20%, 
Wriedrih Theuerer wird gr ſucht von Lina Häfner⸗ Große Bargains in Pianos, von 50 aufwärts, di 
Schrozberg. 20 €. Huron Str. mit voller — ee Auguft Cüdot-C i — an; 
— — nn Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth Ave — m 
Verlangt:_ Nodler oder Sänger für die Itvbing — — — — — — an u Möbel Fra —— 
Bart Pile Show, am 11. und 12, Rovember. Nach: Familie geht nah Deutihland, verfchleudert pracht: gend tele gute Siherheit zu den dilliaften Bes 
zufragen bei Ed. Chriftenfen, 360 Milmautee Abe. volles echtes Mabagoni Upright Piano, furze Zeit | pingungen. Darlehen können gu jeder Zeit gem 
——————— gebtaucht ſowie alle feinen Msbel. 1241 N. Weſtern bwerden. — Theihzablungen, werden zu_ jeder get 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder | pe, 2 Blods füdl. von Fullerton. 30of, 1X | angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver» 
Grüß: fabrizirt und hält borräthbig, U. Zimmer: rıngert werben. 
mann, 148 Cipbourn Upve., nahe Larraber Str. u Chicago Mortgage Loan Company 
22ot,t,ime Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 175 Dearborn EGtr,, Zimmer 216 und gi. 


AßA— GehsimhefisenMarntun, nun . a 
Nigs anders Geheimpoliger- Agentur, 171 Maibings | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
ten 


traße, Simmer 6, unteriuht Diebftähle, = du i ß e2 
— unglüdlihe SFamilicnverhältniife Zu verlaufen: Ein paar billige Arbeitspferde. 1694 ee out: Leute, 
u.f.tv. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns | N. Albland be. 0 nur $1.50; 5 nur ==: $ 75 nr 2.5. 
tags bi3 12 Uhr. Telephon: Main 1806. Tot, im, X Zu verkaufen: 2 Pferde. Kein Gebrauh d für %40 nur $1.75: $60 nur 9.5 $100 nur 8.0. 
— 41) MW. Beld at — “ aut. Lang etablirt, alles privat, leichte Sablungen. — 
Ueberfegungen und fhriftlie Arbeiten jeder. Kt, . Selben De. Stto €. Noelder, öffentlicher Notar, 70 La Ealle 
deutih oder englifh, brompt — Beglaubiguns Str.. Zimmer 4. Witte fpredht ber. Hott*t 


en etc. Gartoring, öffentlicher Notar, 173 Fift Zu verkaufen: Gutes Pferd, SKaffeewagen und 
Sr. Übend: 36 —— —— Si verjäiedene Gefhirre. 49 Genter Str., Store. 


——⏑⏑—— Zu ‚ertaufen: 80 wur nu 1200 Biund Pferd, if Patentanwälte. 
gut für ces zu gebraushen, ein= oder zweiipännig. | (Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 
Gefunden und Berloren. ui ER 2 He u ER ee 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) —— zz — ——— Batente!-Shüst Eure Ideen; kein Ba 
3 — ——— Mus verlaufen: 70 Pferde, Stuten, 900 bis 1700 | temt, feine Gebühren, — feet; etablirt 
Berloren: Silberne Bufennadel, an Hopne Ave. | Piund, von &M bis $50 das Stüd, einig: Stuten | 1864. _ Sprecftunden: 8:30 bis 4:0. Epeziell: 
nabe den Geleiſen. Zurüdzubringen nad 71 MeLean | tragend. i5 Cornelia Str, nahe Milwaukee Ave. | Eprehftunden für Konfultation arrangirt. Mile 
Ave. Belohnung. ffa | ®B. Stepens & € o.. 163 Randolph Str. erſter 


— — — — — — — - ⸗ loor. Telepbon: Frantlin u. HauptsDffice: 
en Zu faufen gejucht: Ein Pferd für Baar $40 oder ibingtoen, D. 6. Dian?% 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. $0, mus quter Näufer jein; werde ihm probiren. 
(Anzeigen umter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) | I% Weit Chicago Avenue. Batente für alle Länder, freie Anstunft ertbeilf\ 


Beitände, #285. — wol; — 
Nolde — ichkeiten. Beſtäͤnde. Sir —— 2 
un tol Verbindlich ft Straße. 3540 ©. Halften Str. 
Terlargt: 0 Arbeiter und 5 Moulders für Erns — ag 
temajchinen Fabrilgeſellſchaft in Illinois. 2 Ars | 303 Sulkın — für gewöhnliche Hausarbeit. | 
beiter für Säpemüblen in Louijiana, billige Jahre. | I EEE a ee an „I Eu 
RO Arbeiter für Michigan, Yohn von $26 bis KW | Verlanat: % — — 
TEN SEEN 22 e 3 gt: Welteres Mädchen für allgemeine Haus: 
nebft Koſt und Logis, Strede das Reijegeld vor; | arbeit. 1599 WM. Ghicago Ave. friaion 
Farmarbeiter und Porter. Chicago Gmploymm: ; _ i - I 
u. Waibington Str., Zimmer 18. Telephon | _ Verlangt: Gute deutiche Köchin, fowie gute Ge- 
—— ſchitrwaſcherin im Saloon. Nachzuftragen 162164 
S. C Str. 
Verlangt: Erſter — Wurſtmacher. 232 Marwell m = ER 
Straße. fria i erlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
TER gi Ten. 5 ug ERDE: "ma Butter. BER ZN 12. Str. 


Sol Euttner — VBerbindlichteiten, $991; Bes 


Hände, RR. ae 
Pulasti ©. Carr — BVerbindlichkeiten, $42,786; 


Beſtaͤnde, 865. 
— — —— — 


Todesfälle. 





Nachfolgend veröffentlichen tir bie Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gejundheit3amt 
Meldung —— 

Verlangt: Junge in Apotheke, friſch eingewan— — —— 
dertet vorgezogen. 115 Clvbourn Ave. | Verlangt: Sofort, erfahrene Frau zum Waicen. 
TEE TEE FE FRE ZZ NN HE. 





Bennett, 8, 2 3; 45. Ave. und Sinzie Str. 
Teiche, rieberida, 56 = — 4102 Indiana Ave. 
Sobe, Heneh, 40 3.; 93 R. irancisco be, Berlangt: Ein tüchtiger Tapezierer (Mpholfterer) | —_____ 

für gute dauernde Stellung. Bu erfragen Samitag, Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine. Sausar: 
Temple * Glas Co, 236 Oft Kinzie Str., oder Heit in Heiner amerilaniicher Familie, Lohn $. 
Sonntag, 126 Som, nabe Genter, 2. Floot. frſa 3153 Rhodes Ave. fria 


Koch, Jacob, 49 %.: 4837 Halited Str. 

Meık, Sarab, 91 3.; 3424 Rhodes Une. 
Moench, William R., 8 3; 6947 Prairie Ave. 
Ob, Frau Chriftian, 54 3.: Weftjeite-Hojpital 


Verlangt: Ein Junge in Apothete zu arbeiten Verlangt: Hausbälterin obne Anbang, von 45—55 
und GSeigäft zu erlernen; muß engliih fprehm | Kabre alt. Vorzuiprehen Sonntag Nahımittag. — 
innen. 1901 Milwaulee Avenue. ! Ebas. Zaabel, 87 W .Taylor Str. friajon 


Popper, Eliie, 3 3.; 1509 Seeley Abe. 
Sur, Win, 32 2.: 821 Glvbourn Une, 
Schacfer, Mary G., 38 3.; 315 W. 59. Str. 
Schubert, Annıe, 6 Tage; 1141 Tripp Une, BT ————— 
Verlangt: Schmiedehelfer. 139 Wells Straße. Verlangt: Ein junges Mädden zur Unterftügung 
— FE der Hausfrau in einer Kleinen Familie. Gutes im. 
Verlangt: Bäder, Ausheifer für Freitag Nacht. 1074 Minwemer Ave., nahe Sm Ave. — 
61 Nord State Straße. Bene een — 
ee Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 486 
Verlangt: Guter Junge, einzulegen an Gordon» Fullerton Ave. 
Prefie. HH Anfangs; ftetiger Platz ,Beförderung. — = 
79 Fifth Ape., 1. Wloor, hinten. Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
* — Guter Lohn. Kleine Familie. In großer ſchöner Vor— 
Verlangt; Buchdruder, im Fach bewandert, — ſtadt, mit Eiſenbahn oder Trolley zu erreichen. 
Arbeit, volle Arbeitszeit. - Anfangs und Befürs Nabe deuticher Kirche. Nahzufragen Eamftag NRadın. 
derung. 79 Fifth ve, 1. Wloor, hinten, von 2 bi5 4 Uhr. Zimmer 42, 177 LaE@alle Str. 


Simon, Morrit, 49 %.: O0 Mariell Str. 
Warubulz, Martha, 6 J.; 5ll School Str, 





— > ———— 


Purfteln find ein fhredliches Be für Die 
Kleinen und für mande Alten. Leicht Turirt. 
Doan’3 Dintment veriagt nie. Sofortige Linde 
rung. Dauernde Hellung. Im jeder Mpothefe. 
50 Cents. monifr 





—er1 — 
Marttberidit. 


j 3 u n 
Chicago, .dven 4. November 1904. Sabr: ali. SS. Rieger, 738 Nord Leavitt Str. Heiner Yyamilie. Referenzen berlangt. 2051 PBrairie 
‚ Ape. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Verlangt: Ein älterer Mann oder Junge für, —— ö— — eú ü —— 
Hausarbeit, muß ein Pferd beſorgen und Empfeh— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Getreide und Heu. 
lungen haben. 3515 Rhodes Ape., 2. flat. ' 359 Mobawf Straße. 


(Baarpreife.) 


81.19; Nr. 3, roth, $1.12-$1.15; Nr. 2, hart, 
$1.12-$1.15; Nr. 3, * $1.08—$1.12. 
Sommermweizen, Nr. — 
$1.10-$81.15; Nr. 3. 81. * 14. 
Mais, Nr. 2, Me AHe: 2, weiß, Sfk— 


2 


54546; Ne. 2%, gelb, 5 Er. Nr. 3, 8% 
— Nr. Zweiß, 5 54lc; Nr. 3, gelb, 
5i—5Tke. 

Ha L *— Nr. 2, Ir; Nr. 2, weiß, 3IU—I114e; 

3 IM; Ne. 3, weiß. 301 
Shake, Ile. 

Mehl, Winter⸗Patents, 8. 08.50 das 8; 
‚Straiahts”, .80-85.0; Minneapolis tr 
Ratents, 85.50-85.75: beiondere Marten. $6.70 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— — Timothy, 
$12.00-—$13.00;Rr. 1,  $11.00—$11.50; 
82.00—$10.00; Ar. 3, en: beftes Brais 
tie, sll. 00--$11.50; ditto Rr. 1, $9.50-$10.0; 
Nr. 2, 88.00-89.00; Rr. 3, 3, 86.00-87.00; Rt. 
4, 85.0 0085. 50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, 1.12%; Mai, $1.12%; 
Auli, Be. 

Mais, Dezember, 3%%c; Mai, I5%c; Juli, 45%e. 
Hafer, Dezember, Wie; Mai, IIY%e; Juli, 31: 
Proviſionen. 

Schmalz, Januar 87. 13. Mai, $7.5-57.7%,. 
Sepöteltes DEREN Januar, 

312.55; Mai, $12.65 
Nippchen, Januar, 86.55; Mai, 86.6714 $6.70, 
Del 

VBrima. weiß, 150 .........3 

verfection, 1530 ... 

Headlight. UN .. 


Naphta ... 


hender Grocery:Clert, $I2—$14. 195 La Salle Str., | 23 Wabajb Avenue. 


immer 12. 
m Verlangt: Frau für die Zimmer zu reinigen und 
— Berlangt: 100 Arbeiter. — MWäihe nah Haufe zu nehmen. Zeofil Stan, 694 
6 Monate Arbeit, $1.75 bis $2 den Tag. 100 Mei: | Milwaukee Avenue. 


len, frei: Fabrt. 15 La Salle Str., Zimmer 12. | — - 
| erlangt: Gin älteres Mädchen für allgemeine 


Derlangt: Ledige Männer und Eheleute für yarıms | Hausarbeit. 145 Dit North Ur Avenue, Store. 


Arbert. Nest ift die Zeit jich PVläße zu jichern gu b 
guten Löhnen. Zu erfragen bei Gnrigbt & Co. Berlangt: Ein junges Mädehen. 36 Oft North 


Avenue. 


2 Weit Lake Straße, oben. of, ftnomi,lmo 


Verlangt: Eine Frau oder Älteres Mädden für 
MWittiver mit ziwei Kindern den Haushalt zu führen, 
icfort. 185 Hudfon Avenue. 


- 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5% La Salle Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit, 
muß tohen fönnen; fleine familie; guter Lohn. 
91 Genter Straße, 3. Floor. 


Berlangt: Haushältern, nur eine foldhe, die ein 
Heim judt. Angabe des WlterS und derBerhältnifie,. 
Adr.: 2. 308 Ubendpoft. 


Verlangt: Gutes zunerläfiiges Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit. 4943 Grand Blvd. Inp,imt 


Verlangt: Mädchen zum Kaden, Baizen und 
Bügeln, jowie zweites Mäddhen. 369 Widigan 
Ave. dofrja 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 1930 
Driar Place, nahe dem Ser. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Torzufprehen im Saloon: Al Arher Abe. bofria 


nter ;100 „Siienbapnarbeiter, freie Fahrt‘ Berlangt: —2 Mädchen für Hausarbeit in 


Terlangt: Ginige anjtündige Männer zum Aus: 
tragen don Rrobe-Büchern, für Chicago und Um: 
gegend; $7.50—$9.00 per Woche und Garfare, Mai, 
165 Wels Str. doft ſa 


Berlangt: Gijenbabn: Arbeiter für Iowa, Michi— 
gan und Kentudy, Lohn $1.75; Garpenters, B.75; 
ebenfalls Farmbände und Corn —— Winter: 
Arbeit, freie Yabhrt. DOdelius, 164 €. Ban Buren 
Str. dofr 


gen — — = —— Klotz er gr —— 
W N erfaufe Leichtes Rferd mit er: Wagen, Dop und einziger deutjcher tentzAnwalt in Cbicage 
— kaufen, {e veraelken ie a. om pelgeihirr, billig. 306 Oft Belmont Ape., "Store. für die Ber. Staaten. Kleines Buch über Patente 
uns — * Se gemelien dur unjere | » frei. 20f, fomomifg.? * 
enorm niedrigen Preife, ie bei ung vortbeil- * 
bafter faufen al3 anderswo. Schöner Geiffeeder Tom Rechtsanwälte. ee Sen iS — a * “ng 
& übten on las umge harte Gifendeiten (Ungeigen unter diefer Wubrif 2 Gemts das Wort.) | Heerheen Etr., Ühicans Zimmer 19, D. — 
von 81.. — $1.48, Kommode $2.50, Chiffo: Gred. Plotke, deutiher Zechtsauwalt. Orten, MER.O Gr. Münipiunten. D. ©. Sm 
—* R* Dre ſſer 86. 75 Sideboerd 80.8 aufmärts. | Alle Rechits ſachen —— = Vraktizitt im als 
a 4.8; ichöne große Rugs von $8.75 aufwärts. | fen Gerichten. Rath frei. % Dierern Str, Sim : 
aar oder Übzahlung. Botihen, 194 E. North Ave. | mer 104 Wohnung: Ion Briar Place, nah: Heirathsgeſuche. 
Znoviw | Halfted Str. abe (Anzeigen unter I —— 3 —5— we Bort, 
— verlaufen: Ein guter Store-Ofen. 1667 Lin⸗ Joſeph Sabath, deutidher Wpnokat, 79 Dearborn — = —— 
oln Une. Si. Wbends: 570 Bine Island Une. Wien.iktij —— Geigäfts mann, W Jahre att 
ws Er — — — — wünſcht die anntſchaft eines anſtändigen d» 
EEE DE | haar a BERN a A 
n i do! M a 6 
Zachmittas Samſtag. W Cleveland AÄbe. oben. Selen: Main 47. m vaih. Beine A irn. 9pr:i I. SE en 
H-iratdägeiuh: Ein bejlerer den dwerrer = 24 


Muß verſchleudern: Möbel von 5 Zimmersiflat. wünſcht die — — eines draden 
Vat lox⸗· Ehzimmer: und Bettzimmer- Möbel, Rug von 20 bit 3 Jahren mit eimas en 

u... m 812 State Str, eine Tr bod. i tarh. e "= 
' ao, Di ei een 


Porlangt: Schubmaher auf Reparatur, Bansln 
Eho: Shop, Yangley Ave. und 47. Str, dofr 





Verlangt: Aunge Männer für U. 2. Dfentwichie 
Flajen zu füllen. Ayling Bros., 14 Haddon Ave 
doft 


Verlangt: Junge, Hofen zu bügeln. 707 WM. 19. 
Etr. dofr 


I 
' 
| 
| 
I 
Berlangt: Guter Uhrmai tige Arb 
Henn Rhein. 1634 W. 47 neh. BEER = 


one As see rer A REN. ia 
Verlangt: Erfter Klaffe Rodma 8m 
& Eon, 5443 Halfted Str. Fon. Enibafefafe 


| 

| 

Qerlangt: Junge für irgendiwelde Arbeit, WM Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 

u Farmarbeiter, guter Lohn, gutes Heim 
i 


Winterweizen, Nr. 2, rotb, nen, : Berlangt: Nordieite—Eriter Slaife engliih ipres | ! Verlangt: ine Iledige Bufinck-Lundlöhin. — 





Geld verdienen iſt verhältnißmäßig lei 
D 
bruch führen. Banken erliegen 
Bauvereine und andere derartige 


geſellſchaften, von denen die 


Die Geſellſchaft iſt deshalb 
garantirt iſt und weil das Finanztomite 


den beſten Sekuritäten des Landes 


nachdem dieſelben ausgelaufen ſind. 


Die Lebensverſicherungs— 


zen Endotwment tragen oft 4 | 
aus 
wenn Kemand in dem erjten Ichre jticbt, : 
wöchentlich, monatlich oder jährlich feine ; 

Die Verſicherungs-Polize kann nach 
in eine voll bezahlte 


nach 


Lebensverſicherungs ⸗ 
tes Geld. Weil es die einzige 
ficher erwieſen und Niemand kann ſagen, 


—ri TEE Zr u — 
MER SE —— ůI——————————— — — — — NSG an EEERSEEE ETETETTRNT 


doch das an einer 


nen genommen werden, 
Niemand angreifen, 


Verſicherung erhöhen, 


TR EEE RER > DAB Dee er 


MAX 


ET 


Bitte, fehiden Cie mir 
Chne | 
! irgend 
welche 

Verbinde 
— lichteit. 


Mein Name iſt 


Ich 


— — — 


Schicken 


— — 


ae 


Kapital &2,000,000 


3 Troy. 
ten, am oder bor dem 5. 


Nov. 
GCheding = Konto. 3 
Auslän 


Reiſende, aus 


— —û * — — — — 
— re — RER. ORTE ER 


Kredit:Briefe für 
39 


Ber. Etaaten:, Staats-, Stadt 


und verfauft. 


Handelt als Verwalter, 
nee, Ginnehmer, Transfer 


TI ET RE — 


— 


— 


es zen 


zuverläſſige 
wie lange 


icht, 
Die geringſte Unregelmäßigkeit in einem finanziellen 
oft einem durch Verhältniſſe herbeigeführten Anſturm, 
Inſtitute ſind 
Die einzigen wirklich ſicheren und ſoliden Banken ſind die großen alten Verſiche rungs⸗ 


den erſten Rang einnimmt, weil es die reichſte und ſtärkſte Geſellſchaft der Welt 


382 Miſſionen Doſſars geſammlderm iögen 
73 Millionen Dollars Aeherſchuß. 


fo ficher, weil diejelbe vom Staate fo 
und Das 
beiten Finanzleuten des Sandes beitcht, ferner weil die Gelder der Gejellichaft 
angelegt werden 


Polizen ſind 
wird nach 15 oder 20 Jahren mit _ (Dividenden) zurüdgezaplt. Die 
; Prozent Zinjen, 
läuft, fo befommen feine — — nen 1000 Dollar 
vird die — voll 
Yahlunaen ım ‚Te 
Iblauf von 
Lebensverſicherungs-Polize umgewandelt 
3 Jahren zum vollen Betrag der Polize 
daß man noch einen Cent zu zahlen braucht. 


Warum jeder Mann eine ſolche 
Volize haben ſollte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 
Zahlungen ſind keine —— — 
Verficherung ! Loge 


Eie mögen dur) irgend twelcye Ur ie im &e ſchäft Alles vi 
Lebens - 
denn es gehört der Familie, Ihrer Frau und Kindern. 
MWenn Sie no feine derartige Verjicherung haben, 
fo jehreiben Sie jofort nach den Bedingungen und 
Koupon an den deutſchen General-Agenten. 


MAX SCHUSHARDT, gr. 


KFoupon: 


SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Gowmnterce 
geraue Information Über Be 


Ich bin geboren am 


——— — 


Sie den Koupon baldigſt! 


Allgemeines — 
Prozent Zinn 
diſche 


ländiſche 


und Kor 


Adminiſtrator, 


Nordost-Ecke LaSalle und Mionroe Str. 


— —— 


‚Geldanlage und Sicherheit! 


dagegen Geld jicher anfegen ift jchiwer. 
Inſtitute kann zum Zuſammen-— 


abſolut unzuverläſſig und unſicher. 


EQUITABLE von NEW YORK, 


ntrollirt und jomtti 
aus 
nur in 


Direktorium der Gefellichaft den 


dürfen. 


3 bis 4 Pro agent Zinſen. 


Die Polizen dieſer großen Geſellſchaft weiſe 


Dividende 


Bedeuntung der Polizen. 


Sparbücher; zahlte Geld 

beſten Poli— 
Stirbt Jemand, ehe ſeine Polize 
ausbezahlt. Selbſt 


kann 


das darauf einbe 


ne ice 
oder mehr 


ausbezahlt. MRNan 
nach Wunſch. 

3 — in Baar ausbezahlt oder 
ebenſo iſt man 


verſichert, ohne 


werden; 


für weitere 4 bis 5 Jahre 


20 Jahren paſſiren kann. 

ſondern erſpar— 
ı haben jich als un: 

be itehen wird. 

eren, Alles fann Ih— 

tbezahlte Geld fan 


jeine Inge noch 
rli 
vit 
= Verficherung 


Sie 


wollen Ihre jetzige 
ſchicken den 


oder 


— — ————— 
2ldg. Chicago, ZU, 
tiicherung. 


... 


ö— — — — 


| THE AMERICAN TRUST 
AND SAYINGS BANK 


leberſchuß und Profite, x1, 


Spar-Departement 


Zinſen auf Spar-Einlagen halbjährlich gutgeſchrieben. 
gemacht, tragen 


De 


vom 1. Novemb 


art 


Yayt 
„rl 


Zinſen 


auf E ifitate. 


Wech fe | 


hiel und 


x r In 
Wechie 


in! 


Kabel Transfer. 


ud Denartement 


orations Vonds gekauft 


Truſt-Departement 


Guardian, Eonſervator, Afſig— 


Agent und Regiſtrar. 





Schiffskarten! 


Im neuen Geſchäftslokale von 


H, ELIASSÖF, 


Eigenthümer der 


GLOBE TOURIST ÄGENEY, 
93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Bank Floor, werden Schiffslarten 
nach und von Europa ſehr billig verkauft, und 
Geldſendungen, Kollektionen, Erbſchafts⸗-Einzie- 
hungen, amerikaniſche Päſſe und Notariats-Au- 
gelegenheiten pünktlich und reell beſorgt. Ihr 
ſpart Geld, wenn Ihr dieſes Geſchäftshaus Eure 
Angelegenheiten beſorgen läßt. 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Banf Floor. 
Eonntags offen von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr 


Mittags. 
3001** 


Geld zu verleihen 


auf verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum.— 
Niedrigite Raten. — Brompte Bedienung. — Dar: 
Iehen zum Bauen cine Spezialität. —Erjte Sy ! 
pothelen immer zu berlaufen. 


| 
| 
u 


Grundeigenthum | 
J gekauft und verkauft. 


Sprecht bei uns vor. 


S. W. Straus & 6o.. 


114 2aSalle Str. Tel. Main 3624. 
Ino—Rfb,X 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft Für Sparer. 


4 Beozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untheil mach fünf Jahren. Seid Euer ie 
Bantier. &3 beaoklt ſich 


845 Sedgwiok eng 


' Rapital 


mest 


born 1. Monroe s 
. 5,000,090 


Neherlchuß und 

Ber s1,230,009 
unvertäeille Hewinne | ® 
während Der 


die 
m * or * + 
November gemaai 


nr 


par = Or 


€ 
erften 10 Tage in 
werden, zichen Zinjen vom erjten 
November zur Rate vn 8 Brozent 


holbjährlich gutgeichrieben. 


Ein DoTar eröffnet ein Spar-kunto 


par: Veparierent offen bıS 4 Uhr 


Samſtags. 
234.6 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Mradijon Str. 
COEIOAGO. 
8500.000 
8500,000 


8,9109 


Aeberſchuß . .. 


uberideute proſite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oẽecar G. Forcemau, Vigedräſident. 
Genig: N. Retic, Ka Kailiser. 


ı Allgemeines Bank-Gefchäft. 


| 


Foto mit Firmen nad 
Brivatperfonen erwünfdt. 


Geld aui Grundeigenthuns 
zu verleihen. miteiene 


ö—— — —— — — —— — —— — 


daß die neue alte Mode j 


zıvendpoit, Shicago, Freitag, den 4. Rovember 1904. 


Suichofen zum Abendanzuge? 


Ernjt und unheimlich für die See- 
lenruhe des anjpruchsiojen Gejell- 
ihaftsmenfchen wird in London in den 
Kreifen, mo man der Mode Huldigt 
und theure Schneider und ihre Kunit 
Ihägt und zahlt, die Frage an die 
Wand gemalt, die an der Spihe diejer 
geilen erfcheint. Eine Schaar von ei- 
nigen fünfzig jungen Windbeuteln foll 
ſich verſchworen haben, die Kniehoſe 
zum Frack wieder allgemein in die 
Mode zu bringen. Sie haben einen 
beliebten jungen Schauſpieler und 
Theaterſchriftſteller dahin gebracht, 
in einer thörichten muſikaliſchen Ko— 
mödie einen thörichten jungen Herzog 


im gewöhnlichenGefellſchaftsanzug und 
Jeder kann ſich 
der 


Kniehoſen zu ſpielen. 
alſo davon überzeugen, wie ſich 
Anzug ausnimmt, wenn man tadellos 
angezogen und das Zeug oder vielmehr 
die richtigen Beine dazu hat. Dabei 
wird denn mit oder ohne Grund ver— 
ſichert, Seine Majeſtät der König von 
England, Kaiſer von Indien, Herzog 
zu — und — desGlau⸗ 
bens, hege warmes Intereſſe für die 
neue — — ei wünſche, 
ich 


einbürgere 


Die Knichofe tft in Gnaland 
| Haupt nie ausgeftorben, 


lichkeiten das vorgeſchriebe 


ſten Waden ihm dieſen Anz 


von ihm bevorzugten gehörten. 


| den Hofendander 
! damaliae Thronerbe mit 


| die in die £ 
| anz zulegen, piel! leicht 

hundert Berfonen, Die dem hohenHerrn 
; zuliebe und zu Ehren au 
| irgend einer Urt oder irgend eine ans 


ı hen Gründen durchaus nicht, 
ı gab und aibt in Enaland eine ar 
| Anzahl hoffähiger ig 

ſächlich deshalb 


| manrd = 
i | des letdigen 
| bei Hoffeiten und entfprechenden Gele- 


| get nheiten > 
vilhoftracht unzertrennlich iſt, enthoben 
| zu fein. 
ı menich hat 
| heutigen 


| Schlüpfen, 


| Giger ln 
| ieden Anzua bor 
5 Träger lenkt. 
| F m hierzu 


getragen wird. 
Uniform keineswegs, ſondern 


Dranges 
einſtweilen noch gute 


fällt viel weniger in bie 


| Richtung < 
| um natürliden Mängeln 


| bat. 
I ner je 


| musfelftarte 


Ganz unmöglich iſt das keineswegs. 
ſondern 
A EEE 
e Beinklei 
aeblieben. Rönig@hucrh V in. bat auch) 
als Ihrenerbe, mo er — abgefehen von 
formellen ze — jelten, in 
Privatgeſellſchaften nie Uniform trug, 
manchmal = ſchwarzen Frack Knie 
hoſen angeleat. Er tit, wie männiglic 
befannt, ein rundlier Herr und 
das Bewußtfein, daß feine allerhöch- 
ua ge itat- 
ten und daß er nicht übel darin aus: 
jteht. &3 hat auch früher fon, Tagen 
wir por etwa zwanzig $ahren, qehei- 
Ben, der Ullergnädiafte wünfche Die 
Kniehoſe wieder in die allgemeineMode 
zu bringen. Dieſe Annahme ſcheint 
indeſſen "iweifelhaft. Der Monarch it 
und war immer ein taft- und rüd- 
ſichtsvoller Herr, der Stets einen ftark 
entwicelten Sinn für die Nuance, aud) 
in Kleiderfachen, befundete. 3 gab 
mandıe Gelegenheiten, mo er grede 
Häufer während der Kagdzeit als Gaſt 
mit feinem Befuche ehrte und bet fehr 
yläns enden und doch ruhig abaetönten 
def en in verhältnigmäßig engem Krei- 
je von Gälten umringt war, die alle in 
der einen oder andern Wetfe zu den 


ut 
: 
Bet fol- 


Hofe ftets und bis heute — 


hiſtoriſchen 
Eh ren: gaſt 


chen G 
Schlöſſern, wo 


elegenheiten auf 
Wirth und Ehren 
den trugen, gab der 
den Kniehoſen 
zum ſchwarzen Frack einer Abendgeſell— 
ſchaft ohne Uniformen doch einen höhe- 
ren, feſtlichen Strich, und die übrigen 
Herren — lgten natürlich ſeinem Bei— 
ſpiel. Dog) waren die Nuserwänlien, 
age kamen, dieſe 
öchſtens ein paar 


Uniform 


dere Gewandung angelegt hätten. 
Beliebt war die Kniehoſe aus man— 
und es 


oße 
ße 


die er 
gewiſſe 


Voaytner 
Leuina nis 


wie das der Deputy 
Grafſchaften und Offizierſtellen ir 
Miliz, in Freiwilligenkorps und ir 
Negimentern, oder zum gu 
deshald nicht annehmen, u 
Stpanges ber Kiniehofen 


a, 


u 
ı Det 
tz, 1 Mo⸗ 

iten 


Theil 
Vheil 


der nun einmal von der Zi 


12 


Shi, 


Der "moderne Geſellſchafts— 
bei der eiligen Dee 
Lebens immer meniae 
Mehr als eine 
um in den Abendanzug zu 
Haben, außer den alfer- 
jüngften Dächfen der Lebemeit, nur 


zur Verfügung. 


Stu nde, 


| ns Bee 
er . zur Berfügquna. 


srrfcht, von den eiteliten Stul 
abgefehen, unter Exalü 
eine ſehr ve Abreig ing ( 
der irgendwie 
Aufmerffamteit des Rubiit ums 
Darin ift unter 
em auch der Hauptarund zu Tuchen, 
lande jo wenig Uniform | 
ſchämt ſich der 
iſt im 
Gegentheil ſtolz darauf, vůnſchi aber 
nicht aufzufallen. Und deshalb dürfte 
es auch mit den Kniehoſen zum 
Abendanzuge in England trotz de— 
der jungen Kleidergecke 
Wege haben. 
die Wadenfrage 
Wagſchale. 
Das Kunſtgewerbe, wenn man ſich ſo 
ausdrücken darf, foll auch nach dieſer 
ganz Hervorragendes leiſten, 


8 
n 


Der Gedanke an 


Autoritäten der Bekleidungskunſt ver— 
fihern fogar, daß, von ganz unheimli=- 
hen Krümmunaen abaefehen, der 
Menih in Anichofen noch eher präfen= 


! fabel zu machen fei, al3 in den lan= 
i gen, 
Abendlandes Männerwelt 


die des 
ſeit hundert 
Jahren immer allgemeiner getragen 
Doc das mag dadingeitellt blei= 
Sn England gelten für Män: 
denfalls ſchlanke, faſt dünne Bei— 
ne für eleganter als eine ſtramme, 
Waden-Entwicklung, 
und mancher wagt ſich bei Hoffeſten 
in Kniehoſen ſtolz unter die glänzende 
Menge, dem anderswo die böſen Spöt— 
ter übel zuſetzen würden. Doch man 
denke an manche Unbequemlichkeiten, 
die ſich der allgemeinen Tracht von 
tniehofen zum Xbendanzuge entgegen 
ftei en würden. Man benfe an win: ! 


formloſen Beinkleidern, 


ben. 


| terliche Kälte und Feuchtigkeit und an 


die ungezählten Scharen pon Män= 
nern der Gejellichaft, die allen Grund 
haben, oft und ernft Rheumatismtus, 
Sachias und Gicht fich vor Augen zu 
halten. Sie alle möchten möglichſt 
menia in ihren Bemwequngen gehemmi 
fein, und da oft drei oder bier ber=- 
fhiedene Dinge in einem Abend zur 
fammengedrängt werden und vielleicht 


Tracht 


des 
Zeit 


halbe | 


aut Dei | 
—* delsführer eilten von Stadt 
andes | 


| und nahmen den Gejellen das Gelübde 


abzubelfen. | 


ı Schon das 
wieper | pon den Arbeitern 
Mittel, und zwar häufig in einer Wu2- 


20. | einen Begriff 
über= | ; 
am ı 7 * 
— gendſten der Ausſtand der Kolmarer 
Bäckerknechte, 


—— — — 


nur an einem Orte Kniehoſen vollklom⸗ 
men am Platze wären, ſo werden nur 
wenige Luſt haben, ohne Noth die 
Kniehoſenmode mitzumachen. 

Trotz der Kniehoſenverſchwörung 
und trotz der einflußreichen Unterſtü— 
tzung der hohen Schneiderkreiſe wird 
die große Mehrheit der männlichen Ge— 
ſellſchaft daher vorausſichtlich der 
neuen Bewegung ſtille, aber zähe Op— 
poſition, man dürfte ſagen, paſſiven 
Widerſtand entgegenſetzen. Der Mo— 
narch aber iſt ein zu kluger Weltmann, 
um ſeinen Mitmenſchen die Bewe— 
gungsfreiheit und das Behagen des ru— 
higen, anſpruchsloſen Daſeins aus 
äſthetiſchen Schneidergründen zu ſtö— 
ren. 

— — 
| 
} 
| 
| 
I 
| 
| 


Etreifs im Mittelalter. 


65 wäre verfehlt, anzunehmen, daß 
erit und nur in unferen Tagen, die Xr= 
beitzeinftelung bon den Nrbeitneh- 
mern — der Streit — als Mittel an- 
gewendet wird, um höhere Yöhne, eine 
günstigere Arbeitszeit und Verbeſſe— 
rung ihrer fozialen Lage anzuftreben. 
Mittelalter fennt derartige 
in Szene gelebte | 


bon der man fich heute faum | 
machen kann. 
Das beweiſt am beſten 


dehnuna, i 
und ichla= | 


der nicht weniger als 


ı zehn Jahre währte, nämlich von 1495 


bat | 


! tert, 
| Die 


! fen“ Tautete, 


! Aolmar 


t5 1505. Diefer große Streik ift au) 
nad der Richtung für unfere heutigen 
Begriffe mertwürdia, weil er nicht aus | 
der Unzufriedenheit mit der fozialen | 
Zage entitand, fondern aus religiöfen | 
Smiftigfeiten heraus feinen Anfang ı 
nahn. Die Bädertnehte von Kolmar | 
batten nämlich jtet3 das Allerheiligite 
bei der yrohnleihnamsprogeffion ge= | 
tragen, weil ji in ihrem Befite die 
foitbariten Kerzen befanden. Da wur: 
de im Sabre 1495 der Brüderfcaft 
der yuhrleute und Bader dieje chren- 
polfe Miffion übertragen, mweil fie fich | 
noch foltbarere Kerzen angefchafft hat- 
Die Bädergefellen murrten über 
Zurüdfegung und „Itanden auf“, 
inie der bamalige Ausdrud für „itrei- 
Sie mweigerten fih, an 
der Proaeifion theilzunehmen, verltes | 
ben die Badhäufer, wandten derStedt 
den Rüden und wanderten 


| Mann für Marn nah Oberburgbeim | 


ı aus, 


! dränaniß gerieth, rief die Gerichte an 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| rbein durch einen Streif der Schub: 


| den Zuzug fremder Gejellen nach Kol- 
| mar verhindern follten. 


Stadt Kolmar, 
in aroke Be: 


Der Rath der 
die Durch den Streif 


— Gemer begerichte aab e3 ia damals | 
noch nicht — und die Gefeflen wurden | 
auch zu drei Pfund alter Bafeler 
Pfennige verurtbeilt, während man 
der Klägerin die Koften auferlegte. | 
Die Streifenden jebod) beruhigten ſich 
bei d diejem lirtheil nicht, fie gingen affe 
Snitanzen durch bis an das Neichs: 
fammergericht in Frankfurt a M.,|? 
das die Nusftändigen ebenfalls mit ih- 
ren Anſprüchen abwies. Trotzdem nah— 
men ſie die Arbeit nicht wieder auf, 
zumal ſämmtliche oberrheiniſche Bä— 
ckergeſellen mit ihnen gemeinſchaftliche 
Sache machten. Die Zahl der Sirei— 
kenden wurde immer größer, und vom 
Lager der Ausſtändigen wurde die 
Order ausgegeben, daß jeder Bäckerge- 
ſelle, der trotzdem in Kolmar Arbeit 
nehmen ſollte, für einen „Schelm“ er— 
klärt und in keiner Brüderſchaft auf- 
genommen werden würde. Wie Ernſt | 
Mummenhoff in feinem Werfe „Der | 
Handwerker”, in dem er die Streifä 
n Mittelalter und ihre Gründe zum 
en einer gründlichen Unter: | 
ſuchung gemacht hıt, erwähnt, beon= 
fprucht diefer gewaltige, mit unendlich 
aroßer Hartnädigkeit geführte Aus— 
ftand au) aus dem Grunde noch un: | 
fer aanz befonderes Sünterefje, weil da= | 
mals bereit3 das Streikpoftenitehen, 
wie wir heute jagen, ausgeübt wurde. 
Die Kolmarer Gefellen, die übrigens 
einen vollitändigenGieg erranaen, hat= | 
ten in weitem limfreife um die aufge: 
Iperrie Stadt Wachen ausgeitellt, die | 


Bereits im Jabre 1407 wurden aud) | 
die Städte und Ortichaften am Ober: | 


| macer = Gefellen beunrubiat. Die Rä— 


| 


| 
| 
| 


| für © 


| Rath der Stadt pon einer 


zu Stadt | 


auf einem fpgenannten Maien, 
m Y1r * M5 

Naiverſammlung zu Rufach, 
dort den allge— 


ab, 
einer 
zufammenzulommen, 
meinen Gitreif der oberrbeinifchen 
Schuhmachergefellen zu proflamiren 
und mit Oemwaltmaßregeln borzuae 
ben, fall3 man ihre Forderungen nicht 
| bemwilligen follte. Ueber 4000 Gejellen | 
hatten fih dem Gelübde angefchlofien, | 
und es wäre ficher zu argen, tumul- | 
| tuarifchen Auftritten gefommen, wenn | 
das Worhaber nicht verratben worden 
wäre, jo daß die Städte Mittel und | 
Meae fanden, den Streif au Binter: | 
treiben. In Speier — die Geaend 
des Rheins fcheint zu damaliger Zeit |; 
ein befonders günftiges Territorium 
treit3 gewelen zu jein — leaten 
die Meberfnechte Ion im Jahre 1351 
wegen zu geringen Zohnes die Arbeit 
nieder. Doc aelang es den Meiitern, 
auf giütlihem Wege einen Beraleid 
herbeizuführen, ebenfo wie bei einem 
erneuten Streif im Jahre 1362. Nicht 
fo alimpflih und friedlich lief der im 
Sabre 1410 von den Schneidergefellen 
in Konſtanz hervorgerufene Ausitand 
ab. Hier wollten die Meiſter und der 
gütlichen 
Einigung nichts wiſſen, ſondern gin— 
gen mit Gewaltmaßregeln gegen die 
Schneidergeſellen vor, die die Arbeit 
niedergelegt hatten. Man verfügte die 
Ausweiſung aller derjenigen Knech'e, 
die in dem Verrufe ſtanden. die Rä— 
delsführer zu ſein, und zwang die Ge— 
ſellen, die eine ſelbſtändige Organiſa— 
tion anſtrebten (aus dieſem Grunde 
war der Streik ausgebrochen), die Ar— 
beit einzuſtellen und Eidſchwüre dar— 
aufhin abzulegen, daß ſie nie mehr 
nach Honſtenz kommen und die Ar— 
beitswilligen beläftigen würden. Aber 
alle dieſe Gewaltmaßregeln ſchützten 
nicht davor, daß die Ausſtändigen Ge— 
walt gegen Gewalt ſetzten, ſich zuſam— 
menrotteten und aegen Rath und Meis 


| ren 


| Mittel 


| auer Ordnung? Einfach ein Jall von träger Le 


| iparen. 


ı mirte 1530 ein Geichiwaber, 
| unter dem Kommando des berühmten 


: tet. 
| men eine Kapelle zur allgemeinen An- 


| (nachdem er eine alte 


Alle Umſchläge 


von der 


American Family 


S0ap 


müllen in unjerem Prämien-Departement, 560 


I. Water Str., umgetaufcht werden. 


Mir haben 


Niemand bevollmächtigt, Umſchläge auf unſere 
Rechnung einzulöjen. 


Bringt Eure Umichläge 
aus: 


und Deutiches Rorszellan, 


Rorzellaniadien, Yampen, Puppen, Art Squares, Nugs, 
Knaben-Pulte, 


jetzt und ſucht Euch von unſeren hübſchen und werthvollen Weihnachts 
Muſikrollen, Rogers Silberſachen, japaniſches 
Stühle und Schaukelſtühle. 


ent 
’ 
Spiele, 


—— 
Geſchenten 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


James $. Kirk 


John B. Kirk 


fter allerlei Unfug verübten. Mai 
wußte fich Ichließlich gegen die Unbot- 
mäßigen nicht anders zu helfen, als 
daß man fäammtliheSchneidergefellen, 
fomeit fie nicht geihmoren hatten, pon 
ihren Neuerungen abzuiteben, 
Abwanderung zwang. 

Die ernſteſten Folgen aber, zu denen 
heute wohl kaum ein Streik ausarten 
kann, hatten zwei Ausſtände, mit de— 
nen wir dieſen kurzen geſchichtlichen 
Rückblick beſchließen wollen. Im Jahre 
1687 brach in Zittau ein Streit zwi— 


ſchen den Tuchmacherknappen und den 
Meiſtern aus, in deſſen Verlauf die 
Geſellen die Arbeit niederlegten. 


Da 


keiner der beiden Theile nachgeben und 
Zugeſtändniſſe machen wollte, ſo kehr— 


len“ die unzufriedenen Geſellen der 


Zittau 


Stadt einfach den Rücken. 
faſt voll— 


ſelbſt aber gerieth dadurch 


ſtändig in Verfall und erholte ſich nur 
ſehr langſam von dieſem Schlage. Von 


nicht weniger verhängnißvoller Wir— 
kung war der Streik der Augsburger 
Schuhmachertnechte in den Jah— 
1724 bis 1726. Auch hier 
fam eine Einigung in den zwei Jahren 
nicht zuſtande, auch hier griffen die 
Geſellen zu dem damals ſehr beliebten 
der — — und die 
Folge war eine völlige Zerrüttung des 
Schuhmachergewerbes in Augsburg. 


Alle Energie verſchwunden? 2 Kopfwebh? Magen 


meien 


ber. Vurdod Blood Bittere macht einen 
mmir 


Mann v»der Frau aus Euch. , 
Ein Vauzerſchiff von 1530. 


Von einem Vorläufer unferer jeßt- 
gen Panzerkoloſſe, die demnach keines— 
wegs eine moderne Erfindung ſind, 
wird man mit Intereſſe leſen, wenn 
man hört, daß die Johanniterritter 
die Erbauer des erſten Panzerſchiffes 
Boſio, der Hiſtoriograph des 
Ordens, hat darüber folgende Auf— 
zeichnungen hinterlaſſen: Karl V 
welches, 


Andreas Doria ſtehend, zu einer Expe— 
dition gegen Tunis ausgeſandt wurde. 
Daß die Expedition mit der Erobe— 
rung von Tunis endete, dazu hat nicht 
wenig das von den Johanniterrittern 
in Nizza erbaute und bemannte Schiff 
„Santa Anna“ beigetragen. Es führte 


acht Kanonen, hatte 300 Mann Be⸗ 


ſatzung und war nach dama ligen Be⸗ 


ar⸗ 


zur 


| 


ariffen wahrbaft pradtooll au: ISaeitat- 


So war unter den Schiffsräu- 


dacht, ein Salon für fremde Befucher, 
reihend aelorat, denn eine eigene 


Bäderei an Bord lieferte täglich fri— 
fches Brot. Das Merfwürdigite aber 


| war der mit mächtigen fupfernen Nä- 
' geln befeitigte Ttarfe Bleipanzer, 
| das Schiff, 
| Aftion war, erfolgreich gegen die jeind- 


der 
das oft in der heifeiten 
lichen Kugeln ſchützte. Eine Abbil— 
dung des mertwürdigen Fahrzeuges 


befindet ſich unter den Fresken des Pa— 


m 


laftes der Nohanniterritter zu Nom. 


— Baaabund 
Sunafer total 
aubgeaianber, hat, ihr eine Rofg über: 
reihend): „Sp, da nehmen Sie! Der 
Ihönfte Schmud für ein junges hüb- 
ihes Mädchen tft und bleibt eine 
Blume!” 


— Ö&auner-Humor. 


Geheilt in 5 Tagen! 


um gekeilt zu bleisen. 


Baricoccle, Hydrocele 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 


Tauſende zögern, Hei 
lung au finden. Nad- 
dem Nhr mit anderen 
Methoden binlänglid 

mA exverimentirt Babt, 
foımmt zu mir. 


** »ofitive uud nad- 
Dr. L. E. ZINS 
—— haſtige Heiſung. 


Ab bhabe in den letzten zehn Jabren 
diee Krautheiten Beſchwerden, B Bluiber· 
titung, fomwie alle anfbeiten, die den 
Männern und fuen eigentbümlich 
iin, bebandelt und furirt, 

Sch wende mich deſonders an die dire» 
nita Kranken, die entmuihint find durch 
m ya nen an Leidende, die mit 
einer araulamen Operation bedroht iind, 
an Männer, die alle ‚poffnung verloren 
baben, je mwieber gefund zu werden, und 
en Alle, die als unbeilbar aufgegeben 
worden waren. 


Koninliation frei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Speziaf-Atzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sangameı Str. — Stunden von 8 
Borm. bit 9 Abends Sonntags von 9 
Borm. bis 7 T Abende. 


| und auch für die Magenfrage war aus: | 


| 
| 
| 


; 


Milton W. Kirk 


‚SCHROEDER 


4+65-467:MILWAUHEE (AVE. 


COR CHICAGO AVEX“ 


F 


punlt erhöht. 


Telephone North 1325. Gtablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 


California Rothholz md 
Roth-Zeder. Die einzigen Schindeln erſter Klaſſe. 
Gutters, Tuck Pointing. Dächer repaärirt und 
Voranſchläge gelieſfert. 


80 HUDSON AVENUE. 


Aſtfreies 


Bruchleisiende 
jowie alle an Perfrüms 
mungen des Rüdgr ats, 
der Berne und Füße zes 
denden erben mit mei 
nen neuelten Apparaten 
pojitiv geheilt. Urucds 


terichaden, 
Gummtiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
Krüden, tünitlihde Weine u. j. w. — 
Pruchbänder 50 Wents ımd 
empfehle ich mein mem erfundenes B 
weiches emacyubrt 
der — 
iſt das ſich 
auemfte u. an 
welches Tag und —* 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ficere 
Heilung erzielt. D 
obert Wolf 
Fabıifant. 6G > 
Etr. Eprezicli für Brübe und Ti 
wachſungen > Rörpers Auch Souns 
taa3 often bis 12 Uhr. — Duomen wer den bon einer 
Dame bedient. 5 Privatzimmer zum ÜUnpaſſen. 


Nabelbrücr 
tapebalter 

Beſonder: 
nD, 


aufwarts. 
ruchba 


in 
63 


€, mabe 


ts 


NOTIZ — 


Dicie Bode 
herabgefette Breife. 


Wir lteſern Cuh unſer 
berübhmttes JR Set Zäh⸗ 
ne — gerade jo gut tie 
Die andermürts verfau': 

‘ 


noatelare, 


nur ⸗ 
Sähne werden loſtenfrei unterſuht. — Größte 
Kundicaft. -— Niedriafte Preiſe. — Gronen- und 
Brudenarbeit eiue ——— wird deutſch 
geiprocen. —Difien bis 10 Abe MeChesney 
Bros. Gde Glarf und Rande! Du Str. Phone, 

Gentras 2047.-—-Difen Comntags bis 12 Ubr. 
Sin,iniftio*? 


2 » 22 2 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzeneien Cuch nicht 
helfen verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals feblichlagen in 
folgenden acbeimen ranfbeiten: Formmiare 
Nr. 1 and 2 furiren jeden noch fo bartnädigen 
Ral von acheimen Aranfbeiten ı. Ilrinleidert:. 
sfreis SLOO per Flaſche. Doktor Tuckers Blut 
Epecitic Inrirs Iutbergiftung im allen Stadien. 
Vreis 32.00 r< Se — Bro. De Bois Baitil- 
les Vigorateur be; ir Männerichmäce. ichlaflofe 
Rn Nervofität, Sak im Urin, Nelandolie 
und nicht zu'ri edenfteilendes Ebeieben. Preis 
s1.00- die Scha he. 3 für & 2.50.—Tie obigen 
Seilmiitel find nur bei uns zu Daben. Bebites 
Deutihe Apothefe, 441 Süd State "Straße, 
Ghicage, IH. 15m3,t£,Ai 


DR. J. YOUNG, 
Spezial«Arzt für Augen-, 
Ohren⸗ Naſen⸗ u. Halsleiden. Be⸗ 
delt dieſelben gründlich und 
chnell bei mãßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
— entetarrh, Schrerho· 
rigkeit und Sr oder Didhals nah 
neneiter Methode urirt — Künſtliche Au⸗ 
le angepaßt. Unterjudung und 
frei Office: 261 Lincoln de. 
Stunden 9—11 Borm,, 24 Tadım., 
68 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


- | Xelephou Herr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Uerzte Diefer Anftalt find erfahrene deut 
(de Spesialiften und betrachten ed als eine Eh 
te, ibre leivenden Mitme ihen fe Icnell ala 
sıöglib don — een au beilen. Sie heis 
lien —— ter Garantie alle geheimen 
— — —— 

ruugen ⸗ peration. itra 
rn en ne 
wen bon er alfe 
—— für —— Heilu bon Brüs 
sen, Kreb3, Tumoren, Baricocele e —— 
zus bebor en beiratbet. Wenn nö plazi» 
Kr ee a Seht 
n bom rauenar me 
baudelt. Behandlung imfl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
ug dies aus. — Stunden: 


Diane Bis: ME ;/ 


Schindeſdücher · Konltahlor 


Safbington | 


— 6d5* 


bandert, Mi) verichtene: 

0) . : ne Sorten, Yebbinden 

' . \ für ichwahen Leib, Mut: 
j fette Yente umdb | 


| Abfahrt 
Randoipg | _ 
Üsjahrt 11.00 Abends, 


| Abjsprt 


| Balace Erprek 


! Perria Midnight Special. 


| Ranias 
; Midnight Special 


reie wiffenfhaftlihe Unterſuchung * Augen. — — An⸗ 

meſſung von Srillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehkraft Dur ein paflendes Glas auf den Rormals 
Unfere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


HENAY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avs. 


tr® 


DR. J. H. GREER, 
deutfder Berzt. 52 Drarborn Sitr., 
berühmter Spezialift in der. Behandlung 
aller „geheimen Kranfbeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Bäricocele und 
Bintvergiitung.— Dffice-Stunden: ZIäg- 
I bis um 3 Uhr Abendd. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. 2 


Eiſenbahn Fahrpläne. 


a 
Nickel Plate. Die New Hort, Chicago und 
St. Eonib⸗Eiſenbahn. 
La Salle Str. Staticn, Ran Bıuren und La Set: 
EStrake. ulle Biige täglich. 
Abfahrt Anfunr 
Rew Vorf und Seiten Grprek WB 9.159 
New Port Erprek 
Nero Vorf und Koiton Erprek...... 9. 13 N { 
Stadi-TidersQjitce: 111 Adams . und Nupis 


teriun Unner. Telephone Central 257. 


Weit Shore Eijenbahn. 

ch zwiſchen Chicage 
vie Wa⸗ 

nit elegan— 

ohne Mas 


Vier Limited Schnellzi tägl 
und St. Yoni® nah New Hort und 2oiton 
bafh Fifenbabn und Nifel Plate Bahn 
sen Eh: und Buffet-Schlafwagen durch, 


| gentwechiel. 


Jüge geben ab von 6 
ViaWa * 
21. 00 Vorm., Ankunit in 
Ankunft 
Anlunft 
Ankunft in Bofton. 
BDiaNR ide! Blate, 
10.35 Borm., ar rfunfe im New Vor? 399 R 
Orr 1 


Boſton. 4.0 * 
Anfahrt 10.15 Abend:, Y 


Rev Yorf.. 3 U 
in Boiton..5.20 R 

New Vor! 7.08 
1.11.2083 


ı New Yorf 7.503 
ft in Botton..10.20 8 
Züge geben ab von St. ui3 ıvie folgt: 
Dita Wabaib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Mor 3.IN 
Antunft im Bokon.. III RM 
Anfahrt 8.40 Abends, Anku nit in Rew Dorf 7.50 8 
: fh in Boton.. 10.0 8 
Wegen — Ginzelh item, Roten, Echlafinagen, 
Platz n. ſ. w. ſprecht vor oder ichreibt an 
SGeneral:Baitagier:Acent, 
5 Yandeıb:it Ase., New Park. 
Gen, Weiteren Bailanier: Agent, 
Rlart Sitr., Shicago, IH. 
AS ©. 34. 


Clark Str., Chicago, 


05 ©. 
Xidet: Agent, 


Auinsis Gentral:-#ijenbahn. 

Züge fahren ab vom Sıntrals 

und Par! Row. Stadt Tidet- 

Vhone Gentrai 270. 
Abfahrt. Ankunft. 


durchgehenden 
12. Str. 


Adems Stu.. 


Alle 
Bahnhof, 
Office, 

et Louis und Springfield. 

fair —— 


(ui zvi ie “Cairo. 
Soutdern Salt Mail. 
Minneapolis und St 
ba, Couneil Alufft. 
Eienr Eimy, 
b Omaha, 5 
e u S 
Dubuque 
Taelich. * Ar 


ven Ss 
ı Sonntags. 


„Der einzige Weg’. 


Siadt TidetsDffice, 101 Adams Sir, Telepbon: 
—— 40. Uuion Baljagier = Station, Gauai 
tr., zieiihen Adams und Wiodiion Eier, Zeiephen: 


Mein 218 
of. Ehie. un She. 


et. Couts:Sp'gfield Züge. 
2.00 Un ®P®m 
+11.20 8m *5, so Rn 


Prairie Etate Erpres 
23.0 Am *7.15 Bm 


Alton Limited 
Midnight Special *11. Nm *8.10 Bm 
WMoomington-Spr’gfield Local *1.30 Rn *1.40 Am 
Streator:Peoria Züge. 
Veoria TagsEzpreb “3.0 BY **11.55 Ba 
Beoria⸗Chicago Limited 3.3 Rıı 
7.15 Ba 


3.5 9m 
*1.40 Um 
5.0 Rum 


Ghicago & Ulten. 


‚11.40 Rn 
u Ranjas City "Züge. 

E:ty Hummer 6.0 Rm 

*9.0 Am 


2loomingten u. Yadfonville.. 


Pousu Houte— Dearboru Station. 


Tidet:Chfices: 22 Elarf Str. und 1. Rlaife Hotels. 
1257. Abfahrt. Axkanit. 
.,0MR 7. 8 7 
” 2.8 V 2 al 
"DR 


forida Limited 
Indienapoli und Gincinnati.. 
Safapette und Xomspille 
Indianapolis, Gincinneti und 
Dayton 
Indianapolis, incinuati und 
FT u... BER 
Lafanette Arcomodatigr i 
Lofapette und Louispille 
Andianapoli3, Eincinnati und 
Dayton ® 
. Bid u Laden Springs * 8.0 8 
t. Lid u. M. Baden Springs *9.0R 
* Täglih. ** Ausgenommen Sonntegs. 


“ 
- 
& 


* 
— 


Sp go 
u 


.. 
— 


* 
Bs 
“un Su u 


ii 


BSaltimsre & Obie. 


Lahagef: Grand Gentzel PBailegier-Stetion; Tidet: 
Dilices: 244 larf Str. und Auditorium. Keine 


Erirasfchrpreijr verlangt aut Limited Züge 
— 2% Safuntt. 
IR 


on 
0 


703 
wningt, 


Ostıfl » Erprek 

New Dort & Waibingten Beki: 
buled Lrmitep 

NemYirrf Maibingron & Fi 
burg Nekisulen Cimuen.. 

Eoimnbus, Wbeeling Frp. rk, 
Glepeland & Vitttbweg Gror... 7.00 
“ Töalih," ** Tägfih, ausgmenmen So 





Keine Scherereien in Verbin 


dung mit bem 


Grünen Stamp-Spitem. ‘hr 
fammelt die Stampa fojten- 
frei, während Jhr Euren täg= 
lihben Bedarf dedt, und wenn 
hr volle Bücher habt, 
fommt hr merthoolle Prä— 


Ri un N 


mien. 


N 


„©. & 9." 


pelte Knie; Auswahl zu 


be⸗ 


Kauft Strümpfe Samſtag 


Baumwoll. Damen- und Kinder-Strümpfe — 
ganz nahtlos, echtſchwarz, mit Maco-Füßen 
für Damen; feine und ſchwere 
gerippte für Kinder, extra dop— 


Baumwoll. Damen- und Kinder 
große Auswahl; feine egypt. Baumw. f. Da— 
men, voll faſhioned, ertra Spliced Füße; fei— 
ne und ſchwer gerippte für Kinder, 
extra Qual., gute dauerh. 


Abendvoſt, € hicaao. Kreitaq, den 4 November 1904. 


— ——— — —— — 


SFTATECVAMNBVREMN STREÆEITS 


12:c 


- Strümpfe — 


17c | 


Strümpfe, 


Muſitnoten-Bargains 


My Blue Eyed Sue; Teaſingo 

Bit of Barney; Nubiana (meu)...... 

Kiffes (New Yallad): Rojes at Imwilight.. 

Sn Nacation Time (Holy Baron) 

Blue Nell: Arizona: Timo Eyes of Brown 

Down in the Rale of Shenandoah 

Mhen Coons Have a Treamland 

Zauabing Almond Eyes (HFantana) 

Xofie (neuer Gejangsiwalser) 

The Salt of the Sca for Me 

Et. Louis Rag: Panama Imo Etiep 

Bow: Wotw (Andian Dance) 

Under the Elm3 Two—Step 

Veaderino Three-Step j 
Piano: Stimmen. —Alle Arbeit garantirt. 


815 MännerAAeberzieher 
und Anzüge für 10.5 


TI —e7 


Verlorene Mannceskraft 


de Verurſacht durch 
7 Qugendthorheiten, 


= fung, Veberanftcengung, Blut: 
E vergiftung oder jihlehte Be: 


handlung. 


x Wie es Euch zu Mulde if. 


Ringe 
Flimmern vor den Augen. 
Schlaf, beim Aufſſtehen 
h ! Der Geilt ift ums 
ftet. Ihr Fönnt Eure Gedanlen nicht — 
Ihr 
nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, das 
Weiße im Auge iſt gelb, das Haar fällt aus 
lebloſes Ausſehen; 
Ihr feid ängſtlich und befürchtet immer das 


Ihr habt Rückenſchmerzen, blaue 
unter den Augen 
leinen erquicke ı € 
Morgens jeid Ahr müde. 
Gedächtniß iſt ſchwach 


triren. Euer 


und hat ein trockenes, 


Zéhlimmſie 


ſes Zuſtandes? 


mer ſchlimmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an 
66 E. Van Buren 


State Medical Dispenſary 


| 
Ausſchwei⸗ 
| 
| 


feid nervös und babt jchlimme 
Träume, Ihr Ichredt auf im Schlafe und er= 
wacht erihredt aus einem Traume auf; Ihr 
nen Appetit ımd meidet die Sefellichaft, jerd h e e — 
Derfelbe wird ſich nicht don felbit beifern, fondern nah und nad tm= WE 


Touriften-Ueberzieher (wie Abbildung), in den beften Schattirungen der Saitjon in hochfeinen Scotches. 
und Braun, in äußerjt langen und vollgefchnittenen MHeberziehern; jchwere Kammaarn Anzüge, einfach und doppeltnöpfta, jowte dauerhafte 


Gangbares Schwarz, Orfords, Blau 


Lajjimeres and Scotches; über 100 Mufter zur Auswahl, Brößen von 34 bis 48 Bruftmaf—fein Deraleich mit $IO Kleidungsjtücen, befjer als 
irgend welche zu $12, ebenbürtig in jeder Weiſe den allerbeften die anderswo zu $15 verkauft werden—unier großer „Spectal“ zu $10.50. 


322.50 und $25 Ueberzieher und Anzüge für Männer zu 19.50 — Viele vollitän- 
dige Partien für Baargeld gefauft von den herborragendften 
Die Fabrifanten haben uns nicht erlaubt ihre Na- 


in Chicago und New Nor. 
men zu nennen, da fie von ihren anderen Kunden faft den doppelten Preis befom= | 


men, den wir bezahlten. 


außerordentliches Sortiment; viele davon find von unferen eige- 


nen $25= und $3 


Dieje Stleidungsitüde find die feinjten in Chicago. | 


u...» 


Kleider = Händlern 


$18- und $20 = Ueberzieher und Anzüge für Männer, zu 13.50 — Viele elegante 
Sortimente, von uns legten Mat für die frühe Herbit-Lieferung zu $14 bis 816 ge— 
fauft, und melche wir für $18 bis zu $20 wieder zu verfaufen beablichtigten; Be— 
ftellungen wurden von uns mit vielen anderen wegen der jpäten Lieferung rüdaän- 
giq gemacht. Der Yabrifant hatte die Maaren; er war gezwungen fie in Baargeld 
umzufeßen; wir erhielten ein Zugeltändnit von einem Drittel, des- - 
halb diefe große Räumung von regulären $18- und $20-Merthen 13.50 


Ein 


17.50 


Einzelne Partien von SI Männer-Inzügen und Neberziehern heruhgelehl duf 3.00 


Rieſiger Einkauf von Hoſen zu einem Drittel des Preiſes —Ueber 9,000 Paar Hoſen, Größen 30 bis 52 Waiſt, 28 bis 


37 Länge, alles äußerſt 


zuverläſſige Standard Stoffe, die allerfeinſten Muſter und die beſtgeſchneiderten und beſtpaſſendſten Hoſen, die wir jemals zu ſehen beka— 
men—ſchwere doppelte und Twiſt Worſteds, glatte ledrige Caſſimeres, importirte ſchottiſche Pegs — 


87 und 87.50 Hoſen 


85 und 86 Hoſen 


360 


84 und 84. 50 Hoſen 


2.85 


$3 und $3.50 Hofen 


185 


Novelty Anzüge, Ueberzieher und Reefers für Kinder im Alter von 3 | Ueberzieher, Anzüge und Reefers für Anaben im Alter von 7 bi3 17 Jah— 
bi3 10 Kahren—Novelty Ueberzieher, einige mit Pelz bejett, Ker- | ren—Nopelty Gürtel-Rüden Tourift und Ueberröde; Orfords, Blau 


jeys, Vicunas, Witrafhans, Ruffian Auto u. Military Yaconz. Ans | 
züge in neueften Ruflian, Eton, Norfolf und Failor Facons, in den 


allerbeften neuen Stoffen und Farben — Bufter Brown und Beter | 


Ihompfon Reefer — 


$5 und $6 


8375 


Werthe 


$7 u. $7.50 Werthe 


4. 75 


und Schwarz, lange volle Ueberzieher; Anzüge in Norfolk, doppelbrü— 
ſtigen und Veſt Facons, in Scotches, double-and-twiſt fancy und ein— 
fachen Worſteds. Norfolks einfach- und doppelbrüſtig, mit Bloomer, 
Knickerbocker oder einfachen Hoſen, Ausw. aus importirten Scotches — 


88.50 u. 810 Werthe 


6.50 


Ueberzieher und Anzüge für Sünglinae im Alter von 14 bis 20 Jahren. Doppel- und einfachbrüftige Tourifts und mittellange und ertra lange Dr: 
ford und jehwarze Ueberzieher; doppel- und einfahbrüftige Anzüge, in Serges, Clays, Ihibets, fanch Worjteds und Scotches; das Ueberſchuß⸗ 
Lager des hervorragendſten Fabrikanten New Yorks, angekauft zu einer großen Preisermäßigung —für Euch zu entſprechendemPreis—beſichtigt 


ſie, zieht ſie an, die große Erſparniß wird ſich für Euch bezaählen. 
$16.50 u. *818 Werthe 


$1.25 ertra feine 
Kniehoſen 


— 


it 


Meeifter-Spezialiit. 


| 
| BE 
| 
| 
| 
| 


babt ftehende Schmerzen im der Pruft, ei WE 
lieder allein. Ktennt Sbr die Urfadhe die» 


den Meijter-Spezialiften im der 
Ebicano, IU. 


SIT. 


Er gaarantirt, daß er Euch Furiren und Ener Shitem fräftigen toird. KRonfultation WR 


und Unterfuhung frei. Ihr braudt nicht einen Dolar für Medizin oder Behandlung j 
zu bezablen, im Sale Ihr nicht furirt werdet. es 

Zug bringt einige Leute bon Austsärts, die Iurirt jein mollen. 
auswärtigen, nab der Stadt Tommenden “Patienten abgerechnet. 


Richt ein Dolar it zu dezahlen, wenn nicht Rurirt, 


Privat-Krankheiten 


Blutvergiftung und alle Kranlheiten privater 


State Medical Dispensary, 


$.-W.-Eeke State und Van Buren SIT, 


gerne anbertraut. 
Schreibt 
Leute, Die in an 
dern Gtädten oder 
auf dem Lande woh⸗ 
nen, follten fih me 
en Unterfudung u, 
— Rathertheilung 
an und menden. 
Viele Fälle lönnen 
durch bäuslıde Ber 
bandlung Lurist mers | 
ben. 


Man fchneide Diele Anzeige aus. | 


Tie ruffiihen Schiffe in Tfingtan. | 


Ein Bericht der „Köln. Ztg.” aus 
Ifingtau vom 16. Auguft jchildert die 


Zeritörungen an den nah Tiingtau | 
ruffiihen SKriegsichiffen | 


aefliichteten 
aus der Seefhlaht vom 10. Auauft. 
&3 heißt in dem Berichte: 


Das Ausjehen des „Zelaremitich” | 
Tpottet einfach jeder Bejchreibung. Er | 


hat 15 Volltreffer von 30 Ztm. Durd)- 


ineffer-Granaten über und unter der | 
MWaflerlinie erhalten. „Sch beginne am | 


Bug. Da ift zunädhft Nummer 1 ein 
Schuß auf den Fuk des Anter3 vorne 


auf der Bad. Der Schuß ilt, nachdem | 


er den Unter bheruntergeholt, glatt 
durd) die an diefer Stelle ungepanzerte 


Bordivand in das nnere gedrungen | 
und dann frepiert. Das Loch ift etwa | 
anderthalb Meter im Durchmeffer und | 


ift mit Säden nothdürftig verftopft. 
Eigenthümlicherweife haben die Split- 


ter der Granate aud) den Kopf und bie | 


Beine des am Bug angebrachten ruf= 
fiihen Doppeladlers abageriffen. Num- 
mer 2 fit etwa 5 Meter nach links 
tiefer und ift auch glatt durchgeſchla— 


Krampfaderbrud, Em 
he, Anihwellung, Organſchwäche, Beſchwerden, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe. 


| Stunden bon 10-4 Uhr und don 6—8 Uhr. Sonntags und 
an allen Feiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


vertraulich Seder 


ftrift L SZ \ 
Eiſenbahnfahrt-Raten ES 


Alles 


Bruch. Emiſſionen, Schwä· 


Natur, die man dem Hausarzt nicht & 


Chicago: I 


gen und frepirt. Auf dem vorderen 


| Panzerthurm, auf dem zwei 30 Ctm.: 
' Gefhüte jtehen, find eine Menge Ge- 


Tchofle und Splitter gefallen, fonniten 
aber dem fchmeren Panzer nichts an 
tbun, fondern find einfach abaeprallt 
oder abgelenft worden. Der Ihurm 
ı jelbjt hat feine Farbe dadurch verloren 
und ift mit Schrammen und Siniden 
iiber und über bebedt. Nummer 3 und 
4 find die zmei- fchwerften Treffer auf 
die Kommandobrüde, Kartenhaus und 
Gefehtsmaft. Eine der Granaten ift 
durch die Gudrinne des Kartenhaufes 
in den Fuß des vorderen Gefechtsma- 
jtes eingefchlagen, ift dann frepirt und 
| bat den in dem Ihurm befindlichen 
ganzen Stab des Geſchwaders getöd— 
tet und ſchwer verwundet. 

TIodt find u. a. Admiral Withöfft, 
bon dem nur ein Bein übrig geblieben 
ift — das Bein ift dann feierlich be- 
ı graben worden — der Ylaggleutnant 

und die Napigationsoffiziere des Sta- 
| bes und des Schiffes. Schwer ver- 
! wundet ift der Admiral Matuffewitich, 
dann der Kommandant und fämmtli- 
che Offiziere. Diefe Granate hatte ei- 





I 
| 
| 
| 


12.50 


ne geradezu unheimliche Wirkung ans 
aerichtet. Der riefige Maft, der im 
Sinnern eineTreppe zu den zwei jchiwer 
armirten obern Etagen hat, jteht ganz 
Thief und nur auf einem fleinen Stüd 
der Wandung und droht jeden Augen 
bli umzufallen. Schuß 5, 6, 7 haben 
beide Schornfteine polljtändigq zerjtört. 
Der hintere Schornftein tft vom Kopf 
bis zu Fuß halb herauggeriffen. 
den hinteren Banzerthurm it beinahe 
im rechten Winfel obendrauf eine Gra= 
nate gefallen, hat aber nicht durchfchla= 
gen können, tft abaelentt worden und 
hat auf ihrem weiteren Wege den hin- 
tern Gefechtsmaft böfe getroffen und 
feine Wandung beim Krepiren wie ein 
Sieb durdhlödert, ebeno find fammt- 
Iihe an Bord befindlichen Boote und 
Pinaffen von Mafchinengewehren und 


fen. 

Neben diefen Haupttreffern auf die= 
fer Seite des Schiffes (Steuerbord) 
bat das Echiff ungezählte tleine Lö— 
cher in den ungepanzerten Iheilen, die 
bon Sranatiplittern, Gemehraeichoflen 
und fleinen Schnellfeuergeichoilen her— 
rühren. 
Eeite zwei Beichädiqungen, eine dur 


Meter langes aber ziemlich Tchmale3 
Loch geriffen hat. Durch diefe Löcher 
find zwei Schotten voll Wafjer gelau: 


daß die Pinaffe aus ihrer Iuftigen 
Höhe aufs Ded heruntergepurzelt ift. 
Nummer 9 hat denzuß eines feitlichen 
Gejhütthurmes getroffen und No. 10 


| das Steuer felbjt zertrümmert. 
zuaerichtet bietet das Schiff, melches 
hier im großen Hafen an der Kohlen: 
ı mohle liegt, einen böjen Anblid. Die 


| Verivundeten find im biefigen Zazareth 


| untergebracht. 


Die Mannihaft felbjt Macht einen | 


Ihmusgigen und vollitändig zerrütte- 


ten Eindrud. Kein Wunder, hat doch | 
ber „Zejaremwitich”“ gleih zu Anfang | 


des Krieges ſchon einen Torpedoſchuß 
| 
| zu berhindern. 
| find bedeutend beffer abgefommen, nur 
| Streifihüfle und Splitter haben fie 
| getroffen. Der „Nomwit“ und der „Be: 
| Ihumny“ find am Freitag Morgen in 
| aller Frühe, nachdem fie Proviant und 
Kohlen genommen, wieder auägelau- 
fen und find glüdlich der japanijchen 
Ylotte, die vor Ifingtau, aber in adı- 
tung3boller Entfernung liegt, entron- 
nen. met Iorpeboboote, die heute 
no einliefen, mußten den Verfud, 
den Hafen zu verlaffen, aufgeben, und 
liegen nun mit einem anderen zufam= 
men an der Mole des fleinen Hafens 
und werden nad Völterrecht abgeta- 
felt werden müffen, wenn fie nicht in- 


nerhalb 24 Stunden nad Herftellung 


$13.50 u. $15 Werthe 
9.50 


| Ueberzieher und Anzüge ‚alles kleine und einzelne Bartien, eine 
riefige Ausm., Wlter 2 bi3 16 Jahre, waren $3 bis $5, [peziell 


Auf | 


I I yınen ı | bier mit dem Grafen Andrafiy das 
fleinen Granaten wieSiebe durchſchoſ— 


' ter der Neuen Freien Preife, ftammt 
' folgende 
ı Eine Dame, mit welcher fi Bismard | 
| unterhielt, antwortete auf die Frage | 
| des Fürften nach ihrem Befinden: 
Unter Wafler find auf diejer | 


ı Sie haben feine Ahnung, 


einen Volltreffer, der eım etwa zmei neugierige $rau leidet, welche die Eh- 


fen. Auf der Badbordfeite fin. Ir. 8, | 
9, 10, wovon Nr. Sein Yo) von zwei | 
und einem halben Meter Durchmefler, 
gerade unter der Pinaffe, aufgeriffen | 
und die Davitstaue getroffen bat, fo ı 
| Rede jtehen. 
 fommen, um mit Hilfe meines yreuns | 


$10 und $12 MWertbe 


U 


Jr | 758. €. Bloujen, 
2.25. 


fpeziell zu 


& 
jür 


$15 und SIS Anzüge 
— und — 


Ueberzieher. 


der Seetüchtigkeit den Hafen verlaſſen. 
Die großen Kreuzer „Diana“ und 
„Askold“ haben unſern Hafen nicht 
angelaufen. Letzterer hat ſeine Tod— 
ten und Verwundeten in Shanghai ge— 
landet und beide wie auch alle andern 
Schiffe ſind ſeitdem verſchwunden. 
„Zeſarewitſch“ wird hier liegen blei— 
ben, da es ein Ding der Unmöglichkeit 
iſt, daß das Schiff ſich in dieſem Zu— 
ſtande auf See wagen kann. 
— — 


| 
| 
| 


ꝰ—e⸗—— —— 


| 


Am 7. Oktober waren 25 Jahre feit 
Abihluß des deutfch-öfterreichifchen 
Bündniffes verfloffen. Qom 21. bis 
24. September 1879 hatte Fürft Bis- 
mard in Wien gemeilt und vollendete 


Wert, das bei der Kaiſerbegegnung in 
Gaftein angebahnt worden war. Aus 
jenen Tagen, fo erzählt ein Mitarbei- 


wenig befannte Anekdote: 


„Nicht allzu qut, Durdhlaudt ... .. 
mas eine 


re bat, fih in Bismards Gefellfchaft 
zu befinden, ohne die Frage risfiren 
zu dürfen, was er eigentlich in Wien | 
madt...“ | 

„sh kann unmöglich zuaeben,” er= 
miderte der Fürft, „dah Sie leiden, 
und ich werde Khnen alfo offen üder 
den Zmed meiner Reife nah Wien | 
Sch bin nad Wien ge— 


ger aefauft. 


Geminn für un2. 





| 


Zur Veachtung! 
13 bis 12 


einem „Uptown“-Geſchäft abgeſchloſſen wurde. 
deutendes Opfer ſeitens der Fabrikanten, aber einen gleich großen 


Die begeiſtertſten Sammler v. 
Trading Stamps ſind Die— 
jenigen, die ſchon ein oder 
mebrere Bücder mit „S. & 
9." Grünen Stamps gefüllt 
haben und fi} fo die fchönen, 
das Heim ſchmückenden Prä— 
mien gefichert haben. 


Spart S$1 bis $2 an 
Eurem neuen Hut 


150 Dutend ganz neue fteife und 
weiche Fedora = Hüte für Männer, r 
nahezu alle jhtwarz, — die neueften 
Facons — $1.50 - Hüte 
und einige K2-Hüte — 


N 15 


„Kenivood Hüte“ zu 1.90 ſind ſo gut 
wie die anderswo für 52.50 und 83 
verkauften Hüte. Jeder Hut iſt 
Union- gemacht und garantirt und 
wir geben Euch einen neuen Hut frei 
für jeden, der nicht iſt, wie wir ſa— 


gen — morgen 1.90 


Marlboro Hüte zu 3.00 ſind ſo dauerhaft und hübſch 
ausſehend wie die anderswo für 54 und 3 00 
$5 verkaufte Sorte + 

Warme Anaben- Kappen 


150 Dus. reinmwoll. Zipfemügen für 


Knaben und Kinder, — dc 


merth 50e 
Hunderte von Golf, Polo: oder 
Krighton Minterfoppen für Kna— 
\ ben, in Mlüjch und 
S Tuch 
5 Knaben = Winter-flappen, in allen 
Y Styles, Preije rangiren 


ww 
von 1.98 abwärts zu... 50e 


Rn 


| 


Kauht die beiten Gi: 

garren zu diejen nie: _ 
drigen Preiſen 

2’ Atofa, reines Havana = Dedblatt, Binder u. 

Einlage, Cuba handgemadt, 25 in einer Iuft- 


dichten Büchfe verpadt,regulärer Pr. > c 
25 


$2 die Büchſe oder 88 für 100, zu 
Ta Melvina — Reines Havana Deckblatt, Binder und 


9Se per Büchfe oder 6 für 
Finlage, Idanifche handgem., req. 87 per 100, pr 
morgen, 2.40 für Kifte von 50, 5 für 250 
Ken Weit Specials, Kite mit 50 für 69e. 
Ken Weit Perfectos, Kifte mit 25 für 39e 
Eralto, Havana Ginlage und Sumatra Ded- 2 j 
blatt, 53Öll. Perfecto, 2.00 Kifte v. 50, 5 für. dc 
Cremo Seconds, „Perla Santiago“, 5 für 10e. 
Supreme Judge, Kifte mit 25 für 1.05, 
Duke of Rutland — Havana Finlage und Su- 
matra TDedblatt, 10 für 
Bachelor, 1.49 Kifte mit 50, 8 für 25e. 
Lilian Ruffell, 1.25 Stifte mit 50,4 für 10e, 
Honeft, dv. allen Händlern verkauft für $1 Kifte pr 
hier immer am billigjten, morgen, Stifte vd. gXx 750 
Eremos, 1.53 Kifte mit 50, 8 für 25e 


Horſe Shoe, f 41e Dule'3 Mirture, 9 Pad. 35e 
Klimas, Plug..eerennenn..2 Sweet TipTop, 9 Bad...35c 
Epearbead, Ring | Sad Hand, 3 Padete...26e 
Piper Heidficd, Ping 210 Barker, 8 Hagete 31 


7. 


95 


für 


ab während diefes | S10 und SI2 Amzüge 
Derkaufs. 


— und — 


AUeberzieher. 


Cohnheim Brothers 
Kiwer ... .. ::, 


gehören, wie von Fachleuten anerfannt wird, zu den am beiten paj- 
fenden fertigen Kleidern, die fabrizirt werben. 
wahl in Anzügen und Ueberziehern diefer berühmten Fabrikanten 
ift die reichhaltigfte ihrer Art. 
Ihlofjien, vom Gefchäft zurüdzutreten und wir haben ihr ganzes La- 
E3 war ein riefiger Einfauf und der größte, der je vor 


Die prächtige Aus- 


Gohnheim Brothers haben fich ent- 


Er erheifchte ein be— 


Wir bringen diefes riefige Yager von Anzügen und Weberzie- 
bern zum Berfauf am Samftag, den 5.Rovember, und fahren mit dem 


| des Andraffy eine Magnetnabel 


— A——— 
hat die Dampfſteuervorrichtung ſowie 
So 


zu 
welche alle Friedenselemente 
anzieht und erhält.“ 

„Die Magnetnadel zeigt doch nach 


Norden?““ verſetzte die Dame. 


„Gewiß,“ fiel der Fürſt raſch ein, 
„das iſt eben die Pointe der ganzen 
Geſchichte!“ 

—— — — 


Ruſſiſcher Grenzvorfali. 


Verkauf fort, bis alle Waaren verkauft ſind. Es wird der vortheil— 
hafteſte Verkauf ſein, welcher je auf der Weſtſeite in irgend einem 
Kleidergeſchäft ſtattgefunden hat, und Jedermann iſt freundlichſt ein— 
geladen, vemfelben beizumohnen. 


Das ganze Yager ivird in zwei Partien eingetheilt: 
Unzüge und leberzieher, die gemacht iwurden, um zu 
$10.00 bis 812.00 verfanft zu ter: 


den, fommen zum Berfauf 


| befommen, der ihn zmang, fich felbit | 
auf Grund zu fegen, um ein Ginten | 
Die anderen Schiffe | 
| preußifchen Boden, 


Welche Freiheiten fih Rufen auf 
deutfchem Boden erlauben, das zeigt, 
fagt der „Vorwärts“, mieder das 
Verhalten eines Kofafen-DOffiziers in 
Dherfchlefien: Am 30. September de 
fertirte ein Grenzfofaf und erreichte 
ihm _folate ber 
Dffizier des Poftend. Der Deferteur 
fprang in einen Eifenbahnzug Coupe 
4. Klaffe, der Offizier jtieg in denjel- 
ben Zug in die zweite Klaffe. Auf 
der Station Gorzalfomwit aing er zu 
dem Kofaten ins Coupe und forderte 
ihr auf, ihm zu folgen. Als es zu 
einer Auseinanderfegung zmwifchen bei- 
den fam, mifchte fich, wie die „Sile- 
fia“ berichtet, ein Heinzenborfer Uhr- 
macher ein, der gegen die Verhaftung 
auf preußifhem Boden proteftirte. 
Der Ruffenoffizier 30g den Säbel und 
brang auf den Uhrmacher ein, in die- 
fem NAugenblid hielt der Zug in der 
Station Dyiedit. Der Kofat enttam 


den, fommen zum Nerfauf 


BEN 


art!AR,, 
0220 3°: 


im Menfchengedränge und ein Hilfs- 


bereiter gab ihm Kleidung und Unter» | abreifte, 


ftügung, fo daß er bald nad Krafau 
mo der Boden immer no 


Anzüge und Ueberzieher, die gemacht wurden, um für 


$15.00 bis $18.00 verfauft zu ter: 


ON 
RIXON 0 


NT TRETEN 


047.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


fiherer ift als im 


rien 
Reiche, a 





